
Devisenfresser .

Was sind Dsvisenfresser ? In eingeweihten Kreisen
ist Las ein recht vertrauter Begriff . Devisen , fremde
Eeldsorten muß man aufwenden , um ausländische
Waren zu kaufen . Unter Liefen ausländischen Waren
nun gibt es Luxusartikel , die man nicht braucht , deren
Einfuhr man abstellen kann , ohne daß man viel davon
in Deutschland spüren würde . Aber es gibt andere
Waren , die um so mehr gebraucht werden , je mehr man
die deutsche Wirtschaft beschäftigen , je mehr Menschen
man in Arbeit und Brot bringen will . Das sind die

ausländischen Rohstoffe . Unter ihnen wieder
gibt es eine Gruppe der Devisenfresser , eine Gruppe
jener Rohstoffe nämlich , die in besonders großer Menge
eingeführt werden müssen , um hier zu Fertigwaren ver¬
arbeitet zu werden , und deren Einfuhr die Devisenbe¬
stände , die man in Deutschland hat , oder die man aus
dem Handel mit deutschen Fertigwaren gewinnt , „ weg¬
fressen

"
. Diese Devisenfresser sind besonders Wolle ,

Baumwolle , Bastfaser , Häute , Felle , unedle Metalle —

cs sind alle die Rohstoffe , die schon einer besonderen
Regelung unterworfen wurden , für die im Laufe der

letzten Monate Wirtschaftsstellen eingerichtet wurden .
Die Wirtschaftsstellen — der offizielle Name heißt
Überwachungsstellen — haben durch eine ganze Reihe
von Anordnungen dafür gesorgt , daß erst einmal der

Einkauf dieser devisenfressenden Rohstoffe gesperrt , daß
dann weiter eine genaue Zusammenstellung aller der

Bestände vorgenommen wird , die sich noch in Deutsch¬
land befinden , daß schließlich — diese Aktion wird erst
beginnen — die vorhandenen Borräte und die neuen
Einfuhren so verteilt werden , daß damit ein möglichst
großer Teil von deutschen Betrieben beschäftigt werden
können . Wie nötig das war , erkennt man ohne wei¬
teres , wenn man überlegt , daß in der Zeit vom Januar
bis zum April 1934 die jetzt überwachten Waren , Wolle ,
Baumwoll » , Felle , Metalle , fast die Hälfte

'
der ganzen

deutschen Rohstoffeinfuhr ausmachten , daß für sie in
jenen drei Monaten , nämlich 424 Millionen aufge¬
wandt wurden , von den 900 Millionen , die unsere Roh¬
stoffeinfuhr kostete .

Daß gerade die Einfuhr dieser Rohstoffe und die

Rohstoffeinfuhr insgesamt während der vergangenen
Monate einen so großen Umfang annahm und erheb¬
liche Teile unserer Reserven an Gold und fremden Geld¬
sorten aufzehrte , hing mit einem ganz besonders wich¬
tigen Entwicklungszua der deutschen Wirtschaft zusam¬
men — mit der Arbeitsbeschaffung . Wenn
man Menschen beschäftigen will , muß man Rohstoffe
haben , die von ihnen verarbeitet werden können . Als
die Reichsregierung durch besondere Maßnahmen die

Einstellung Hunderttausender von Arbeitern erreichte ,
konnte man nicht gleichzeitig dafür sorgen , daß die von
ihnen hergestellten Waren im Ausland abgesetzt wur¬
den , vielmehr arbeiteten sie für den Binnenmarkt . Nun

müssen für jede Milliarde , um die die innerdeutsche
Warenerzeugung gesteigert wird , Rohstoffe im Werte
von etwa 100 Millionen eingeführt werden . Da der

bessere Beschäftigungsstand den Umfang der deutschen
Warenerzeugung steigerte , steigerte sich ebenso die

Rohstoffeinfuhr . Hinzu kam , daß auf dem Weltmarkt
die Preise für Rohstoffe sich allmählich erhöhten , und

daß infolgedessen alle deutschen Wirtschaftszweige , die

Rohstoffe nötig haben , sich beeilten , noch zu niedrigeren
Preisen einzukaufen . Diese beiden Gründe haben dazu
geführt , daß etwa mehr an Roh st offen herein¬
kam , als sofort bei normaler Beschäftigung gebraucht
wurde . Die Anordnungen der Überwachungsstellen
gehen nun dahin , daß alle Betriebe , die Wolle , Baum¬
wolle , Flachs , Häute . Kupfer , Blei ufw . verarbeiten , in

kurzer Frist anzumelden haben , über welche Vorräte sie
noch verfügen . Wenn diese Anmeldungen sämtlich ein¬

gelaufen sind , wird man einen genauen Überblick haben .
Inzwischen sind aber sehr gründliche Berechnungen und

Schätzungen auf der Grundlage vorgenommen worden ,
daß man die Ausfuhr von Fertigwaren von
den eingeführten Rohstoffen abgezogen hat . Diese
Schätzungen kommen zu dem Ergebnis , daß die Vor¬
räte an den wichtigsten Rohstoffen für
etwa drei bis vier Monate reichen werden . Die Er¬

gänzung Lieser Vorräte durch neue Einfuhren ist nun

dadurch beschränkt worden , daß für den Juni nur noch
10 Prozent der Devisenbeträge für Einfuhrzwecke be¬

willigt werden , die die betreffenden Firmen im Jahre
1930 31 aufgewandt haben . Das würde nur ein
Viertel der Einfuhr sein , die in den ersten Monaten

dieses Jahres zugelassen wurde . Da bei Len wichtigen
Rohstoffen dieser Satz nicht ausreichen könnte , sind hier
von Fall zu Fall Ausnahmen zugelassen . Aber es
fragt sich nun : wie können die Vorräte an unentbehr¬
lichen Rohstoffen ergänzt werden , ohne daß noch die

letzten Reste des . Reichsbankgoldes dafür aufgewandt
werden '?
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Der Arbeitsdienst in den Staat eingebaut .

Berlin , 1 . Juni . Zu der vor einigen Tagen in der Presie
mitgeteilten Umorganisation im Arbeitsdienst
bezw . zur Auslösung des Reichsverbandes deutscher Arbeils -
dienitvereine und seiner Überführung in den natio -
nalsozialistischen Arbeitsdienst wird von unter¬
richteter Seite darauf hingewiesen , daß der Reichsverband
der deutschen Arbeitsdicnstvereine als Dienstträger des alten
Arbeitsdienstes eine nationalsozialistische Tarnungs¬
organisation gewesen sei , die zum Kampf gegen das
alte System geschaffen wurde und die entsprechend in ihren
Satzungen und ihrem Aufbau beschaffen war . Nach der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus war es ganz
selbstverständlich , daß diese Tarnungsorganisation verschwin¬
den mutzte . An ihre Stelle trat der nationalsozialistische Ar¬

beitsdienst , dessen Satzungen , Führung usw . durch den Führer
bestimmt ist . Der Arbeitsdienst ist heute als eine Organisa¬
tion anzusehen und als solche indenStaateing e b a u t .
Die Verbindung zum Staat stellt der Arbeitsdienstführer
Hier ! dar , der auf der anderen Seite als Parteiinftanz dem

Führer und seinem Stellvertreter Minister Hetz verantwort¬

lich ist . Gleichzeitig aber als Staatssekretär für den Arbeits¬

dienst auch ein staatliches Amt bekleidet . Ähnlich , ist das Ver¬

hältnis auch bei den Landesarbeitsführern geregelt . Das

Reichsarbeitsministerium als solches hat nur das Aussichts¬
recht über den Etat .

OHchäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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Wfen in einer Ausdehnung von 110 Kilometer , die

zwischen Saar und Rhein , die sogenannte Be -

ffügungsregion der Lauter , in einer Ausdehnung von
ß Kilometer . 2 . Die befestigte Rheinlinie . Zwischen
tu beiden Regionen der Nordostgrenze klafft eine Lücke

Der Stand der Befestigungsarbeiten .

| as . Berlin , 2 . Juni . ' ( Drahtbericht unserer Berliner
RWeilung . ) In Genf hat Herr B a r t h ö u mit einem
WWä , der einer besseren Sache würdig wäre , wieder

^ Mcht , die Sicherheitsfrage in den Vordergrund zu
UWLen . Nun weiß man , wie sehr Frankreich bereits

^ Mjeine Sicherheit gesorgt hat einmal dadurch , daß es
IWdmöglichen Staaten an sich kettete und zum andern

Laß es sich eine Rüstung schuf , die ihres gleichen
Mßcht auf der Welt hat . Es paßt trefflich , daß gerade
MMt die bekannte Zeitschrift „ Deutsche Wehr " erneut

Len Ausbau der französischen Grenzbefestigungen

Mn weist , und den deutschen Leser mit dem Bericht be -

^ Mmt macht , den Senator M . Emile Sari in seiner
MMenschaft als Berichterstatter der Finanzkommission
Mr Kammer vorgelegt hat . Wenn auch im allgemeinen
Wßkannt ist , wie sehr Frankreich seine Grenzbefestigun -

^ Wk ausgebaut hat , so enthält dieser Bericht doch einige
■ eitere bemerkenswerte Einzelheiten . Aus ihm ergibt
M daß sich die Befestigungsarbeiten über

Kit en Raum von 700 Kilometer erstrecken .
We Erdbewegung betrug 12 Millionen Kubikmeter ,

i Ilion en Kubikmeter Beton wurden
Me rwendet , mehr als 10 0 Kilometer

Mterird i scher Verbinüungsgänge , 450
Milmneter Straßen und Eisenbahnen wurden gebaut ,
MMi 15 0 0 0 0 Tonnen Stahl verbraucht .
Wer Bericht des Senators beschäftigt sich nun nur mit

Ma Bauten an der Grenze gegen Deutschland . Aus
Müderen Schilderungen ist bekannt , daß die Grenze
Mgen Italien und die Grenze gegen die Schweiz ähn -
W stark gesichert sind . An der Grenze gegen Deutsch -

Mü > gliedern sich die Befestigungsanlagen wie folgt :
MZwei „ befestigte Regionen

"
, die eine , die sogenannte

UIescstigungsregion von Metz , im Norden von Dieden -

Anzeigenpreise : Gin Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgcgeben werden .

; Die Aufgabe des Arbeitsdienstes .

Berlin , 1 . Juni . Der Referent für den Arbeitsdienst im
Wchspropagandaministerium Oberstfeldmeister Edel beant -
Wuet in instruktiver Weise die Frage „ Wozu Arbeits -
| * enit ? “ in dem Organ der nationalsozialistischen Wirtschafts -
Wller . Der Referent erklärt u . a ., daß rund 8,5 Millionen
Mtar Fläche in Deutschland vorüanden seien , die zuviel
Wester baden , daß also ein Drittel des ganzen
putschen Kulturlandes durch den Arbeits -
fftÄjt neu gewonnen werden könne . Dabei gäbe es
Wel Arbeit , daß , soweit die Planung der Durchführung bis -

M abgeschlossen sei , einvollerJahrgangJugend -
Byjet mindestens zwei Jahrzehnte zu tun
Sette , alle diese Arbeiten durchzuführen . Diese Arbeiten

Igttben immer aufs neue den Nahrungsraum des deutschen
M

' es vergrößern Helsen . Wenn 500 000 Man ein Jahr lang
W diese Arbeiten eingesetzt werden , würde unser landwirt -
Wülicher Ertrag um soviel gesteigert werden , wie an Nah -
Wg für 250 000 Menschen nötig ist . Nach vier Jahren eines
E eingesetzten Arbeitsdienstes würde also in Deutschland

für eine Million Menschen mehr Nahrung wachsen .
DEstn erwähnt er noch die volkserzieherische B e -
■ ® tung des Arbeitsdienstes und schließt mit der Fest -
Wung , daß es für die Führung des Staates auf die Dauer
jgjt tragbar - sei , daß ein Teil der Jugend sich vor dem Ar -

Egsbienft drücke , und daß daher an der Forderung der allge -
M » en Arbeitsdienstpflicht festzuhalten sei .

Zhre Anlage ist jedoch nicht so Licht , wie in Len be¬
festigten Regionen von Metz und Lauter . Alle diese Be¬
festigungsarbeiten erfahren eine Verstärkung durch
einen sorgfältig aufgestellten Zerstö¬
rung s p l a n , in dem die Zerstörung sämtlicher An¬
näherungswege vorbereitet ist , durch Anlage von Ein¬
richtungen im rückwärtigen Gelände , durch die der Nach¬
schub an Personal und Material sichergestellt ist . Nach
Lem Bericht waren am 1 . Januar 1934 die Maurer -
und Betonierungsarbeiten so gut wie beendet . Die Auf¬
stellung der Panzertürme und der Einbau der Spezial¬
waffen ist im Gange und wird gegen Ende des Jahres
fertig fein . Im Bericht wird dann weiter erklärt , daß
an der Grenze gegen Belgien ursprünglich nur
Zerstörungszonen vorgesehen waren , die im Bedarfs¬
fälle durch,Feldbefestigungen verstärkt werden sollten .
Jetzt habe sich ergeben , daß Lieser Schutz nicht ausreiche .
Warum , wird in dem Bericht leider nicht gesagt , und es
bleibt die Frage offen , ob man den Belgiern .nicht mehr
voll traut , obwohl Liese alles tun , um ihre Befestigungs¬
werke , die sozusagen eine Fortsetzung der französischen
Linien darstellen , auszubauen , oder ob man schließlich
einmal mit einem anderen Feinde rechnet , jedenfalls
wird hinter der belgischen Linie auf franzö¬
sischem Boden jetzt eine zweite Verteidigungs¬
linie geschaffen . Die erste Rate hierfür ist vom
Parlament bereits bewilligt worden . Bekannt ist ja
auch , Laß für 'alle diese Verteidigungswerke die Mann¬
schaften bereit stehen , resp . jeden Augenblick einberufen
werden können . „ Ohne vorherige Kriegserklärung

"
, so

schrieb unlängst hierzu ein dänischer Oberst , „ sind
Grenzmannschaften einschließlich Reserve spätestens
innerhalb 24 Stunden alle an Ort und Stelle .

"

Bei diesen ungeheuren Rüstungen muß man immer
wieder fragen , wann denn nun eigentlich Frankreichs
Sicherheit gewährleistet erscheint und wann Frankreich
gedenkt , die notwendigen Folgerungen aus seiner
Sicherheit zu ziehen und das Sicherheitsbediirfnis
Deutschlands anzuerkennen . Diese Frage erscheint um
so berechtigter , als ja die Grenzbefestigungen
Frankreichs nicht nur der Verteidigung dienen , sondern
auch der Angriffsvorbereitung . Das ist
nicht nur die Ansicht in Deutschland , sondern darüber
schrieb erst unlängst der amerikanische Schriftsteller
Frank H . Simonds in einem amerikanischen Fach¬
blatt : „ Die französischen Befestigungen bedeuten nicht
notwendigerweise eine defensive Strategie Frankreichs .
Man hat mir wirklich gesagt , daß dieses von Pötain
ersonnene Festungssystem zwar ursprünglich defensiv
gedacht war , daß aber offensive Ansichten
Weygands allmählich Grund gewinnen .
Ein Angriff von Leutjcher Seite ist zurzeit nicht zu er¬
warten . Solange die Deutschen dazu verurteilt sind ,
sich hinter dem Rhein zu konzentrieren , müssen sie
offenbar darauf gefaßt sein , einen französischen Angriff
auf deutschem Boden abzuwehren .

" So ein gewiß un¬

verdächtiger Beobachter , ein Amerikaner !

।
Das

„ schutzlose " Frankreich .

* Illustration zu den Genfer Debatten . — 1,5 Millionen Kubikmeter Beton verbaut .

u e r r i e g e l geschaffen ist . Auf der ganzen Linie
betonierte Maschinengewehrstände gebaut . Das

y stkinanbergreifende MG . -Feuer wird durch Geschütze
~ * M > Kampfwagenabwehrgeschütze , die sich in betonier -
'

3 N Kasematten oder Panzertürmen befinden , verstärkt .

>s f H besonders wichtigen Abschnitten sind Hauptwerke
tder Gruppenbefestigungen angelegt , in denen die Ver -

Wigung von einer Zentralstelle aus geleitet wird , und
Walle Waffen und Einrichtungen , wie Infanterie ,
Wllerie , Deobachtungsstände , unterirdische Verbin -

Mgsgänge , Schutzräume usw . enthalten . Die Vertei -

Mngswerke der Rheinlinie setzen sich aus einer Reihe
N betonierten ME .- und Eeschützständen zusammen .

umgreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM 2 — ein -
Achsich Traglohn . Durch die , Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld

'
, Einzel -

Louern 10 Rpf . - Bezugsbestellungen nehmen an : der Berlag . die Ausgabestellen , die Träger
igxb alle Postanstalten . — In fallen höherer Gewalt . Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Zieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf RüSzahluirg des Bezugspreises .

i& n etwa 40 Kilometer Breite , die bei Eintritt politi -

Mr Spannungen feldmäßig ausgebaut werden soll . Die

festigten Regionen von Metz und der Lauter sind so
Nigelegt , daß ein zusammenhängender

3
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Hermann Göring über feine Balkanreise .
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Die deutsche Rechtsfront ,
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Niemals wären die Marxisten in diesem Bauernb

so übermächtig geworben , wenn der lettlänbische Staat
' — — y ------- '

. Ni «

Rein privater Natur .

. . . .
Berlin , 2 . Juni . Der „ Völkische Beobachter

"
ver¬

öffentlicht eine längere Unterredung , die fein stellv .
Außenhauptschriftleiter Wilhelm We i ß mit dem
preußischen Ministerpräsidenten und Reichsluftfahrt¬
minister Eöring über seine kurze Balkanreise hatte .
Der „ Völkische Beobachter

"
sah sich zu dieser Unter¬

redung mit dem Ministerpräsidenten veranlaßt , da diese
Reise , die rein privater Natur war , der ausländischen
Presse mit unzutreffenden . außenpolitischen Mut¬
maßungen begleitet war .

Die Eindrücke in Belgrad .

Über den Besuch in Belgrad sagte der Minister¬
präsident Eöring unter anderem : „ Wenn mir aber in
Belgrad , auch nur wenige Stunden zur Verfügung
standen , so habe ich doch die Überzeugung gewonnen ,
daß das jugoslawische Volk in unermüdlicher , fleißiger
Arbeit mit eisernem Willen bestrebt ist , den Wohlstand
des Landes weiter zu heben , über politische Eindrücke
vermag ich nichts zu sagen , da ich keine Gelegen¬
heit hatte , politische Gespräche zu führen ,
was ja auch nicht in meiner Absicht lag . Ich freue mich
aber , aussprechen zu können , daß auch in Jugoslawien
wachsendes Verständnis für das neue
Deutschland vorhanden ist .

" In einer kurzen
Unterhaltung mit Außenminister I e f t i t s ch dankte
Eöring dem Minister für den freundlichen Empfang
durch die Belgrader Bevölkerung . Hierbei , so betonte
der Ministerpräsident , sind politische Probleme in keiner
Weise berührt worden .

Der Besuch in Griechenland .

In Athen ergab der Besuch beim Ministerpräsi¬
denten T s a l d a r i s mrd beim Außenminister
M a x i m o s Gelegenheit zu einer zwanglosen persön¬
lichen Unterhaltung , von der Göring besonders den
starken Eindruck heroorhob , den das außerordent¬
liche Verständnis der beiden Minister für das
neue Deutschland in ihm hinterlassen hat . Die

Ordensauszeichnungen für Göring und die übrigen
deutschen Gäste empfinde das ganze deutsche Vokk als
ein Zeichen ehrender Anerkennung für das neue
Deutschland . In den Besprechungen seien unter anderem
die handelspolitischen und kulturellen

Probleme , die beide Länder verbinden , berührt

worden . Die Anwesenheit des Reichsbahnpräsi ^
habe es nahegelegt , auch über die Förderung ?
Reiseverkehrs zwischen beiden Ländern i
sprechen . „ Der Besuch in Griechenland

"
, so rJ

Göring seine in diesem Lande gewonnenen EindM
„ war für uns ein gewaltiges Erlebnis . DankA
Herzens habe ich das auch den griechischen Journals
zum Ausdruck gebracht . Wir hatten ein Volk und ?
Land kennen gelernt , das von einer aufrichtigen
lichkeit für Deutschland erfüllt ist , von ehrlicher D
wunderung für unseren Führer , ein Land von t
spielloser Gastlichkeit . Sehr wesentlich wird das 5
ständnis der Griechen für uns Deutsche dadurch eri3
tert , daß viele maßgebende Männer Griechenland
Deutschland studiert haben und die deutsche
und das deutsche Schrifttum in weitem Umfange j
herrschen . Wir nahmen das Gefühl mit uns , bati
Beziehungen zwischen beiden Länder
außerordentlich gute sind und daß si« i

auch durch unseren Besuch weiter verstärkt und vei «
haben . Wir würden uns herzlich freuen , bald auch «
mal Vertreter der griechischen Regierung bei uns ]
Gäste zu sehen .

"

Die Empfänge bei Horthy und Gömbö ;

Über die Empfänge beim Reichsoerweser , Adms
v . Horthy und beim Ministerpräsidenten Gö

äußerte Eöring unter anderem : „ Mit großer Freudes
füllte mich

' die herzliche Sympathie unds
aufrichtige F r e u n d s ch a ft , die der Reichs
weser für unser Volk empfindet , und das tiefe !|
ständnis , das er dem neuen Deutschland und sein
Führer entgegenbringt . Unser Gespräch ergab S
Übereinstimmung in den angeschnittenen Fragen ]
ließ die Herzlichkeit der Beziehungen , die beide LÄ
verbinden , klar erkennen . Ich hatte die Ehre unX
Freude , vom Reichsoerweser die höchste ungarische 1

Zeichnung , das Große Kreuz des ungarischen Verdi «

kreuzes , zu empfangen , eine Auszeichnung , die ich ■
für mich persönlich in Anspruch nehme , sondern als |
dem deutschen Volke zuteil gewordene Ehrung anss
Wie beim Reichsverweser , so war auch mitt Giithi
von der tatkräftigen Persönlichkeit des Ministerp «
denten ein überaus starker . Aus allen Fragen , die i
erörterten , sprach auch hier aufrichtige Freundschaft
Deufichland . Überall fühlte ich , daß der Geist der al

Waffenbrüderschaft , die unsere Völker int Kriege |
einander verband , die Zeit überdauert hat .

"
. W

Juristenorganisation der Welt .

innigster Beglückung gerade auch diesen Kamps um die
Neugestaltung der Nechtsdinge verfolgt . Die Deutsche
Rechtsfront stehe heute neben der Deutschen Arbeits¬
front , dem Reichsnährstand , der Reichskulturkammer als
ständische Gliederung des deutschen Rechtsstaates da .

Der deutsche Jurist mutz positiv mitwirken an der
sozialen Gestaltung unseres Volkslebens , und darum mutz
auch der Begriff als solcher geläutert werden . Der alte
Begriff , der viel zu end war , konnte niemals in die breiten
Volksmassen dringen . Wir haben daher gebrochen mit alten
schematischen Voraussetzungen , der Begriff des Rechts¬
dieners ist der umfassendere . Heute steht das einheitliche
machtvolle Gebilde einer Sammelorganisation der Richter ,
Staatsanwälte,Rechtsanwälte , Referendare ,
Wirtschaftsrechtler , Notare und juristischen
Hochschullehrern geschloffen vor uns . Eine solche
Einheit des Standes bat es in Deutschland noch nie ge¬
geben , und sie besteht auch sonst nirgends in der Welt . Wir
sind die größte , stärkste und geschlossenste Juristenorgani¬
sation , die es auf der Erde gibt ! So glaube ich , daß wir in
das neue , zweite Jahr der Deutschen Rechtsfront mit Ver¬
trauen eintreten können . In diesem zweiten Jahr wird von
uns als Leitthema zu behandeln Jein die Durchsetzung des
Rechtsgedankens des Nationalsozialismus auf • allen Ge¬
bieten des völkischen Lebens . Die Rechtsfront tritt nun¬
mehr geschloffen in die Arena und wird den Kampf um die
endgültige Bereinigung aller gerügten Zustände im Rechts¬
leben mit allem Nachdruck in Angriff nehmen . Das
kommende Jahr der Rechtsfront wird vor allem ein leiden¬
schaftliches Ringen des deutschen Rechtsstandes um die
Rechtsgrundlagen der Nation auf den nationalen Gebieten
nach nutzen hin jein .

Der Kampf um die Saar ist ein Kampf
um das Recht ! Wir werden mit allem Nachdruck dafür
sorgen , datz in der weiten Welt den Rechtsdenkern aller
Länder die klaren völkerrechtlichen Grundsätze unserer An¬
sprüche bekannt werden . Wir deutschen Juristen bekennen
uns vor der ganzen Welt zum Führer . Das deutsche Recht
ist ewig . Die Gesetze und Verordnungen sind vergänglich .
Das ewige deutsche Recht ist unser Ziel ?

so übermächtig geworden , wenn der lettlandische
deutschen Kämpfern sein Versprechen erfüllt hätte ,
wäre der junge Staat bann zu Nachgiebigkeiten gegen
dem Marxismus gezwungen gewesen . Es wirkt in der
als SOS .- Zeichen für diesen Staat , datz gerade lllmanis
Balodis wieder als Nothelfer auftreten muffen . Sie i1

sich vor der Notwendigkeit , ihr Lebenswerk zu retten .

die stärkste und geschlossenste

Minister Dr . Frank zu ihrem einjährigen
Bestehen .

Hamburg , 1. Juni . Reichsjuristenführer Dr . Frank
führte aus der Jahresfeier der Verkündung der Deutschen
Arbeitsfront u . a . aus : Unser Führer ist für uns , weit
hinausragend aus dem Rahmen des sogenannten politischen
Führertums aller Zeiten und Zonen , der Erwecker einer
neuen Sei ft es », Kultur - , Seelen - und Tat¬
geschichte . In diesem Zusammenhang war es daher
auch für das Recht der Deutschen eine Historische Möglichkeit ,
im Anschluß an die politische Jdeengestaltung des Natio¬
nalsozialismus und nur im engsten Rahmen mit ihr end¬
lich auch wieder dem deutschen Rechtsleben die
seelisch - geistige Verbindung mit dem
Volksganzen zu erkämpfen . Die deutsche Rechts -
front war das äußere organisatorische Symbol dieses harten
Willens nationalsozialistischer Kampfer auf dem Gebiete
des Rechts . —

Auf den Sinn der Jahresfeier eingehend , betonte der
Reichsjuristenführer : Die Gründung der Deutschen Rechts¬
front ist die Eröffnung eines wiedererwachten deutschen
Rechtslebens , einer wiedererwachten deutschen Rechtsbewutzt -
heit und einer wiedererwachten deutschen Rechtsschule , die
uns mehr gelten als alles , was man uns an überfremdeten
Methoden und Gedanken als Recht in Deutschland auf -
oktroieren zu können glaubte . Diese deutsche Rechtsge¬
schichte , die jetzt angebrochen ist , wird getragen von dem
nationalsozialistischen Kämpsertum und von der Jugend .
Dieses Rechtsleben kann nur verwirklicht werden , wenn es
die deutsche Rechtsseele und die deutsche Volksseele wieder
vereinigt . Ein Jahr organisatorischer Arbeit liegt heute
hinter uns , und wir können feststellen , datz die deutschen
Juristen mit Leidenschaft dem Appell des Führers zur Mit¬
arbeit und zum Mitkämpfen gefolgt sind . Ich danke an
dieser Stelle allen deutschen Rechtsdienern für ihre
flammende Begeisterung , mit der sie sich um die Fahnen des
Deutschen Reiches nationalsozialistischer Prägung geschart
haben . Ich danke Ihnen im Namen des Führers , der mit

bet , die seiner Wirtschaftslage , seinen politischen Notwenq
leiten und seiner Zugehörigkeit zum deutschen Kulturm

entspricht .

Ulmanis ist ein Name , bcr einigen zehntausej
ehemaligen deutschen Frontsoldaten Harts
den Ohren klingt . Manchem schwebt vielleicht sq
das Wort „ Verräter "

auf den Lippen , denn ver «

fühlten sich jene deutschen Baltikumtruppen , die unter I

rung des Generals Graf vonderGoltz ein unabhängß
Lettland überhaupt erst ermöglicht haben durch die Nie «

ringung der bolschewistischen Truppen , die nach dem
der deutschen Armee im Jahre 1918 das Land überflute !
und den lettländischen Unabhängigkeitsdrang in Blut zu i

sticken suchten . Damals rief Ulmanis nach den D eiü

fchen und versprach ihnen Siedlungslaudi
einem lettländischen Nationalstaat . Als die Deutschen il

Schuldigkeit getan hatten — das heißt die deutschen Bu

kumtruppen , die sich auf eigene Verantwortung , unabhanf
vom Reich , in den Dienst der Niederringung des Bolsche «

mus stellten — , verweigerte Ulmanis die 6J
lösungseinesVersprechens . So kam es zum Kcm

zwischen deutschen und lettländischen Truppen , ein Zus «

menstotz , der von vielen aufrichtigen Kämpfern auch J
lettischer Seite als schändlicher Bruderkrieg empfum
wurde . Als eine späte Folge dieser Politik von Ulmanis,I

Staatsgründers unter deutschem Schutz , hat nun dieser W
Diktaturversuch zu gelten . V a l o d i s ist der zweite FW
des Unternehmens , ein General , der als Oberst der lettijl
Formationen einst an der Seite der reichsdeutschen Valtik »

truppen unter dem Grafen von der Goltz bei Mitau und I

Riga über
'
die Bolschewiken siegte .

Ulmanis und Balodis .

Der parlamentarische Zusammenbruch in Lettland .

Wenn auch Lettland zu den Kleinstaaten gehört , so wäre
es doch falsch , den Daseinsbekundungen des Zwei - Millionen -
Volkes an der russischen Grenze keine Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden . Der Marxismus fühlte sich gerade hier bis zur nun¬
mehr erfolgten Ausrufung der Diktatur unter der Führung
von U l m a n i s und Balodisauf einem besonders sicheren
Posten und nutzte Riga als Stützpunkt einer unverschämten
Hetze gegen Deutschland . Im Verlauf der letzten Wochen
kam es deswegen sogar zu diplomatischen Verhandlungen , die
von der lettischen Negierung mit einer für Deutschland her¬
ausfordernden Widerspenstigkeit geführt wurden . Sie er¬
klärte sich nicht nur aus einer gewissen deutsch - abge¬
neigten Haltung des Regierungsoberhaup -
tes HI m a n i s , sondern weit stärker aus ihrer Abhängigkeit
von den Sozialdemokraten im Lande , solange diese , wenn
auch als Oppositionspartei , im Parlament einen starken Ein¬
fluß ausüben konnten . Nunmehr haben lllmanis und Balo¬
dis die Diktatur über Lettland ausgerufen , in Form der Er¬
klärung eines sechsmonatigen Ausnahmezustandes , und jetzt
ist auch zu erwarten , daß Lettland zu einer Politik zuriicksin -

Spekulative Preistreibereien werden

nicht geduldet .

Reichsernährungsminister Sorte gegen die Preiserhöhung
für Ölkuchen .

Berlin , 1 . Juni . Bekanntlich ist infolge der Devisen¬
lage die Einfuhrsperre für Ölsaaten und Ölfrüchte notwen¬
dig geworden . In den letzten Tagen hat sich aber gezeigt ,
daß diese Verknappung des . Rohmaterials teil¬
weise zu einer spekulativen Preistreiberei für Ölkuchen be¬
nutzt worden ist . Datz es sich hier um reine Spekulations -
manöoer handelt , beweist die Tatsache , datz die eigentlichen
Ölkuchenerzeuger , die Ölmühlen , die Preise nicht erhöht
haben .

Von Seiten des Reichsernährungsministeriums wird
hierzu erklärt , daß es nicht gewillt ist , diese Preissteige¬
rungen zu dulden . Sollten die Preiserhöhungen nicht unter¬
bleiben , so würden Abwehrmatznahmen , insbesondere auch
wirtschaftliche Maßnahmen durchgeführt werden .

Das kann ihnen gelingen , wenn sie sich erinnern , 1
Lettland im besten freundlichen Sinne ifl
deutschen Kulturkreisgehört , lllmanis kann «

vergeffen haben , daß er die Kenntnisse , die er für den AuW
Lettlands als Bauernstaat und für die Bildung der lettisW

Jugend so erfolgreich ausgewertet hat , sich in Deutschlands
warst . In keinem Lande ist nach dem Kriege die 2g *

reform durch Aufteilung der großen , meist ?

deutschem Besitz befindlichen Güter so ■

durchgeführt worden wie in Lettland . Wer seitdem I
Land bereist hat , kann nicht leugnen , daß die Aufteilung ?

selbständige Bauernwirtschaften — mag sie auch mit llnm

für die Vorbesitzer verbunden sein — sich als Segen H
bie lettische Allgemeinheit auswirkte .
Agrarreform war gesund , weil die Gründung von fogeBn
ten Zwei - Pferde -Wirtschasten gesichert und eine entsprecht ?

Landzuteilung veranlaßt wurde .

Die harte Zeit der ersten Jahre , gewiffermaßen die 3

des Wurzelschlagens in dem zugeteilten Boden nutzte ^
Marxismus jedoch erfolgreich zu einer Radikalisierung
reicher Siedler , die den Staat bis heute unter Druck gefiy *

haben . Wenn lllmanis und Balodis jetzt dem Marxist
nicht nur die Faust unter die Nase halten , sondern kräftig «
schlagen , dann ist ihnen diese Möglichkeit erleichtert ,
nicht erst eigentlich geschaffen worden durch den entschlosst «

Vorstoß der neuen deutschen Führung gegen den Marxis ^
Eine klug geleitete lettländische Politik kann an dieser 3

fache nicht vorbeigehen . Sie mutz Frieden , einen e ch
aufrichtigen Frieden mit den Deutschen o «

heute halten , die für die nationale Unabhängigkeit J
lettischen Bauernvolkes Verständnis haben wie sonst niem8 *
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Es gibt für diese Rohstoffbes ch r ffung zu¬
nächst einmal den Weg des Austausches , das heißt , daß
Deutschland seine Rohstoffe nur aus solchen Ländern be¬
zieht , die ihm dafür statt des nicht mehr vorhandenen
Goldes Fertigwaren abnehmen . Einen Schritt auf
diesem Weg bedeutet die soeben erlassene Verordnung ,
daß ausländische Ölfrüchte mit sofortiger Wirkung nicht
mehr gekauft werden dürfen — eine Sperre , die den
Zweck hat , die deutsche Fettversorgung umzubauen . Öl¬
früchte , die zur Ergänzung der deutschen Fettversorgung
unbedingt nötig sind , werden jetzt hauptsächlich aus
China , Argentinien und Indien bezogen . Diese Länder
nehmen uns aber nur für etwa die Hälfte des Betrages
Waren ab , den sie an uns verdienen , und wir werden
deshalb überlegen müssen , ob wir unseren Fettbedarfi
nicht bei besseren Kunden Deutschlands decken , also etwa
in Südosteuropa oder durch Einfuhr norwegischer Trans
an Stelle der Ölfrüchte . Der zweite Weg der Rohstofs -
beschaffung aber liegt darin , daß wir in Deutschland
selbst Rohstoffe Herstellen . Auf der Kölner
Chemikertagung ist — um zunächst bei der Fettver¬
sorgung $ u ; bleiben — als ein besonderes wichtiges Bei¬
spiel erwähnt worden , daß ein großzügiger Versuch im
Gange ist , die für den Anbau in Deutschland geeignete
Sojabohnensorte zu finden , denn die Sojabohne , die
wir jetzt,aus Ostasien beziehen , liefert das wichtigste
Pflanzenfett . Auf anderen Gebieten bestehen zwar noch
manche Schwierigkeiten , wenn man ausländische Roh¬
stoffe voll ersetzen will . Aber die Fortschritte , die auch
auf diesem Eebiet gemacht werden , sind nicht zu ver¬
kennen . So werden — . die Chemikertagung brachte
darüber geradezu sensationelle Aufichlüffe — aus Zellu¬
lose , aus Eiweißstoffen , aus Harnstoffen usw . eine
ganze Reihe von künstlichen Rohstoffen hergestellt , die
Deutschland von dem Bezug des Elfenbeins , des Kaut¬
schuks und vieler Metalle , insbesondere auch des
Kupfers , in hohem Maße unabhängig macht . Es han¬
delt sich dabei um Rohstoffe , die in der Funkindustrie ,
in der Elektrotechnik , in der Automobil - und Flugzeug¬
industrie eine sehr große Rolle spielt . Man versucht
auch innerdeutsche Treibstoffe zu erzeugen , die für den
Kraftwagenbetrieb die jetzige Abhängigkeit vom Aus¬
land beseitigen können , wenn auch hierbei im Augen¬
blick noch experimentiert wird und endgültige Ergeb¬
nisse nicht vorliegen . Der Reichswirtschaftsminister hat
keinen Zweifel darüber gelassen , daß der Entschluß be¬
steht , die Devisen fresser und ihre schädlichen
Rückwirkungen auf die letzten knappen Eoldvor -
räte zu beseitigen . Ob dazu ein Weg gewählt wird , der
uns die eigene Versorgung ermöglichen und dem Aus¬
land seinen Absatz in Deutschland kosten würde , ob das
Ausland es nicht vorzieht , statt dessen durch Kredite
und durch Bezahlung in deutschen Fertig¬
waren den anderen Weg offen zu halten — darüber
werden die nächsten Monate , in denen wir noch mit
Vorräten eingedeckt sind , Klarheit bringen müssen .



Der Spielplan der Woche .

Wiesbadener Lichtspiele .
*

Usa - Palast . Carl Boese hat ein Bühnenstück von Hans
My für den Film „ Heute abend b e i m i r "

recht ge -

^ verarbeitet . Es ist unmöglich , den Inhalt des auf
^ Situationskomik aufgebauten Filmes zu erzählen , und
Erübrigt sich auch . Ein junger Mann tritt auf , der für

Diener eines berühmten Sportfliegers gehalten wird ,
Wahrheit aber dieser Flieger selbst ist . Daneben erscheint
U hochelegante Dame , die eine Villa besitzt , die aber nicht
!►sondern dem steinreichen Aufsichtsrat einer Erammo -

Wabiik gehört , der überdies eine Freundin besitzt , die
los fein will , zu welchem Zweck er als Abwehrkanone die

Dame benötigt , die , wie schon erwähnt , keine Dame

Andern eine kleine Verkäuferin im Grammophongeschäft ,
» überdies zu dem geplanten Hinauswurf zu spät kommt .
9 die Freundin sich bereits mit gewaltigem Krach

Wahlen hat . Der Witz der Handlung besteht darin , daß
R der von dem Filmbaron und unglücklichen Besitzer

Freundin engagierte Schreckschuß , es sich in der Villa
wtm macht und ihren neuen Bekannten „ heute abend zu

Sonntag , 3 . Zuni 1934 .

^"
oolneiliche Verwarnungen erhoben wird , noch weiter -

» »» lässig ist . Wie wir hörten , wird diese Gebühr durch
*

äÄCUe Verkehrsrecht nicht beseitigt , zumal ja die preu -

Srraßenverkehrsordnung in ihren wesentlichen Teilen

8 tzis zum 30 . September in Kraft bleibt . Nur einige
R . Bestimmungen sind vorweg aufgehoben worden . 2m

Haen gilt vorläufig auch für die Reichs - Straßen - Verkehrs -

Kng baß die Durchführung in den Händen der Polizei -

^ ne liegt . Die eine Mark Gebühr kann infolgedessen von
Een huch in Zukunft auf Grund der reichsrechtlichen
^ elung weiter erhoben werden .

__ Wann ist ein Wohnhaus als bezugsfertig anzusehen ?

» Reichsminister der Finanzen hat eine Verordnung über
E Kegriff des Bezugsfertigwerdens für die Steuerbe -

^ a
'
oon Wohnungsneubauten erlassen . Die Verordnung

- insofern besonders wichtig , weil Wohngebäude , die in
L acjt vom 1 . April 1931 bis 31 . März 1934 bezugsfertig
Ljtbett sind , bis Ende 1938 von den Grundsteuern der

EjgeI und Gemeinden , der Einkommen - und Vermögens -

» et und der Aufbringungsumlage befreit sind . Nach der
Beiordnung ist im Sinne der Vorschriften über die

Merbefreiung von Wohnungsneubauten ein Wohnge -

Me dann als bezugsfertig anzusehen , wenn der Bau so -

äi gefördert ist , daß den zukünftigen Bewohnern des

uuies zugemutet werden kann , das Haus zu beziehen . Die

« ehmigung der Baupolizeibehörde zum Beziehen des

Wes ist für die Entscheidung über die Steuerbefreiung

cht bindend .

— Eingelegte Revision . In der Strafsache wegen Be -

| i« ing des Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Bergmann .
In , durch den früheren Gerichtsassessor Sch ., die mit der

Mirteilung des Angeklagten zu sechs Monaten Gefängnis
Rete, legte Sch . Revision beim Reichsgericht ein .

, — Der Totentanz der Mücken . Wenn man in warmen

^ unernächten durch die Parks und Anlagen geht , dann
der Totentanz der Mücken , der den Schritt des

dsjergängers bannt . Die Nacht liegt schon über der

M Stern reiht sich an Stern am blauen Firmament ,
« ewigen Gesetzen geordnet . Früher waren cs die Later -

Uwächter , die von Straße zu Straße eilten , und mit den

jüt Stöcken überall die Lichter ansteckten . Heute erfolgt
» Beleuchtung der Stadt ruckartig , ein Abschnitt nach dem
Bem , zu festgesetzter Zeit . Und wenn dann in den Park¬

en die elektrischen Kugellampen auf den hohen Säulen
Rammen , versammelt sich dort das Heer der ungezählten
kcken und kleinen Fliegen . Vom Licht angezogen , fliegen
kherbei und taumeln geblendet umher . Ein dichter
toaim dieser kleinen Insekten umgaukelt ständig den

Hrhos der Laterne . Die Mücken schwirren durcheinander ,
efle auf der großen , weißen Glaskugel gelandet sind ,
bch die der spiralförmig gebogene glühende Draht der

Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Großes Hans Kleines Haus

immng ,
Juni

19.30 Uhr :
Tonkünstlerfest :
1. Vorstellung .

„ Der Pfeifertag - .
Stammt . F, 32. Vst .

20 Uht :
Volkstüml -Votstellg .
Zum letzten Male :

»Töchter 36tet
Erzellenz ".

Stützet Stammteihe .

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uht :

Promenade -Konzett
im Kutgarten .

16 Uht : Konzert
20 Uhr :

Doppel -Konzert .
Kapelle d. Freiwilligen

Arbeitsdienstes und
Musikzug der II . SS . »

Standarte .

bniag .
„Statt

20 Uhr :

„ Die vier Grobiane "

Stammt . A, 32. Vst .
Geschloffen .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

10.30 Uhr im gt . Saale :
1. Kammer -Konzert

19.30 Uhr i. gt . Saale :
1. Otchester -Konzert

Leng . Carl Schuricht .
16 u. 20 Uhr : Konzerte .

fenstag ,
?3um

19.30 Ut)r :
Tonkünstlerfest .
2. Vorstellung .

„DerWiderfpensttgen
Zähmung . "

Stamme . B. 33. Vst .

Eelchloffen .
11 Uht : Früh -Konzert

am Kochdrunnen .
1611. 20 Uht : Konzerte .

ittraoäj,
(Juni

19.30 Uhr :
„ Eötz

von Berlichingen ".
Stammt . G, 34. Vst,

Geschloffen .

11 Uhr : Ftüh -Konzett
am Kochbrunnen .

10.30 Uht i. gr . Saale :
2. Kammer -Konzert .

19.30 Uhr t gr . Saale :
2. Orchester -Konzert .
Ltg . K . Elmendorfs .

16 u. 20 Uhr : Kornette .

pasta g

| 3uni

18.30 Uht :
»Die

Hermannsjchlacht "

Stammt . C. 3«, Vst .

Geschloffen .

11 Uhr : Frühtonzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

19.30 Uhr i. gr . Saale :
3. Orchester -Konzert

<Rich .-Srrautz -Abend >.
Ltg . : Carl Schuricht .
20.30 Uhr t. Kutgart .:

Konzert .
22 Uhr :

Trotzes Feuerwerk

tKtag ,
Juni

ßtetag,
Juni

19.30 Uht :
„ Det Pfeifertag ".

Stammt . E . 33. Vst .

19.30 Uhr .
»Die

Hermannsschlacht ".
Stammr . F . 33. Vst .

zu Uhr :
Erster Klaffe —
LortchensGeburlstag
GetähmteSchwrngen
Anker Slammrethe .

20 Uhr :
„D ' Webermadln "

Stammr . II . 34. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzerte .

Stint

20 Uht :

„Rigoletto ".
Stammt . D, 33. Vst .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Wenn
der Hahn kräht " .

Lustspiel in 3 Wien
von A. Hinrichs .

Stammr . L 33. Vst .

11.30 Uht :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr :

Promenade -Konzen
im Kurgarten .

16u . 2u Uhr : Konzerte .
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Abrechnung mit

Miesmachern und Reaktion !

steht geschlossen im Kampfe gegen die Ar -

Das beitslofigkeit . Gewaltig ist das
’

Ringen um die Lebensexistenz des ganzen
deutsche Volkes . Erfolg reiht sich an Er -

m we folg . 4 Jahre hat sich unser Führer Adolf
Bott Hitler zur Beseitigung der katastrophalen

Zustände einer 14jährigen Mißwirt -
> wirtschaft ausbedungen . Nach wenig

über einem Jahr schon sind die — nie er -
warteten — Lei st ungen der national -

sozialistischen Regierung Adolf Hitlers der
*

ganzen Welt offenbar geworden . Klar und
alles sagend ist unser Wahlspruch :

Gemeinnutz vor Eigennutz !
Bis das Ganze steht , bis zur Beseitigung der Arbeitslosig¬
keit , des größten Feindes unseres Volkes , hat
der Einzelne seine Sonderwünsche zurückzustellen , soll das
Ganze nicht gefährdet werden . Auch dem Einzelnen in der
Gemeinschaft des deutschen Volkes gilt die Sorge unseres
Führers . Nichts wird vergeffen !

Aber schon kommen die Miesmacher , Stänkerer , Schwarz¬
seher und Konsessions - Hetzer , die Saboteure und Reaktionäre
und versuchen ihre alten Methoden wieder aufleben zu
lassen .

Deutsches Volk , laß dich nicht verhetzen !

Heraus gegen Miesmacher und Reaktion !

Eine riesige Versammlungswelle der NSDAP , wird
allen deutschen Volksgenossen die Schädlinge der Nation vor
Augen führen , die das Aufbauwerk unseres Führers Adolf
Hitler zu sabotieren versuchen .

Wiesbaden eröffnet den Kampf
am Freitag , den 8 . Juni 1934 , abends 8 .30 Uhr in den
größten Sälen der Stadt und der Vororte mit

26 Massenkundgebungen .

Paulinenschlößchen , Alter Saal . — Paulinenschlößchen ,
Rundsaal . — Saalbau , Dotzheimer Straße . — Verbands¬
haus , Wellritzstraße . — Wartburg , Schwalbacher Straße . —
Kath . Leseverein , Luisenstraße . — Eesellenhaus , Dotz¬
heimer Straße . — Kasino , Friedrichstr . — Turnhalle , Hell -
mundstraße . — Saalbau Schmitzer , Waldstraße . — Aula ,
Boseplatz . — Biebrich , Bellevue . — Biebrich , Turner -
Heim . — Schierstein , Tivoli . — Dotzheim , Turner -
Heim . — Frauenstein , Burg . — Sonnenberg ,
Kaisersaal . — Rainbach , Waldlust . — Vierstadl ,
Bären . — Erbenheim , Adler . — Igstadt , Saalbau
Kleinschmidt . — Georgenborn , Schöne Aussicht . —
Heßloch , Wirtschaft W . Kilian .— Kloppenheim,Rose .

Ganz Wiesbaden nimmt teil !

NSDAP ., Kreis Wiesbaden .

Generalleutnant Melms und I . Schneider , ju deren Ge¬
denken sich die Anwesenden von ihren Plätzen erhoben . An¬
schließend fand die Einführung und Verpflichtung der neu
aufgenommenen Mitglieder mit der Mi ^ liedsnummer 565
bis 592 statt . Die Ankündigung einer Rheinfahrt mittels
Sonderdampser fand guten Anklang . Cs wird jedem Kame¬
raden mit Angehörigen ermöglicht werden , die Sonderfahrt
mitzumachen . Der 1 . Schriftwart Kamerad Paul Münd
gab bekannt , daß der Mitgliederzugang eine Umgruppierung
der einzelnen Gruppeneinteilungen erforderlich mache , mit
deren Umorganisation bereits begonnen sei . Es folgten
einige Bekanntmachungen bezüglich Teilnahme an Festlich¬
keiten befreundeter Verbände usw ., welche in nächster Zeit
stattfinden . Die von der Hauskapelle gespielten flotten
Weisen , sowie die zwischendurch gesungenen alten Soldaten¬
lieder trugen zu der kameradschaftlichen Stimmung weiter
bei .

Birne leuchtet . Während die zuerst angekommenen Mücken
langsam auf der Kugel umherkriechen , bis ihnen die Hitze
die Flügel versengt , kommen immer neue Schwärme von
Insekten herbei geeilt , um an diesem seltsamen Totentanz
teilzunehmen . Die meisten werden von der heißen Kugel
versengt , und stürzen zu Boden , so ihre Lichtsehnsucht mit
dem Tode büßend . Die Spaziergänger des Warmen Damms
aber beobachten jeden Abend interessiert diesen Totentanz
der Mücken .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . In der Lanzstratze kam
in der Nacht zum Samstag der 31 Jahre alte Wächter
Hermann L . mit seinem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß
er sich Kopfverletzungen zuzog . Das Sanitätsauto brachte
ihn ins Städtische Krankenhaus .

— Ein Gartenzaun brennt . In der Fasaneriestraße ge¬
riet am Samstagmorgen ein Gartenzaun in etwa 4 Meter
Länge in Brand . Die Feuerwehr Beseitigte in halbstündiger
Tätigkeit die Flammen , deren Ausbruch bis jetzt noch nicht
geklärt ist .

— Versetzung Wiesbadener Pfarrer . Durch Verfügung
des Landesbischofs wurden zum 15 . Juni versetzt die hie¬
sigen Pfarrer Dekan Schmidt nach Alzey in Rheinhessen ,
A n t h e s nach Er . Rohrheim bei Biblig ( Starkenburg ) ,
Herrich nach Mahr , Dekanat Lauterbach ( Oberhefsen ) .

— Hohes Alter . Frau Essig , Kastellstraße 8 , 1 . Stock ,
feiert am 3 . Juni ihren 81 . Geburtstag .

— Eine Abendsingwoche vom 2 — 9 . Juli veranstaltet
die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" in Zusammen¬
arbeit mit dem Reichsbund Volkstum und Heimat in
Wiesbaden .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Rheinwasser st and ist augenblicklich auf
einem Tiefstand angelangt , wie man ihn feit Jahren nicht
mehr erlebt hat . Sämtliche Schleppkähne fahren zur Zeit
nur mit halber Ladung . Die Schiffahrt ist hierdurch außer¬
ordentlich behindert . Das Wasierhauamt benutzt diese Ge¬
legenheit um die Kaimauern und Kribben im hiesigen Be¬
zirk in Stand zu setzen . Im Schiersteiner Hafen ist der
Wasserstand an sehr vielen Stellen nur noch einen Meter
hoch . Als dringend notwendig wird sowohl von den Fischern
als auch von den Schwimmern der hiesigen Bäder der Bau
eines Abflußrohres von den nach Walluf gelegenen
Teil des Hafens nach dem Rhein zu gefordert . Die hier¬
durch entstehende leichte Zirkulation des Wassers würde die

augenblicklich starke Verschlammung des Hafens beheben .
Im Schiersteiner Hasen ertränk am Donnerstagabend

ein Arbeitsdienstfreiwilliger .

sich
" einlädt . Der weltberühmte Flieger und das kleine

Grammophonfräulein kriegen sich zum Schluß , und das ist
die Hauptsache , über die offensichtliche Schwäche der Idee

hilft eine gute Darstellung hinweg . Wieder einmal müssen
wir Jenny Jugo als das naive und putzige Mädchen be¬
wundern , das ganz Natur ist . Sie kann nur dies eine

Liedchen singen , und es bleibt trotz allen Variationen das

gleiche . Es geht nicht tief , aber es klingt nett . Friedrich B e n -

fer ist der übliche sympathische junge Mann , dem man
gleich beim ersten Auftreten zu der am Ende des Films mit

unsagbaren Schwierigkeiten erreichten glänzenden Partie
mit dem Mädchen aus dem Grammophongeschäft gratulieren
möchte . Willy Fritsch ist das Urbild solcher amourösen
Helden und hat ihnen die Nachfolge vorläufig gesperrt .
Lisii A r n a hat das Temperament der Manja wohl dadurch
zu beweisen , daß sie sich in einer wahren Vernichtungsorgie
an unschuldigen Ehinavasen austobt . Zwei ungewöhnliche
Leistungen verdienen gebucht zu werden . Da ist Paul
Hörbiger als Baron Dönhoff . Erstaunlich , was dieser
warmherzige Künstler aus der fadenscheinigsten Rolle zu
machen weiß . Da ist vor allem Theo Lingen als Diener

Flipp . Eine geborene Lakaienseele , unterwürfig nach unten ,
devot nach oben . Dabei hat sich im Verkehr mit dem gnädi¬
gen Herrn über niedrigen Instinkten so etwas wie eine

Kulturkruste der Eleganz angesetzt . Es ist ein Kabinett¬

stückchen feiner Komik . d t .
* Film - Palast . Ein sehr reicher , junger Herr macht sich

einen Spaß . Er besitzt einen unschätzbaren Edelstein , von
dem die Sage geht , daß er dem Besitzer Glück bringt . Diesen
Stein weiß er in die Hände eines armen Blumenmädchens
zu spielen mit der Bedingung , daß der Stein jederzeit auf
seinen Wunsch zurückgegeben werden muß . In der Tat be¬

geben sich nun mit dem jungen Mädchen allerlei sonderbare
Dinge . Die kleine Lis wird für eine reiche Amerikanerin

gehalten , sie wird von einem erstklassigen Modehaus mit den

herrlichsten Toiletten überschüttet , sie wohnt in einem Luxus¬
hotel 2nd soll als Revuestar engagiert werden . Wie ein

flüchtiger Traum bricht alles über Nacht zusammen . Lis ist
beim Erwachen aus dem Diamantenrausch so arm wie vor¬
her und doch reich geworden , weil sie die Liebe eines armen
Burschen aus dem Volke gewonnen hat . Carl Boese hat den

Film „ Das Blumenmädchen vom Grand Hotel
"

nach dem gleichnamigen Roman von Eberhard Frowein sehr
geschickt gestaltet und zu einer Art modernem Märchen um -

gedeutet . Die Hauptrolle liegt in den Händen der bei uns

noch wenig bekannten , aber sehr interesianten Italienerin

Elsa Merlin i . Mit ihren glänzenden Augen und ihren
herben Bewegungen hat sie das Wesen eines scheuen Rehs .
Ihre Auffassung ist temperamentvoll und gleichzeitig von

keuscher Anmut , der ausländische Tonfall gibt der Aussprache
einen gewissen Reiz Georg Alexander ist der bekannte
Bonvivant , dessen Eleganz auf alle bestrickend wirkt , mit

Ausnahme von Lis , auf die er es gerade abgesehen hat . Hans
Brausewetter spielt mit gewohnter Frische den Natur¬

burschen , der durch unverfrorenes Wesen die hübsche Ita¬
lienerin erobert . Erschütternd ist es , den verstorbenen
Julius F a l ck e n st e i n in seiner letzten Rolle als Chauffeur
in diesem Filme zu sehen und zu hören . — Im Beiprogramm
läuft ein recht grotesker amerikanischer Film , der ein « Film¬
expedition in das Innere Afrikas schildert . Hier wird tat¬

sächlich mit dem Entsetzen Scherz getrieben , und die ganze ,
brüllende Menagerie der Löwen , Krokodile und Gorillas ist
losgelassen . Ein außerordentlich schöner Kulturfilm schildert
di « Glasbläserei in Thüringen , und man ist entzückt von den

zarten , zauberhaft ja tbigen Dingen , die hier für den Weih¬
nachtsmarkt geschaffen werden . dt .

Aus dem Vereins leben .

* Der Mai - Kameradschaftsabend der 87er

fand am 26 . Mai im Ortsgruppenheim , Värenstraße 6 , 1 ,
statt , zu welchem sich eine stattliche Kameradenzahl eingefun -
den hatte . Flotte Marschmusik der Hnuskapelle leitete den
Abend ein . Ortsgruppenführer Meyer hieß alle Anwesen¬
den herzlich willkommen , besonders die zahlreich erschienenen
Kameraden von den Untergruppen aus der Umgebung Wies¬
badens . Er gedachte weiter der verstorbenen Kameraden

Teils „ Hohle Gaffe " wird Nationaldenkmal .

Die „ Hohle Gasse " bei Küßuacht am Vierwaldstätter See ,
die durch Schillers „ Wilhelm Zell "

Weltberühmtheit er¬
langt hat , soll jetzt in ihren früheren Zustand versetzt
und zum Rationaldenkmal erklärt werden . Sie hat
durch den dortigen Verkehr bereits stark gelitten , denn

„ es führt kein andrer Weg nach Küßnacht
"

. So soll vor
allem eine Umgehungsstraße gebaut werden , die den

störenden Verkehr von der „ Hohlen Gasse
" ableiteL

■
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Terrasse mit Restaurationsgebäude und Schwimmbecken Schwimmbecken mit Blick auf Terrasse und Restaurationsgebiiude .

WWW

Sprungbrett und Startblöcke , Die Wasserrutschbahn ; Panoramablick aus Wiesbaden , und den Rhein .
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Feuerlöschgeräte in Ordnung sind , damit bei Ausbruch
eines Brandes mit größter Geschwindigkeit ein Band -

angrifs dnrchgesührt werden kann . "

Wo eine Brandkammer oder Zisterne , ein Brandmeister
fehlt oder der Zulauf zur Wasserleitung unzureichend ist ,
sollten die Ortsvorstände ungesäumt zur Verbesserung der
Wasseroersorgungsanlagen schreiten , da es nach dem Gesetz
über das Feuerlöschwesen vom 15 . Dezember 1933 den Ge¬
meinden , insbesondere den Ortspolizeiverwaltungen zur
Pflicht gemacht worden ist , für die sachliche Ausrüstung der
Feuerwehren zu sorgen .

Die Verbesserung der Löschwasservevsorgung bietet aber
auch eine willkommene Arbeitsbeschaffung , deren Finan¬
zierung durch die Hergabe von Darlehen seitens der Be¬
hörden gefördert wird .

Singwoche in Westerburg .

Auf der Iugendburg Westerburg fanden sich in
der Woche vom 21 .— 26 . Mai annähernd 100 singfreudige
Menschen aus den verschiedensten Teilen des Nassauer Lan¬
des zusammen , um unter der Leitung des Herrn Hochschul¬
professors Dr . Konrad Ameln echtes deutsches Liedgut
der christlichen Kirche und wirklich wertvolle Kampflieder
des deutschen Volkes sich zu erarbeiten . Viel tiefinnerste
Freude bargen diese Tage für die Teilnehmer . Schnell
wuchsen sie über das bloße Nebeneinanderstehen bei der täg¬
lichen Morgenfeier , bei der Singarbeit im sonnbeschienenen

. Burghof , zu einer festen Lebensgemeinschaft . „ Opfern und
Dienen " war ihr Sang . Und wenn im AbenÄsonnenschein
unter Gesang die Fahne eingeholt wurde , verspürten alle
eine Ahnung , wie das starke einige Reich einmal sein wird ,
„ für das wir marschieren , ich und du und Hunderttausende
dazu

"
. Ein Wochenabend vereinigte den Chor mit den

Männern vom Arbeitsdienstlager , den Buben und Mädels
der HI . und des VdM . zum gemeinsamen Singen . Solche
Freude weckte das , daß bald beim Ausmarsch der Avbeits -
dienstkameraden von ihnen die neuen Weifen durchs Tal
schallten . Den Abschluß der Singwoche bildete eine muika -
Usche Abendfeier in der Schloßkirche zu Weilburg , wo
herrliche Kantaten von Buxtehude , der 1 . Psalm von Jost .
Walter , der 18 . Psalm von H . Schütz und schlichte ergreifende
Chöre die Herzen der Zuhörer erhoben .

Frau L . Dureuil - Alzen ( Wiesbaden ) und Frl .
Else Meyer ( Wiesbaden ) boten Solo - Kantaten und ein
Duett dar , begleitet von dem Jnstrumentalkreis der Hoch¬
schule für Lehrerbildung in Weilburg . Herr Organist
Möller von der Vergkirche in Wiesbaden spielte meister¬
haft , mit wunderbarer Rühe auf der Orgel Werke von
Buxtehude , Vach , Frescobaldi und Prätorius .

Seite 6 . Nr . 148 .

Das Opelbad auf dem Neroberg
Ein neuer Werbefaktor der Weltkurstadt .

X Kemel , 1 . Juni . Die zahlreichen Wildschweine
auf der Kemeler Heide wachsen sich immer mehr zu einer
katastrophalen Schädigung der Landwirte aus . Ganze Kar¬
toffeläcker werden umgewühlt .

— Rüdesheim o . Rh ., 1 . Juni . Der Haushalts¬
plan der Stadt Rüdesheim ist fertiggestellt . Er schließt
insgesamt in Einnahme und Ausgabe mit 1996 500 RM .
Durch die Beschäftigung vieler Arbeitsloser infolge des Ar¬

Erhöhte Feuersgefahr
auf dem Lande .

Die Nassauische Brand v e r si che r ungs an -
sta l t bittet um Bekanntgabe nachstehender Notiz :

Infolge der außergewöhnlichen Trockenheit versagen oft
wasserreiche Quellen , so daß der Zulauf zu Wasserleitungen
spärlich wird und die Wasserversorgung vieler Gemeinden
völlig unzureichend ist . Durch das lange Ausbleiben eines
kräftigen Regens find Wald und Feld , sowie die baulichen
Einrichtungen — insbesondere Speicher , Scheunen , Schup¬
pen usw . — ausgetrocknet , so daß überall eine erhöhte
Feuersgefahr besteht . Es ergeht daher an alle Ein¬
wohner die ernste Mahnung :

„ Seid vorsichtig mit dem Umgang mit Feuer , über¬
wacht alle Feuerstelle « uud stellt au allen gefährlichen
Stellen ein Gesäß Wasser auf , damit ein beginnender

Brand im Keime erstickt werden kann . "

An die Ortspolizeiverwaltungen und Feuerwehren er¬
gcht der dringende Ruf :

„ Sorgt dafür , daß die Löschkammer an der Wasserleitung ,
die Zisternen und Brandweiher gefüllt , Bachstaue uud

Eenchtssaal .

* Freigesprochen . Die Gießener Große Straflos
beschäftigte sich in dieser Woche in dreitägiger Verhäng
mit einer Anklage gegen Dr . R o ß k o p f , der als Dm
dem Veterinär -llntersuchungsamt der Universität
vorstand , seine Assistentin , Fräulein Pfeiffer , den I « K

angestellten Wahl und gegen Fritz Keßler , der als W

metzger Tierlieferungen für das Institut hatte . Nach der

klageschrift wurde Dr . Roßkops mehrfache Untreue
schaden des Hesiischen Staats , den übrigen Ange » «

Beihilfe dazu vorgeworfen . In der Verhandlung wurde

große Anzahl Zeugen eingehend vernommen . Ferner
w

mehrere Sachverständige geladen . Die Große Strafe "

erkannte für sämtliche Angeklagte auf FreispreH
'

unter Übernahme der Kosten auf die Staatskasse . |
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Aus Provinz und Nachbarschaft
Bei lebendigem Leibe verbrannt .

— Mainz , 2 . Juni . Die 26jährige kurz verheiratete Frau
eines Krankenwärters aus Mainz - Weisenau wusch mit
Benzin ihre Wäsche . Plötzlich fingen die Kleider der Frau
Feuer , die ins Freie lief , am ganzen Körper lichterloh
brennend . Nachdem durch hilfsbereite Personen die
Flammen erstickt waren , wurde die Schwerverletzte in das
Krankenhaus eingeliefert , wo sie an den schweren Verbren¬
nungen kurz danach verstarb .

Kürzung der Pfarrergehälter in Hessen .
— Darmstadt , 1 . Juni . Nach einer Mitteilung des

Evangelischen Presseverbandes für Hessen muß eine weitere
Kürzung der Dienst - und Versorgungsbezüge des Pfarrer¬
standes vorgenommen werden . Die Sparmaßnahmen treten
mit Wirkung vom 1 . April 1934 ab in Kraft und bleiben
vorläufig auf das Rechnungsjahr 1934 beschränkt . Sie be¬
treffen namentlich die aktiven Geistlichen mit einem Lebens¬
alter unter 30 Jahren und die Ruhegehaltsempfänger .

Gemeiner überfall auf ein neunjähriges Mädchen . .
— St . Goar , 2 . Juni . In der Nähe von Brodenbach

wurde ein neunjähriges Mädchen von einem Manne über¬
fallen , der dem Kinde mit einem scharfkantigen Stein
am Kopf schwere Verletzungen beibrachte , es dann in einen
nahegelegenen Wald schleppte und vergewaltigte . Das Kind
wurde später von Spaziergängern aufgefunden . Die sofort
benachrichtigte Polizei und Gendarmerie konnte den Täter
später fest ne hm en und dem Gefängnis zuführen .
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beitsbeschaffungsprogramms konnten die Ausgaben
:

Bar - und Naturalunterstützungen um 23 500 RM . gej
werden . Zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung im Sinns
Reichsregierung sind Mittel ( teils aus Rücklagen , teils ?
Anleihen ) für Arbeiten im Betrage von 110 350 RM . !
gesehen . Zur Aufbringung des Steuerbedarfs sind
gleichen Erhebungssätze wie im Vorjahr festgelegt wot

X Bad Ems , 1 . Juni . Zur Emser Regatta hi
22 Vereine mit 384 Ruderern und 68 Booten gemelbd
3m Unterlahnkreise wurden in 9 Gemeinden größere 3t
ft anbs ar Beiten heute neu Begonnen .

X Limburg a . d . Lahn , 1 . Juni . Zur gründlichen
standsetzung für die 700 -Jahrfeier des Domes wurde !
Dom heute für mehrere Monate geschloffen . — 38
Bahnhofstraße wurde ein Kind von einem Auto angen
und schwer verletzt .

— Weilburg , 1 . Juni . Dieser Tage fand hier die fl
liche Einweihung des neuerbauten Ernst - Dienstbi
Fußgängersteges über die Lahn statt . Die alte ]
geschaffene historische Kettenbrücke wurde damals am Es
ort der früheren sogenannten „ Roten Brücke "

, die ]
durch Hochwasser weggeschwemmt und zerstört wurde , en
Seit dieser Zeit bestand bis auf die Indienststellung
Ernst -Dienstbach -Steges keine Möglichkeit mehr , die Ü
an dieser Stelle zu überschreiten .

— Gießen , 1 . Juni . Wie das Gießener parteiam
Blatt meldet , ist der Polizeidirektor des Polizeiamts <5i <

Jost , der vor seinem Wirken in Gießen Polizeidirektt «
Worms war , in die Leitung der Deutschen AroeitsftM
rufen worden .

— Kassel , 1 . Juni . Reichswehrminister Generals
von Blomberg hat heute gelegentlich feines Sto

Halles in Kassel dem Oberpräsidenten der Provinz
Nassau Prinz Philipp von Hessen einen Besuch abgek »

— Darmstadt , 1 . Juni . Die Einführung s
Pröbfte der Probsteien Starkenburg , Oberhessen, ]
Rheinhessen findet am Mittwoch , 6 . Juni , vornutz
11 Uhr , in der Stadtkirche zu Darmstadt statt . Die >

führung der Pröbfte in Nassau und Frankfurt a . M . ett

bekanntlich bereits am heutigen Sonntag in Frankfurts



.. "

H

-
S x *

k V *

X KM »
"

dH• M

F -

* W'
K

» V .
< X*
!! MMO

■ OMi
-. M
ä » M ,

; 1 -•

■' yr x

■

1

Wiesbadener Tagblatt» ssntag . 3 . Juni 1934 . Rr . 148 . Seite 7 .

if

siche»
) urbe :

[tung
die 1

oral «
ÄLI

US I
Jen !
irtnifl
Die »

1 . crfl
'Jutta

Zusammenstöße zwischen Mongolen
und Russen .

Loudon , 2 . Juli . „ Daily Telegraph
" meldet aus

Steten , daß es in der äußeren Mongolei zu schweren Zu -

Wmmenstößen zwischen Russen und Mongolen gekommen sei .
Manbfchurische Beamten erklärten , daß eine Anzahl Mon -

Wen von den Rüssen getötet worden seien , da sie sich ge -
» igert hätten , ihre Haustiere an die russischen Truppen ab -

Wliesirn . Hierauf hätte » sich 500 Mongolen bewaffnet und

W russische Beamte , darunter den Major Tscham -

pm !o , niedergemetzelt . Ein geflüchteter mongolischer
Mizier habe berichtet , daß die Russen mongolische , Klöster

geb Tempel ausgeplündert ^ ätten . Die dadurch entstandene
Bege wfrbe als sehr ernsWMachtet .

Ordnung mutz sein !

« edeutung des Gesetzes zur Regelung des Arbeits -

Zuzugsperre für die Großstadt . — Schutz des
- ^

Landbewohners bei übereilte « Entschlüssen .

I
"

ntä haben wir den Dämon Erwerbslosigkeit nicht über -
1 : ,n aber wir halten ihn in der Zange , und die Füh -

g
**2fbes Deutschen Reiches , die ihn so kräftig gepackt hat ,

WS An nicht mehr daraus entkommen lassen .

MDi « Führung des Reiches ist sich von Anfang an darüber

Gewesen , daß es unmöglich ist , Las gewaltige Heer der

Emeibsiosen wieder in die altgewohnten Arbeitsstätten zu
> 8 ^ , den Bauschlosser wieder Bauschlosser , den Möbel -

Wr wieder Möbeltischler werden zu lassen . Darum geht
§ nicht , sondern es geht um die Gewinnung der

en
’
ägrundlage unter allen Umständen und

wie möglich . Die Verkündung der Pläne des Sied -

UM« Lmmifsars Dr . Feder über Jnduftrieverlage -

EEuj und Auseinanderziehung der Großstädte ließ schon

M fsiorisse des neuen großen Vorhabens der deutschen Füh -
IR . erkennen , einen bedeutenden Teil der heutigen Stadt -

Fawhnerschaft nicht nur dem Lande wieder näher zu
Egg » , sondern dem Lande und der Landwirtschaft , aus

« m iii
'

hervorgegangen ist , zurückzugeben .

[ Tgn dieser Richtung greift noch schärfer das Gesetz zur
WA « des Arbeitsetnsatzes zu . Es gibt dem Präsidenten
^ » ^ Wsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -

Nkcheruna das Recht der Sperrung von großstädtischen
^ Industrie gebieten für die Zuwanderung
Weicher Art , namentlich vom Lande , und ermächtigt
- sn ferner zur Untersagung der Einstellung von Männern

« b Frauen , die irgendwie mit der Landwirtschaft zusam -
F- m-nüimgen , in industrielle Betriebe und in städtische Unter «
i neimungen, die von ländlichen Arbeitskräften bevorzugt
WM . Das heißt beispielsweise , daß landwirtschaftliche Ar -

WM , Wanderarbeiter , Melker nicht mehr von der Berg -

ptoinbufttie , bei der Eisen - und Stahlgewinnung , in

SMMütten und in der Metallhalbzeugindustrie , im Vau -
und Baunebengewerbe , in der Ziegelindustrie ,

WH die Reichsbahn und die Kleinbahnen und die Reichs -

W ^
eingestellt werden können . Frauen und Mädchen der

Wguoirtschaftlichen Tätigkeitsbereiche dürfen nicht mehr
Hfaemmen werden von der Obst - und Eemüseverwertungs -

Mnstrie und vor allem auch nicht als Kellnerinnen ,
Mhiimen, Zimmermädchen und für sonstige Beschäftigungen

M Sast - und Schankwirtschaftsgewerbe .
K steht nach einem äußerst scharfen Eingriff in die

Wjherige Bewegungsfreiheit der Unternehmer und der Ar -

Mter und Angestellten aus . Bisher durfte der Unternehmer
Mine Arbeitskraft von dort nehmen , wo sie sich ihm bot , und

We Arbeiter und Angestellten konnten ihre Arbeitslast eben -
W , Nach Belieben auswerten . Wie der Name des Gesetzes
Mi Regelung des Arbeitseinsatzes

"
schon erkennen läßt , will

M neue Staat in einem Durcheinander eine

fetbnung , eine Regelung schaffen . Geleitet wird
le : dabei nicht von einer Mißachtung der Freiheit des ein «
Britten , sondern er folgt einer überragenden Notwendigkeit

Rekordhitze und Schneesturm .

Ärkste Temperaturgegensätze in den Vereinigten Staaten .

Sero York , 2 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Morgen -
Etter widmen der Launenhaftigkeit des Weiters in den letz -
fe Jagen breiten Raum . Am Freitag herrschten in den Ver -
■ fgten Staaten Temperaturgegensätze , wie sie nur äußerst

zu verzeichnen sind . Während in Sollet ( Illinois )
4 4 Grad Celsius ein neuer Hitzerekord zu verzeich -
war , meldete Butte ( Montana ) heftigen Schneesturm ,
zeitweise den ganzen Straßenverkehr blockierte . Eleich -

Mg tobte über S t . L o u i s ein Eewittersturm , der infolge
Mreicher Blitzschläge sechs große Brände verursachte , durch
Wmehrere Hauser zerstört wurden .

| In den Staaten Nero Bork und Maine dauern die
Mdbrände an . Riesige Waldbestände in den Adirondack -
« rgen sind bereits vernichtet . Die über diesem Gebiet
Htrnbe Rauchwolke ist so dicht , daß neue Vränd ^ erst be¬
merkt werden , wenn sie bereits erheblichen Umfang angenom -
fcn haben . Da ein großer Teil der Waldbrände auf die

Mrläsflgkeit des Publikums zurückzuführen ist , wurde das
« treten der Staatswaldungen allgemein verboten .
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B Eisenbahnunfall bei Stolberg ( Rheinland ) . Die Reichs -

Wkdirektion Köln teilt mit : Freitagabend gegen 20 Uhr
Wder einfahrende Personenzug 762 durch Überfahren des

Mt zeigenden Einfahrtssignals einem Eüterzug auf Bahn -

MStolbertz - Mühle in die Flanke gefahren . Sieben

jMenbe wurden dabei leicht verletzt . Der Materialschaden
W erheblich . Die Fahrgleise waren Samstagmorgen wieder

U . Großseuer in einer Holzroarenfabrik . Am Samstagfrüh
irdtch in der Holzwarenfabrik bon Strasser in R o tz l a u ( An -

Ws ein Brand aus . Die großen Holzvorräte sowie wert -

Holzbearbeitungsmaschinen wurden ein Raub der
Wwmen . Das Wohnhaus konnte gerettet werden . An der

Dämpfung des Feuers beteiligten sich auch der Komman -

^ f-t und die Insassen des angrenzenden Konzentrations -

k . Selbstmord des früheren oldeuburzischeu Staats «

Wsifters Meyer . Der frühere oldenburgische Staatsminister
;<ftb je ^ tge Kaufmann Julius Meyer in Oldenburg

seinem Leben durch Erhängen in seiner Autogarage ein
® ibe gemacht . Meyer , der früher der Sozialdemokratischen
AtNei angehörte , war von 1919 bis 1923 Minister im olüen -

Mgischen Kabinett Tantzen und leitete das Ressort Soziale
i$ Morge . Er war in letzter Zeit stark nervenleidend und
Mrde seit Sonntag , an welchem Tage er seine Wohnung
Sme Hut und Mantel verlassen hatte , vermißt . Daß seine
Wtche erst jetzt gefunden wurde , ist darauf zurückzuzuführen ,
W die Garage sich abseits von seiner Wohnung befindet .
E Kinder stürmen die Chicagoer Weltausstellung . Am

Wüluerstag spielte sich aus der Weltausstellung in Chicago

Marktberichte .

Mainzer Getreidegrobmarkt .

Mainz , 1 . Juni . Es notierten in RM . : Weizen 20 .70 ,
Roggen 18 — 18 .20 , Hafer 18 , Braugerste 18 .75 — 19 , Jndustrie -

gerste 18 , Malzkeime 13 .50 — 13 .75 , Weizenkleie fein 11 — 11 .10 ,
grob 11 .40 — 11 .50 , Raggenkleie 11 .50 — 12 , Weizenfuttermehl
12 , Biertreber 14 .25 — 14 .50 , Sojaschrot 16 , Trockenschnitzel
10 .80 . Tendenz : fest .

Bekanntmachungen .

Das Zeltlager des Bannes 80 der HI .

♦
Das Zeltlager in Bad Schwal «

b a ch ist das Tagesgespräch aller Ein¬

wohner . Selbst die Kurfremden er¬

freuen sich an dem munteren Treiben
im Lager . Verläßt man Schmalbach ,

-

geht durch die Anlagen , am Moorbas
vorbei , so sieht man nach kurzer Zeit >
die HJ .-Fahne am Lagermast im

Winde flattern . Bald tauchen dann

auch die weißen Zelte auf . Herrlich liegt das Lager ein - .
gebettet zwischen den Bergen , dem schönen Taunuswald .
Wo noch vor kurzem Stille herrschte , schallen heute die

Kampflieder der HI . durch das Tal , hört man jugend -

frische Stimmen , erklingen die Instrumente , lodert abends
das Lagerfeuer . Jedem macht das Lager Spaß und allen

ist es ein Erlebnis . Wie es den einzelnen Jungen in diesem
ihrem Lager , das sie selbst sich aufbauten , gefällt , zeigen
die Briefe und Karten , welche den Eltern täglich zugehen .
Ja , knorke ist es hier im Lager . Mitten durch führt ein

schmaler Wasserarm . Sein kühles Wasser kommt bei dem

heißen Wetter recht gelegen . Morgens um 7 Uhr heißt es
aus dem Stroh , das auch die kälteste Nacht ertragen läßt .
Eine halbe Stunde Frühsport vertreibt auch den letzten
Schlaf . Quer durch den Wald , über Wiesen geht es mit

frischen Gliedern . Dann Waschen . Nach dem Kaffee körper¬
liche und geistige Schulung wie Kartenlesen , Getändekunde ,
Morsen , aber auch Tornisterpacken , Zeltbau , daneben Spiele ,
an denen sich alle beteiligen , und Volkssport .

Zur Essenausgabe tritt alles in Reih und Glied an ,
und auf den Gesichtern herrscht eitel Freude . Und der

„ Lagerfraß
"

schmeckt , so gut könnte es zu Hause nicht munden

Ist die Lagerruhe verstrichen , geht
' s hinaus ins Gelände

zum Spiel , oder es steigen Ordnungsübungen . Auch Lieder

werden eingeübt . Der Abend vereinigt dann alle nach dem

Essen ums Lagerfeuer . Lieder erklingen . Die Geschichte der

Bewegung wird erzählt , die Kampfjahre tauchen in ber
_

Er¬

innerung auf und mancher harte Strauß wird den Aufhören¬
den dargestellt . Wenn der Junge vorher die Gemeinschaft

nicht kannte , hier erlebt er sie . Der Kampf gegen die Mies¬

macher , Nörgler und Spießer nimmt hier seinen Anfang .
Sie merken ja noch immer nicht , daß die heutige Jugend
anders denkt , als zu ihrer Zeit .

Um 9 Uhr abends — die Fahne ist eingeholt — ist

Lagerruhe . Alles liegt im Zelt , nur die Wache geht ihren

einsamen Weg rund ums Lager . Die Einrichtung des Lagers

ist mit viel Mühe und mit noch mehr Opfern angeschafft
worden . In dem großen Rechteck erheben sich die schmucken

langen Zelte auf der linken Seite des Baches , auf der an¬

deren Seite stehen Sanitätszelt , ein Schutzzelt für Regen

sowie die Verpflegungsstelle . Große Feldküchen sorgen für
das leibliche Wohl der Jungens . Jeder ist erstaunt , daß es

hier in diesem Lager ein solches Essen gibt . Hier in frischer

freier Natur ist alles besser und schöner , also auch das Essen .
In diesem Zeltlager wird während des Sommers jeder

Hitlerjunge des Bannes 80 einige Zeit oevbringen . Eine

bis zwei Wochen soll er Arbeit und Schule vergessen . Hier

soll er neue Kraft schöpfen für die kommenden Arbeitstage .

für die Gesamtheit , eben der Umschichtung unserer
Bevölkerung von der Stadt auf das Land .
Damit greift er in Wahrheit gerade zum Schutz der Land¬

bevölkerung ein .

Ländliche Arbeitskräfte entschlossen sich in den hinter
uns liegenden Jahrzehnten allzu leicht , vom Lande in die
Stadt überzusiedeln , weil in der Stadt höhere Löhne als

auf dem Lande geboten werden . Erst zu spät erkannten die

Stadtbewohner gewordenen Ländler , daß diese höheren
Löhne für sie keinen Aufstieg , keine Wohlhabenheit oder gar
den erträumten Reichtum bedeuteten . Zu spät erkannten sie ,
daß der wesentliche Teil des Lohnes aufgewendet werden

muß für Nahrung und Wohnung , die ihnen auf dem Lande
als bare Selbstverständlichkeit erschienen waren , in der
Stadt aber sehr teuer erworben werden müssen . Diese Be¬

wegung vom Lande nach der Stadt , die in den Zeiten be _5

treibhausartigen Anstieges der deutschen Außenwirtschaft
unnatürliche Formen annahm , hatte die weitere Unnatür¬

lichkeit zur Folge , daß dem Lande die Arbeitskräfte fehlten
und — meist östliche — Einwanderer die landwirtschaftliche
Arbeit übernehmen mußten . Das soll anders werden . Die

deutsche Landwirtschaft wird wieder allein

auf deutsche Arbeitskräfte gestellt sein . Dazu
holt man sie aus der Stadt zurück und verhindert ihre Fort¬
lockung vorn Lande . Der Landwirtschaft bleiben auf diese
Weise die von ihr gerade jetzt in größerer Zahl benötigten
Arbeitskräfte , die uns helfen sollen , die von uns jetzt
noch gezahlten Lebensmitteltribute an das
Ausland einzusparen und uns vor den Folgen einer

llberindustrialisierung zu retten , die sich wegen des kata¬

strophenartigen Absinkens des Weltwirtschaftsumfanges in
einer unheilvollen Sackgasse sieht .

Hand in Hand mit diesem Bestreben geht die Fernhal¬
tung des Zuzuges jeder Art von den Großstädten , zunächst
von Berlin . Die Reichshauptstadt hat im Augenblick
noch vierhunderttausend Erwerbslose . 5m Gegensatz zum
rheinisch - westfälischen Industriegebiet ist sie durch den Ar¬

beitsdienst und durch industrielle Mehrbeschäftigung nur

wenig entlastet , weil der leiseste Konjunktur¬
anstieg mit magnetischer Kraft Arbeit¬

suchende aus dem ganzen Reich nach ihrem
Häusermeer lockt . Diesem Zustand wird nunmehr mit

starker Hand Einhalt geboten . Jeder Berliner Arbeitgeber
sieht sich hinfort gezwungen , Arbeiter und Angestellte un¬
mittelbar aus der Reichshauptstadt zu nehmen . Das gilt
auch für die Berliner Hausfrauen , die nun nicht mehr nach
dem „ unverdorbenen Mädchen

" aus Pommern oder Schlesien
ober Niedersachsen Ausschau halten können , sondern auf die

Berliner hauswirtschaftlichen Arbeitskräfte angewiesen sind ,
auf ein Heer von arbeitswilligen und tüchtigen jungen
Mädchen , die im Zeichen des neuen Staates und der starken
sittlichen Antriebe , die von ihm ausgehen , in keiner Hinsicht

mehr als „ schlecht
"

zu betrachten wären . Die Hand des

Staates greift also in das Leben der Gesamtheit der Schaf¬

fenden ein . Aber sie freuen sich , daß diese Hand fühlbar
wird ; denn sie empfinden sie nicht als Zwang , sondern als

Führung .

Schill -Gedenktag in Stralsund .

SS . hält die Ehrenwache an der Todesstätte des preu¬
ßischen Freiheitskämpfers in her Fährstraße zu Stral¬

sund , die durch eine in den Bürgersteig eingelassene
Eedenkplatte und ein am Hause angebrachtes Relief

Schills gekennzeichnet ist . — Der 31 . Mai — der 125 .

Todestag Ferdinand von Schills — wurde in Stralsund
mit einer Gedenkfeier begangen . An der Stätte , an der

dieser Streiter für Preußens Ehre und Freiheit seine
Vaterlandsliebe mit dem Tode besiegelte , standen die

Kämpfer des neuen Deutschlands , das seine toten

Helden nie vergessen wird .

ein entsetzliches Unglück ab . An diesem Tage hatte die Aus¬

stellungsleitung einen Kindertag veranstaltet und das Ein¬

trittsgeld auf 5 Cents herabgesetzt . Infolgedessen hatten sich
viele Tausende Schulkinder versammelt, . die schließlich die

Eingänge stürmten . Dabei wurden zahlreiche Kinder nieder¬

getreten , von denen etwa 25 so schwer verletzt wurden , daß sie
einem Krankenhaus zugeführt werden mußten . Die Ausstel¬

lungsleitung mußte später alle Eingänge , Tore und sonstige

Zufahrten öffnen . Unter Einsatz von mehr als 500 Polizisten
konnte schließlich auch die Ordnung wieder hergestellt werden .

Blausäure im Kaugummi . Durch chemische Untersuchung

einiger Päckchen Kaugummi , die einer Familie in Sacra -

mento ( Kalifornien ) von unbekannter Seite zugesandt
worden waren , wurde festgestellt , daß in dem Katzgummr so¬

viel Blausäure enthalten war , um über 100 Personen sofort

zu töten .

Wetterbericht .

Die durch flache Tiefdruckstörungen über Frankreich
eingetretene Gewittertätigkeit hat sich am Freitag bis nach

Süddeuischland hin ausgebreitet und besonders im Saar¬

gebiet zu Schwergewittern mit Hagelschlag und wolken¬

bruchartigen Niederschlägen geführt . Da der Luftdruck über

Skandinavien wieder stärker ansteigt , wird die Neigung

zu Gewittern wieder abflauen , bleibt aber in abgeschwäch¬
tem Maße bei uns zunächst noch bestehen .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Meist

bewölkt , stellenweise gewitterhaste Regenfälle , kühler ,

schwache Winde aus roechselnder Richtung .

1. Ium 1934

Niedrigste lenweratut : 12.9
nachin . 3 Stb . 50 Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Etüdt . norichungstnftitut Schützenhotstrahe .)

UuH * (
druck : auf 0° und Normalschwere .

red . l
Luftieinperatur (Celsius ) ..... .
« elatwe Feuchligteit (Prozente ) . . .
SBintncbtung ............
Nieberschlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ...............

Höchste Temperatur : 27.0
Sonnenschein dauer uorm . 7 Std . 10 Mm .

7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mitte :

751.7 750. 8 751.6 751. 4

18.3 26.0 2L0 21.6
53 39 66 53

NO 2 6 1 WSW 2 —
— —— — ™—

heller bedeckt wollig —

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
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offne Pause ,

■Ausserdem .

Niedersedlrfe - Dresdeo

gutes Stuck ,
lahorn . pol . ,
».-Matratzen .

solsende , aus
los erhaltene
bietend :

WIESBADEN

KIRCHGASSE 29

ANRUF 21026

lehr gute
auch oeuts
■bitten , ein

Versteigerung
einer Gemalde - Sammlung ,
Mobiliar und Teppichen .

1 Herrenzimmer , ganz modern , dkl . Eiche .
1 Schlafzimmer , weih Schleifl . , m . Frisier '

ioatbesitz herrührende . tadel '
rgenstände . freiwillig meist -

TEPPICHE

INNENDEKORATION

versch .
Emprre -

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

k unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
MMahu . l .Stock

Lernt Auto fahren
bei dem langjährigen Fahrlehrer

Hayn ,
Garage , Schiersteiner Straße 54 .

Telephon 21130 .

Führerschein für alle Klassen
bei billigster Berechnung .

Sette 8 . Nr . 148 .

Generalvertreter : R . Gruber , Wiesbaden
,

Am Dienstag , 5 . Juni 1934 . von vor »
mittags 10 Uhr au . durchgehend ohne Pause ,
versteigern wir fortsetzend in unseren Ver¬
steigerungssälen

LllWO ,
to MMO 8

teUiMJacobi
Km . HOBEHTVl . Rim B . M . B .K

Wiesbaden * TäunusStr . 9

toeethui
wegen vollständiger Geschäftsanfg ^

Große

Milm - M teigelliilg

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüh e ist für
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Mittwoch , den 6 . Juni
vormittags 10 Uhr . bürd

' '

versteigere ich in der $ il

titernei : 1 Mahag .-Bücherschrauk . neuwertig ,
1 Empire - Vitriue in Kirschbaum . 1 Emvire -
Bitriue in weiß Schleiflack . 3 weit . Vitrinen ,
einige sehr gute Sofas . 1 einzelner Klubsessel
i . Leber , tteridt . Klubsessel i . Stossbezug , sehr
gute Nußb .- Saloumöbel m . Tisch u . Polster -
lepeln . 1 Herrenzimmertisch . Eiche . 1 Auszieh --
tt 'l-ch. dunkel Eiche , verschiebene Nähtische .
1 Polstergarnitur m . Sofa unb 4 Sesseln ,
mehr , einzelne Betten . 12 Thonet - Stühle ,
auch sonstige einzelne Stühle , einige Kom¬
moden , einige Bücherschränke . 1 Nähmaschine
Tur Schneider , mehrere gute Eisschränke .
2 Klaviere . 2 Grammophone . 1 elektr . Schall¬
plattenausnahme - Apparat mit Mikrophon ,
1 Sammlung Hirschgeweihe , n . Rehstangen ,
1 Sammlung ragbb . Vögel . 1 Eeweihlüiter .
1 Marmorwaschtrsch f. fließ . Wasser . 1 komb .
verd ( Gaggenau ) . 1 Heißwasserbereiter .
1 Moderner Kmderwagen . 1 Nationalregt -
strterkasse , ( 2 Kellnerkafse ) . 10 Restaurations -
t ische . sehr viele allerbeste Stilmöbel aus oer
Zeit : 1 Barockkommode . 2 Biedermeier -
kommoden . 1 Empirekommode , 1 Biedermeier -

1 Empireschrauk . 1 Ulmer Schrank ,
frankfurter und südd . Schränke . 2

Berserteppiche und Verserürückeu .
he Teppiche . Gardinen . Übergar -

. . . . Posten Haushaltungs - u . Herren¬
wäsche . neuwertig , auch Frottetücher . viele
beste Aufstellsachen in Porzellan ( Limoges ,
Meißen . Alt -Berlin , Dresden , Frankenthal .
Napolr . in Bronze . Kupfer . Zinn . Kristall u .
Glas . 1 Speisesermee . Limoges . 1 Kaffee¬
service . Meißen . 1 Speiieietpicc . Hnt -
schenreuther . Schnitzereien in Elfenbein .
Elsenbetn -Mtniaturen in guten Rah -

WEarbt ,

Kaufmann L Ei
Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Friedriche

men , eine Anzahl sehr guter Ölgemälde ,
erster Meister , ichließl . ( Ausgebot um 12 Uhr
mittags ) : 1 gold . Herrenring mit Brillant .
1 Karat . 1 Herrenring m . Brillant in Gold ,
ca . % Karat . 2 Paar sehr schöne Brillantohr¬
ringe . 1 Vrillantanhänger u . sonst . Schmuck -
gegenstände und viele andere hier nicht auf¬
gezählte Sachen .

Bestchtigung : Montag . 4 . Juni 1934 . in
der Eeschintszrit .

Wiesbadener Auktton

Witte & Co .

Kommandit - Gesellschast
Wiesbaden , Langgasse . Ecke Bärenstraße 8 .
Telephon 245 73 . Handelsgerichtlich eingetr .

Ab Samstag
den 2 . Jun \

auf sämtliche Preise , aJ
die stärkst herabgesetzt

nochmals J

Bayrisches Exportbier aus der Heyland - Brauerei Aschaffenburg
Vz Liter RM . 0 . 35 ab heute im Anstich 7/20 Liter RM . 0 . 25

Metzgerei und Gastwirtschaft, , KLEIN FELDCHEN "

Emil Michel , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 146

Schlafzimmer , amerik .
mit Frisiertoilette und Roßh .
ganz besonders schön .
Mahagoni - Salon , modern , tadellos .
Klubgarnitur i . Leder , neuwertig , mod .
Klubgarnitur i . Seide , sehr gut . mod .

neue finfrafer
uo50 mit Rohren

Wa » -8llylazkllche 12
Wiesbaden

20 sehr gute Gemälde
darunter : Karl Böhme . Louis Donzette ,
Henry Dawson . Anton Engelhardt .
R . Fuchs . Mar Gaisser , F . Grebe .
I . Grund . 3 . Jungblut . C . Kenzler .
Ad . Lins , H . Licht . 9L Gg . Mohr .
3 . S . Noble , Quaglio , Urban , 3 . W .
Wstokouse ,

1 Eich . - gotische Speisez . - Einr .
1 Eichen - gotische Vitrine
1 Harmonium
1 Billard mit Zubehör
5 sehr schöne Onirsäulen
11 Teppiche und Bodenbeläge
1 Hallenteppich ( Smyrna )
ca . 20 Mir . Smyrna - Läufer
3t ür . Spiegelschrank ( weiß Schleiflack ) , 2 wß .
Fristertoiletten . 2 - und 3für . Wäsche - und
Ga ^ erobejchränke , Messing - u . Metallffetten .
4 Eichen - Spieltiiche , 3 indische eingelegte
vocker . Eoldhocker . 2 Eichen - Schreibsessel mit
Leder . 8 Eichen - Lederstühle . dos ä dos . 5 Eck¬
sofas mit Leberbezug . Chaiselongues , große
chin . Blumenvasen . Ripp - unb Ausstellgegen¬
stande . Empire -Standuhr mit 2 Girandolen
( Marmor mit Bronze ) , Bronzegruppen unb
- siguren . Gong , prachtvoller Kristall -Lüster ,
Bronze - und andere Lüster . Wandbeleuch -
tungen . Ampeln . Blumenkrippen . Blumen¬
ständer . Leuchtfontäne . Küchenschränke . An¬
richten . Küchentische , großer komb . Küchen¬
herd 3teil . Spülbecken ( Feuerton ) . Wasch -
keßel mit Kohlenfeuerung , großer 2türiger
Fliegenchrank . Eisschrank , fast neue Wäsche¬
mangel . emaillierte Badewanne
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Bestchtigung : Dienstag , den 5 . Juni . norm .
11 brs 1 . nachmittags 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator . beeid , u . öffentl . angest . Auktionator
Gefchäftslokal : Luifenstrade 9 . Tel . 22448 .

38 Jahre besteh . Unternehmen am Platze .

Groß . Preisschießen
vom 2 . bis 15 . Juni

3 Schuß 20 Pf .

t . Preis RM . 100 bar
2 . Preis RM . 50 bar
3 . Preis RM . 25 bar

Schießsaal Marktstr . 19 , Ecke Grabenstr .
Täglicher Aushang der Ringzahl der besten Schützen

flute - Fahrten
Rui 25188 . Doüheimer Str . 73 , P .

Führerschein SS
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

Gutsitzende Qualiiäts -

Oberhemde n
zu zeitgemäßen Preisen

nur ^ Bielefelder

Hemdenschneider

Carl Teismann
Friedrichstr . 42 ( Ecke Kirchgasse )
Woolworthhaus — Fernruf 24544

Das gesamte Warenlager des

WMM
„
WM

Marktstrasse 9

muss wegen Geschäftsaufgabe 1

infolge Konkurses

in kürzester Frist geräumt seinJ

Die schon stark herabgesetzten Preise 1

sind noch einmal ermässigt werdet

Günstigste Gelegenheit für den Einkad

von Weihnachtsgeschenken .

Jetzt ist es an derzeit !
Ihre Garderobe für die Ferien
in Ordnung bringen zu lassen !
Ihre , außer kl . Schäden ( Motten -
u . Brandlöcher , Risse usw .) noch
guten Stücke können Sie wieder
vollwertig machen , indem Sie sie
unsichtbar stopfen lassen in der

Kunststopferei Kimpel -Velde
garant u. bekannt gute u. preiswerte Arbeit
Wagemannstraße 28 , 2
direkt neben dem Tagblatthaus .

frankfurter Bote
Joseph Eifert

tägl . Güterverkehr sowie Umzüge
aller Art . Wiesbaden - Mainz -
Frankfurt und zurück .
Blücherstr . 10 , Tel . 25636 .
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c )

a )

b )

usan !

I

Sebastian Kneipp

a )
b )

am 1 . 7 . 1932 : 1760 Personenkraftwagen lohne Kraft¬
omnibusse ) , 102 Kraftomnibusse , 500 Lastkraftwagen ,
1017 Krafträder , 633 Kleinkrafträder , 29 . sonstige Kraft¬
fahrzeuge , zusammen 4041 Kraftfahrzeuge ; vorüber¬

gehend abgemeldet waren 386 Kraftfahrzeuge .

Am 1 . 7 . 1933 waren im Verkehr : 1844 Personenkraft¬
wagen , 97 Kraftomnibusse , 510 Lastkraftwagen , 1008

in Betrieb . Von der Eesamtgasabgabe wurden

nachgewiesen , 4,3 % sind Verlust . Von der nach -
Stittn Abgabe entfielen 83 % auf Haushaltungen ,

Gebäude und kirchliche Zwecke , 0,4 ° / « auf Selbst -

Aauch und 12,3 % auf Straßenbeleuchtung . Für die

abeleuchtung waren 3903 Niederdrucklampen und"
rucklampen , sämtlich mit Fernzünder , in Betrieb .

Wiesbaden im Spiegel der Zahlen
Aus dem statistischen Jahrbuch des Deutschen Gemeindetages .

Amtseinführung der Landeshandwerksfuhrer .

In der Halle des Handwerks auf der Ausstellung „ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit " in Berlin verpflichtete

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt die neuernannten 13 Landeshandwerksführer durch Handschlag auf ihr
Amt . Rechts neben dem Minister der Reichshandwerksführer Schmidt ( mit Urkunde ) .

Mi Oitsrohrnetz eine Länge von 196 km hatte , erforderte
M Gasabgabe von insgesamt 14 468000 cbm . Die Zahl

inschlüsse betrug 7273 , die Zahl der Easabnehmer
E. Es waren 21274 Gasmesser und 15 921 Münzgas -

Wie glücklich war er , datz sein Kathreiner , der echte
Kneipp - Malzkaffeei aus deutschem Malz gemacht wird ,

aus deutscher Bauern Ernte .

Damals verstanden ihn wenige . Heute suhlen wir

alle es ihm nach : der Kathreiner schmeckt uns grad noch
mal so gut , wenn wir daran denken , datz er aus « nserm
heimischen Boden stammt .

Kneipps Bild aus jedem Kathreinerpaket — es ehrt
das Andenken dieses deutschen Mannes .

Krafträder , 690 Kleinkrafträder , 26 sonstige Kraftfahr¬

zeuge , zusammen 4175 Kraftfahrzeuge ; vorübergehend ab¬

gemeldet 300 Kraftfahrzeuge . Es entfielen 1928 in

Wiesbaden auf je 52 Einwohner ein Kraftfahrzeug , am

1 . 7 . 1933 dagegen schon auf je 38 Einwohner ein Kraft¬

fahrzeug .

Rach Steuergruppen geordnet betrugen die .

Steuereinnahmen der Stadt

im Berichtsjahr :

Überweisungen aus Reichssteuern 1338 000 RM „
aus Hauszins st euer : Finanzanteil 1788 000 RM .

Wohnungsbauanteil 119 000 RM .,
aus Gemeindesteuern , und zwar : Bürgersteuer
1 132 000 RM . , Grundsteuern 5 451000 RM ., Gewerbe¬

steuern 1743 000 RM ., Vermögenverkehrssteuern 4o2 000

RM ., Verbrauchssteuern 572 000 RM ., Aufwandsteuer
380 000 RM .

erste Teil der Ausgabe 1934 des „ Statistischen Jahr -

L » - Deulscher Gemeinden "
, herausgegeben vom Deutschen

ist vor kurzem erschienen . Gegenüber dem

ist
'
das Jahrbuch inhaltlich teilweise erweitert und

^ nickrlichcr gestaltet . Es liegt in der Natur derartiger

sSsettber statistischer Erhebungen , daß sie nicht bis un -

SEnwi an die Gegenwart heranführen können , ohne daß
i^ ^ Lalb aber des Wertes entbehren . Die neue Ausgabe

W ? tzje Berichtszeit 1932/33 enthält in ihrem ersten Teil

die Übersichten über Grundeigentum , Wasser - ,
Unö Elektrizitätsversorgung usw . Die

Gemeinden sind nach der Größe ihrer Einwohnerzahl ge -

WW
'

Bevölkerung und Fläche .

W Mit einer mittleren Jahresbevölkerung von 159 732
«e ^ >» am 16 . 6 . 1933 ) erscheint Wiesbaden an 36 . Stelle

^ Großstädte . Am Jahresschluß 1932/33 halte das Wies -
Stadtgebiet eine Gesamtfläche von 14 116 ha .

Größe seines Stadtgebietes nach ordnet sich Wies -

Lijen 13 . Stelle ein ; von allen Großstädten der Größen -

nMt 100000 bis 200 000 Einwohner hat Wiesbaden
Mxamäßig das größte Stadtgebiet aufzuweisen . Von dem

« samten Stadtgebiet waren 961 ha mit Häusern bebaui ;
zgz ha entfielen auf Wege , Straßen und Plätze , auf Eisen -

dlchr- und sonstige Bahnkörper , 92 ha aus öffentliche Park -

M tzartenanlagen , 65 ha auf Spiel - und Sportplätze ,
M ha auf landwirtschaftlich genutzte Flächen , 69 ha auf

und Eartenanlagen , 297 ha auf Wasserflächen
sichst Gewässer in Anlagen usw .) , 4635 ha auf Wälder und
VW » auf sonstige Flächen . Mit 4635 ha Waldbestand hat
^ Daden nach Berlin den waldreichsten Stadtbezirk unter
iMEioßstädten aufzuweisen .

Das städtische Grundeigentum

^ schließlich Straßen ) umfaßte am Schlüsse des Jahres
■ S3 . 4106 ha . Von dem gesamten Grundeigentum der

^ Mbefanden sich innerhalb des Stadtgebietes 3998 und
des Stadtgebietes 108 ha . Die Stadt erwarb im

WWsjahre 9 bebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche
MM ar , 2 unbebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche

ar , 35 landwirtschaftlich genutzte Flächen im Um =

eng von zusammen 548 ar und 2 sonstige Grundstücke mit
Mmen 0,3 ar . Sie veräußerte 3 bebaute Grundstücke mit
Mchmen 101 ar , 35 unbebaute Grundstücke mit zusammen
i ar und 63 landwirtschaftlich genutzte Flächen mit ins -

Wmt 585 ar . Im Berichtsjahre wechselten durch Kauf ,
Kg Tausch und durch Zwangsversteigerung insgesamt
ffR ar Grundfläche den Eigentümer .

I Die Wiesbadener Wasserversorgung
Mgte int Berichtsjahre aus 25 selbständigen Gewinnungs -
Mgen mit einer durchschnittlichen Wasserförderung von
MS cbm in 24 Stunden . Bei einer Gesamtlänge des
ßchrnetzes ( ohne Hauszuleitungen ) von 356 km weist dieses
■ gröber dem Vorjahr rund 7 km Länge mehr auf . Haus -

pchlüffe waren 13111 vorhanden , angeschlossene Wasser -
Dchrr 13 088 . Insgesamt wurden 7 584 000 cbm Wasser ab -

Men . davon 6 069 000 cbm — 80 % gegen Barzahlung ,
MM cbm an Private , 1494 000 cbm für öffentliche

gfife und 267 000 cbm Eigenverbrauch . Auf einen Ein -

Mner entfielen im Verichtsabschnitt rund 49 cbm der ge -
Bten Wasserabgabe oder 39 cbm bezahltes Wasser .

M Die Gasversorgung ,

Die Elektrizitätsversorgung
ist in dem neuen Jahrbuch für die Städte Wiesbaden und

Mainz gemeinsam angeführt . Die gesamte Stiomabgabe
( ab Sammelschiene ins Netz ) betrug 75 498 000 kWh , davon
6 252 000 kWh Eigenverbrauch . Die Zahl der Anschlüsse
( Abnehmerzahl ) für Licht - und Kraftstrom ( ohne öffentliche
Beleuchtung und elektrische Bahnen ) betrug 70 261 , davon
69 986 Kleinverbraucher und 275 Großverbraucher . Von
der Licht - und Kraftstromabgabe entfielen auf Großver¬
braucher 49 393 000 , auf Kleinverbraucher 11460 000 , auf
öffentliche Beleuchtung 1040 000 und aus elektrische Bahnen
4 302 000 kWh .

Aus dem Abschnitt

Feuerlöschwesen
ist zu ersehen , daß die Wiesbadener Berusrfeuerwehr am
Schlüsse des Berichtsjahres 74 Köpfe zählte , darunter ein
Leiter , 11 Zug - und Truppfllhrer usw . und 62 Feuerwehr¬
männer . Ferner waren im Stadtgebiet vorhanden 13 Frei¬
willige Feuerwehren mit 664 aktiven Mitgliedern und zwei
Werksfeuerwehren mit 45 aktiven Mitgliedern . Die Stadt

verfügte u . a . über 4 Kraftfahrspritzen , 6 Kraftspritzen ohne
Fahrmotor , 12 Handdruckspritzen und über 36 sonstige Lösch¬
fahrzeuge . Die Feuerwehren waren im Berichtsabschnitt
bei 130 Bränden eingesetzt , davon waren 48 Schornstein¬
brände und 49 Kleinbrande . Vlindalarme erfolgten 21 , bös¬

willige Alarme 11 . Sanitätsdienstleistungen der städtischen
Feuerwehr erfolgten in 3223 Fällen .

Es befanden sich in Wiesbaden an

Kraftfahrzeugen im Verkehr

Die gesamte Jahres steuere inn ahme betrug

somit insgesamt ( ohne Hauszinssteuer , Wohnungsbauanteil ,
12 856 000 RM . , wovon 9 730 000 RM . Gemeindesteuern

waren . Auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet betrug

die Steuereinnahme je Einwohner ( ohne Hauszinssteuer ,

Wohnungsbauanteil ) 83 .97 RM . . wovon 63 .55 RM . aus Ge¬

meindesteuern , 8 .74 RM . auf Überweisung aus Reichssteuern
und 11 .68 RM . auf Hauszinssteuer , Finanzanteil , entfielen .

Die Schulgesundheitsfürsorge
erstreckte sich 1932/33 in den Wiesbadener Volksschulen aus

12 671 betreute Kinder . Durch Reihenuntersuchung wurden

5 Jahrgänge mit 8472 Kindern - 65 % der insgesamt be¬

treuten Kinder in Volksschulen ersaßt . Auf Grund der schul¬

ärztlichen Untersuchungen wurden 225 Kinder vom Schul¬

besuch zurückgestellt . Bei den höheren Schulen wurden von

der Schulgesundheitsfürsorge 1952 Schüler , darunter vier

Jahrgänge — 776 Schüler , durch Reihenuntersuchungen be¬

treut bei den Hilfs - und Sonderschulen waren die ent¬

sprechenden Zahlen 291 schulgesuudheitlich betreute Schüler ,
davon 6 Jahrgänge mit 177 Schülern durch Reihenunter¬

suchungen , bei den Mittelschulen 1490 betreute Schüler , da¬

von 4 Jahrgänge mit 713 Schülern durch Reihenunter¬

suchungen , bei den Fach - und Berufsschulen ( Fortbildungs¬
schulen ) 2348 betreute Schüler , davon durch Reihenunter¬

suchungen erfaßt -726 .

Seht - so war Kneipp !
Ein Paar Feldblumen galten ihm mehr als fremder

Blüten Pracht . . . ihm , der die Heimat so liebte .

F1W
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Koch -

lehrftäulein
gesucht .

Hoiel -Rettaur .
Wacker .

Soiegelgaffe 3 .
Schulentlassenes
jung . Mädchen
sof . ges . z. Er¬
lern . d . Haush .
Schlicht um schl .
Hausmädch . vor -

kanden . Ersrag .
Bülowstr .11,P .r .

Stellen .

Angebote

Meidliche PoMn

I lisiifmw . gerfänöF

Perfektes
Alleinmädchen

ges . Tel . 24447
od Adr . zu erfr .
i . Tagbi .- Bl , Nh

Hausmädchen
gesucht .

Jacobis Weinst .,
Neugasse 19 .
Zimmer¬

mädchen
für mittl . Hotel

sofort gesucht .
Ang . u . F . 709
an Tagbl .-Verl ,

Solides

Mädchen
mit gut . Zeugn .,
über 21 3 . alt ,
für Haus - und

Zimmerarbeit
sofort gesucht

Sonnenberger
Stratze 30 .

Zuverlässiges
tucht . Mädchen

nicht unter 20 I . ,
für Haus und
Küche gesucht
Bismarckring 4 .
Hochvart .______

Solides

Mädchen
das bürg , kochen
u . im Haushalt
selbst , arbeiten
kann , mit guten
Zeugn .. wird z.
alleinsteh . Dame
z . 15 . 6 . gesucht .
Näber . Taunus -
stratze 28 . 1 r .
Suche sehr saub .

ebrl . Mädchen .
Selb , mutz ganz
selbständig sein
u . kochen kann .

Dotzheimer
Ctratze 25 , 1 r .

Mädchen
mögt . v . Lande ,
mit guten Zeug¬
nissen . in klein .
Haush . gesucht .
N . i . T .- Vl . Mu

— — — —
Detailgeschäft

sucht

Kontoriltin
für Buchhalt . u .

Korresvondenz
für halbe Tage .
Angeb . m . Ang .
Bish . Tätigkeit u .
Eebaltsanwr . u .
K . 708 an T .- B .

I Sterbliches

Lehrmädchen
Cafe u . Konfit .
gesucht Weber -
gasse 9 .___________

Lehrmädchen
Suche sauberes
inten , schulfreies

Mädchen
in die Lehre .

Kondit . Harfner
Mainz .

Sorst - Wessel -
Platz 20Vio .

- MSpersoiilü |

Arzt
sucht sofort für
nflegebed . alte
Dame eine sie
aufmerksam be¬
treuende ge -
wissenb . Stütze ,
die auch gut näh .
kann . Ängeb . u .
S . 708 an T .- B .

Tüchtiges

BilllllÄI
mit nur guten
Zeugn . z. 1 . Juli
i . ruh . Haushalt
von 2 Personen
ges . Humboldt -
stratze 18 . Part .

Alleinmädcheu
zuverlässig , gut
empfohlen , in
Billa ges . Wafch -
u . Putzhilfe vor¬
handen . Ang . u .
M . 708 an T .-B .

Mmliche $ erfonett
~
|

flaufmän. jpnionFj

Verkäufer
von Eisenwaren -
handlg . gesucht .
Herren , d . Mitte
d . 20er stehen , in
Werkzeugen . Be¬
schlägen . Oefen
u . Herden durch¬
aus versiert sind
u . eine längere
Tätigkeit in dies .
Gegend nachw . k. ,
w . sich m . Licht¬
bild melden uni .
A . 539 an T .- B .

I ScrttttengeiF
"

Wer besucht
Schuhmachereien

Stellen -

Gesuche

I W-idl-che $ eriönän
~

- W - rrsoM

Vertrauens -

zum Provisions -
Verkauf gut be¬
kannter F 78

Maschinen ?
Ang . u . 3 . 207
an Tagbl .-Verl .

sSeMblichisWöüäN

Mttllrbeiter
für SMZ .- Ver -
band bei gutem
Verdienst und
Spesen gesucht .
Ang . u . S . 705
an Tagbl .- Verl .

Adressenschreib .
gesucht . Angeb .
u . A . 542 an d .
Tagbl .- Verl .

Hausmeister
( zuverl . Ebep .)
in umgebaute
Etagenvilla ges .
Wohn . : ein gr .
Zim . u . Küche ,
Südlage , z . Ver¬
fügung . Ang . u .
(5 . 709 T .- Verl .

Schuhmacher¬
lehrling

ges . K . Werner ,
Eoebenstr . 20 .

Braves kath .

Mädchen
unter 20 Jahren
sof . gesucht . Ang .
u T . 708 T .- Vl .

Wegen Ver -
beirat . mein .
Mädchens z.
15 . Juni oerf .
ehrl . Mädck
m . gt . Emps .
in gutbürg .
Haush . nach
Mainz ges .
Angeb . unter
A . 2708 an

Annoncen -
frenz . Mainz

Hausmädchen
tagsüber gesucht .
Zu erfragen im
Tagl .-Vl . Mz

Ebrl . fleißiges
Mädchen

i . Geschäftshaus -
Halt tagsüber
gesucht . Ang . u .
B , 707 an T .-V .

3fl . Mädchen
oder Fra «

f. jüd . Haush . v .
9— 3 Ühr gesucht .
Vorst , m . Zeugn .
zwischen 2 u . 4 u .
nach 7 Uhr abds .
Adr . T .- Vl , Nk

Gut empfahl . Frau
i . Villa r . Wasch ,
u . Putzen gesucht .
Nähe Bierstadt .
Stratze . Ana . u .
B . 704 an T .-V .

Putzfrau
2 Stunden am
Tage geg . Kost
ges . Ang . unter
K . 709 T .-Verl .

Zweig , d . Haus¬
haltes erfahren .
Ang . u . Ä . 706
an Tagbl .-Verl .

vollen
in gut . frauenl .
Haushalt sucht
gebild ., in allen
Zweig , d . Haus¬
halts erfahrene
kinderlb . Dame .
Beamten tochter ,

Vollwaise , 38 I .
Bisher i . väter¬
lichen Haushalt
tätig . Angeb . u .
A . 525 an T .- V ,

Vertrauensposten
in frauenlosem

81t. « AN
sucht Stelle als
Köchin o . allein .
Langj . Zeugn .
Ang . u . F . 708
an Tagbl .-Verl .

1 Zimmer

Adilunfl !

______________ , 3 3 . . K . u . Zub .
Emser Str . 57 , z . 1 . Juli zu vm .
Bei Würges . I Näh . Part .

2 Z . u . 1 Küche
zu vermieten

für

Wäscheu . Brautausstattungen
zum baldigen oder späteren
Eintritt gesucht . Damen ,
welche die Branche von
Grund auf kennen u . längere
Zeit in ersten Spezial - Ge¬
schäften tätig waren , wollen
Angebote unt . H . V . 100 an
„ Ala “ , Stuttgart , einreichen .

F26

Verdienst
bringen Neuheiten . 2 Verkaufs¬
schlager für Büros , jeden Schreib -
tklch . Tücht . Vertreter sofort ges .
12 bis 20 Uhr . Marktstrabe 27 . 2 .

Hellmundstr . 16 ,
Htb . P ., 1 Zim .
u . Küche u . ein
weit . Zim ., eins ,
od . zus ., an nur
ruh . kl . Familie
zu verm . Näh .
Herrmann , H . 2 .

tt umhin
sucht Stelle in
gut . Hause , evtl ,
auch als Haus¬
hälterin . Näh . b .
Fr . Dietz . Wwe . ,
Kl . Burgstr . 4 , 2

Mädchen
20 I . , welch , alle
Hausarb . verst .
u . Bürg , kochen
kann , sucht Stell ,
sofort od . fväter .
Ang . u . T . 704
an Tagbl .- Berl .

Fräulein
sucht Stellg .
als Köchin
od . , . Führ ,

frauenlosen
Haushalts .

AngeB . unter
T . 6019 an

Annoncen -
frenz . Mainz .

Hellmundstr . 8 .
Part .. 1 Zim . u .
Küche zu verm .

( an Kurg .- Emg .
u . AutoB .- Halte -
ftclle ) , fon . 2 _ u .
5 -Zim .-Wobn .rn .
Vad .überd .Balk . .
Zeiilralh . .warm .
Wasser d . ganze
Jahr . evtl . Ga¬
rage 1 . Juli
od . früher zu v .
Besicht . 16 — 18 .
— — — — —

mit Küche , Mtb .
Part ., zu verm .
N . Dr . Masäng ,
Moritzstr . 49 . 1 ,

Sch . gr . l -Z .-W ,
im 1. St , sehr
konn ., EI . . Gas
vorh ., 20 Mk . d .
Mon ., 8. 1 . 7 .
zu verm . Besser ,

Schiersteiner
Stratze 53a ,

ÄliMhNlU
grobes Zimmer

nebst Küche
1 . Stock , sofort
zu vm . Ang . ü .
S . 709 T .-Verl .

Wir suchen noch 2 strebsame und fleißige

HERREN
für vornehme Au ßentätigkeit . Wir zahlen höchste
Provisionen bei wöchentl . Auszahlung . Nach er¬
folgreich . Probetätigkeit gewähren wir außerdem
feste Zuschüsse . Herren , die sich durch Fleiß und
Energie eine Dauerexistenz gründen wollen , auch
Nichtfachleute werden berücksichtigt , stellen
sich vor am Montag , 4 . Juni , vorm . v . 10 — 13 und
nachm . v . 15 — 17 Uhr , im Tauuushotel , Rheinstr .

Llft . zu verm .
Bef . von 10 — 12
u . 4— 6 Uhr d . d .
Hausm .. 4 . St .
o . Rückertsfr , 3,1

MiNstt . 115
2 . Stock ,

sonn . 2 -Zimmer -
Wohn . preiswert
zu verm . Näh .

Arch . Minner .
Langgaffe 6 ,

Saalgasse 24 26
sch. 2 -Z .-Wohn . .
1 . Etage , Fr .- M .
520 Mk, . zu vm .

Schiersteiner
Stratze 18

2-Zim .-Wohn .
zum 1. 7 . zu vm .
Näh , Vdh . Part .

Z . 1 . Juli 34 im

Kartenhaus

Dame . 47 I . . f .
St . als Begl . u .
leichtePflegegeg .
vekun . Erleicht .
der Reifs nach
Amerika . Permit
sind süf . i . Ordn .
Adr . T .- VH Mf
od . Angeb . unt .
F . 684 an T .- Bl .

MlälFJamE
evg . , viel gereist ,
sucht sofort oder
später Stellung ,
gleich w . Art .
Kann zu

'
Hause

schlafen . Ang . u .
S . 704 an T .- B ,

Mele
Haiisim tsFln

425 . , übernimmt
die allein . Führ ,
eines tlexnen ,
gut gepflegten
Haushaltes bei
einz . Herrn od .
Dame . Autor ,
erbet , u . S . 710
an Tagbl . - Verl .

Strebsamer gewandter Herr
bis 25 Jahre als

Verkäufer
f . ein erstes Zigarrengeschäft
a . Platze sof . od . später ges .
Herren , die im Klein verkauf
best . erfahren sind , ist eine
Dauersteil , gesichert . Ausf .
Ang . m . Gehaltsansprüchen
unt . L . 709 a . d . Tagbl . - Verl .

Männliche Personen |

Gewerbliches Personal |
Gel . Gärtner ,

40 5 . ftaatl . ab -
solv . . Frontsold . ,
3 3 . erwerbslos ,
beste Zgn ., sucht
Stell , in Villa ,
übern , a . Heiz .
Sing . S .699 T .- B .

2 Zimmer

Adelheidstr . 18 ,
1 . St . ( Teilw .) ,
2 Zim . u . Küche ,

Zentralheiz .,
sofort od . später
zu vermieten .

Bierstädter
Strabe 38 . 2. St .
2 3 . m . 2 ÄZohn -
manL . Küche u .
Bad z. 1 . 7 . zu v .
Besichtig . 10 - 4 .
NäheresJbaklbft .
Blücherstrahe 20

"
,

Vdh . 1 . St . lks ..
2 Zim . u . Küche
mit Vaderuum ,
freier Ausblick ,
kein gegenüber ,
zu vermieten .
Herrngartenstr .7
Part .. 2 Zim . ,
Küche . Bad . Ztr .-
Heizung zu vm .
— — — — —

Ledervelg 4 ,

Mädchen
24 3 . . erfahren
in allen Haus¬
arbeiten sowie
Kochen . Plätten
u . Näh . , sucht St .
z . 1 . 7 . . evtl , als

Beiköchin
i . Hotel . Ang . u .
H . 700 an T .-V .

Solides ordentl .
Mädchen

sucht in bürgert
Haush . fof . oder
spät . Stell . Ang .
E . 719 T .- Verl .

Steiferes fleitz .
Mädchen

v . Lande , das i .
Kochen u . allen
Hausarb . selb¬
ständig ist , sucht
Stell , sof . oder
z . 15 .. a . liebst ,
in Villenhaush .
Ang . u . F . 710
an Tagbt - Verl .

Bülowstr . 12
sch. 3 - Z .- Wohn . ,
1 . Stock , Balk . ,
Baden . . Mans ,
usw . 8. 1 . 7 . frei .
Frdm . 630 Mk .
Daselbst a . eine
2 - Z .- Wohn . frei .
Frdm . 480 Mk .

Dotzheimer
Strabe 58 .

nabe K .- Fr .- Rg . ,
3 - Zim .- Wohn „

1 . tot . a . W . auch
m . Garage , zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N . b . Wirth . 1 .

DotzheimerStr. 61
Mittelbau ,

gr . 3 - Z .- Wohn .
3. 1 . Juli zu vm .
Näh , Blümer .

Nlmuni )| tr . 56

Fräulein . 25 I . . m . langjähriger
kfm . Praxis u . guten Nahkennl -
niffen sucht Stelle zum 1 . Juli als
Haustochter evtl , als Stlfe im
Geschäft . Vergüt , nach Vereinbar .
Angeb , unter S . 703 a , d . T .- Vl ,

Mei (in)
gesucht für leichte ReiseiätigkeU .

Vorarbeit durch
Prospekte erfolgt .

Es kommen nur solche in Frage ,
die intensiv arbeiten . Bei Bewäh¬
rung festen Zuschutz . Vorzustellen

bei Ziemann . Cafe Fritz .
Kleine Durgstratze 4 v . 0 — 11 Uhr .

Alte , angesehene Lebensver »
sicherungsgesellschaft hat hae
Bezirksinspektorat für den
hiesig . Bezirk m . ausnutzungsf .
Beständen sofort zu Besetzen .
Es kommen für diesen Posten ,
der mit festem Gehalt , Spesen ,
Provision und Superprovision
versehen ist , nur erstklassige
Fachleute in Frage , die gute
Erfolge bis in die letzte Zeit
nachweisen können . Ausführ ! .
Bewerbungen , die vertraulich
behandelt werden , unt . Z . 206
Tagbl . - Verl . Auch Nichtfach¬
leute wollen sich zwecks Itbem .
einer Agentur melden . F132

Luisenstrahe 43 ,
1 . Stock

2- Z .-Wohn ., Bad
2 . Stock

5 -Z .-Wohn , Bad
3 . Stock

5 -Z .-Wohn ., Bad
all . m . Sammel -
heiz ., zu verm .
zum 1. 7 . 1934 .
Näh . B. Haus -
meister , 4 . St .
Niederwald -

stratze 4
2 -Zim - Wobn ,

zu verm . Näh .
Part , 1, Peter ,

WnBt . 49

Im Hause Bierstadter Str. 32
sind zum 1 . Juli 1934 noch folgende
hochherrschaftliche 2 » und 3 - Zimmer -
Wohnungen mit einger . Bad , großer
Diele , ZUbeh . , . Heizung und Warm -
wasservers . , evtl . Garagen

zu vermieten

Erdg . : 2 Dreizimmerwohnungen ,
RM . 100 .— , 110 .— , einschl . Heizg .
und Warmwasserversorgung .
I . et : 1 do . , Preis RM . 110 .— .
II . St . Zweizimmerwohnung , Preis
RM . 80 .— einschließlich .
Dachgesch . : 2x 3 - Zimmerwohnung
mit Bad usw . Preis RM . 60 .—
und 70 . — einschließlich .

Willi Stern
Kirchgasse 74 , Tel . 27 363

Gneisenaustrahe
2 Zimmerwohnung
mit Küche . Seitenbau . Friedens¬
miete , 340 RM . . verm . » Merwa "

,
RDM .. Eerichtsstrabe I . 1 .

üBeftenöftr . 10
Mtbl . , Frontsp, .

2 - Zim .- Wohn .
11 . 7 . zu verm .
Näh . Vdh , 1 r .
2 sch. gr . Zim .,
Küche . Keller ,
Teilw . . Festm .

mon . 40 Mk .. fof .
od . svät . zu vm .
Drudenstr . 4,2 r .'

2 - Zim . - Wohn .
zum 1 . Juli zu
verm . Näh . bei

Kraus ,
Kolonialw . .

Gartenfeldstr . 27

Teilmhnung
bei einz . Dame ,
2 schöne Zimmer .
kl , Kochraum u .
Wirisch . i- Balkon

Rüdesheimer
Stratze 9 , 3 lks .

2 leere Zimmer
mit Kochgeleg .
u . Keller z . 1 . 7 .
zu verm . Wörth -
stratze 25 , 1 .

Geräumige
2 - Zim .- Woh » . ,

zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Lorck -
stratze 22 , P . r .

2 - Zim . - Mlm .
Dach , an ruhige
Leute sofort zu
vermieten . Ang .
u . O . 707 T .- Vl .

3 Zimmer

Bülowftrabe 2 ,
3 - Z .- W .. Küche ,
Bad . neuherger . ,
sof . zu v „ Fenm .
mon . 70 .— . An -
zufeb . bis 4 Uhr .
Näh . 1 . Etage b .

• Vertreter O
Von bekannter leistungsfähiger

Backhilfsmittel -Fabrik wird für
Wiesbaden und Umgebung ein
tüchtiger Vertreter gesucht .
Angebote u , A . 528 Tagbl .-Verlag ,

Grossisten oder Vertreter die in
der Hauptsache Restaurationen ,
Ausstugslokale usw . besuchen ,
für meine seit Jahren aner¬
kannt erstklassige Fleischbrühe ,
flüssige Suppenwürze,Bowlen¬
ansätze , gegen hohe Provision
oder auf eigene Rechnung ge¬
sucht . Kommissionslager nicht
ausgeschlossen . Josef Willecke ,
Düsseldorf - Lberkassel . fist

Staubsauger - Vertreter
und solche , die es werden wollen , können mit
unserem

„ Efi “ - Staubsauger
„ neuestes Modell "

, mit Blasvorrichtung und Radio¬
störschutz , konkurrenzlos , mit Universal - Motor

Schöne
r - Wm - WohMW

zum 1. Juli 1934 zu vermieten .
Friedensmiete 384 RM .

Dotzheimer Strabe 19 . Seitenb . 2 .
bet Wittmann .

Verkaufspreis 49 . 50 Mk .
wieder viel Geld verdienen . Arbeitsgebiet : Wies¬
baden , Mainz und Umgebung .

Interessenten mit Ausweis melden sich täglich
4 — 6 Uhr bei Lüdemann , Rheinstraße 98 , II r .

Unter den Eichen
Wne 2 - Wmer -Mhmmg

mit Küche u . Zubehör . Friedens¬
miete 450 RM ., verm . „ Sterroa *

.
RDM .. Gericht sstraße 3 . 1 .

Kais . - Friedr . -
Ring 11 ,

2 . u . 3 . St .
sonn . 3 - Zim -
Wohn . mit
Heiz ., eingeb .
Bad . fl . W ..
2 Balk . . ev .
mit Garage .

Klarenthaler
Strabe 1

3 - Zim .- Wobn .
1 . Stock , zu verm .
Näh . Seffemer ,
Bismarckring 8 .

Kleiststrabe 3 ,
sch . 3 - Z .- W . zum
1 . 10 . zu verm .
Näh . 1 . St . lks .

MWtriHe2I
3 Zimmer

einger . Bad , sl .
Waffer , Balkon ,
z. 1 . 7 . zu vm .
Näheres Moritz -
stratze 21 , 1 r .
Oranienftr . 19 ,
Eth . P .. schöne
3 Z . . Küche und
Zub . z. 1 . 7 . 34
a . ruh . L . zu v .

Ecke ^ llöder -
unb Stiftstrabe

schöne 3 - und
4 - Zim . - Wobn .

zu verm . Näh .
Franz Pauli ,
Zietenring 6 .

Schwalb . Str . 57
3 . St . sehr sch.
son . 3 - Z .- Wohn „
2 Balk . Bad u .
Zub . sof . zu vm .
Näher . Schwal -
bacher Str . 57 ,
1 St . r . . o . 3 . St
lks . . b . Hohlwein

Winkeler Str . 6 ,
V . 1 . St . , 3 - Z .-
Wohn . zu verm .
Näh , V . P . lks .
3 - oder 4 - Zim . -

u . 2 - Z .- Wohn ^
neu bergerichtet ,
sofort zu verm .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

ew - ii *
Hellmundstr . 11 ,
P ^ wegzugshalb ,
sof . od . spät zu
vm . Näh . Dotzh .
Strabe 29 , P ,
3 - Z .- Wohu .. neu
Berger ., Balk ..
Wohnm .. f . 65 .—
zu oerm . Näh .
Bismarckr . 33 .
2 lks . . od . Kais .-
Fr .- Ring 20 , 21 .

3 - 3« -

WohMüg
mit Mans . .

Faulbrunn .-
Strabe 13 . 1 ,
zum 1. Juli
zu vermieten .
Besicht , durch
Hsm . Baust .
Näh . Büro ,
Kirchg . 20 . 1 .

3 - Z .- Wohn . i . d .
ob Herderstr . zu
vm . d . Haus - u .
Grundb .- Verein .
Luisenstratze 19 ,
Wegen Wegzugs
sofort zu verm .

moderne sonn .
3 - Zim .- Wohn .

mit grob . Balk . ,
einger .Badezim .,
Wohnküche,Kell . ,
Mans . N . vorm .
9 — 10 und 2 — 4
KavellenW . 51,1 .

3 - Zim . - Wohn .
Ludwigstr . 14 zu
vm . d . Haus - u .
Grundb .-Verein .
Luifenstratze 19 .

3 - Zim . -Wohn .
Schlllerstrahe 12

( Adolfshöhe )
Bad . Küche , gr .
Veranda . Zentr . -
Heiz . . zu verm .

Tel . 27444 .

Miotal

„ Schöne

3 ' 3m . - Mhl ! .

z. 1 . Juli zu vm .
Voigt . Wellritz -
strabe 55 . 2 .

3 Zimmer
u . Äu & e . Vdh ..
Frontsp ., ruhige
Miet . z . 1 . Juli .
Haltest , d . Str .»
Bahn W .-Dotzh .

Margareten -
stratze 1 ,
Diehl L

Mod . sonn . Z - Z .-
Etage . Bad . fl .
w . u . k. Waffer .
Heiz . , frei . Näh .
Taunusstr .81 »P .

3 - 3int - öloDn .
zu vermieten u .

l . l . Zimmer

Sonntag , 3 . Zuni

fl . Waff . . Warm -
w .. Heiz ., Kur¬
lage . für 80 Mk .
zu verm . Ang . u .
L . 710 an T .-V .
Frontsp .- Wobn .

3 Zim . u . Küche ,
an ruh . Mieter
zu verm . Ang .
u . ll . 707 an d .
Tagbl . -Verl .

4=3inw
mit Suhl
ruh . faul
zum 1. f
vm . M
mundsti

3eö6oo - 3 - 3immeMBi
mit Heizung und Warmwasser , sM
vermieten . Besichtigung durch Häuser , MitZ
Straße 16 , Hasselbach , Mttelheimer ZZ
( Haltestelle Loreleiring ). Näh , unter Telephons
— —

Ideal
Adolfsböbe

3 Zim .. Küche ,
Bad . gr . Balk ..
Zentr .- Hz . , -freie
ruh . sonn . Lage ,
zum 1. Oft ., eo .
früher zu verm .
Kobn , Simrock -
stratze , Autobus -
halteft . Landes¬
denkmal . Besicht ,
v . 10 — 12 Uhr .
Tel . 28068 .
— — — —

Schöne große
3 - Zim .-Wohn .

m . Zuh .^ Neub .,
Nähe d . Waldes ,
sofort zu verm .
W .- Sonnenberg .
Platter,Str . 61 . 2

Schöne 3 -Zim .-
Wohnung . Hth . .
Wielandstr . 23 ,
zum 1 . 7 . zu vm .
Näh , bei Kron .

Eigenheim
3 -Zim .- Wohn .

im 1 . Stock , mit
Zubehör , in ruh .
Hause , z . 1 . Okt .

zu vermieten

^ orsfstraße 5 .
Sonnige möd .

"

mit reiM
behor
verm . Fr «
ttratz - 381
Näheres ^
Büro . W
4 - 3iöL. l
Friedrichs
Ecke S (6m
Str . 33 1
sofort « 1 ,
Näh . § Q
Grau , 4

3 - Zimmer- Wohnung . I. Stock
in schöner Wohnlage sofort oder

später zu vermieten . GroßeRäume ,
ruhig . Haus , Vorgart . , kein Hinter¬
haus . Friedejismiete 680 Mk . Zu

besichtigen bei Zipp , Göbenstr , 14 .

Sonnige
SBobn,j
1 . 7 . zu
Frdm . 51
Gustav -
Stratze 1

Dreizimmerwohnungen
Loreleiring 3
Mittelheimer Straße 1 - 7
mit Heizung,Warmwasser u . sonst .
Zubehör sofort zu vermieten .

Besichtigung durch Hausmeister
Krissel , Mittelheimer Straße 1 .
Näheres durch Architekt Streim ,
Rheinstraße 68 . F 424

Som
4 - Zinu -

Bad . Va
L 7 . 34 a
N . Herd
1 . St . , b

Eeräm

4 - M .

m . Bad u .
i . tadellos

4 Zimmer

Lurembursvl . 1 ,
vochp ., 4 -Zrm .-

Drantenlti . 58 ,

Bad u . s. Zuheb .

Körnerstr . 5 . 2 ,
neu berg . 4 - Z .-

iiiiiuin
Herderstrabe 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

bei Hoblwein .
Ecke Stift - und

Kellerstrah « 1
sonnige

4— 5 - Z .-Wob » .
mit reich !. Zub . .

sowie sonnige
Z-Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
das . bei Abner ,
Frontspitze .

schöne
4 - Zim .- Wohn .

m . reich !. Zubeh .
zum 1 . 7 . 1934
zu oerm . Näh .
Part , links .
Schwalb . Slr . 57
2 . St . , sehr sch.
tonn . , neu berg .

4 - Zim .-Wobn . .
2 Balk .. toller ,
Bad , Linoleum -
belag sof . od . sp .

HellmuuLsrr . S
4 -Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

WIM 3
neue schöne tonn .

4 - Zim .-Wobn .
m . Diele , Bad u .
Zubeb . . zu verm .

MGIt «6el5
sonnige

4 -Zim .- WobN .
mit Zubehör , i .
Erdgeschoß , zum
1 . 7 . zu vernnet .
Näh , im 1 . St .
Bachmaverstr . 10

Erdgeschoß
4 - Zim .-Wobn .

zu verm . Näb .
Luisenstratze 43 ;
4 , Stock ._______
Treiweidenstr. 5
neu hergerichtete

4 - Zim .- Wohn .
vreisw . zu verm .
Bismarckring 8 ,

Seffemer .___
Eutenbergplatz 3

sonnige
4 - Zim .-Wohn .

z. 1 . 7 . zu vm .
Näh . Dotzheimer
Str . 60 , Part .

Mnplatz 7,1
tonn . sL . neu h .
4 -Zim .-W .. Bad .

HWItr . 17
sch. sonn . 4 -, evtl .
3 - Zim .-Wohn . m .
Balk .. Veranda
Zub ., Heiz ., vrw .
i . ruh . Saufe ab
1 . Juli zu oerm .
Besicht . 11 - 1 Ubr .
3X schellen .
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 -Z .- W . m . Zub .
zu oerm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel , 23941 .
— —

Meier Str. 5, P .
schöne 414 -Zim .-
Wobn . m . Zub .,
Hochpart .. voll¬
ständig neu her -
gerichtet , in rub .
saub . Hause , sof .
od . spater billig
zu vermieten .
M6H6WW

Schöne 4 -Zim .-
W .. Sonnens . , so¬
fort od , sp . zu v .,
65 Mk „ Eckern -
fördestr , 23 , 3 r .

Borckstratze 19
sonnige freigeL
u . geräumige

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad und
2 Mansarden ,
sofort od . später
zu vermieten .

Langgaff «
schöne 4 -Zim . -
Wohn . m . Zentr .»
Seiz . für

'
Arzt

besonders geeig . ,
billigst zu verm .
Näh . Wohnungs¬
nachweisbureau

Lion & (Eie . ,
Luisenstr . 7 .

F . 27708 .
Schöne

4 - Zim . - Wohn .
mit Badezim .,
2 . Stock , zu vm .
Pb . Dankelmann
Dotzh . Str . 25 .

4 - 3, - Wo
zu verr
Kondit .
Kirchgal

stand , sof
später «u

HerrnA
stratze 13 .
Näh . nel
Bach , F
ftr , 40 , D

4 =3in
Wohl

Heizung
billig “

Langt

In

4 - M -

Langgtz
( Miuels

m . Bad u .
Heiz . , ne
gerichtet . :
zu oerm .

Tavezi
Eenoff «
Langgo

Sonnige *

W " - r -

1 . 7 . 0 . B
stratze 23

Sonn .
Wohrn , ,
mit Ba !
in Bill »
Landes ^
1 . 7 . 5
Nibelunj

41 - - ZÄ
( Sonne

neu berg
zu oerm .
Heimer <

SS
4 - Zim .-!

mit Zub
endstratze
1 . Juli 5:
Näheres

Flöte 1
Luisenstr

m . Bad .
u . Zubeb .
od . fv . 5U
Anzus .

Lüth " -
RheinstvM

Ui !

In Villa
Gustav - Freytagstr . 23 ,

Sonnige 4 - Zim . - Woh »
mit Bad . Gartenbenutzunft
Garage sofort zu vermieten -
Hotet Rgmerbad . Tel . ^

Eine schöne geräumige

4 - 3imnieMBo
im 1 . Stock , in der
stratze , sofort oder später
oermieten . Näh . Ora « t
stratze 5 , Parterre ,

Schöne sonnige

4 - Zlmmer - Wohni
Ecke Webergasse (5 ) ,Eing .^
gasse 1 , mit Bad u . Zubehör,i
preiswert zu verm . Wohn . Ä
Stand , neu herger . Näh . Tel . ■’

Scheffel , Mainzer Str *



Zubehör
leien .

101,
Nähe

1 . Etage ob . Hochparterre in ruhig !
Lage ( Kurlage bevorzugt ). Evtl . B

mieten gesucht F465

Junggeselle
sucht 1 - 2 leere
Zimmer , evtl ,
mit Pension .
Ausführliche
Preisangeb .
« . 1 . 706 a . d .
Tagbl . - Verl .

>er
le »

Wir dllllkön
was 6ie brauchsu !

^ .kchÄmdmg
'
sche

yosbllchdruLcrci
iäBicebabener
llagMatt

Bom Telbstgeber

ca . 4000 ML
auf Wohnhaus ,

mit " " "

Festangestellter
sucht gegen gute
Zinsen 300 RM .
auf ein Jahr .
Ang . u . E . 700
an Tagbl . - Verl .

5 Z . , Küche , Bad ,
2 Balk . , gr . Gart . ,
schön . , vorn . Lage

für13 500 . -

sof . zu verkaufen .
Ang . B . 711 T .- V .

Iahe Wiesbad . ,
sofort gesucht .

I 3mmbilien -!kerlaiif ^
Pa . Kapit . -Anl .

Etagen - Villa
in best . Zustande
mit 6 - und 4 -Z .-
Wohnung . . gute
Mieter . 10 % ren¬
tier . . untftänbc -
halb . sehr preis¬

wert zu verk .
Wilh . Efchenauer

Immobilien .
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 ,

Z . Unterstellen
von Möbeln

trockener Raum
gesucht . Ang . u .
M . 704 an T .-V .

Laden
in guter Lage
ges .,Raue « th .

Str . 21 , II .

'hnrlöhon nn ® € ttmtc ’ Angestellte
4/UUtlJcll Pensionäre,Militärrent .
durch Mauthe , Luisenstr . 16 , Stb . II .

Nr . 148 . Seite 11 .

6- 7000 M .
sich . Kavitalanl . .
1 . Hypothek , auf
Neubau ges . Au¬
ll . L . 707 an den
Tagbl . -Verlag .

Zur Finanzierung
eineslsd . Auslandsauftrages

werden sofort 25 000 — 30 000 RM .
oder entsprechende Gegenwerte ge¬
sucht — evtl , kurzfristig — gute
Rendite gewährleistet — kann
sichergestellt werden .

Ferd . Wirth . G . m . b . H .
Nikolasstiahe 23 .

Aelt . Herr mit Tochter
sucht sonnige

3 - Zimmer - Wohnung
auch Frontspitze , in gut . Hause .
Hausverwaltung , evtl , auch die
Führung des Haushalts kann
übernommen werden . Ang . unter
F . 699 an den Tagbl .-Verlag .
Hindert , ruhig . Ehepaar , Pensionär
von auswärts , sucht vornehme

Dauerwohnung
etwa 4 Zimmer u . Mansarde , zum
1 . Okt . od . später . Besichtigung
Ende Juni . Ausführl . Angeb . unt .
A . 514 an den Tagblatt -Verlag .

Aelteres , alleinst . Ehepaar sucht zum
1. Oktober eine in jeder Beziehung

herrschaftliche

S- 8 - WiiM - MPlW
mit Zubehör , Zentralheizung , fließ ,
warmes u . kaltes Wasser , Badezim .,

vorschussung v . Umbaukosten Angeb .
mit Mietpr . unt . H . 708 Tgbl . - Berl .

Spätestens zum 1 . 10 . 1934 zu

Dame
( Dauermieterin )
sucht leeres Zim .
mit voller Ver¬
pfleg . in Hotel
oder Fremden¬
heim . Angeb u .
S . 703 an T .-V .
Leer .Wohnmans .

oder Zimmer
mitKochgelegenh .
v . älter . Fräulein
zum I . ob . 15 . Juli
gesucht . Angeb . m .
Preisangabe unt .
« . 710 Tagbl .- V .

Alleinst , alt . Frl .
sucht 1 I . Frtsv .-
od . Ms - Z . u . kl .
Keller , Ang . u .
E . 705 an T .- V .

heile MM »
ca . 80 qm , Part , oder 1 . Stock ,
in guter Geschäftslage ( möglichst
zwischen Rheinstr . u . Marktstr . ) ,
ferner im gleichen Hause oder
Hinterhause Lagerräume ebener
Erde , ca . 100 qm , für schwerere
Eifenteile . Angebote mit Preis -
angabe u , Z . 203 an Tagbl .- Verl .

Großes möbliertes sonniges
Zimmer mit Balkon
od . Gart . , Nähe Taunus -Wald , von
Zuziehend , ges . Angeb . m . Preis an
Alfred Lemke , Ffm . , Hauptpostlag .

Geb . Dame f. als
Tauerm . ,I -2evtl .
teilsmöbl . Zim .m .
Balk . Nähe Anl .
Vegetabll .Verpsl .
Angeb . u . G . 710
Tagblatt - Verlag .

M . f. lllU . Wniel
ob . Mansarbe mit
Gas , Licht . Woche

3 — bis 3 .50 .
Dauermieter .

Ang . T . 710 T .- V .

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt ■ ■

lZininMlien

Günstige

Baudarlehen
für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheime ,
Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäuser ,
auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .
Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

8 - 10000 M .

1 . Hypothek auf
fast neues Ge¬
schäftshaus im
Zentr . d . Stadt
von Privat fof .
gesucht . Ang . u .
O , 698 an T .- V .

Reell . Geschäft
sucht Herrn mit
3000 Mk . Ein¬
lage als Teil¬
haber . Kapital -
Sicherheit . Vor -
zufvrechen Mon¬
tag v . 3— 5 Uhr

Hotel »Rbein -
gauer Hof .

"

Über ■ ■ ■ ■ ■

[ Moerkehr

| LaMM -Sogebott |

Beamten¬

darlehen !
( ohne Dorkost .) .
Ausz . in 4 bis 6
Tagen . Ang , u .
W . 704 T .-Derl .

AMsetW
5 bis 7 Zimmer
sofort ober später
zu mieten ges .
Angebote m . bitt .
Mietpreis unter
K . 710 an ben

Tagblatt - Verlag .

Wohnung
mit allem Kom¬
fort ab 1 . 9 . 34
gesucht . Äng . u .
L . 703 an T .- V .
Möbl . Wohn - u .
Lchlafz . in guter
Lage ab 1. Aug .
von jüb . Ehepaar
gesucht . Angebote
unter G . 708 an
ben Tagbl . - Verl .

Dame
sucht im Kur¬
viertel 1 -2 Zim .
für 14 Tage . An¬
gebote u . H . 698
an Tagbl . - Verl .
Pens . ruh . Be¬
amten - Ehepaar
sucht 2 leere

gr . Zimmer
mit Zentralheiz .
u . Bad . m . Koch -
geleg . . Mittag¬
essen erwünscht .
Gesamtvreis 90
RM . mon . Ang .
u . B . 703 T .- VI .

Ang . u . A . 543
an Tagbl .- Verl .

6000Mk .
auf gutes rent .
Wohnhaus sofort
gesucht . Zinsen
u . Extravergüt .
Ang . u . 3 . 704
an Tagbl . - Verl .

Bau - Hypothek
auf 5 — 10 Jahre
für Siedlungs¬
häuschen . Objekt
10 000 Mk . , an
1 . Stelle 6000 .—
oder 2 . Stelle
3000 Mk .. sofort
ges . Ges . Ang . u .
ll . 705 T .- Vorl .

intag , 3 . Sm « 1934 .

6 Zimmer

F . 288 33 ,Friediichstrahe 14 .

6
Schöne moderne

- Zimmer - WohnuHa
mit großem Badezimmer , Küche , I
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Tel . 28288 .Nikolasstraße 3

nt .

Dotzh .Str .18 , 11 .
möbl . Zim . fof .

FMWtratze 8 ?£ '
, <S

'

,
3 - Zimmer - Wohnung ( Mittelbau ) im

ganzen oder geteilt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Tel . 60200
nmsmeister .

Herrschaftliche
6 - Zim -Wohn .

mit Zentralheiz . ,
Rüdesh . Str . 11 .
3 . St . , fof . oder
später Dietern , z .
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw . bei
Becker . Wilhelm -
stiahe 1 .

Adelbeid -
ttrahe 37 . P .
2 eleg . möbl .
Zimmer mit

Zentr .- Heiz . .
Bad . Küchen -
ben . ev . leer ,
an Dauerm .
zu verm . Bes .
2 - 4 u , 7 - 8 .
auch Sonnt . ,
o . n Vereinb .

Tel . 20979 .

Bliicherplatz 5 ,"
3. l . , m . Ms . m .
.ochgel . frei .

H . z- 8- a - iiioiioum
Rosenstraße 2 , II , zum 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Tel . 27 438 .

ittT315 , 2
onnige
im . -Wohn .

7 ., eventl .
r zu verm ."ts Arch .
er , Lang -
5. V

Saalgasse3 °
1 Laden mit Zimmer , 4 Zwei -

Zimmer -Wohnungen mit Heizung
vollständig neu renoviert , billig ,
sofort zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 74 Telephon 27363

lansslF . zn
1 . Stock ,

6 — 8 -Z .-Wohn . .
neu hergerichtet ,
Etagenheiz ., sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
od . Pension , zu
vermieten . Näh .
2 . Stock oder 6 .

Gramer ,
Bahnhofstr . 9 .

TeL 25162 .

EllviUe .
In Villa am Rhein sonnige grohe
3 -Zim .- Wohnung , 1 . Stock . Balk . ,
Bad . Zubehör und Garten , sehr
Bietern , zu verm . Näh . voim . von
12 — 1 bei Frau Lili Willenbückei
Wiesbaden . Scheffelstrage 5 . 3 .

eeeeeeeeee

MiuullkliNg 8
6- Z .-Wokmungen
mit reich ! . Zu¬
behör u . Zentr .-
Heiz .. ganz oder
geteilt , zu verm .
Näh . Hockvart .
b . Hessemer .
— — — — —

Achtung !

Nzlk , NWimlte
toöne geräumige , sonnige 6 - Zim .-
Wohnung . für berufliche Zwecke
sehr geeignet , ( mit oder ohne vei -
zung ) . preiswert zu vermieten .
Friebrichstrahe 40 , Ecke Kirchgasse .

Achtvolle moöerne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz ,
u . Versorgung . Lift ) . 7 — 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. los .
ober später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

~
Str . 19 ,
herrsch ,

chn . mit

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

zu vermieten .
Hindenburg -

allee 24 . 1 , Nähe
Bahnh . . gr . svn .
g . möbl . Erkerz . ,
35 Mk . m . . zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
sonn . mbl . Zim .
zu vermieten .
Rheinftrahe 75 ,

2 . Stock
mbl . Mans .-Zim .
zu vermieten .
Rbeinftr . 84 , 1 ,
frdl . möbl . Zim .
zu vermieten .___
Taunusstr . 47,1 ,
mbl Mans , z . v .

« tze 101
^ Zim .- W .

, 2 . St . fof .
rrtz - verm .
Är . II .

-
3 .

Höne
u. -Wohn .
fc preisw .
cm . Näh .
t Pari ,

fltr . 26,2
rset
. Bad . I° -
. später zu
Auskunft

mstr 49 . 2
- 4 Uhr .
r -Friedr -
« a 55 .
rmer mit

Zubehör ,
sofort ob .
su verm .

Part . lks .
17087 ) .
pk . 37 , P . ,
: 5 -3im . -

ß. m . Küche
Zubeh . sehr
w . zu verm .

1 rechts .

chen Sie eine

fohnungr
Dann

Misch
j . «, Robert Ulrich™

G . m . b . H .

Ontbüro : Taunusstraße 9 .

Öltransport Lagerung
•Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Büro
mit Werkttatt -

räumen .
Part , geleg . . gute
Einfahrt . Etag .-
Heiz . . z. 1 . Ort .
1934 zu vm . Näh .

Kalkbrenner .
Friedrichstr . 12 . 1

Tel . 22603 .
Grobe Helle

Räume
für Fabrik oder
Werkstätten , mit
Kraft , Licht und
Wasier . sofort zu
vermiet . Sedan -
platz 4 .

Möblierte
Wohnungen

Kurviertel
schön möbl .

BMa
zu vm . 300 Mk .
monail . Mod .
Komf . Ang . unt .
U . 709 an den
Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

1 ober 2 Betten
zu vermieten .
Schön möbl . Z .
zu verm . Adols -
strasie 9 P . r .
Möbl . s«v . Zim -
3 . Stock . Nähe
Bahnh . . 18 Mk .,
an berufst . Hrn .
ob . Dame su vm .
Anzuf . v . 8— 10 ,
1— ^ 4 Albrecht -

itragelSUi .,----
Bahnhofsn .

gt . m . Frtsp .- Z .
zu v . Alexandra -
ftr . 5 . 1 . 911 , 3 - 5

Möbl . Zimmer ,
2 Betten , fevar .
Eingang , fofort
zu verm . Arndt -
stratze 3 . 1 rechts .
M . Z . m . Kochg .
Bahnhofstr . 1 , 2 .
Mbl . Z . in gut .

Hause frei
1Mauritiusstr .6 .2 .

Läden und
Eefchäftsräume

Bismarckring 8
Laben . Weik -

ftätte u . Büros
zu verm . Näh .
Hochparterre b .
Hesiemer .______

Dotzheimer
Strahe 61

schön , ar . Laben
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm . Näh .
bei Blümer .

LangMe 9. 1
zwei schöne Helle
Räume f. Büro .
Praxis usw .. s.
Hill , zu verm . Zu
bes . 10 — 13 löt
ober F . 24410 .

Marktstr . 22
er . Laben mit
ob . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Mobern . kann ge¬
schehen . N . bas . b .
Hausverwalt . ob .
Kaiser - Friebr .-
Ring 48 . 1 .

MktstW 25
schön . Lagerraum
( an Straße ge¬
legen ) sofort zu
verm . Näh . bet

Sättel .
Michelsberg 23 .

MoriWr . 21
Laden m . Laden¬
zimmer sofort zu
vermieten . Näh .
Motitzstr . 21,1 r .

Saalgasse 24/26
ll . Laden ( 40 2 .

Friseurgesch .) ,
daselbst sck>. Helle
Werkstätte mit
all . Anschl . bill .
zu vermieten ,

Laden
Moritzstiahe 32
zu verm . Näh .
Tbams u . Gatte ,

Kirchgasse 43 .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstiahe 46,1

2 Helle
Büroräume

zu verm . Näh .
Adelheidstr . 18,1

2 Lüden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
. Grüner Wald " . Marktstr . 10 ,

2 - 3 Büroräume
in allerbest . Lage sof . od . spät ,
z . verm . Näh . d . Wilh . Schmidt ,

musstr . 83
S-Z .- Wobn . ,
:. u . 1 . St .
all . u . 3ub „
inusstr . 85
K. ^ >2- Zim -
n . m . Balk .

beb . zu vm .
Taunus »

i 83 Eth .
vchoni

r » .
stastrahe 1 ,
! Bahnhof ,
1. 7 . zu vm .-. 15 UBr .

Lohn , mit
Fr - .Äg . 16 .
Saus - u .

)b .- Verein ,
istrahe 19 .

.l . ' Wvhn .
iienstr . 60 . 3 .
Juli zu vm .

im 2 . St ,
» lfsallee
inbofsniihe

»e sonn .
Zim ^ Wohn .

jub . . Part . ,
zadezimmer ,

RK . ft . Wsi . .
Z . n . vorn

et . ged . Vrd .
. 3uli bitt , zu
Räb . 1 . St .
rchtftr . 17 ,
Adolfsallee .
ti. v . 11 - 1
- 6 Uhr .
kti7

"
se ;

u . H . . eins .
Festm . 90

zu vermiet .
ll . H . 696

lgbl . -Verl .

Bequeme moderne

i- Nmei -NiraBfl
zu vermieten .

, pellenstrahe 10 , I . Etage .

ine schöne geräumige

SWW - Mhn .
1 . Stock , in der unteren

striedrichftrahe . sofort oder
'~4ter zu vermieten . Näh .

ranienstrahe 5 , Part .

chlichterstr . 6,1
“

. . Zubehör . Heizung , voll - •—
•g neu hergerichtet . sofort zu I S
• Näh . daselbst und Martin - P .
! 16 . Telephon 27293 . ' Äi

Wiesbadener Tagblatt

Küchenben .m .

Garagen b . s . v
Hayn . Garage ,

Schierst . Str 54 .
Telephon 21130 .

Sonnige
2 - 3 - Zim . - Wohn ,
v . städt . Ange¬
stellten , 2 Pers . ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 708 . Tgbl . -V .
Alt . ruh . Ehepaar

sucht 2 3 Zimmer ,
Küche . Preisang .
u . M . 710T . - Berl .

Grohe sonnige
2 - oder kleinere

3 - 3im .- Wobn .
sofort ob . später

tesucht.
Prete -

!reisangeb . unt .
ll . 704 an T .-V .

Süd viertel .
4 - Zim . - Wohn . ,
Part . od . 1 . St . ,
mit Werkstätte
od . Lagerraum ,
f . ruh . Betrieb z .
1 . 10 . 34 gesucht .
Angeb . m . Pr . u .
11. 706 Tagbl . -VI .

sniiu

sw
iiwiioi

mit Zentr . - ober
Etagenheiz . .

Vabnhofsnähe .
zum 1 . Okt . 1934
su miet , gesucht .
Ausführl . Preis¬
angeb . u . E . 704
an Tagbl . - VerL

Zimmer
■ mit fließ . Wasser , Zentralh .

I Thermalbäder , Essener Hof
I Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

Penf . Reichsbe¬
amter ( 2 Pers . )
sucht 2— 3 - Zirn .-

Wohnung
zum 1 . 10 . ober
früh . Sierftabt u .
Bierftabter Höhe
bevorzugt . Ang .
mit Preisang . u .
H , 702 an T . P .

BehSrd .-Angest .
sucht zum 1 .7 .
ruhige sonnig .
2 - 3 Zim .- Wohn .
n . Zub . Nicht
ü .50Mk . (Auch
Mans .-Wohn . )
Südviertel be -
vorz .Gef .Ang .
unter M . 709
Tagbl . -Verl .

Schönes

(trtersiinmcr
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Borckstr . 9 , 2 lks .

iiliEüaiol
gut möbl . Zim .
zu verm . b . eins .
Dame , auch mit
Küche . Ang . u .
3 . 710 an T .- V .

Eleg . mbl . Zim ^
Z .- Heiz .. ev . mit
Küchenben . und
Bab zu verm .
Anzus . o . 12 bis
3 Uhr Taunus -
trahe 49 . 1 r .

3u Villa
ch. m . Zimmer

an bett , berufst .
Person zu vm .
Viktoriastr . 23 .
Schön möbl . od .
leer . Zim . in gut .
ruh . vause zu v .

Walluser
Strahe 2 , 1 lks .
Schön mbl . Zim .
su vm . Wellritz -

Sch . möbl . Zim .
fl . W ., Kochbr .-
Nähe Taunus -
ftrahe 38 . 1 .

Aelt . ruh . Dame
f. fof . kl . Wohn .
Ang . Dohheimer
Strahe 44 , 3 ,

I . Beamtenwwe .

f. l - Zimm . - Whg .

Frankenbach ,
Winkeler Str . 4 a .

Zim . und Küche
gesucht . Miere
V« Jahr Voraus¬
zahlung . Angeb .
u . M . 707 an b .
Tagbl .-Verlag . .
Jung .Ehepaars
Frontspitzwohn .
1— 2 Z ., p . Zahl . ,
übern , a . Haus¬
meisters ! . Ang .
E . 707 Tagbl .- V .
Witwer sucht 1 - 2 -

Zimmer - Wohn .
Angeb . u . M . 705
a . d . Tagbl . - Verl .

Alleinstehende
Geschäftsfrau

sucht sof . o . spät .
Frontspitz -
Wohnung

2 Zimmer und
Küche , evtl , auch
1 Zim . m . Küche ,
Emser Str . ob .
Umgeb . Ang . n .
M , 697 T .-Verl .

Festangestellter
sucht kl . 2 -Zim .-
Wobn .. übern ,
a . Hausmeister -
stelle . Angeb . u .
E . 699 an T .- V .

Schöne

2 - W . ' WW .
Vdh . . gesucht v .
ält . Ehepaar s .
1 . 9 . ober 1 . 10 .
Ang . u . 3 . 705
an Tagbl .- Verl .
Ängest . sucht 2 - Z . -

Wohnung u . K .
Angeb . m . Preis¬
angabe u . E . 705
a . d . Tagbl .- Verl .

Sonnige 2- Z . - Ä .
v . ält . ruh . Ehep .
zum 1. 7 . oder

später ges . Sehr
pünktliche Mietz .
Mann pens . ber .
Angebote unter
® . 707 T .- Berl .

Bett . kl . Fam ..
xktl . Mietzahl .,
sucht zum 1 . 7 .
abgeschlossene

2 -Zim .- Wohn .
Hausmeisterst .

bevorzugt . Ang .
E , 705 T .- Verl .

Möd . 2 - Z .- D ?
i . Bahnhofsnähe
von geb . berufs¬
tätiger Dame ge¬
sucht . ev . Front -
spitze in Villa .
Ang , mit Preis
u . S . 702 T .- Vl .
Alleinsteh . Dame
sucht 2 - Zimmer -

Wohnung , 1 . 7 .
ober später . An¬
gebote u . F . 706
a . b . Tagbl . - Verl .

Alleinst . Dame s.
z. l .Juli sch. Zwei -

Zim . . Wohnung ,
pünktl . Mietzahl .
Angeb . u . B . 710
an ^ XagbL ^

Beri .

2 - Z . -W . m . Ms .
od . 3 - 3 -- W . sof .
ober 1 . 7 ., mögl .
Sübviertel ge .
Vreisang . unter
O . 696 T .-Verl

an eins . Herrn
o . Dame zu vm .
Scheffelstrahe 10 ,

Part , links .__
Freundl . leere

Mansarde
an anstänb . eins .
Person bitt , zu
verm ., evtl , für
Möbelunterzust .

Zimmermann -
strahe 5 , 2 r .

Mansarde
in gutem Hause ,
zum Unterstell ,
von Möbeln zu
verm . Einzuseh .
9 - 12 , 2 -5 . Adr .
i . T .-Vl . Nf

Garagen , Stall . ,
Keller

Garage
m . gut . Einfahrt
zum 1. 7. zu vm .

Rüdesheimer
Straße 36

bei Bummann .
Garage

Su vm . Wellritz -
strahe 41 ._______

Lager¬
keller

. 65 qm groß ,
kühl und rrocken ,
sofort ob . sväter
zu verm . Dotz -
heimer Str 103 .
Näh . Vdh . 3 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr , 24 .
1. Sto <

1— 2 schöne Zim .,
fl . Watt . , leer ob .
möbl . , zu verm .

2 bis 3 leere
Mansarde »

zu v . Bismarck -
ring,8 .,Sochpart .
1— 2 l . Z . z . vm .
Brühl . Dotzh .
Strahe 84 , 2 .
Leer . Borderz . a .
Einzeln , zu vm .
Eoebenst r . 18 . 3 r .
Sch . l . Balkon ; ,
m . Hochgel . zu v .
Helenenstr .30,2 l .
Ecke Wellritzltr .
2 l . sonn . Zim .
( Vdh .) m . Koch¬
raum , mit Gas ,
Watt ., z. 1 . 7 .
an eins . Dame
o . Herrn zu ver¬
mieten . Näher .
Herderstrahe 3 ,

2 . Stock ._________
Schön . Zimmer ,
leer oder möbl .
ev . mit Küchen -
benutz . zu ver¬
mieten derber «
strahe 4,1 r .___
Sch . sonn . Maus ,
zu vm . Herber -
strahe 4 , 1 r .

2 Zimmer
mit Kochnische ,
Balkon . Mans . ,
Keller zum 1. 6 .
a . alleinst . Dame
zu verm . Kaiser -
Friebr .- Ning 10 .
E .rdgMoh , _
2 sch. leere Zim .,
1 sehr grohes ,
auch eins ., evtl ,
m . Küchenben .
z. v . Wüstefeld ,

Kaiser -Friebr .-
Ring 12 . 1 . Et .
Er . l . Mansarde
su vm . Oranien -
strahe 62 , 3 . _̂___

Er . leer . Zim .

Aelteres

Ehepaar
sucht 3 — 4 - Zim .-

Wohnung
in sonn , freier
Lage mit Zentr .»
ob . Et .- Seizung .
Ang . mit Preis
u . A . 541 T .- Vl .

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
in nur bess . Haus
u . Lage , unweit

Bahnh . , ; . l . Juli
ob . sp . von ruh .
Mieter ges . Ang .
mit Preis unter
D 706 T .- Verl .

Söh .
Beamtenwitwe
sucht zum 1 . Okt .
ruh . sonn .

Ang . u . F . 707
an Tagbl . -Verl .

4 - Zimmer -

Wohnung
Heizung , flieh .
Wasser , Bab . in
guter Lage , zum
1 . Juli gesucht .
Ang . u . B . 702
an Taabl .- Verl .

WWW
f . 4 - Zim .- Wohn .
in frei . Lage . Bad ,
Balkon u . Heizung
erwünscht . Angeb .
u . 8 . 705 an ben
Tagblatt - Beilag .

MbL Mansard .-
Zim . zu oerrn .
Jos . Sternebach ,
Bismaickring 11
Möbl . Zinü z. v .
Blücherstr . 18 . 1 l
Dlbl . Mansarde ,
Mass . ll . Licht .
Woche 3 .50 , zu
vm . Z . Römer ,
Bübingenstr .__ 8 .
Möbl . Zim . mit
1 u . 2 Betten so¬
fort zu vermiet .
Buck . Dotzheimer
Sliahe 37 , 1 .
Sch . mbl . Schlar -
zirn ., 1 ob . 2 B „
zu v . Dotzheimer
Strahe 43 , P . I .
Frbl . mbl . Zim .,
Küchenb . . zu vm .

Dotzheimer
Str ., 44 , Eth . 1 l .
Schönes sonnig .

möbliertes
Balkonzimmer

zu vm . Elsässer

f latz 6 , 2 lks ,
chön möbl . 3 -,

evtl . Wohn - unb
Schlafzimmer ,

mit fl . k. u . w .
Wasser , in Kur¬
lage . zu vermiet .

Treuenfeld .
Erathstrahe 7 , 1

Möbl . fnedl. Zim.
mon . 15 Mk ., an
berufst . Frl . ob .
Fr . zu vermiet .
Evethestr . 27 , 3 .
B . m . 3 . an be¬
rufst . H . ob . D .
zu v . Hellmunb -
str . 58 . P . r , n .
E .Str .. Schwin dl

Hübsch möbl .
sonn . 3im . mit
Babben . bitt , zu
v . Frau Floege ,
K .- Fr . - Rg . 46 . 2
2 möbl . o . unm .
Zimmer , ev . mit
Küchenb . . Lan¬
deshaus — Bahn¬
hofsn . ,abl . 6 . z .v .
K .- Fr . - Rg . 73,2 .
Grohes gut mbl .

Balkonzimmer
an Berusstat . so¬
fort su vermiet .
Kaiser - Stiebt .«
Ring 88 . 1 . St . r .
( Bahnhofsnähe )
Mbl . Mansarbe
a . Alleinstehenbe
sofort zu verm .

Kiebticher
Strahe 2 , 1 lks .
Villa , ÄutoicrL
2 vetbunb . sev .

Frontsp .- Zim .
( mbl . ob . leer )
mit Kochtaum ,
Zentr . - Hs .. auch
eins ., fof . su ver¬
mieten . Besicht ,
votmitt . fieber »
berg 8 , Bart .
Sch . sonn . möbl .
Zim . su verm .
Nerostr . 25 . 1 r .

Schones möbl .
sonnig . Zimmer
zu oerrn . Neu -
gatte 19 , 3 .
möbl . Zim . bill .
zu vm . Oranien -
str , 31 , P , b . R .

Villa Luise
Parkstraße 4

gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater
Zim . m . Balkon
fl . Wasser , mit
u ohne Pension

Sckön . möbl . Z .
sofort zu oerrn .
Riehlstr . 12 . 3 1.
Sch . möbl . Zim .
zu oerrn . Riehl -
sttahe 16 . 3 lks .
Sen . Eingang . ,
UMans .. gt . m „
■ 4 Mk . wöchtl .
■ Rüdesheimer
D Strahe 9 , 2 l .
Sep . mbl . Zim .
zu oerrn . Saal -
gasse 16 , P . t .
M . Z . W . 3 .—
Schachtstr , 12 , 1 .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh » Kur -
bausnöbe , _ auf
gleich od . spat , zu
v . Sonnenbcrger
Strab « 58 . 2 . St

Tel . 25372 .
Gemütlich möbl
Mansarden », m .
Z .- Heiz . z . am .
Sonnenb .Stt .58 .
Telephon 25372 .
Schön mbl . Zim .
bitt , su vermiet .

Alleinsteh .
Ehepaar

( vens . Beamtet )
acht 2 — 3 - Zim .-

W . m Veranda
in bett . Hause u .
frei , Lage . Miet¬
preis bis 50 Mk .
monatl . Angeb .
u . K . 707 T .- Vl .

Aelt . Same
sucht in gutem
Hause 2 — 3 Zim .
u . Küche b . 50 M .
Ang . u . D . 705
an Tagbl .- Verl .

3 - W . - MHN.
mit allem Kom¬
fort zum 1 . 7 . ge -
ucht . Ausführl .

Ang . u . E . 706
an Tagbl . - Verl .
Mob . z - Zimmer -

Wohnung zum 1 .
Oktober Don sol .
Mieter ( Beamter )
ges . Gew . wirb
Sonnens . , mögl .
3 . St . Südviertel
( Bahnhofsn . ) be -

votz . Angeb . m . Pr .
erd . u . O . 706 T .- V .

Sonnige
3 - Zirn .- Wobn ,

zum 1 . 10 . 34 ges .
Ang . m . Biete «
ans . 1 . 707 T .- V .
3 - Z >m . - Wohn .
m . Zubehör evtl ,
m . Balkon , gute
Lage , monatlich
60 — 70 Mk . bald
in Biebrich od .
Sonnenbg . f . 2
Person , z . m . ges .
Off . u .W . 6023 an
Annoncen (ren ; |Mainz

Höherer Beamt .
( 2 Pers . ) sucht

3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
m . Bad , Balk . , u .
Warmw .-Heiz .o .
Et . - Heiz . Angeb .
H . 707 Tagbl -V .
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I mit 85 RM . M ?l
° Ser . kommt

| Privat - Berksüf«

Verlag Ng

Bauplatz
in sonniger Kur¬
lage preisw . zu
verk . Ang . E . 673

an den T .- V .

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1 Küche
billig zu verk .
Adlerftr . 56 , 3 I .

Gebe . eins .
Kllcheumöbel

eis . Vett . .Schrank
Nachttische , Tep¬
piche usw . zu vk .
Theodorenstr . 4 ,

Haus
mit Garten oder

Obststück
nur von Privat
geg . bar zu kaus .
gesucht . Ang . u .
W . 706 an T .-V .

WWhW
gute Lage , bester
Zust . ,sehrrentab . ,
wegen Fortreise

s. giliist. zu erwerb .
Angeb . u . £ . 710
a . d . Tagbl .- Berl .

— — — —

Pitch - KW
( 2 Schränke rc .) ,

öchlaWmel
( Komm . - Schrk .
rc . . gesl . Birke ) .

WiWinnm
( Büfett 2,20 m „
Vitr . . Kred . rc . )
w . Hausb .-Aufl .
Adr . T .- Vl . Km

Mr . Küche
2 Schränke und
Tisch mit Linol .
sehr 6iII . zu vk .

Walluser
Straße 8 , 1 .

Ein neues
mit 8 Zimmern , gut geeignet für
Fremdenzim . , in der Nähe Büdes¬
heims , preisw . zu verk . Näh . bei
Herrn Karl Frankfurter ,
Geisenheim . Adoli -Hitler -Str . 69,1 .

Billen -

Bauplatz
ca . 10 ar groß , Ecke
Heß - Fichtestraße ,
evtl . Doppelhaus ,
f .4 - Zim .- Wohng . ,
bill . zu verk . Näh .
Telephon 27438 .

Mabag .- Piano
fast neu , preis¬
wert zu verkauf .

Sckwan ,
Wicsb . - Biebrich ,
Rheinstraße 16 .

Lebensmittel -
geschäft .

ausbauf . ,kl . llmf . ,
mod . Einrichtg . ,
umständeh . gün¬
stig abzuldsrn .
Ang . B .701 T .- V
Obst - u . Gemüie -

geschäst
a . d . Wellritzstr . .
krankheitshalber
sofort abzugeb .
Ang . u . T . 709
a , d . Tagbl .- VI .

( icsdiäilshaus
gut rentierend preisw . umstände¬
halber zu verkaufen .
Ferd . Wirth G . m . b . H . . Hicolasstr . 23

Kl . Villa
Höhenlage , mit
Garten , f . 14 000
Mark sofort zu
verk . Angeb . u .
B . 709 an T .-V .

Klavier
schwarz pol . , gut
erhalt . , zu verk .
Adr . T .- Vl NI

Moderne Villa
mit Garten , Garage , 2 x 4 — 5 Zim . ,
Bad , Küche , viel Nebenraum ,
Warmwasserheizg . , 60 Mk . ges .
Steuer billig zu verkaufen durch

* ] Ua - | £ Sonnenberger
" Ml " J Straße 66 .

6inf .
= 8anbboas f. Hg .

größerer Garten , guter Zustand ,
preiswert zu verkaufen bei etwa

5000 RM . Anzahlung .
Ferd . Wirth . E . m . b . H ..

RikolaKraße 23 .

Ausländer
verkauft seine

Ulla

lküchenschM
weiß , Herd , weiß
emaill . . zu verk .
Wolfram - von -
Eichenbachstr , 22
Einiüriger gut

Eisschrank
bill . zu verkauf .

Adelheid -
straße 87 . 1 .

Chevrolet
10/26

250 RM zu vk .
Adolssallee 55 .

Zett -

Chaiselongue
ganz besondere
Neuheit , preisw .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ne

Vertiko
pol . , billig zu
verk . Franken -
straße 2 , 2 .

Kl . gepflegt . Villa
mit all . Komfort . Höhenlage ,
geringe Steuern , f . 20 000 RM .
zu verkaufen .

Kl. MamitArage,NerMl
6 Zimmer , und Nebenräume , f .
18 000 RM . zu verkaufen .

Eugen Bier . RDM .
Friedrichstr . 46 . 1 . Tel . 27196 .

Etagenhaus
mit 3— 4 -Zim -
Wohn . u . in gut .
Zustande , ohne
Vermittler zu
kauf . ges . Ang .
u . ll . 703 an d .
Tagbl .-Verl .
Suche kl . Etag .-
Saus od . solche

Villa
zu kaufen , evtl ,
gegen bar . An¬
gebote u . 3 . 708
an Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
( Rheinstr . ) in gutem Zustande , alles
vermietet , preiswert bei größerer
Anzahlung zu verkauf . Ferd . Wirth ,
G . m . b . H . , Nikolasstraße 23 .

Einf . - Villa
— Höhenlage — steuerfrei — schöner
Garten — für ca . 25000 Mk . zu
verkaufen . Ferd . Wirth , G . m . b . H . ,
Nikolasstraße 23 . ■

RentMnus
m . g . Rentite nur
von Privat zu
kaufen ges . Aus -
führl . Angeb . u .
D . 707 an T .-V .

Etogellhaus
mit 3— 4- Zim .-
Wohn ., in guter
Lage , bei grüß .
Anzahl ., ev . Bar¬
zahl . zu laufen
gesucht . Genaue
Ang . u . A . 540
an Tagbl -Verl .
Einsam .- Haus i .
Wiesb . . 5 Zim .,
Kiiche .Bad .Kam .
( in schöner frei .
L .) . b . zu 15 000
RM ., z. kaus . ges .
Ang . m . Steuer -
ang . A . 531 T .-V .

Neuzeitliches
kl . Saus ,

4— 6 Zimmer , in
gutem Zustand ,
u . etwas Garten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 705
an Tagbl .-Verl ,

Dachdecker¬

geschäft
sofort zu verkauf .
Ang . u . 3 . 701
an Tagbl .- Verl .

3igarren»

Geschäft
zu verk Ansr . u .
3 . 677 an T .- V .

Bernhardiner -
Rüde , prämiiert
i. sch. Tier , preis¬
wert abzugeben .
Adr . i . Tagbl . -

Höhenlage , gr .
Gart . , m . wenig
Kosten , für drei
Fam . einzuricht .
( niedr . Steuern )
wegen Abreise
spottbillig , für
raschentschlossen .
Käufer . Ang . u .
G . 707 an T .-V . Solid , ausbauf .

Geschäft zu verk . .
gute Gelegenheit
für junge Kraft .
Nötig ca . 2000
RM . z. Üebern .

Frieda Kraft .
Erbacher Str 7 .
Sprechzeit 9 — 10 ,

2— 4 Uhr .
Obst - und

Eemüsegeschäft
bill . Miete weg .

Krankheit für
500 RM . zu vk .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7 .
Sprech ; . 9 — 10 ,

mit 8a RM . rahrl . Steuer , kommt
Ich. kl . Anweien in saub . Taunus¬
ort . l *.» Wegst . v . Bahn , auch gute
Autobusverbind . , 6 Zimmer usw . .
1 Morg . gr . Obst - usw . Garten ,
d . n . ca 2 ^ , Morg . Wiese , evtl . kl .
Fischteich . Entenzucht . Anzahl , ca .
3000 RM . O . Engel . RDN ..
Hlndenburgallee 5u ._____________

Eßzim . - Einrickt .,
Bettst . m Matr . ,
und Kinderbett ,
weiß lack . . EZz .-
Hängelüster , ei .
Erammoph . mit
Tisch bill . zu vk .
Wilhelmstr . 17 . 2
Diverse Einzel¬
möbel , Bilder
und Oelgemälde ,
Teppiche zu ok .
Tbeodorenftr . 4 .

Salonmöbel
ov . Tisch . 7 St .,

Sofa . Bilder .
schw .pol . .55RM .,
fern . ant . Schrk .
u . verschiedenes
zu verk Rhein -
straße 70 , 2 St .
Bk . Eich .- Schläf -
rim ^ Küch .- Möb .
gr . Spieg .. ge¬
eignet f . Hotel ,
o . Schneid .- Atel .
Bilder , gr . wß .
Steil . Kl .- Schr .
m .Spieg ..Chaise -
longue usw ., fer¬
ner tausche H .-
Dipl .- Schreibt . g .
kl . Dam .- Dipl . -
Schreibtisch . Bes .
ab Mont . 10 -12 ,
4 - 6 Rheinstr . 32 ,
2 r . . Kestner .

Nußb .- lack .
Schlafzimmer

( gebr .) , 1 Bett
m . Patentr . , kl .
Svieg . , 1 Wasch -
komm ., 1 Nacht¬
tisch . 2türiger
Schrank . 1 Stuhl
für 50 Mk . zu
verk . Hellmund¬
str . 58 . 1 l . 2X
schell . Sonnt . 2 -4

Schlafzimmer -
'

Einr . u . Küche
bill . abzugeben .
Anzusehen vorm .

Dotzheimer
Straße 57 . 4 r .

Umzugshalber
zu verkaufen

Bett mit Matr .
15 Mk ., Wäsche¬
mangel 18 Mk ..
Obstschrank 4 .— ,

Rodelschlitten
3 Mark

Rüdesheimer
Straße 27 . 1 .

Neues Feldbett
mit aufgep .
Sviralmatr . .

1 Kartoff .- Kiste ,
ca . 3 Ztr . , bill .
zu vk . Nur vorm .

Eutenberg -
vlatz 3 , 3 links .

1,9 Stück
amerik . Leghorn ,
Tageleger , bill .
zu verkaufen .

Winkler ,
Helenenstr . 18 .

Glucke
mit Kücken weg .
Ausg bill . zu vk .
Platter Str . . 154
Guts . Kanarien -
hähne v . 4 Mk .
an bei Münd ,
Gneisenaustr . 20 ,
Hinterh 1 . St .
Prima singende

Kanarienbähne
Faulbr . - Str . 3,3
Neuer brauner

Fohlen -

Mantel
im Auftrag bill .

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ni

H « h.

BaWWg
( Sos .- W . 1,15 ) ,
versch . H .- Mänt .
und -Hüte , D .-
Mantel , hellbl . .
wie neu , Gas¬
herd m . Tisch ,
gr . Küchenschr . .
Tisch , Bett mit
Matr ., Rex - Eläs .
usw . , alles bill .
zu verkaufen

Dotzheimer
Straße 35 , 3 r .

Euter Anzug ,
starke Figur , zu

verk . Eltviller
Straße 3 . V . 1 r .

Gelegenheit .
H .- Eabard .- Mtl .
( hell ) , Marengo -
Änzug .Marengo -
Cut ., alles fast
neu . Größe 48 .
i . Äuftr . preis¬
wert zu verkauf .
Moritzstraße 48 ,

Laden .
sPindj .. Svorth . ,
Hosen für 8 -lli .
Kn . . Herrenanz .

zu verkaufen
Nerotal 4 , 1 . St .
SA .- Stiekel und
Lederol -Mantel
bill . zu verk .
, Burghard ,
Helenenstr . 19 . 3
Damenhüte b . z .
orrk . Ausarb . v .
~ 1-50 M . an .
-rrwdrrchstr . 41 ,1 . « lock .

Etagenvilla
— Höhenlage — Garage — alles
vermietet — für ca . 21000 M .
zu verkaufen .
Ferd . Wirth , G .m .b .H . , Molasstr . 23 .

Ausländer
verkauft Villa Bahnhofsnähe ,
11 Zimmer , tadellos . Zustand ,
wirklich gedieg . Ausstattung ,
sich für zwei Familien eignend ,
Autogarage , für 30000 RM .

durch

u . Klavvstüblch .

Der

&

Mööcl - Man

Führerscheiufrei Steuerfrei

^ kMsgeslllhe

Ruppert ,

WIOBEUKLAPPER
Am Römertor 7 geg . d . Tagbl .

Kinderklappwag .
( Riemenfed .) zu
verk . Schnabel ,
Seerobenstr . 7 ,
Hth . 1 , Stock ,

Aquarium
m . Gestell und
Durch !, b . abzu¬
geb . Gneisenau -
straße 11 , 3 lks .

Nähmaschine ,
führerscheinfreies
Motorrad , neuw .
zu kauf . ges . Ang .
unt . 0 . 704 T .- V .

1 pol . Nähtisch ,
2 Waschaarnit .,
b . zu or . Nieder¬

waldstraße 6 .
Frontsvitze ._____

Robrvostanlage
für 4 Stationen ,
mit Kompressor ,
gut erb ., preisw .
zu verk . Näh .
Luisenstraße 43 ,
4 . Stock .

Nerostraße 44 . Kepchler , Sahn -
Telephon 24649 . stratze 29 . H . P .

— — — — —

Auto - Teile
Verk . und Ank .
gebr . Autos

Dotzheimer
Straße 107 .

Autoausschlacht
Kraft .

Handleiterwagen
in all . Größen ,
zu verkaufen .

Schnurr ,
Schachtstraße 5 .

Bill . weg . llmz .
Lüster . Bett . Öl¬
kannen , Badew .
usw . Reininger ,
Riehlstr . 18 , 1 .
Besicht . Sonntag
bis 3 Uhr .

Weiß . u . schwarz .
Herd b . zu verk .

Küchen

Schlafzimmer

Drehstrommotor
% PS u . 3 PS ,
Schleifrg . Berg¬
mann , mit An¬
lass .. bill . zu vk .
Nagel & Becker ,

Neugasfe 1 .

Pers . - Auto
ges . kl. gebt . , gut
erhalt . Näh . Ang .
( Preis , Marke ,
Steuer ) u . D . 704
an den Tagbl .- V .

Wanderer
5/20 . offen .

Opel
4/16 . Limousine ,

zu verkaufen .
Autogarage

Größtes - —

Gelegen hei tswaren -

lager soliderGeschenk -

artikeln : Brillanten ,
Schmuck , Uhren bei

Eduard LAPP , Juwelier

u . Uhrm . , Taunusftr . 32 .

» 3/15PS.
generalüberh . .

f . 500 RM . z . v .
Kraft . Dotzheim .
Straße 107 .

Kisten
1 mal gebraucht ,

innere Größe
35X50 , 20 u . 30
hoch . u . größere ,
abzugeb . Riehl -
straße 10 , 3 r .

Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

2 Kinderautos
1,50 m lg . , lenk¬
bar , 7 .50 Mk . zu
vk . Kohl , Dotzh .
Straße 109 , 2 .
Mod . weißer

Merwam
sehr gut erhalt .,
zu verk . Roll .
Iahnstr . 9 . Part .

Wb . K . -Wagen
für 10 M . Karl -
str . 30 , M . 2 i .

Erskine
( Studebaker ) ,

Limousine . 4 — 5 -
Sitz . . 6sach iekrr
gut ber . . i . tadel¬

losem Zustand
preisw . zu verk .

Garage Zorn .
Dotzh . Str . 85 .

Goliath -

Personenwagen
450 Mark . Ailzusehen bei
Hammerschmitt , Moritzstraße 32 .

Hanomag .
3/16 . steuerfrei ,
in gutem Zust .
zu verk . Benz ,

8/20 , 6 - Sitzer .
offen , sahrber . ,
billig zu verkauf .

Wiesb . Auto -
mobilhandl .

Lümmel .
Gartenfeld str .27 ,
Telephon 25402 .

Beiwagen
svottbill . zu ver¬
kauf . Nerostr . 18 ,
Hof .

Herve . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

6/25 Brennab .-
Wagen

zu verkaufen
Bad Schwalbach ,
Emser Str .__ 1 .
innniii

8/40

Opel -

Limousine
preisw . zu ver¬
kaufen .

Christmanu ,
Bertramstraße 7

Opel Lieferwagen
10/40 PS I - Tonnen - Kastenwagen zu

verkaufen .
Näheres unter F . 704 Tagbl . - Betl .

Klein - Auto
Opel , Dixi , BMW
ges . Ang . u . 8 . 706
a . d . Tagbl . - Verl .

Wer hat knrzh .
j . Hündchen

zu verkaufen v .
8 — 10 Wochen
alt ? Angeb . unt .
F . 705 an T .- D .

Dauerwellen «

Apparat
billig zu verk .
Waldstr . 79 , 1 r .
El . Ventilator ,

( 110 Volt ) ,
el . Kochplatte ,
el . Heizkissen ,

Schreibmaschine ,
„ Mignon "

, bill .
v . Riederwald -
straße 6 , Frtsp .
Schreibmaschine
im Auftrag bill .
zu verkaufen .

Müller ,
Wörthstraße 9 .

SietzemOnM
„ Record "

25 RM . zu vk .
Hebbelstr . 4 . 1_ L
Radio , 4 Röhr -
alle Well , ( auch
Kurzwell .) kpl .,
mit Lautsprech .,
spottbillig , nur
35 Mark
Moritzstr . 7 , 4 .

Bender .

500 ccm

3flnöopp
Modell 33 . neu¬
wertig . zu verk . ,
auch w . kleiner
Wagen , b . 4 PS ,
i . Zahl , genomm .
Herm . Liebold ,
Dotzh . Str . 28 .

Telephon 24520 .
Lndian -Mabeco -

Motorrad
mit Seitenwag .,
u . all . Schikan .,
preisw . abzugeb .
Adolfstr . 4 . P .
rechts .

Wimmer
mögt nußbaum -
farb .gesucht . Ang .
mit Preis unter
E . 695 Tagbl . - B .

KAchimmerm . Kapokmattatze
Sofa , 2 Sessel . Schreibt . , 4 Sessel
( Eichen ) , Bücherschrank . Damen¬
kleider . Leib - . Tisch - und Bett¬
wäsche . Haushaltungsgegenstände ,
preisw . zu verkaufen . Nettelbeck -
straße 13 , Hof links .

fahp - Darlehen kaufen Sie Ihre
Auf ImIIw Einrichtung g . u . preisw . bei

5/20 Wanderer ,
offen

1/34 Opel, offen
preisw . zu verk .
Moritzstraße 50 .

PropWiien
Kunst - u . Welt¬

geschichte
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 700
an Tagbl . -Verl .

Klavier
gesucht . Ang . u .
L . 700 an T .- V .

Weiß . Sportwag .
billig zu verk .
Näheres Römer -
berg 28 , P . lks .

Umzugshalber
V billig zu verk .
guterh , weiß . 3fl .
Eash . m . Grill¬
pf . , 2 schwarze

Eichen - Stühle
2 sehr gr . Bild .

( Kaulbach ) .
Leiterwagen .

Messing - Lampe
z. Ziehen , Gas
u . El . Blücher -
straße 20 , 1 St .
Weißer Gasherd
mit Bratofen ,
neues Chaifel . .
schöner Teppich
( 3x4 m ) zu verk .

Schiersteiner
Straße ll , P . l .
Sehr gute Türen ,
kl. Fensterträger ,
verschied . Groß . u .
Längen gußerne
Waschbecken und

eiserne Treppe
2 .70X0 . 70 , sowie

saubere gelbe
Blendsteine

billigst abzugeben
Näheres

Herderstr . 21 , l . ,l .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Couches

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

1 weißer Tisch I Kinderwagen
mit 2 Stühlen , u . Klaooktüblö

kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

4 Altmahagoni -
Stühle gesucht .

Angeb . u . G . 706
a . d . Tagbl .- Verl .
Gartenschirm u .
Rollwand z. kauf ,
gesucht . Angeb . u .
E . 701 Tagbl .- B .

LebensmM -

Milhtmrg
besteh .ausTheken ,
Regale , Glaskast . ,
Glasaufsätze , Öl¬
behälter , Kaffee¬
verkaufsbehälter ,

Schnellwaage ,
Registrierk . usw .
zu kaufen gesucht.
Preisoff . u . A . 538
a . d . Tagl . - Berlag .

4/20 PS Opel
2 - S . . i . erstkl . Zust . , preisw . z. ok .

2 - ^ /2 ? Ä . - Weli - WMW
Baujahr 31 . überholt , wie neu .
günstig zu verk . Besicht . Montag .

Vahnhofsgarage Klippert .
Eartenfeldstraße 25 .

"
dSehr^ aC ; erVo .

Indian
Motorrad .

600 ccm . gen .-
überb . . sahrber ..
umständeh . los .
vreisw . zu verk .
Anzus . Montag

und Dienstag
Platter Str . 49 .

Euterhalt .
D .- Rad

( Mifa ) zu verk .
Wilhelminen -

straße 5 P . Bes .
von 2— 3 u . 7— 9
Sehr gut erhalt .
Hardt - Faltboot ,

2 -Sitzer . billigst
zu verkaufen

W .- Schierstein ,
BiebricherStr .16

von 12 — 2 .

jÄnsniitleloeWfi
( in Mainz ) umständehalber sofort zu
verkaufen . 2000 RM . in bar erforder¬
lich . Näheres : Richard Gra « ,Mamz ,

Postschließfach 354 .

Kaufe Möbel
Einzelst . , Einr . ,

ganze MS
zu Höchstpreisen
Schwalb , Str . 73

Tel . 23129 .
Für Pension

Einzelmöbel od .
ganze Einricht ,
geg . Kaffe ges .
Ang . u . S . 698
an Tagbl .- Verl .

^ Schrank für
Wasche u . Kleid .

und Schrank
mit flach . Schub¬
laden zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . B . 705
an Tagbl .- Verl .
Guterh . Schreib !

tisch zu kaus . ges .
Ang . u . W . 705
a . d . Tagbl . - Verl .

I HäMer - wrläich |
Antike

Kleinmöbel
antiker Bücher¬
schrank , Varock -
Mah .-Eckschrank ,
Bilder , Stiche
preiswert abzug .

Taunusstr . 44 ,
Parterre rechts .

Küche 35 Mk .
Bett 10 , Kleider -
schr . 15 , Waschk .
12 bill zu verk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .
Stabile Korb -

seffel s. Garten
u . Balk . vk . bill .

Jahnstraße 32 .
Parterre .

Kleinwagen
DKW .. Reichs -
kl . od , 1,2 Ltr .
Opel - Limousine ,
gut erh ., steuer¬
frei , pea . Kaffe
zu kaus . gesucht .
Ang . u . W . 707
an Tagbl .-Verl .

Fahrstuhl
gebr ., s . lljäbr .
Fungen , zu kauf ,
gesucht . Ange

^

u . D . 698 an
Tagbl . - Verl .
Enterb . Gasherd
mit Backos ., aus
Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb .
u . T . 707 an d .
Tagbl . -Verl ,

Ämagen
Sitz - u . Liegew .,
blau . sürlORM .
zu verk , Wellritz -
straße 50 . 2 lks .

Kinderw . und
Babvw .

zu verkaufen .
Bleichstrahe 32 ,
Hth . 3 .

/ 8eti - uPoktn

'
stlettF -

beid . für 8 Mk .
zu verk . Haagn ,

Rüdesheimer
Straße 38 .

Kd .-Liegewag .
( Brennabor ) für
6 Mk . zu verk .
Frankenstr . 2 2 .

Opel
2 - Sitzer . in best .
Zustand bill . zu
verk . Anzus . zw .
11 u . 3 Uhr bei
Röches . Bleich -
traße 5 2 . Stock .

Studebaker ,
Erskine

6 Zyl ., Motor
kürzl . ganz neu
überh .. schonend
gef ., wegen Um «
teil , vreisw . g .

Barzahl , zu vk .
Seriöse Ang . u .
D . 706 T .- Verl .

Whmailhinen
versenkb .. neueste
Modelle .Krieger
Frankenstr . 22,1 .

Ehestandsdarl .

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ .

Engel .
Vismarckring 43 ,

Ehestandsdarl .

Zwei gute
Nähmaschinen

zu vk . Friedrich -
straße 29,1 r .

Sonntag , 3 . Juni

Jetzt Telephon 28313

Blhtgesmhe Untern®

Italien . , Spanisch
Francesca Rollerie ;

Wilhelmstr . 1,11 . - Spr . 34

Heiraten

an Tagbl .-Vl ,

oerimi

Frau L . Dietz
Kl . Burgstr .L

ein Wiesbad . Anwesen zugefa ®

ist , sucht einen routinierten

GOLDS

Gebraus
Kohles

Holländer
oderKinderauto ,
mögl . 2sitzig , zu
kaufen ges . Off .
Postlagerk . 120 .

Alleinst . Dame .
Auf . 40 , mit heil .

Wellblechgarage
f . mittl . Wagen
zu kaus . gesucht .
Größe u . Preis¬
angabe an

Wiesbaden

Kinder -Sport -

wag . , zusammen¬
klappbar , gefeb .,
saubererhalten zu
kaufen ges . Ang .
u . M . 708 T .- B .

Meine 20iöW |
Tätig ! , bürgst

reellen ErfÄ

Auswärtiger Hyp . - Gläubig6
dem durch Zwangsversteigerua

Fräulein
44 Jahre , sucht
die Bekanntsch .
eines Herrn in
sich. Stell , zw .
Heirat . Etwas
Vermögen vorb .
Witwer m . Kind
nicht ausgeschl .
Ang . u . A . 532
an Tagbl .- Verl .

Beffere Dame
40erin , m . Wohn ,
möchte paffenden
Herrn kennen
lern . zw . Heirat .
Ang . u . W . 709
an Tagbl .- Verl .

SU kaufen
Ang . H .71H

Gemüt , eigenes
Heim . w . Ve -
kanntsch . m . Hrn .
zw . Heirat . An¬
gebote u . S . 706
an Tagbl .- Verl .

Junge Dame
Ans . 30 . mit
schön . Heim , sehr
häuslich , musik -
u . naturliebend ,
wünscht zwecks
Heirat gebildet .
Herrn kennen zu

lernen .
Vertrauensvolle
Zuschr . u . A . 509
an Tagbl .-Verl .

CartenlM
mögt . m . kleinem
Wohnhaus ( auch
Holzhaus ) , zu
pachten od . kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 708 an T - V .

Heirat .
Gebildete Dame ,
38 3 „ alleinsteh . .
aus gut . Hause ,
) nittelgr ..dunkel -
blond , tüchtige
Hausfrau , gute
Aussteuer , etw .
Ersparn ., möchte
klug , charakter¬
vollem Manne
treue Lebens¬
gefährtin werd .
Witwer m . Kind
äugen . Vermittl .
verb . Ang . mit
Bild u . A . 525

wünscht Heß
mit symv . Da
ohne Anh ., i
30 000 RMÄ
vermög . Ang .
Bild u . D . 1
an Tagbl .-»

Gepr . Klach
lehrerin , aus «*
b . Beb . KünK
erteilt gM
Unterricht !
Ref . Mtl . k i
Ansr . u . $ . j
an Tagbl .-»

kin !>. . jri ^
zu kaufen
Ang . 6 . 79934

Badeivä ^
1 .70 m Ian7^
Gasbadeofr »?
zu kaufen gZ
Ang . mit ßZQ TAO o-

Nettes Frästz
aus gut . 5a
30 — 35 I ., iä
sol . Herrn zw«
Heirat lemti
lernen . An «.
O . 709 anl
Tagbl . -Verlaz

SILBER.PLATIN. ZAHNGEUISSeBRILLANTENhäuft

BECKEL
" ® " '

Engi . Unterricht !
Miss Douglas BrowneJ

Leberberg 11a . Zu spr . 4~;

Uhrmachtkl
selbst . , wüW
die Vekann »
einer jg . Dq
zw . Heirat . W
Vermögen ea
Ang . J

°
697TD

Gute Ehtz
durch „ SEemw

Wiesbaden
AdelheidstrTH

Part , j
Seit Jahren <Ä

Erfolge . ,1
Auskunft soW

Sehr diskrM

Polster -) A
eintürig zu

___ _______ gesucht . AngZ
Postschließf . 212 . Pr . M . 701 ?]

Witwer .
38 Jahre alti
fester BcanW
stell . , mit sm
Eigentum . H
d . Heirat ml

Ehekameradii
Nur ernstgs
Vildangeb . en
Streng vertrtz
lich . Angeb . A
T . 705 an IA

Steuerberater ;
Ev . könnte später auch die Ha ^
Verwaltung übertragen weräÄ

Angebote mit Referenzen erbet ”

unter A . 537 an den Tagbl .
Sichtung ! Achtung !

Für Gartenbesitzer und JnM «

Wassernot !
wird durch Feststellen ergiebig
Wafferadern jetzt bei der gt <H
Trockenheit billigst behoben ,
den bekannt . WünschelrutenaaM
und iachm . Berater Jul . Res »

Wiesbaden . Kirchgalle 19 . V .
Glanz . Gutachten . Gen . AngÄI

durch : Vergleiche . Kaoital -
Kreditbeschasfungen .

Dr . A . Schwank .
Wirtschaftsberater . A

Kaiser - Friedrich - Ring 39 .
Telephon 27843 .
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Verein für Feuerbestattung e . v . Wiesbaden
Gegründet 1892 F663

W

Frankfurt a . Main

Telephon 33036 Taunusstraße 5

F500

Wolf Netten Jocobi - Ulerke

Persil

Verloren

Gefunden

1 . 17
0 . 71

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg !

Kaub
Köln :

Wellblechbauten
Autogaragen * Regale

* Stahltore ♦

Radio - Werkstatt
Ing . H . Keller , Telephon 21444

Luisenstraße 14 - 16 .

Welches Auto
führt nach

Berlin ?
Mitfahrt gegen

Kostenbeteilig .
gesucht . Preis¬
angeb . u . H . 705
an Tagbl .- Verl .

Geschäftsstelle : Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3 , 1 . , Tel . 27287

>e preiswerten

lobe !

Bellen
Bellfedern

Aöbel - Leicher
,

edarlsdeckungsscheine werden angenommen

Ecke

Kirchgasse u . Friedrichstr .

Einkauf von Betten

Vertrauenssache .

Erf . Kfm .. Arier ,
übern , vachtw .
gutgeh . Geschäft ,
gl . welcher Art .
Sicherh . k. gest .
werden . Angeb .
unter 463 Ala
Anreigen -A .-G ..

Wiesbaden .
Langgasse 19 .

MM
für Möbelwagen

gesucht nach
Berlin
Paris .

Eildnfragen
Zander .

Luiienstratze 35 .
?i . 20979 ,

Wo
kann Schutt und

Gartenerde
abgelad . werd . ?
Ang . u . T . 710
an Tagbl .-Verl .

r M -ZpL

Dr . Kirwitzky , Landesmedizinalrat des Memelge -

rjuta schiebt mir ein Kärtchen zu , das mir den Eintritt ins
Leprabeim freigibt . Vor dem Hause wartet schon das Auto ,
hgs mich hinausbringen soll . Der Hafen bleibt links liegen ,
Sie Fahrt geht durch die Vorstädte , zwischen den Zeilen der

^ ^ Destrichenen , ebenerdigen Häuschen , die so deutsch -

gujfltflig hinter ihren Vorgärten liegen . Immer winkliger
' gerben die Gassen , immer holpriger das Kopfsteinpflaster ,
üjjz endlich am Ende einer , Gasse Baumkronen auftauchen .

hört die Stadt wie abgeschnitten auf , ein Sandweg führt
Stück weit durch offenes Gelände , über eine Bahnstrecke ,

längs eines Kiefernwaldes hin und endlich in den

__
M » hinein , wo zwischen den Stämmen rote Ziegeldächer

-Nachleuchten. Erst beim Näherkommen ist der hohe schwere
iWukenzaun zu erkennen , der in der Farbe mit der Um -
ESung verschmilzt .

^ Meine Aufschrift , keine Tafel , nichts als der Klingel -
W ^pf , der in der Sonne blinkt . Als ich ihn drücke , tönt keine

Wlocke . nur das plötzliche Aufbellen eines Hundes weit weg
WM mir , daß es drinnen irgendwo geläutet haben must .

Dn schlurfen Holzpantinen heran , ein Schlüsselbund klirrt ,
> das Einfahrtstor wird groß aufgetan .

Der Hausbursche geht mir voran auf dem Pflasterweg
der Lichtung , in der das Haus steht . Sonst ist der Wald
srhalb der Umzäunung unberührt . Während des Gehens

ich Wesen mit selsam unbeholfenem Gang zwischen den
mmen weit hinten im Wald verschwinden ; dann taucht an
m der Fenster ein unbestimmbares Gesicht auf und ver -
indet wieder .

Wasserstand des Rheins
am 2 . Juni 1934 .

Biebr ich : Pegel 0 . 72 m gegen 0 .75 m
Mainz : „ - 0 .09 , „ „ - 0 .07 „

Das

„ Wiesbadener Tagblalt
"
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betmer Straße 171 .
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Setlung noch immer nicht gibt , und daß die Erfolge der bis¬
herigen Mittel über einen gewissen Stillstand , eine Atem¬
pause in einem letzten Endes doch unaufhaltsamen Verfall ,kaum humusreichen . Wohl wegen der Unheilbarkeit ist die
Angst vor der Krankheit immer noch viel größer , als es durch
die Ansteckungsgefahr gerechtfertigt wäre . Dr . Kirwitzky
geht soweit , zu erklären , daß er persönlich keinerlei Bedenken
hatte , Sie Kranken in häusliche Pflege zu entlassen , sobald
nur gewiße hygienische Voraussetzungen — eigene Schlaf -
gelegenheit , eigene Wäsche , eigenes Estgeschirr usf . — ge¬
währleistet seien . Dem steht allerdings eine doppelte Angst
entgegen , einmal die der Angehörigen vor der Krankheit ,dann aber , wohl durch die erste mitbedingt , die der Kranken
vor einer Freiheit , in der sie sich nie mehr zurechtfinden
konnten .

Immerhin kann sich Dr . Kirwitzky nicht nur auf das Bei¬
spiel anderer Länder , vor allem Frankreichs , berufen ,
wo die Lepra nicht registriert wird und keinerlei Abson -
derungsvorschriften bestehen , sondern auf die Erfahrungstat¬
sache , daß kaum jemals in einer Familie alle Angehörigen
erkranken , ja , dast sogar in einem Fall Mutter und Tochter
1 a h r z e h n t e l a n g in einem Bett geschlafen haben , und
die eine doch gesund geblieben ist . Demnach wäre zur An¬
steckung außer der „ massiven "

, lange währenden und immer
wiederholten Berührung "

noch eine besonders persönliche
Veranlagung notwendig .

Das mag zutreffen — nur ist diese Veranlagung vorher
nicht feststellbar — und darum wird die Absonderung wohl
bestehen bleiben müssen . —

2n der Türe des Mittelbaues , gerade unter dem Bild
an der Stirnwand , das die Heilung des Aussätzigen zeigt ,
tritt mir Schwester Emilie entgegen , eine deutsche
Diakonissin , denn das Heim wird auch heute noch von
der deutschen Mission betreut , der es bei seiner Gründung
übergeben ist .

Schwester Emilie ist seit 27 Jahren im Heim , gewiß
könnte sie viel erzählen , aber sie lehnt es ab , von sich zu
sprechen und vertröstet mich auf einen Kranken , der sogar
vier Jahre länger im Heim ist als sie selbst .

In dem kahlen kleinen Verwaltungszimmer streife ich
einen weißen Kittel über , dann beginnt der Rundgang .
Wüßte ich nicht , welchem Sonderzweck das Heim dient , so
könnte ich es an keinem Merkmal erraten . In den großen
Tagräumen stehen zwischen dem einfachen Hausrat überall
Blumen und Blattpflanzen gehäuft . Die Zimmer liegen
nach Süden in den beiden Seitenflügeln , sie sind sonnig ,
wohnlich , vor dem Fenster rauscht der Seewind im Wald .

Alle Zimmer sind leer , bis auf das letzte , in das mich
die Schwester eintreten läßt . „ Die andern haben sich alle ver¬
steckt

"
, sagt sie , „ die wollen sich nicht sehen lasten . Aber hier

der Herr G . , der ist immer freundlich !"
Ich habe Zeit , zwei

große Büchergestelle wahrzunehmen , einen Tisch beim Fenster ,
das Bett mit blckugewürfelter Decke , das Sofa gegenüber —
da richtet sich ein großer schlanker Mann vor mir auf , besten
Gesicht ich gegen das grelle Licht nicht erkennen kann . Aber
eine Stimme kommt zu mir , eine seltsam hohe , etwas brüchige
Stimme , die ganz erfüllt ist von einem Gesiihl , das mir zu¬
nächst unglaubhaft erscheint und doch da ist : Freude , jawohl
Freude ! "

Ich freue mich sehr "
, sagt die Stimme , „ ich freue

Ein leises Grauen geht von alledem aus — ich kann
i nicht anders dagegen wehren , als indem ich mir nach -
klich ins Bewußtsein rufe , was hier geschehen ist :
Als sich , nach einer langen Pause , in der die Krankheit
völlig erloschen galt , zu Ende des vorigen Jahrhunderts
» fälle im östlichen Deutschland zeigten , riet Robert
ch, nach einer Studienreise durch das Memelgebiet und

baltischen Staaten , zur Unterbringung der Kranken in
m geschlossenen Heim , das demzufolge eigens erbaut und
I seiner Bestimmung übergeben wurde . Der Erfolg blieb
t aus — die anfängliche Belegzahl von 27 ging stetig
mter ; augenblicklich birgt das Heim nur noch neun
affen , neue Fälle sind kaum noch zu erwarten .
Zieht man selbst die Tatsache in Betracht , daß es für

chen etwas wie eine „ Vergreisung
"

gibt — im 13 . und
Jahrhundert waren in Europa rund 19 000 ( neunzehn -

send ) Aussätzigenheime vorhanden , an die heute nur noch
Namen der Lazarushäuser , der Heiliggeisthospitäler , der

huskapellen und der Johannisstifte erinnern , da und dort
st auch die mittelalterlich - euphemistische Benennung eines
dtteils „ Zu den guten Leuten " — zieht man also selbst
e „ Vergreisung

"
innerhalb eines umgrenzten Gebiets in

rächt , so blieb doch die Gefahr einer Einschleppung aus
nben Seuchenherden . Tatsächlich ließ sich die Spur der
tn Einschleppung auf eine szameitische Dienstmagd zu -

Joetfolgen , die der zweiten auf einen herumziehenden
ttler .

Einer Wiederholung dieser Gefahr ist in Deutschland und
igen nordischen Staaten sehr wirksam begegnet worden :

/ Seuche darf als bezwungen gelten , so niederdrückend int
^ zelfalle der Gedanke anmuten mag , daß es eine sichere

Plano
zu vermieten ,

auch verkäuflich
Ang . J . 709T . - V .

MOHOMH

Klavier
z. Üben stunden¬
weise v . ausw .
Künstler . Räbe
Ringkirche , P .
ob . 1 . Et ., sofort
ges . Preisang .
u . S . 709 an den
Tagbl .-Verlag .

— — — — —

| Cunjame Kämpfer bezwingen eine Seuche
,

Ein Besuch im Memeler Lepraheim .

1. 15 „
0 . 69 „

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungsgeschäfte , einschließlich

Prüfung d . Rechnungen nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

« r fährt bis
11 . 6 .

• ei Königsberg
Wvr . ) u . kann
Inen 10jährigen
-" tngengeg . Ver -
pt mitnefim . ?
Bfc S .706 T .- V .

.... Lastauto
Urt leer ( Nacht
Menst , a . Mitt¬
woch) Strecke
pingen . Strom »
Et8 . Simmern .
Rettet . Hoch -
K10 . T . 21417 .

PATENTBÜRO
Gegr . 1897 Gollö Gegr . 1897
jetzt : Fischerstr . 8 F . 25766

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHIHIIIIHIIIIHHIHIIIIIHHIBHIIIIIIIIIIIIIII

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

Aparte Damenhüte “ X " "

A . Bensdorff , Montzstr . 40 , 1 .

____ _____________________________
Nr . 148 . Seite 13 .

mich , daß ein Deutscher aus dem Reich den Weg hierher
findet !"

Die Schwester schiebt mir einen Stuhl zurecht — und
nun habe ich im vollen Licht das Gesicht vor mir , die Hände ,
oie blinden Augen , die alle von der Krankheit gezeichnet
sind und doch unendlichen Frieden ausstrahlen , wie ihn nur
die Überwindung jeder irdischen Sehnsucht zu geben vermag .
Während ich noch an einem passenden Gesprächsanfang suche ,
fängt Herr E . zu erzählen an . kindlich unbefangen . „ Ich war
immer Optimist

"
, sagt er , „ ich habe versucht aus dem Leben

bas beste zu machen , und ich glaube , es ist mir gelungen . Es
ist ganz nebensächlich , was man äußerlich erlebt — auf das
innere Leben kommt es an , und wie wenige Menschen ver¬
mögen es , zu der großen Stille zu kommen !
Seit zwölf Jahren bin ich ganz blind . Als ich merkte , saß
auch das zweite Auge seine Sehkraft verlor , ba schrieb ich
auf einen Zettel , als Testament meiner Augen :

Ihr glücklichen Augen
Was je ihr gesehn
Es sei wie es wolle
Es war doch so schön !

Das sagt mir Herr E . zu Beginn unseres Gesprächs , und
ich weiß bestimmt , daß mich seine Worte mein ganzes Leben
lang begleiten werden .

Dann erzählte er mir seine und seiner Angehörigen
Lebensgeschichte : Vater und Onkel , deutsche Ingenieure ,
haben beim Bahnbau in Brasilien mehrfach mit Jndos in
Zelten übernachtet und dabei wohl die Krankheit erworben .
Der Sohn , 1897 zur Ausbildung nach Deutschland geschickt,
ist 1899 , dreizehnjährig , erkrankt , gleichzeitig , drüben in
Brasilien , Vater und Onkel , später auch die eine Schwester .
Der Onkel starb drüben , Vater und Schwester suchten in
Deutschland Rettung — vergebens : 1903 wurden sie alle drei
nach Memel eingswiesen , wo die Schwester 1907 , der Vater
1912 starb . Die Mutter aber und eine andere Schwester sind
gesund geblieben und leben heute noch im Rheinland .

„ Eigentlich wollte ich jede Beziehung abbrechen , als
ich hierherkam "

, erzählte Herr E . weiter . „ Aber meine
Schulfreunde , von denen heute mancher in Ministerien und
Professuren sitzen , haben mir alle die Treue gehalten und
schreiben immer noch . Ich bekomme gegen siebzig Briese
tm Jahr — die und der Rundfunk sind meine Verbindung

. mit der Welt . Meine Bücher nützen mir leider nicht mehr
viel : die gute Schwester Emilie liest mir ja gern vor , aber
ich kenne doch fast alles auswendig und höre auch soviel
Rundfunk , daß ich mich mit der Schwester lieber nur so unter¬
halte .

"

„ Die Freude am Kleinen ist mir geblieben
“

, schließt
Herr E .

" aber ich glaube , die Freuden der Gesunden draußen
können nicht größer sein . Ich weiß , daß ich der Allgemeinheit
diene , indem ich meine Einsamkeit auf mich nehme . Und ich
bin zufrieden mit meinem Leben .

"

Zwei Stunden hat unsere Unterredung gewährt — ich
gehe als der Beschenkte . „ Ich wünsche Ihnen alles Gute !“

sage
ich zum Abschied .

„ Gott befohlen !"
sagt die leise , brüchige Stimme hinter

mir .
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Radfpoet .

100 - Kilometer - Maunschaftsrennen auf der Bah «
Wiesbadea/Maiuz .

Der Werbefeldzug der DT ,

in Groh -Wiesbaden .

Zur Werbewoche des Deutschen Lustsportverbandes
Oben links : Ein Segelflugzeug wird zum Startplatz gebracht . Oben rechts : Segelflugbetrieb in der
Rhon Unten links : Flugbegeisterte Jugend beim Basteln am Segelflugmodell . Unten rechts : Der
Fluglehrer erklärt den Motor . Oben Mitte : Das Feftabzeichen für das „ 1 . Flieger - Treffen Berlin
1964 , das anläßlich der Luftsport - Werbewoche veranstaltet wird . Darunter : Das Werbeplakat zur

Luftsportwoche .

Deutfd ) « Runfttucnerfieg in Vudapeft .

Gtnft VJintet - ^ tanffutt a . 211 . 2J0eltmei [ tee am Reck .

Seite 14 . Nr . 148 .

Und fefyet iljt nidjt das Geben ein . . .

Das deutsche Volk muh ein Volk von
Flieger » werden . Herman » Göring .

gif | dies nicht , wenn du dein Scher

Der Werbewoche 1 . Tag :

vom brausenden Verkehr ein auf¬
gestelltes Flugzeug und du fragst dich , was eigentlich los sei .

20.gr
Dvm

Aon
«■ 3

3
Di «?
_ 3

Freitagmittag 12 Uhr : Von überall her g«h
die Meldungen ein , daß eine Reihe von Sammlern die ihn,
zum Verkauf Angewiesenen Abzeichen bereits abgeset
haben und bei ihren zuständigen Stellen neue Mengs
anfordern .

Tue auch du deine Pflicht !

kannst es bestaunen . Ein Flug von zwei Minuten aber M
es kann ein Haufen Spieren und Leinenfetzen sein .
radschaft schuf den Segler . Eine Spante , aus Unlust Duu
leicht um einen Millimeter falsch gesetzt , ein Bolzen 3
Spannschloh nicht genügend angezogen , und dieses weitkhZ
ternde , in der Lust so zierlich sich ausnehmende und Z
überaus feinfühlige motorlose Gefüge kann herniederstur,S
wie ein Stein . Und der ein « , der es flog ?

Du opferst einen Groschen oder zwei . — Günther (5l0tJ
hoff , Nehring , Ferdinand Schulz . — Du lebst und wirfst « sssOs
Zehner in die Büchse .

Denke daran : Deutschland braucht Flugzeuge , j
Der Staat darf die Mittel nicht gebe » ; wohlan , so gjjs -
sie das Volk . Wir alle spenden zehnfälti » i

und hundertfältig .

Doch höre : Du gibt dein Geld ; aber ein anderer , nied
leicht der , der dir die Büchse entgegenhielt , setzt sein Le ^ s

Spott -
'

Rundbau .

Die deutsche » Reiter in Warschau .
Di « deutschen Reiter , die am 7 . Internationalen

Reitturnier in Warschau teilnehmen werden , legten am
Freitagoormtttag am Grabe des unbekannten Sol¬
daten einen Kranz mit den Reichsfarben nieder . Die
feierliche Kranzniederlegung fand in Anwesenheit von Ver¬
tretern der polnischen Armeeleitung statt . Während der
Kranznieoerlegung wurde die polnische Nationalhymne und
das Deutschlandlied gespielt . Der Kranzniederlegung wohnte
eine gliche Zuschauermeng « bei .

Di « Eröffnung des Turniers ist am Samstagnachmittag ,
trotzdem sind bi « teilnehmenden Nationen — Frankreich ,
Schweden , Tschechoslowakei , Lettland und Rumänien — schon
in Warschau eingetroffen . Der Turnierplatz befindet sich im
Lazienka -Park , unweit des Schlosies Marschall Pilsudskis
Veranstalter ist di « Internationale Reitsport - Vereiniauna in
Polen , deren Präsident Fürst Radziwill ist .

Am Sonntagnachmittag findet auf der Radrennbahn
Wiesbaden/Mainz die zweite diesjährig « Rennveranftaltusü
statt . Auh « r den üblichen Fliegerrennen wird ein Renne »

für Fahrer , die bereits schon Rennen auf der alten Rad -

rennbah » am Gautor in Mainz gefahren haben , ausgetrage ^

nr
nt

D
Ul
ilr

Bei den franko , i,chen Tennismeister¬
schaften gab es am Freitag weitere Vorentscheidungen
Crawford / Mc Erath und Borotra/Brugnon kamen im

'

Flieger werben !
Als im Lahre 1909 eines der ersten Luftschiffe des

Grafen Zeppelin bei Echterdingen in Flammen aufging ,
brachte das deutsche Volk innerhalb weniger Monate die
Mittel zum Bau eines neuen Zeppelin zusammen .

Der Versailler Vertrag und das 7 Jahre später ge¬
schlossene Londoner Abkommen wurden für unser Vaterland
zu einem neuen Echterdingen . Jeder Staat hat das Recht ,
seine Luftgeltung auszubauen . Deutschland allein
ist dieses Recht verjagt .

war uns bis 1926 verwehrt . Flugzeuge und Luft -
schtlfe , die bestimmte Ausmaße überschritten , zu bauen .
Einem Rohrbach -Flugzeug wurden die Motors brutal aus
den Tragflächen gerissen . Unsere Luftschiffe mutzten wir ab -
geben . Was aus ihnen geworden ist , das wissen wir . — Und
bis zum heutigen Tag bestehen Paragraphen und Klauseln ,die unsere Fliegerei einschränken . Kriegsflugzeuge sind uns
nach wie vor verwehrt .

Und dennoch .
Das Fliegertreffen auf der Rhön wurde zum stummen

Protest eines Volkes ,
dem man vertraglich -ewig unverträglich die Sehnen zer¬
schnitten hat . Und dennoch . Köhl und Hünefeld über -
zlogen den Atlantik . Amundsen benutzte zu seiner letzten
Polarexpedition zwei deutsche Flugboote .

Und dennoch fliegen deutsche Flugzeuge heute am
Ortnoco und in Spitzbergen , in China und in Persien .

Deutschland wurde Sieger im Europa flug — und
btes trotz aller Beschränkungen . Fieseler und Udet
flogen auf den Flugplätzen Europas und Amerikas .

Der D 0 - X überflog New York , und das Luftschiff
u® Ja 1 Zeppelin

" verbindet in regelmäßigem Fluge
Südamerika mit dem Kontinent , Friedrichshafen mit
Pernambuco .

Die Erfahrungen des deutschen Flugzeugbaues
haben die Konstrukteure aller Länder entscheidend beeinflußt .
Die , stählernen , mit Schnellfeuerkanonen bewehrten , mit
Maschinengewehren gespickten , durch die Luft gleitenden
Festungen mit freitragendem Flügel , was wären sie ohne
Junkers , Rohrbach und Dornier ?

Trotzdem aber ist es Deutschland als einzigem Staat ver¬
boten , seinen Flugzeugbau mit staatlichen Mitteln zu fördern .

Weitzt du jetzt , warum an der Straßenecke ein Mann in
Fliegeruniform dir eine Blechbüchse hinhält ?

Weitzt du jetzt , warum dort zwischen der blauen
Fahne des Luftsportverbandes und dem Hakenkreuzbanner
ein Segelflugzeug steht ?

In mühsamer , durch Monat « hin gehender Arbeit schuf
es ein Trupp junger Menschen . Nun steht es da , und du

In der Zeit vom 1 . bis 8 . Juni
stehen an allen Straßenecken Männer
in blaugrauen Uniformen und schüt¬
teln Blechbüchsen . Es wehen blaue

Fahnen mit Flügel , Propeller und
Hakenkreuz . Dazwischen erblickt man
mitten in der Stadt und umbranöet

Verheißungsvoller Auftakt
der Knnsttnrn - Weltmeisterfchafte » .

Die zum erstenmal mit deutscher Beteiligung durch - -

geführten Weltmeisterschaften der Kunstturner
nahmen am Freitagvormittag in Budapest auf dem Ze -
karl - Platz ihren Anfang . Zahlreiche Zuschauer hatten sich
schon am frühen Möwen eingefunden , und am Nachmittag
war kaum noch ein Sitzplatz zu haben . Die Mitteltribüne
war fast ausschließlich von den deutschen Schlachten¬
bummlern besetzt . Unter den Ehrengästen bemerkte man
Staatsrat Obergruppenführer Litzmann , Oberturnwarl
Karl S t e d i n g und Standartenführer V r e i t h a u p t .

Der deutsche Mannschaftsführer , Männerturnwari
Martin Schneider ( Leipzig ) , wurde vor Beginn der
Wettkämpfe an das Mikrophon gerufen , durch das er vor
allem den Dank der Deutschen Turnerschaft für die erfolgte
Aufnahme in den Internationalen Turn - Ver -
band zum Ausdruck brachte . Im Namen des Weltver -
bandes begrüßte der polnische Präsident , Graf Zamoysky , die
deutschen Turner als neues Mitglied des Verbandes .

Bei herrlichem Sommerwetter begannen die Wettkämpfe .
Abgewickelt wurden am ersten Tag die Freiübungen

( Pflicht und Kür ) , Barren ( Pflicht und Kür ) , Re ,
( Pflicht und Kür ) und die Übungen an den Ringen .

Die Deutschen voran .

Der Frankfurter Ernst Winter war der Held de
Tages . Besonders am R e ck zeichnete sich der Turnfestzwej ,
aus , wo er durch « ins glänzende Kürübung mit einem bot
pelten Salto als Abgang auffiel . 3m Pflichtturnen erziel !
er mit Sandrock ( Immigrath ) die höchst erreicht, ,
Punktzahl von 10 und für leine Kür wurden ihm 9,6 Punkt
angerechnet , so daß er mit 19,6 Punkten der weitaus Besj
aller Teilnehmer war und als sicherer Welt meiste
angesehen werden konnte . Überhaupt konnte man nie Fes
stellung machen , datz die deutschen Turner an diesem Ge «
von allen anderen Nationen nicht erreicht werden . N
Schweizer Miez , Steinemann und Mack kamen zwar
19,4 Punkte , die aber auch Sandrock erreichte . Der Deut
Turnfest -Sieger Kurt Krötzsch ( München ) enttäuschte
was . Nachdem er schon die Pflichtübung am Darren
dorben hatte , mutzte er beim Pserdturnen ganz ausscheide !
da er sich die Innenflächen der Hände aufgerissen
Man hofft jedoch , daß er nach einer längeren Pause wie
Mitwirken lannn . Am Pferd führten die Schweizer M
mit 19,1 P . , Wezel ( 18,3 ) und Steinebach ( 18,9 ) , dann fol
die Deutschen Frey ( 18,9 ) , Steffens ( 18,5 ) , 1
Veckerth ( 17,8 ) . Die beste Leistung an den ruhig hä
genden Ringen vollbrachten die Tschechen , allen vor
Hudek , vor den Ungarn und den Finnen . In den Fre
Übungen zeichneten sich wieder di « Deutschen a
Krötzsch erhielt 18,3 P . , Steffens 17,3 und SB int
17,2 Punkte .

Rach bet bisherigen Wertungstabelle , die noch nicht
offiziell ist , liegt die deutsche Riege im Reckturnen mit

147,6 an erster Stelle vor der Schweiz mit 145,6 ,
während an den Ringen die Tschechen mit 144,7 Punkten
den Ungarn mit 139,6 Punkten führen .

Herrendoppel durch Siege über R . Menzel / Hecht bzw . Turn¬
bull / Quist ins Finale . 3m Damendoppel stehen Jacobs /
Palfrey nach einem Sieg über Noel / Jedrzejowska bereits
in der Entscheidung , ebenso im Gemischten Doppel Ryan /
Ouist nach einem Sieg über Scrioen / Crawford . — Um den
Stade - Racing - Pokal hat sich der Deutsche Kleinschroth
bis ins Endspiel vorgeschafft .

Das Davis - Pokal - Treffen USA . — Mexiko
stand nach der Begegnung im Doppel zwischen Lott / Stoffen
und Tapia / Matre 3 :0 für die Amerikaner , di « sich damit
für das Jnterzonen - Finale in England qualifiziert
haben .

Mercedes/Venz ließ am ersten offizielle » Trai -
ningstaa auf der Nordschleife des Nürburgringes seine
wahrer Brauchitsch und Fagioli einige Runden zurücklegen .
Dabei erreichten bi « deutschen Wagen erhebliche Durch -
tchnitlsgeschwindigkeiten .

Der R e n n k l u b Frankfurt a . M . veranstaltet am
3 . Juni einen Volksrenntag zu volkstümlichen Ein¬
trittspreisen .

Im Schachweltmeisterschaftskampf Dr .
Aljechin gegen Bogoljubow endet « die in Mannheim ge¬
spielte 23 . Partie remis .

In W . - Biebrich fanden am Mittwochabe
Faust - und Handballspiele statt , an welchen zwei Man
schäften des To . 1846 und des Privatfutzballklubs Hamme
mühle teilnahmsn . Als erstes wurden die Faustballspie
mit je drei Mannschaften ausgetragen . Auf beiden Sei
wurde ein schönes und ausgeglichenes Spie ! geliefert , jedo
konnte der Klub Hammermühle , »er zur Zeit sehr aut )
Form ist , die meisten Spiele gewinnen . Die Resultate fini : Uifr .

'

1 . Mannschaft Hammermühle gegen Tv . : erstes Spiel 45 :36 :
zweites Spiel 36 :29 ; 2 . Mannschaft : erstes Spiel 49 :35, Wchi
Zweites Spiel 14 :19 . Es folgte ein Handballspiel zwischen
Tv . Biebrich und Eintracht Wiesbaden , über das mir bereits
berichteten . Am Freitagabend veranstalteten « .
Turner in der Turnhalle ein Werbeturnen und - fechten , in j « ts
welchen Vorführungen an allen Geräten gezeigt wurden . FgL-X"

In W .- Schierstein fand am Mittwochabend effi
Frauenturnen statt . Hier wurden Freiübungen , Geräte¬
turnen , ferner sehr schöne Stab Übungen gezeigt . Sehr nie *
lich waren die Volkstänze der Kleinsten . Am Freitag ' 2
abend fand ein Männerturnen statt , wobei sehr beachtliD
Leistungen gezeigt wurden .

I » W . - Dotzheim veranstalteten Turnerinnen uni
Turner außer dem öffentlichen Turnen , welches jeden Abe ick
der Woche stattfand , am Donnerstagabend eine »
5 ad « II auf „ Rund um Dotzheim

"
. Den Abschluß dieses

Veranstaltung bildete eine Kundgebung auf dem Rheineel -

platz . Hier sprach als Vertreter des Turnvereins 1848 Hei :
Lichey , welcher in treffenden Worten des Mannes gedachte ,
der die

^Deutsche Turnerschaft ins Leben gerufen hat : Turn¬
vater Jahn . Einige Märsche des Spielmannszuges be¬
endeten die Kundgebung .

In W . - Frauenstei n fand am Donnerstagaben ^
unter Mitwirkung des Turnersturmes der SA . SchiersteiW
der Tgd . Schierstein und einiger Rauenthaler Turner ein
Werbemarsch durch die Ortsstraßen und anschließend i®
dem Vereinslokal „ Zur Winzerhalle

" ein großes Werbeschan -

turnen , veranstaltet von dem Tv . 1884 (E . V . ) statt . Der
Dletwart Riehl begrüßte u . a . den Kreisleiter der DD
Herrn Radoy , den Kreisdietwart , Herrn Autor , und de«

Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Pg . Burkhardt . An de«

Turnvorführungen beteiligten sich Frauen - , Männer - un ?

Knabenriegen und zeigten durchweg gute Leistungen . Tanz -

reizen - und Tanzspiele , an welchen sich auch die Schiersteiner -
Turnerinnen beteiligten , ließen diesen Abend als ein schönst
volkstümliches Erlebnis ausklingen .

Spott und Spiel .

TDatum Deutfdje Cufffafjtt - lDetbetVDdje ?

. ■ ■■. . •
. .. .■

.. .

D



Wiesbadener TagblattSonntag , 3 . Juni 1934 .
4 .

etfi

9i
ih « .

R

Kirchliche Anzeigen . ]
WERBE - SCHULUNG

ßun

vor
: i ei «

n

ii an .

49 :35,

en , i«

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
30 Uhr missionarischer Dortrag des Herrn Strohm

licht
mit

Zweit
i

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von

Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch

die L Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631

i

(Set

lisch«»
ereil !

di!

sibt
t ' 8

bah »

[tua $

n a
ut
it« «t
t ve
sek

vie

ol

vi- rA
. «i,W -
;tN «e
»b k

»Md

Deutschland steckt voller

Merkwürdigkeiten .

Kleine Tips für Entdeckungsreisende .

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine kurze

Plauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit den

Lesern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterhält .
Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten

mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die den

Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .
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ZL Nfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
le Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
mut 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Jedes Geschäft trägt in sich einenFaltor , den die meisten anderen

Berufe nicht kennen , das Risiko . Dieses Risiko hat bekanntlich

feine Licht - und Schattenseiten , bildet aber im allgemeinen die

einzige wirklich große Chance des Unternehmers . Wer

diesem Namen Ehre machen will , riskiert eben , — nach besonnener

Überlegung , d . h . nach betätigter Marktforschung — einen be¬

stimmten Verkaufs - und Vertriebsplan und disponiert entsprechend .

Zur Durchführung seines Vertriebsplans bedient er sich , neben
anderen Mitteln , der Reklame . Denn diese allein ist es , welche
sein Risiko nicht nur abzuschwächen , sondern sogar in ein Plus
umzuwandeln vermag . Die geschäftliche Werbung hat mithin , neben

ihrer allgemeinen umsatzfördernden Eigenschaft , die Bedeutung eines

Gegenmittels oder einer Versicherung gegen eingegangenes Risiko .
In dieser Feststellung liegt aber gleichzeitig die Warnung , von

der Reklame nichts unmögliches zu verlangen . War die Verkaufs -

Überlegung — die Marktforschung — eine mangelhafte , so wird

auch die Werbung begangene Dispositionsfehler höchstens ab¬

schwächen können . Ja , sie wird unter widrigen Umständen den

Risikoposten vergrößern und nun — zu Unrecht — mit dem Odium
der Zweck - und Wirkungslosigkeit belastet werden .

Im gesunden Risikobetrieb eines Unternehmens sollten die

Reklamekosten in vernünftiger Höhe einkalkuliert sein . Diese Höhe
wird je nach Art , Umfang , Alter und Bekanntsein eines Betriebes
verschieden sein und bewegt sich durchschnittlich zwischen denverschieden sein und bewegt sich durchschnittlich zwischen
Sätzen von 2 bis 5 Prozent des Jahresumsatzes , obwohl für Sonder¬

unternehmungen und ferner für Einführungswerbungen sehr viel

höhere Sätze bekannt sind .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangesi - luther .
L «rche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4,1 .
vormittags 10 Uhr Lesegottesdiemt . Mittwoch ,
o. Juni , abends 8 Uhr Stund « der Kirche .

Bonifatiuskrrche . Hl . Messen 5 .30 . 6 .15 und
Uhr . 8 llhr seierliches Hochamt . 8 .45 Uhr Beginn
rFronleichnamsvrozession . Nach der Prozession .

. 11 Uhr . hl . Messe und 12 Uhr hl . Messe An
Wochentagen täglich morgens 6 .30 Uhr ( Mltt -

7 .30 llhr ) Amt mit Segen , abends 8 Uhr
alische Andacht . Beichtgelegenheit : Don -

Napoleons Doppelgänger .

Im Dorf Cospeda , unweit Jena , auf dem Schauplatz
der für Preußen so unglücklichen Schlacht , steht ein Gast¬
haus , dessen Wirt eine merkwürdige Berühmtheit besitzt . An
Tagen mit besonders gutem Fremdenbesuch , zieht er das

historisch getreue Kostüm Napoleons an , besteigt einen
Schimmel und reitet in Feldherrnpose über die Wahlstatt .
Da er tatsächlich eine gewiße Ähnlichkeit mit dem großen
Korsen besitzt , ist die Täuschung so vollkommen , daß der
Zuschauer sich um dreizehn Jahrzehnt « zurückversetzt glaubt .

Eine Uhr geht vor .

In Görlitz darf man sich nicht nach der Turmuhr des

Rathauses richten , wenn man genaue Zeit haben will — sie
geht nämlich 7 Minuten vor , und « Dar bereits seit fast
700 Jahren ! Im Jahre 1253 taten sich einige Verschwörer
zusammen und beschlossen , an einem bestimmten Tag Punkt
12 Ubr die Stadtväter , die das Rathaus zu dieser Zeit zu
verlassen pflegten , umzubringen . Aber einer der Ver¬

schwörer wurde von Reue gepackt und schlich sich heimlich aus
den Turm , um die llhr — eine der ersten deutschen Räder¬

uhren — sieben Minuten vorzustellen . So wurde der Mord -

plan zunichte , und seither lasten die dankbaren Görlitzer ihre
Turmuhr um sieben Minuten vorgehen .

Fuhrmannstaufe am Nadelöhr .

Die kleinste Straßenpassage der Welt ist wohl das

„ Nadelöhr
" bei Ilfeld , ein winziges Felsloch , gerade für ein

Fuhrwerk passierbar ; aber es ist einer der Eingänge zum
Harz und seinen großen Verbindungsstraßen . Einst bestand
der Brauch , daß die Fuhrleute , die hindurchfahren wollten ,

eT Eliiabethkirche . Erste hl . Meste 6 Uhr . zweite HI .
s Kesse 7 Uhr mit Anwrache und gemeinschaftlicher
HL Kommunion des Eucharistischen Iugendavosto -
; fas 8 Uhr Hochamt mit Aussetzung , lebte hl . Meste
HpO Ubr . Sollte bei ungünstiger Witterung die
Wronleichnamsvrozession nicht nattfinden . so wird

wch « ine hl . Messe um 9 .30 Uhr eingelegt . Sonn -
ZL bis Mittwoch , abends 8 Uhr sakramentalr -sch«
Wdacht . Freitag Herr - Jeiu -Fesi : . Abends zuvor

- Donnerstag ) um 8 Uhr Herz - Jeiu - Andachr mit
Medigt und Familienweihe an das heiligste Herz
: « fu . Beichtgelegenheit : Samstag von 4 bis 7 Uhr
egto nach 8 llhr . Sonntag . Dienstag und crrettag

stich bis 8 llhr und Donnerstag nachmittag von
Mbis 7 Uhr . Hl . Kommunion : In den drei ersten
M Meste n und nach Bedarf .

E Mt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwab¬

acher Straße . Vormittags 10 Uhr Slmt , tnjt^ * 5

? „ Vaptisten - Eemeinde . Zionskavelle . Adlerstx . Ist
Vormittags 9 .30 Uhr Eebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonn¬
tagsschule . Nachmittags 4 llhr Predigt und Abend -

Abends 8 .30 llhr Predigt in Dotzheim , Muhl -

Nße 17 . Mittwoch , abends 8 .30 Uhr Vortrag über
: « eiangenen -Mistion .

^ . . Lvangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied -
Wcher Straße 8 . Vormittags 10 Uhr Predmtsottes -

d-enst . Psr . Eirmeier .

vorher durch das Nadelöhr kriechen mußten — eine „ Fuhr¬

mannstaufe
"

ähnlich der Äquatortaufe auf dem Ozeanschiff .

Die Hausiererbrücke .

Nur wenigen Berlinern ist es bekannt , daß ihre alte ,
vor Jahren abgebrochene Weidendammer Brücke , die einst

recht kleinstädtische Verbindung Mischen den beiden Teilen
der Friedrichstraße , heute ein neues Heim im Rhinluch an
der Havel gefunden hat . Und das geschah auf merkwürdige
Art : vor zwanzig Jahren stand Tag für Tag an der Wei¬
dendammer Brücke ein Hausierer , der Schnürsenkel und

Kragenknöpfe verkaufte . Im Laufe der Zeit gewann er

„ seine
" Brücke lieb und war untröstlich , als sie eines Tages

abgeristen wurde , um einer breiteren Nachfolgerin Platz zu
machen . Was mochte der hohe Magistrat mit der alten

Brücke vorhaben ? Der Hausierer zerbrach sich den Kopf
darüber . Einmal kam er , nun heimatlos geworden , auf
einer „ Geschäftsreise

" in Rhinluch und an ein kleines Ge¬

wässer , wo er stundenlang warten mußte , bis die Fähre ihn

übersetzte . Da kam ihm der Gedanke : hier gehört „ seine
Brücke her ! Sofort reichte er einen Antrag bei den zustän¬

digen Behörden ein — und das Wunder geschah , er hatte
vollen Erfolg : die Baukommistion sah sich das Gewässer
und dann die alte ausrangierte Weidendammer Brücke an
und ließ sie an jener Stelle anbringen , die b# r Hausierer

vorgeschlagen hatte ! Der brave Mann war glückselig , zu¬
mal er auch noch eine hübsche Provision bekam , sodaß er sich
ein Häuschen an seiner Brücke bauen und dort eine gut be¬

suchte Schifferkneipe einrichten konnte . Wer ' s nicht glaubt ,
der frage ihn selbst .

Deutschlands kleinste Gemeinde .

Zwischen Blankenburg und Halberstadt liegt die kleinste
Gemeinde des Reiches : Regenstein mit seiner uralten Sand¬

steinburg , die heute unbewohnt ist . Di « Bewohner des

Regensteiner Gasthauses , des einzigen Gebäudes außer der

Burg , bilden die „ Einwohnerschaft
"

, die fünf bis höchstens

sieben Personen zählt . R . Burger .

Schwestern von Ursberg .

Das schwäbische Kloster Ursberg besitzt die einzige weib -

Feuerwehr Süddeutschlands ; sie besteht aus den
- Astern der Josephs -Kongregation , die in diesem Kloster
^ Anstalt für krüppelhafte Mädchen betreuen . Als kürz -

M in Ursberg ein schweres Feuer ausbrach , trat die weib -

Feuerwehr zum erstenmal in Aktion ; es gelang ihr ,
Feuer zu lokalisieren und die Anftaltsinsasten in Sicher¬

heit zu bringen .

18 . Stunde .

Marktforschung ( Schluß ).

Sie ist also nicht etwa eine Erfindung der Volkswirte , um

sich selbst wichtig zu machen , sondern der Niederschlag langjähriger
Untersuchungen und Wirtschaftsbeobachtungen mit oem Ziel , die

zwischen den schwankenden Ansichten von Auftraggebern und Aus -

führenden bestehenden Unsicherheiten zu besestigen . Auf die Wer¬

bung angewandt , soll die Marktforschung sichere Unterlagen
für Ziel und Umfang des Werbeplans ergeben . Auch für kleinere
und mittlere Betriebe wird es deshalb wertvoll sein , etwas mehr
über diese Wirtschaftsdisziplin zu wissen , als in diesem kurzen
Hinweis darüber gesagt werden kann . Es wird daher richtig sein ,
ein vom Institut für Wirtschaftsbeobachtung an der Hindenburg -

Hochschule in Wrnberg herausgegebenes Ouellenwerk : „ Markt -

analyse und Marktbeobachtung
" (Verlag C . E . Pöschel , Stuttgart )

nicht nur zu lesen , sondern auch durchzuarbeiten .

Wcrbehaushalt - und Plan .

Wir kommen jetzt zu dem in Wissenschaft und Praxis umstrittensten
Thema : Zur Festlegung der Reklameausgaben nach einem zu
befolgenden Werbeplan . Nicht , daß die Zweckmäßigkeit dieser
Arbeiten an sich bezweifelt würde tobet die Ursache aller bestehenden
Meinungsverschiedenheiten , sondern die Frage : wie hoch dürfen
und müßen die jährlichen Werbeausgaben sein , um einen Reklame -

plan derart durchführen zu können , daß er für den Betrieb

wirtschaftlich wirkt , d . h . nachweisbar Erfolgehereiubringt ?

: e i-M klkramentalische Andacht . Beichtgelegenheit : Don -
aus . nerstag 5 bis 7 .30 llhr und nach der Andacht . Sams -

rei iaa 4 bis 7 .30 und nach 8 .15 Uhr . Sonntag morgen
: von 6 Ubr an .

Igtelicn und Sibirien in Waldenburg .

- Dicht nebeneinander stehen auf der Landkarte von Wal -

benburg die Nsmen „ Italien " und „ Sibirien "
. Es sind zwei

s Schluchten in der Nähe von Weckelsdoif , von denen die eine

WLlllend warm , die andere besonders kalt und den größten
-MS M Jahres über mit Schnee bedeckt ist . Der Volks -

jjfrrh hat ihnen daher jene Namen verliehen , die nun auch
Sm den Kartografen anerkannt wurden .

t Moriahilfkirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Amt
mit Segen und gemeinschaftlicher bl . Kommunion

Mr die Jungfrauen , 8 llhr HI . Meße . Die Pfarrei
- beteiligt sich an der gegen 9 Ühr von St . Bonifatius

ausgehenden gemeinsamen Fronlerchnamsorozesston .
: 11 .30 Uhr letzte hl . Messe in Mariahili . abends

8 Uhr sakramentalische Andacht mit Siegen . Sßa &«

Mrd der Fronleichnamsoktav ist morgens 6 .30 Uhr
Mgensamt und abends 8 Ubr Legensandacht .
Dienstag und Freitag 6 .30 Uhr Schulmeile . Bercht -

: fldegenneit : Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr ,
1 “ ineistag nachmittag von 6 bis 7 und nach 8 Uhr .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Sonntag . 3 . Juni 1934 .

auvtkirche . Vormittags 7 .30 Uhr Jugend -
.56ien .it . Pfarrer Dietz . 10 Uhr Hauptgottes -

Pfarrer Dietz .
E Lranierkirche . Vormittags 10 Uhr Hauvtgottes -
Mnst . Pfarrer Albert .

p Waldstraße . Vormittags 10 Uhr Hauptgottes -
st , Hilfsprediger Svebr . . .
llstunde abends 8 .15 Uhr tnt Diakonissenheim ,
rer Albert .

Katholische Kirche .

Lanp ü Wl IIUIUIK VIVUIHHUV. vufiuuiuuun, *

c ; ne ! 6 >0L0 Uhr missionarischer Vortrag des Herrn <

, , 9 eom ..Schwarzen Kreuz ( Eefangenenüilfe ) .

i jic Heimat des Karussells .

Der Reisende , der kurz vor Nordhausen aus dem D - Zug -

| « tiriter blickt , wird erstaunt sein , plötzlich dicht an Achter -
! Seinen und Karusiells vorbeizufahren , ohne den dazu -

8 « hörigen Jahrmarkt entdecken zu können . Es ist das Heine

| j7rf Roßla — die Heimat des Karussells , der Achterbahn

un) Schiffsschaukel . Das größte Spezialunternehmen

U Deutschlands , das sich mit dem Bau dieser beliebten Dei -

R « mgungsmittel befaßt , läßt heute noch in Roßla neue

zaruffellkonstruktionen bauen , alte Mechanismen verbesiern ,
? « d von hier aus bunte Wagen zu den Messen und Rummel -

piatzen ziehen .
________________________________________________

^ Donnerstag nachmittag v
sonntag früh von 6 Uh

nmen L Dreifaltigkeitskirche . 6 und 6 .30 Ubr bl . Messen ,
liviel ! F Uhr Amt mit Segern 8 Uhr hl . Messe . 9 Uhr

sTkilnahme an der von St . Bomfatius ausgehenden
Mo ^ ssion . Die Abendandacht fallt wegen des

IeL6<!l iMigcn Gebetes in St . Bonimtius aus . An den
iUt u IWochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15

'
ffLhr . Beichtgelegenheit : Sonntag früh von 6 .30 llhr
M . Donnerstag abends von 6 bis 7 Uhr . Samstag
BSajmittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Die Christengemeiulchaft . Wilbelmlnenstt . 12 . P .
8-ie Menschenweihehandlung in Mainz rout aus .
- Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str . 10 .
Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr Heillgungsstunde .
« ormittags 9 .30 Uhr Sonntagsschule , Abends 8 Uhr

nn «« : DL ^ otliche Heilsversammlung . Dienstag , nach -
Rad -' °

$ sJ .V-ags 3 Ubr Heimbund für Frauen und junge
Mittwoch , abends 8 Ubr onentliche

vrilsversammlung . Jedermann herzlich willkommen .

Werbeetat und »pla « beruhen auf Durchschnittszahlen bei Praxis . Trotzdem bieten sie keine Vorlage für den eigenen Betrieb ,
sondern nur ein Beispiel für die Aufstellung von Plänen , welche der Ärt jedes Unternehmens besonders angepaßt sein müssen .

In der nächsten „ Stunde "
Fortsetzung sowie Werbeplan und ÄUSSCh neiden und Sammeln !

Organisation .

Werbehaushalt
( Etat )

Warenhandelsbetrieb
mit 250000 RM . Jahresumsatz .
Werbeetat - 4 % — 10000 RM .

Werbeplan

Verfügbar I II III IV V VI
Schau - u .
Verkehrs -
Werbung

Händler -
Werbung

Saison .
Werbunggruppe

Werbemittel tat .
jung

einzeln
RM .

im Tanzen
RM .

Monate
Inserat « Schau¬

fenster
Drrecte

Werbung

I Inserate ..... J 3000 Januar . . 8 1 z «— Sch — F .
Beratung , Zeichner ,
Klischees . . . . .

Februar . 10
1000 4000

1 z w Sch K F
W •

März . . . Sch K
»

II Schaufenster - 1
8 I z D F

Dekorationsmsttel .
Plakatschrechung . . . e

1 1000
300 1300

Aprll . . .

Mai . . .

10

6 I

I z

z

W

D

Sch K

Sch 0

F

H

e
L
a .

. III Werbebriefe . . . . w 500
Juni . . . 5 1 z D Sch 0 H

*57
e

Drucksachen . . . .
Zugabe oder Rabatt

D
Z

iooo o

- M 500
2500

Juli . . . 3 I z *-— Sch 0 H s
Werbeporti . . . . 500

August . .

Septemb .

4 1 z _ Sch 0

Sch K

H Q

IV Schlldereien . . . .
OmnchuS - oder
Sttaßenbahureklamen
Kino - Werbung . . .

S eh 75
10 1 z D F

§

• « 0
K

75
150 300

Oktober . .

November

Dezember

10

16

10

1 z

z

W

W

Sch K

Sch K

Sch —

F

H

§

V Händler - Werbung .
Fachblatt - Werbung .

• • H
F | 300 300 I z D H

VI Saison - Zuschuß . .
Reserve ......

1000
1 Jahr -

100
Einheiten

stündig wechselnd ,
Z TtSnbia

nach v — Anz . stet » etm .
600 1600 Verkehrs . U —direkt « vor

lag «
wechselnd

Händler -

Werbung

Saison -

im ganzen RM 10000
Beginn

«insetzend
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls
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Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus . . . .

'

Montecatini .
*

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park - u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t.
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

Stetig
Bei

Türkei . . .
Ungarn . .
Uruguay . .

Mderei
stnig ,
reiche S

„ io
„ 21

Kom . 20
„ 6

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estu . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden

„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rtitgerswerke . . .
Sachsenwerk . • •
Salzdetfurth . . •
Schics . Zink . . .
Schles . Elekt u -Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske •
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink i
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ,
Ver . Stahlwerke . 5
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . w
Renten
6e/0 Krupp -Obligat
7»/, Ver. Stahlw .-O.
Steuergutscheine

1934

Milliantftl1
20 -------

65 . 57
81 .53
34 . 31
10 .45

Rein . Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . . .
Rtitgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof -Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Ver .
Mannheimer Vers .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 2. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

U
~ Prämien - --

Annahmen

67 . „ 3
67,Pr . Ld . Pf .A. 19

2 5̂031 fiems
169 .82 -

47 .55 i ;
47 . 35

20 . 13
‘
Xtit

26 .50 LU ;

136 :- * Ie i

61 .50 « amt
46 .50 : Wr eh

•26 - : iMer

* Chemische Werke norm . H . u . E . Albert , AG ., Mainz -
Amöneburg . Wie wir erfahren , weiden in der am 2 . 6 . statt -
findenden GV . die Anträge auf Herabsetzung und Wiederß
erhöhung des Grundkapitals von der Tagesordnung abgefetz !
werden . Hierdurch wird die Verwaltung in die Lage ver¬
setzt , die Verteilung einer Dividende von 4 % in Vorschlag
zu bringen .

Frankfurt a . M ., 2 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Weiter fest . An der Wochenschluhbörse setzte sich
die Besserung des Kursniveaus weiter fort , und die llmfatz -
tätiHkeit war in manchen Spezialpapieren trotz des früheren
Börienbeginns verhältnismäßig lebhaft . Aber auch sonst hat
die Geschäftstätigkeit unverkennbar eine Vermehrung er¬
fahren . Das Publikum war mit Kaufaufträgen stärker am
Markt , und da auch die Kulisse neue Meinungskäufe vor¬
nahm , herrschte allgemein eine feste Tendenz , wobei die
Kurserhöhungen zum Teil wieder beachtliche Ausmaße an¬
nahmen . Neben dem bekannten Umtausch der Neubesitz¬
anleihe als anregender Faktor machte vor allem die außen -

17 .63 20 .
105 .75 - -- -- 1

1934 il
Briet .

13 .09
0 .612
60 —

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . , ,
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . *
Chade . . . . . 4
Cont -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. 1
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

175 504
117 .7 » a - S °

Island • . . .
Italien . . .

Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . , . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .

6
= :& Ä !

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UaL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatihi . . ;
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks •
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

Banken
A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... ,
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . 4
Adt , Gebr . . . . .
Aku . . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Odern. Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Odern . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Wer ger .
ElekLLicht u.Kraft

Freitag
1. 6 34

• • . • 100 Lire
. . . . 1 Yen
• , . 100 Dinar
. . . . 100 Latts
. . . . 100 Litas
. . . 100 Kronen
. . 100 Schilling
. . . . 100 Zloty
. . . 100 Escudo
. . . . 100 Lei
• . . 100 Kronen
..... 100 Fr .
. . . . 100 Pes .

- 103 .60 103 .6 «
*

ra 102 .63 102 .63 1
. 1936 98 .63 98 .63 5
• 1937 । 94 :7g 94 .75 4.

....... 1938 93 . 13 93 .13 j
Verrechnungs -Kun > 98 .40 96 .40 3

Elektr . Eiefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . <
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . 5
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. 4
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

Aufwärtsentwicklung im Lebens¬

versicherungsgeschäft .

Wie in dem Geschäftsbericht eines führenden Versichr -
rungskonzerns vor kurzem ausgeführt wurde , pflegt sich eine
Besserung der Konjunktur erst verhältnismäßig spät in der
Lebensversicherung auszuwirken . Die Anzeichen der Veffe -
rung seien aber da ; der Zugang an neuen Versicherungen
habe sich von Monat zu Monat gesteigert , während der vor¬
zeitige Abgang durch Verfall und Rückkauf bestehender Ver¬
sicherungen sich insgesamt verringert habe . Die neuen Ab¬
schlüsse umfassen allerdings , wie sich aus anderen Berichten
ergibt , vorwiegend nur niedrige Versicherungen und haben
einen weit geringeren Durchschnittsbetrag als die Abgänge .
Uber di « Entwicklung der Prämieneinnahmen und
den Stand der versicherten Summen unterrichtet
das folgende Schaubild auf Grund der Berichterstattung der
größeren deutschen privaten und öffentlichen Lebensverstche -
rungsunternehmungen , die zum Ende jedes zweiten Monats
für den jeweils vorangegangenen Zweimonatszeitraum
erfolgt . _________________________

54 .2 » S t» - ‘ Ul
■36 .25 niiorve
- -teetr

99 50
43 rs A

Jahres 1932 nur 13 500 To . betragen hat , habe sich 1933 auf
14 800 To . und in den ersten vier Monaten des Jahres 1934
auf 16 300 To . gehoben . Im April fei der Jnlandsabsatz des
Ruhrkohlensyndikats um 43 % höher als im ent¬
sprechenden Vorjahrsmonat gewesen .

Ebenso aber wie die Reichsregierung nach der inneren
Umgestaltung Deutschlands die schwierigste Aufgabe , dis der
Lösung harrte , nämlich die Arbeitsbeschaffung und
die Ankurbelung der Privatinitiative der
deutschen Wirtschaft erfolgreich in Angriff genommen hat ,
wird sie auch die Schwierigkeiten des Rohstosf -
problems zu überwinden vermögen . Auf einer Kund¬
gebung der Rhein - Mainischen Handelskammern hat kürz¬
lich der Führer der deutschen Wirtschaft , Keßler , die Wege
aufgezeigt , auf denen « ine genügende Versorgung der deut¬
schen Produzenten mit Rohstoffen sichergestellt werden kann .
Überall kann man beobachten , daß bereits erfolgversprechende
Bewegungen im Gange sind , um der deutschen Selbsthilfe
Bahn,zu brechen . So hat z . V . jetzt die Deutsche Flachsbau -
Gesellschaft auf der Reichsnährstands - Ausstellung in Erfurt
eine umfangreiche Lehrschau aufgebaut , die dazu helfen soll ,
die zum Flachsanbau notwendigen Kenntnisse unter den
deutschen Landwirten zu verbreiten . Die verstärkte Flachs¬
zucht dient sowohl zu vermehrter Gewinnung eines Faser¬
materials , als auch zur Verbesserung der Versorgung des
Pflanzenfettbedarfs aus inländischen Quellen . Die Reichs¬
stelle für Getreide , Futtermittel und sonstige landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse hat daher soeben bekanntgegeben , daß sie
ausländische . Ölfrüchte und Ölsämereien vorläufig nur noch
im Kompensationsverkehr , also im Austausch gegen deutsche
Waren , einführen werde . Es ist sicher , daß diese und andere
Deutschland aufgezwungenen

'
Maßnahmen ebenfalls dazu

beitragen werden , das Ausland über die Gefahren der
gegenwärtigen handelspolitischen Entwicklung aufzuklären .

T001 — .
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politische Entspannung , insbesondere die Einigung in xJ
Saarfrage , einen nachhaltigen Eindruck . Auch im DerleM
war die Haltung auf allen Marktgebieten ausgesprochen f- A
und die Umsätze erfuhren eine starke Vermehrung . « 3
Rentenmarkt erhöhten sich Neubesitz bei etwas nraö
lastenden Umsätzen auf 22 % , späte Reichsschuldbuchsm ^ i
rungen blieben unverändert , während Reichsmarkobll
gationen noch zirka % bis % % gewannen . Kommunal
Umschuldungsanleihe stieg auf 80 % bis 80 % nach 80 % , P -^ 5
briefe blieben im allgemeinen gut behauptet , teilweise
sie bis % % an . Auch Stadtanleihen waren um etwa %
1 % fester . Staatsanleihen blieben fast unverändert . Täg <I
geld war zu 3 % °/ » gegen gestern unverändert .

Berlin , 2 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -
F e st . Die Börse eröffnete zum Wochenschluß bei Verhältnis
mäßiig recht lebhaften Umsätzen und üherwiegend festere ,
Kursen , nachdem bereits an der gestrigen Frankfurte
Abendbärse die freundliche Tendenz eine erhebliche Festigun¬
erfahren hatte . Heute trägt in erster Linie dazu bei , «btf
über den Abstimmungstag

'
im Saargebiet eine Einigun¬

erzielt wurde , woraus man auf eine leichte Entspannmr «
der außenpolitischen Lage schließt . In diesem Sim ^
wurde auch die Vertagung der Genfer Konferenz gewertet ,
nachdem vorher ein drohender ergebnisloser Abbruch unvw
meidlich schien . Auch die Wirtschaft konnte erneut mit
günstigen Mitteilungen aufwarten , von denen die entgegen
der ursprünglichen Absicht nun geplante Dimidendenzahluii «
bei Chemische Albert die Dividendenerhöhung beim Mch ,
Heimer Bergwerksverein und ein günstiger Abschluß be!
Mont - Cenis erwähnt seien . Es gab heute kaum ein des
ders bevorzugtes Aktienaebiet , die Kursbesserungen ei
streckten sich vielmehr gleichmäßig auf sämtliche AktienmärkA
und schwankten zwischen 1 und 2 % . Am Rentenmarkt
herrscht ebenfalls ein weiter freundlicher Erundton , so daß
allgemein mit höheren Kursen gerechnet wird . Sie NotL
für Altbesitzanleihe wurde wegen der bevorstehenden Zie ^
hung auch heute ausgelegt , für Neubesitz wurde ein Kurz
von 22 % notiert . Am Geldmarkt blieben die Blankotages¬
geldsätze heute unverändert 4 % bezw . 4 % %>. Am Valuten¬
markt errechnete sich der Dollar mit ca . 2,51 , das Pfund !
mit 12,73 .

Der Rückgang der Prämien einnahmen , der in
den Jahren 1931 und 1932 besonders scharf mar , ist im Jahre
1933 ziemlich zum Stillstand gelangt . Di « in dem letzten
Berichtszeitraum November und Dezember 1933 insgesamt
vereinnahmten Prämien in Höhe von 114,7 Mill . RM . sind
zwar gegenüber der vorausgegangenen Berichtsperiode
zurückgegangen . Aber diese Verringerung ist durchaus sai -
lonmäßia und erreichte keineswegs den sonst üblichen Um¬
fang . Vielmehr lagen diese Prämieneinnahmen erstmals
wieder seit September/Oktober 1931 über der Höhe des

K
'

ich en Vorjahrszeitraumes . Der Gesamtbetrag der ver -
erten Summen , der von dem Höchststand von 18,34 Mil¬

liarden RM . am 31 . Oktober 1931 bis auf 17,29 Mrd . RM .
am 30 . Juni 1933 zurückgegangen war , war bis Jahresende
wieder etwas gestiegen , und zwar bis auf 17,48 Mrd . RM .
Dies « Steigerung ist allerdings nicht ausschließlich auf eine
konjunkturelle Belebung des Versicherungsgeschäftes zurück¬
zuführen . Der Zuwachs des Versicherungsbestandes ist viel¬
mehr überwiegend auf den erhöhten Abschluß von
(Hruppenversicherungen bei privaten Lebensver -
ftcherungsgesellschaften zurückzuführen . Mitte Dezember 1933
wax den Versicherungsunternehmungen der Abschluß von
Gruppenversicherungen verboten worden ; kurz vor Erlaß des
Verbotes aber war noch eine beträchtliche Zahl von Kollek -
tivversicherungen abgeschlossen worden .

Der Kohlenverbrauch als Äonjunkturmatzstab
Deutschland löst die Rohstossprobleme .

Während bisher alle Versuche , die Weltwirtschaft
wieder in Gang zu bringen , im wesentlichen erfolglos
geblieben sind , hat Deutschland im letzten Jahre gezeigt , daß
es aus eigener Kraft feiner Vinnenwirtfchafl zu
einem neuen Aufschwung zu verhelfen imstande war .
Die deutsche Wirtschaftsbelebung steht heute in einem be¬
merkenswerten Gegensatz zu dem Stagnieren der Weltmärkte .
In der Generalversammlung der Harpener Bergbau -
A G ., des größten deutschen Steinkohlenunternehmens , hat
z . B . Generaldirektor Fickler an Hand außerordentlich in¬
struktiver Lichtbilder gezeigt , wie stark der industrielle Auf¬
stieg in Deutschland , gemessen an dem Kohlenverbrauch , in
den letzten Monaten gewesen ist . Der arbeitstägliche
inländische Kohlenabsatz , der im Durchschnitt des

Renten
6e/e Reichsaul . v . 27
6•/• Reichsaul . v . 29
51/»•/»Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4e/eSchutzgeb -Aul .
4®/e Oesterr . Goldr .
4*/oOesterr .Staatsr .
7•/ • Rum . von 29 .
5e/0 Rum . von 03 .
4x/«*/o Rum . von 13
4•/.
4e/e Bagdad I . .
4% Bagdad II . .
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Durch die Ausgabe der neuen 4 " / »igen Anleihe
Deutschen Reichs wird endlich auch eine Frage gelöst , die
fast einem Jahrzehnt ein Hindernis für die Gesundung
deutschen Rentenmarktes gebildet hat . Wir meinen
Nichtaufwertung der sog . Neubesitzanleihe . Diese bisher völ¬
lig in der Luft schwebende Reichsanleihe soll jetzt dadurch
aus der Welt geschafft werden , daß sie zu einem Kurse von
23 % % beim Umtausch in die Reichsanleihe von 1934 an¬
gerechnet werden wird . Der lange Streit um die Neubesitz -
anleihe hat auf diese Weise endlich einen befriedigenden Ab -
schlug gefunden .

Die neue Reichsanleihe , die außerdem zum Umtausch der
am 1. Juli 1934 fällig werdenden 6°

/oigen ( früher 7 % igen )
Reichsanleihe von 1929 dienen soll, darüber hinaus aber
auch ganz allgemein aufgelegt wird , wird .bei einer Ausgabe
von 95 ° /o eine Rendite von 4,625 % abwerfen . Zufolge
der eigenartigen Tilgungsmodalitäten , die übrigens keine
deutsche Erfindung sind , sondern bereits in der tschechischen
Arbeitsanleihe zur Anwendung kamen , wird sich noch eine
zusätzliche Verzinsung ergeben , die bereits im ersten Jahre
0,55 % betragen kann . Es ergäbe sich alsdann eine Rendite
oon 5,17 % . Da infolge der schnellen Tilgung innerhalb von
zehn Jahren der Kreis der Anleihebesitzer rasch kleiner wird ,
kann sich auch die Zusatzverzinsung erheblich steigern . So
kann sich , wenn der Kurs der Anleihe auf 90 ° / «

'
herunter -

glnge , eine zusätzlich « Verzinsung von 2 % ergeben . Die
Tilgung tritt bereits vom 1. Juni 1934 ein .

16 . 50
225 .—

95 .—
90 .88
94 .88
38 .—
50 . 25

142 .50
34 .75

127 .-
153 £-

85
101
132

9 ,

zur

1. Juni 1934 2 . Juni
GeldGeld Brief

13 .095 13 . 125 13 .07
0 .593 0 .597 0 .608

58 .52 58 . 64 58 . 48
0 . 149 0 . 151 0 . 151
3 .047 3 .053 3 . 047
2 .517 2 .523 2 .513

56 .79 56 .91 56 .69
81 .60 81 .76 81 . 60
12 .715 12 .745 12 . 69
68 .43 68 .57 68 .43

5 .619 5 .631 5 .609
16 .50 16 .54 16 . 50

2 .497 2 .503 2 .497
169 .68 170 .02 169 .48

57 .54 57 .66 57 .44
21 .46 21 . 50 21 .38

0 .756 0 .758 0 .755
5 .664 5 .676 5 .664

77 .42 77 .58 77 .42
42 . 12 42 .20 42 . 12
63 .94 64 .06 63 .79
47 .45 47 .55 47 .45
47 .25 47 .35 47 .25
11 .57 11 .59 11 . 55

2 488 2 .492 2 .488
65 .55 65 .69 65 .43
81 .42 81 .58 81 .37
34 .29 34 .35 34 .25
10 .43 10 .45 10 . 43

2 .023 2 .027 2 .025

0 .999 1 .001 0 .999
2 509 2 .515 2 . 507

Freitag Samstag
2. 0. 341. 6 . 34

_ __ 99 .75
89 .50 91 —

237 — 240 .—
34 .50 34 .75
52 .50 52 .50

136 .50 139 .25
122 .50 122 —

36 — 36 —
7 . 50 7 . 50

56 .50 57 .75
■ '

8 .—
58 .50
97 .—
64 .90 68 .50

22 .75
———

90 .— 93 . 25
107 .50 ———
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sowjetrussischen Offizierskorps gehen die Mei¬
nungen stark auseinander . Rund 11 Prozent der Offiziere ,
und zwar vorwiegend die höheren Chargen , entstammen dem
ehemaligen zaristischen Heer . Fast alle von ihnen bekleiden
selbständige Kommandostellen in der Roten Armee . Immer¬
hin hat man durch Herabsetzung der Altersgrenzen hier schon

1 .8 »
4 .7«

eiten des

Sie swonöel im Wenden Stirn .

Tollkühner Vulkanabstieg zweier japanischer Forscher .

Immer kühner , immer märchenhafter werden die Aus¬

flüge , die von den Gelehrten ins Reich des Unbekannten
unternommen werden .

Seit Jahren übt der Vulkan Mihara Pama auf die

Der Tunnel
,

der zwei Erdteile verbindet
Der Gibraltartunnel schafft den Autoweg Europa — Afrika .

Von Walter Seidlitz - Barcelona .

Erhältlich in allen guten einschlägigen Geschäften .

Niederlage :

F . WIRTH G . m . b . H .

Mineralbrunnen - Großhandlung
WIESBADEN , Güterbahnhof West , Fernruf 20054/55
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Militärmacht Sowjetrutzland .

. Eirden jährlich eine Million Soldaten ausgehoben . —
Mann stehen für die Mobilmachung be -

•Ja — Starker Ausbau der Gas - und Luftwaffe . — Mili -
'SriW Organisation der GPU . — Kommunistischer Kadaver¬

gehorsam .

hlreich , , . „
Menschen in seinem Krater begangen wurden , eine traurige
Berühmtheit erlangt .

Den Anfang hatten zwei exaltierte Japanerinnen ge¬
macht , die sich vöm Rand des Kraters in die kochende Lava¬

massen stürzten und dabei den Tod fanden . Die Beiden
wollten auf heroische Weise aus dem Leben gehen und hatten
dies auch in einem schwärmerisch gehaltenen Abschiedsbrief
mitgeteilt . Dieser Brief wurde von einer großen japanischen
Zeitung veröffentlicht und — brachte eine ganze Lawine des

Unglücks ins Rollen . Immer wieder fanden sich Menschen ,
die im flammenden Schoß des Vulkans den Tod suchten .
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scheu Staatspolizei ( GPU .) . Ihre Wirksamkeit er¬
schöpft sich durchaus nicht in der Erledigung ziviler Auf¬
gaben , sondern greift stark auf militärische Gebiete über .
Beispielsweise gliedert sich auch die GPU . gleich der Roten
Armee in Divisionen , in selbständige Kavalleriebrigaden und
gemischte Wafsenoerbände . Sie hat zwar ihre eigenen
EPU .- Offiziere , aber sie erhalten samt den Mannschaften
die gleiche sorgfältige Ausbildung wie die Rot¬
gardisten . Der GPU . unterstellt sind besondere Erenztruppen
und Transportformationen , die vornehmlich die russische
Westgrenze vom Eismeer bis nach Odessa zu decken haben .
Die Transporteinheiten dienen hauptsächlich zur Beförde¬
rung von Gefangenentransporten , sowie zur Regelung be¬
sonders wichtiger Nachschübe . Für sämtliche russischen
Spezialtruppen gilt für den Kriegsfall die gleiche Anwei¬
sung , ihren Dienst auf dem Posten weiter zu versehen , auf
den sie die Heimat gestellt hat .

Über den Gei st und die
"

sowjetrussischen Offiziers

Wandel geschaffen . Ein kommandierender General darf z. B .
nicht älter als 50 Jahre sein , ein Oberst nicht über 45 , ein
Oberstleutnant nicht über 40 ! Alles in allem betrachtet ,
herrscht in der Roten Armee eine äußerst st raffeDiszi -
plin , die stellenweise bereits Formen eines Kadavergehor¬
sams aufweist . Die Zeiten gehören längst der Vergangen¬
heit an , da die Soldatenräte eine mitbestimmende Rolle bei
der Besetzung von Kommandostellen spielten . Die sowjet¬
russische Militärgerichtsbarkeit arbeitet
schnell und — hart . Der Staat hat nie vergessen ,
welches Machtmittel die Rote Armee in der Hand ehrgeiziger
Politiker darstellt . Nach statistischen Ermittlungen , die vor
einiger Zeit veröffentlicht wurden , gehörten noch im Jahre
1930 nur 28 v . H . der Offiziere und Unteroffiziere als Mit -

Slieber
der kommunistischen Partei an . Von den Mann¬

haften war der Prozentsatz damals etwas höher : von etwa
800 000 waren 100 000 eingetragene Kommunisten .

Die Rote Armee ist ein Machtinstrument , dessen Bedeu¬

tung nicht unterschätzt werden darf . Der Kommunis¬
mus hat hier ein militaristisches Werkzeug geschaffen , das an
Güte des Materials den Vergleich mit den Heeren anderer

Mächte aushält . Wie aber der Kampfgeist dieser
Armee , von dem so viel Wesens gemacht wird , sich im Ernst¬
fall bewähren wird , bleibt abzuwarten .

Bewohner des Jnselreichs eine magische Anziehungskraft aus .
Der Feuerberg , der sich auf der Insel Oschima erhebt , ist
noch immer in voller Tätigkeit . 3n der letzten Zeit hat er
durch die zahlreichen Selbstmorbe , die von jungen

im sowjetrussischen Heerwesen der Luftwaffe zu ,
« « ebenfalls aus bescheidensten Anfängen zu achtunggebie -

Hirder Größe und Schlagkraft entwickelt worden ist . Der
Effekt ivb e st and der russischen Luftstreitkräfte betrug
« teils im Jahre 1929 2200 Flugzeuge und dürfte sich , seit -
N die Russen gelernt haben , selbst Heeresflugzeuge zu
Wen , auf mindestens 3500Flugzeuge erhöht haben ,

ffte aus Aufklärungs - , Jagd - und Bombengeschwadern zu -

jwnmenqesetzten Streitkräfte sind zu gemischten Fliegerbriga -

kampfmäßig vereinigt . Der Chef des russiichen Heeres -

Mweiens untersteht nicht der Leitung der Roten Armee ,

| N >etn unmittelbar dem Revolutionären Kriegsrat , der
Wderum aus den kommandierenden Generälen der einzel -

Wehrkreiskommandos gebildet wird . Die Stationie -
f’

f ' S der Luftflotteneinheiten wird streng geheim gehalten ,
U ®» weiß nur allgemein , daß zu jedem der neun sowjet -

Mischen Wehrkreiskommandos bestimmte Fliegerabteilun -

W gehören . , ar , .
U Falsche Vorstellungen herrschen ferner im Auslande

Wn die Tätigkeit derEeheim en sowietrussi -

^ 492 seiner Kavalleriedivistönen beträchtlich hinter dem Stande
Plan , sich in einer Stahlkugel in den Krater hinab¬
zulassen . Der Geologe wollte darin seine wiffenschaftlichen
Beobachtungen machen , der Journalist das Innere des
Kraters photographieren und durch die Aufnahmen den
Lesern beweisen , daß im Feuerberg höchstens glühende Lava
und giftige Dämpfe , aber keine Götter zu finden seien .

Natürlich wurde die Gondel mit größter Sorgfalt her¬
gerichtet . Sie erhielt zwei Bullaugen aus feuerfestem
Glas und eine Kühlanlage , die auch in der glühenden
Temperatur des Kraters den Aufenthalt in der Stahlkugel
möglich machen sollte . Durch ein Telephon , dessen
Kabel ebenfalls gegen die Hitze geschützt war , konnten die
Insassen in ständiger Verbindung mit der Außenwelt bleiben .

Die Heerschau der Toten .
Am Rand des Kraters wurde eine Anlage errichtet , die

das Hinablassen und Hinaufziehen der Stahlgondel ermög¬
lichen sollte . Dann begann die abenteuerliche Fahrt in die
Tiefe . Immer wilder , immer phantastischer wurde das Bild ,
das sich den Beiden im Innern des Kraters darbot . Durch
das Telephon konnte der Geologe jedes Manöver der Oben -
stehenden mit der Gondel regulieren . Von Zeit zu Zeit blieb
die Gondel ruhig schweben , damit der zweite Insasse die
photographischen Aufnahmen machen konnte . Auf diese
Weise kamen Bilder zustande , wie sie noch keinem Menschen
bisher geglückt sind .

Es ist nicht nut der Feuerzauber des lebenden Vulkans ,
der das Ungewöhnliche dieser Aufnahmen bildet . Der
Photograph hat noch einige tief erschütternde Bilder auf die
Platte gebracht . Die Leichen von Selbstmördern , die in den
letzten Monaten im Krater den Tod gesucht hatten und nun
in der furchtbaren Hitze dörrten . . .

Bis zu einer Tiefe von 430 Meter waren die beiden
kühnen Menschen hinabgelangt . Dann wurde die Hitze so
unerträglich , daß der Geologe telephonisch den Befehl gab ,
die Gondel wieder in die Höhe zu ziehen . Auch dieses
Manöver ging glatt vonstatten . Noch benommen und tief
ergriffen von dem Gesehenen , verließen die beiden Forscher
die Gondel , jubelnd begrüßt von ihren Freunden , die oben
mit Bangen und Ungeduld ihr kühnes Abenteuer verfolgt
hatten . ,

gjftun gsindustriein absehbarerZeit andre

tzpstze aller für die Aufrüstung arbeitenden international
zu rücken . Im Verfolg des Fünfjahrplanes

Kgl zahlreiche Fabriken und Industriezentren wie Pilze aus

WErde geschaffen , die angeblich der Erzeugung von Frie -

Iwgütein , in Wirklichkeit aber der nationalen Aufrüstung

M Sowjetunion dienen . Auffallend groß ist die B e -

Uaftigung von Frauen in diesen getarnten
Wungsfabriken , woraus sich der naheliegende Schluß ziehen
tat daß Rußland int Mobilmachungsfalle möglichst alle

unfähigen Männer im Frontdienst zu verwenden gedenkt .J
WehrpflichtigsindalleRussenvom21 . bis

jum vollendeten 40 . Lebensjahr , nachdem sie
ieieits in ihrer Jugend den ersten militärischen Schliff er =

haben . Die Wehrerziehung der sowjetrusiischen
Sgenb erfolgt in zwei Altersgruppen . Die Knaben und
Mchen von 10 bis 15 und von 16 bis 19 Jahren werden
Mmatisch und zwangsweise in infanteristischen Übungen
mb in der Beherrschung von Sonderwaffen ( Maschinen -

pwehr - , Minen - und Gaskampf ) unterrichtet . Die etwa
f Millionen aktive Mitglieder umfasiende wehrpolitische
hchorganisation ist der „ Verband zur Förderung der
Mdesverteidigung , des Flug - und Gaskampfwesens , dem
Bi allem die militärische Ausbildung der rusiischen Jugend

leiten entgegen ? Zunächst muß berücksichtigt werden , daß
die Straße von Gibraltar Tiefsee ist und daß man beim
Tunnellbau nicht weniger als etwa vierhundert
Meter hinuntergehen muß . Natürlich bedingt die Tiefe
neben der Untertunnelung der Wasserstraße noch die Unter¬

tunnelung der An - und Abfahrt , wenn man allzu starke
Steigungen vermeiden will . Die Straße von Gibraltar

selbst ist etwa 14 Kilometer breit . Man plant jedoch , den
Tunnel in einer Länge von vierzig Kilometern zu führen .
Das Gefälle bezw . die Steigung sind dann bei der An - und

Abfahrt nur sehr gering . Es ist beabsichtigt , den Gibral¬
tartunnel in drei große Röhren zu legen , die geson¬
dert dem Auto - und dem Eisenbahnverkehr dienen sollen .
Die vorbereitenden Arbeiten haben gezeigt , daß die geo¬
logische Beschaffenheit des Untergrundes nicht u n -

g ü
'
n ft i g ist . Man wird an den Bau Herangehen können ,

ohne daß Wasiereinbrüche zu befürchten wären . Denn Kalk
und Ton ergeben hier durchweg eine gleichbleibende , wasser¬
undurchlässige Schicht , die bis in sehr große Tiefen festge¬
stellt wurde .

Aber wenn auch die technische Seite gemeistert wird , so
begegnet die finanzielle Seite doch noch immer großen
Schwierigkeiten . Die Baukosten werden jetzt mit 300
Milionen Peseten veranschlagt , das sind rund 100
Millionen Reichsmark , eine hohe Summe , die sicher nur
nach sehr eingehenden Überlegungen zur Verfügung gestellt
wird . Aber was ist diese Summe schließlich gegen die großen
Möglichkeiten , die sich dann für den Verkehr zwischen zwei
Kontinenten eröffnen ? Und was ist diese Summe schließ¬
lich gegen die Tatsache , daß die englische Vormacht¬
stellung an der Straße von Gibraltar , „ am Tor zum
Mittelmeer "

durch diesen Tunnel gebrochen würde . Denn
auch das liegt auf der Hand : ein Tunnelbau schafft hier
nicht nur auf dem Gebiete der Touristik und des Handels¬
verkehrs , sondern auch in militärischer Hinsicht große Ver¬
schiebungen . Und das wird schlechthin bei diesem Bau ent¬
scheidend sein , wenn auch ein Tunnel strategisch nicht über¬
schätzt werden darf .

Es wird überall in der Welt nur wenig beachtet , daß
der moderne Verkehr oft über Straßen geleitet werden muß ,
die in einer Zeit gebaut wurden , als es noch nicht das
Kraftfahrzeug , das fortschrittliche und unersetzliche Ver¬
kehrsmittel von heute , gab . Zwangsläufig erwuchs so eine
Einstellung zum Verkehr , die sich wenig verkehrsfordeind
auswirken konnte . Wenn gerade hinsichtlich der Ver¬
kehrsförderung Großplane auftauchten , so wurden sie
als Phantasieproduk

'
te abgetan . Aber braucht der moderne

Verkehr nicht moderne Anlagen ?

Berge und Wasserwege sind stets ein Hindernis , Brücken
Fähren und Tunnelanlagen werden dann die Wegbereiter
des Verkehrs . Wenn gegenwärtig eine ganze Anzahl von
Tunnelprojekten in die Öffentlichkeit gelangt , so ist das
sicher ein Zeichen für das wachsende Verständnis , das den
Verkehrsfragen ganz allgemein entgegengebracht wird .
Tunnelbauten haben ja vor Jahrzehnten erst den Eisen¬
bahnen den Weg durch die Kontinente geebnet . Warum
sollen Tunnel bauten nicht auch dem Kraftver¬
kehr immer neue Möglichkeiten eröffnen ?

Der Tunnelbau durch den M o n b l a n c, der jetzt
wohl im Mittelpunkt des Jnteresies steht , ist nicht das ein¬
zige Projekt , an dessen Durchführung man im Augenblick
herangeht oder Herangehen will . Erinnert sei an den eng¬
lischen Tunnelbau bei Liverpool ( Mersey ) , erinnert sei an
die großen Pläne , Durchgänge unter dem Ärmelkanal
zwischen Dover und Calais anzulegen , unter dem Sund
zwischen Kopenhagen und Malmö , unter dem Bosporus
zwischen Konstantinopel und Skutari , erinnert sei schließ¬
lich auch an den geplanten Tunnelbau bei Gibraltar .
Gerade dieses Projekt , zu dem schon vor längerer Zeit die
Vorarbeiten in Angriff genommen worden sind , würde ge¬
waltige Verkehrsumwälzungen mit sich bringen . Dieser
Tunnel verbindet ja dann zwei Erdteile , verbindet Europa
mit Afrika und verwirklicht Jahrhunderte alte Träume .

Und wie sieht die technische Seite dieses Projekts aus ?

Stehen der Verwirklichung nicht unüberwindliche Schwierig -

lms tag
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Besonders von unglücklich Liebenden wurde diese schreck¬
liche Art des Selbstmordes bevorzugt . Dabei mochten auch
religiöse Vorstellungen mitgespielt haben , denn nach einem
uralten japanischen Volksglauben Hausen die Götter im

Innern des Vulkankraters . Alle Ermahnungen der Behör¬
den und alle Maßnahmen der Polizei vermochten dieser

Pasiion der Selbstmörder keinen Einhalt zu tun . Man

sperrte alle Zugänge zum Krater ab , stellte Wachmannschaf¬
ten auf — aber noch immer

'
fanden einzelne Desperados den

Weg zum Höllenschlund . In kaum zwei Jahren hat der

Krater nicht weniger als 220 blühende Menschen¬
leben gefordert .

Gondel — mit Telephon und Kühlanlage .

Gerade diese besondere Vorliebe der Selbstmörder für
den Vulkan Mihara S)ama hat die Expedition der beiden

„ Vulkanfahrer
"

veranlaßt . Ein E e o l o g e und ein I o u r -

n al ist , zwei junge und mutige Menschen , entwarfen den

feibeilei Geschlechts obliegt .
Nach verläßlichen Angaben von Sachverständigen be =

i .ui53Sauft sich die Zahl der jährlich zur Aushebung ge -
i .053i 0 « genden Rekruten in der Sowjetunion auf rund
" " eine Million Mann , eine Stärkeziffer , die angesichts
i .7e I es großen rusiischen Menschenvorrats nicht zu doch gegriffen
r

'
72 1 rscheint . Glaubwürdig dürfte ferner die Ermittlung eines

'- " 1 . inländischen Fachmannes sein , der kürzlich nachgewiesen hat ,
Ls ! ; ch die Sowjetunion im Verfolg des jetzigen Aushebungs -
z.5c3 schems schon in nächster Zeit in der Lage sein wird , i m
‘ ‘“ * ^̂

3411 einer Mobilmachung eine Armee von
ehn Millionen Soldaten auf die Beine zu

_____ Jellen . Wichtiger als die Entwicklung der drei Haupt -
- .67 « Mffen — Infanterie , Kavallerie und Artillerie — mit

> 20 • Aren erforderlichen Untergliederungen nimmt man im heuti -

s Rußland die der Spezial trupp en . Auch hier
lleibt das Ausland zurzeit noch auf ungefähre Schätzungen
« gewiesen . Daß Rußland hinsichtlich der Motorisierung

toerer Großmächte zurückblieb , ist kein Geheimnis , ebenso
Big , daß es den Vorsprung der anderen durch urnfang -

____ J Wiche Vorkehrungen wettzumachen versucht . Auf dem Papier
! .ors hjitzt die Rote Armee gegenwärtig nicht mehr als drei

s
'
ooi Panzerwagenregimenter , die sich in 25 Kompag -

1 B mit zusammen 400 Tanks gliedern , hinzu kom -
Btn noch einige Motorradfahrer -Bataillone , und die in den
k' ttnzgebieten operierenden Panzerzugabteilungen ,
k Großen Wert scheint die Leitung der Roten Armee auf

Vervollkommnung der chemischen Kriegführung
Riegen . Unmittelbar untersteht der sogenannte „ Zwischen -

Wlisteriellc Easkampfansschuß " dem Revolutionären

Megsrat . Dieser Ausschuß wird von namhaften sowjet -

Wchen Gelehrten und Ingenieuren unter Vorsitz des Che -
Wsters Professors Jpatieff gebildet und stellt die Ver -

Mung zwischen der Roten Armee und der chemischen Hoch -
ichrle in Moskau dar , in der jährlich über 100 Gaskrieg -

Waliften fachmännisch ausgebildet werden , um dann in ber

Ikmffchen Abteilung der kriegswiffenschaftl
' '

^ Die sich hartnäckig behauptenden Gerüchte über ein

ranzösi sch - russisches Militärbündnis , dessen

; » itze sich unverkennbar gegen Deutschland
'
ifttet , lenken den Blick erneut auf das gegenwärtige
Mkeverhältnis der Roten Armee . Frankreich selbst scheint
A ainächst eine genaue Vorstellung von den militärischen

... . SJnfHten seines neuen Bündnispartners verschaffen zu

« ollen . Es darf schon jetzt als sicher angenommen werden ,
meiKteR der französische Generalstabschef Weygand im Som -

urtetSset dieses Jahres nach Rußland reisen wird , um als Gast

aun » । Beobachter an den nächsten großen Manovern der Roten

teKrmee teilzunehmen . Hinzu kommt , daß in nächster Zeit ein
Fliegergeschwader sich nach Moskau begeben

sird , um gemeinsam mit rusiischen Luftstreitkräften einen
für russisch-französische Zusammenarbeit

Hotf militärischem Gebiet ) von Moskau bis nach Wladiwo -
»al durchzuführen . Anzeichen , die deutlich erkennen lassen ,

man in Paris bereit ist Gegebenenfalls etwas für die

KeMeunigung der russischen Monstreanfrüstung zu tun .

Ober den gegenwärtigen Umfang und das Leistungsver -
der russischen Rüstungsindustrie liegen bisher keine

Janen Angaben vor , doch wird von Kennern der Verhält -
äffieimmer wieder versichert , daß dort riesige Unternehmen
^ teilweise durch Anlegung ausländischer Gelder — vor -

oder im Entstehen sind , geeignet , die russische
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sein sollen , übernimmt die

Nochmals : Zu alt .

uus -

Massenmörder der Gesundheit .

Vollkommen renoviert - Schattiger Garten - Vereinszimmer . Eigene Konditorei
, gepflegte Biere , naturreine Wi

Um geneigten Zuspruch bittet Eduard G . Obermayer .

Radio

Unsere fintritts - C A C
preise beginnen mit J v J

Die

Ohne Dich undenkbar !
Samstag , 2 . und Sonntag , 3 . Juni , abends 8 Uhr .

Wem gehört
das Gesidit ?

a

da :

nu

3 Uhr

5 Uhr

7 Uhr

8 .5 ® Uhr

So etwas grbts noch !
Wir leben im zweiten Jahre des Dritten

Reiches und der Machtübernahme durch
unsere neue Regierung . Vieles alte und
überlebte Zeug mußte aus Geheiß dieser Re¬
gierung verschwinden und hat in einer ge¬
sunden und rationellen Ausfassung seinen
Ausdruck gefunden . Und doch existieren noch ,
wie z . B . im gerichtlichen Amtsstil , Zeugen
einer längst verschwundenen Stilistik und

sich selbst erhalten und nicht anderen zur
Last fallen , — aber überall werden sie zu¬
rückgewiesen , was man immer und überall
wieder hört . Dies muß doch Veranlassung
geben , daß endlich mit dieser unangenehmen
Erfahrung aufgeräumt wird .

Zum Schlüsse noch ein Wort : Da sind nun
die älteren Leute von 50 und 60 Jahren .
Was sollen diese erst machen , wenn sie heute
arm und verlassen dastehen ? Die meisten
haben doch in ihrer Jugend unermüdlich

Wenn Sie es wissen,J
sagen Sie es dem

Film - Palas

Rechtschreibung . So gibt es in dem gewöhn¬
lich auf der Rückseite eines Pfändungsproto¬
kolls abgedrückten Stempel noch folgende
orthographische Seltenheiten zu lesen : Hl ___
wirth , Vermiether , Thür , Mittheilung , und
als Abschluß kurz vor der Unterschrift den
wunderschönen Satz : Die Mittheilung an
einen zweiten Nachbarn war nicht thunlich !

Gegenwart auf diesem Gebiet . Original - Mosaiken und Glasfenster .
Original - Entwürfe großer altdeutscher Meister .

Täglich — außer Montag — von 10 — 13 und 15 — 17 Uhr .
Eintritt 60 Pf . , Vereine und Schulen Ermäßigung ,
Erwerbslose 5 Pf , F452

Das Blumenmädchen
vom Grandhotel

k mit
Bk Hans Brausewetter

Georg Alexander
Elsa Merlini

Radio
Apparate
AUeReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Kripp -Kloiett -

Kosmos

das beliebte
Papier

angenehm u .
billig

10 Roll 90 Pf .
frei Haus

Koch am Eck
Fernruf26440
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Fachgeschäft

Haussmann 4 Em®
Kirchgasse 5 Ruf 25 .

Neueste Modelle , größte Ausw . , fachm . 81

wichtigsten Werke deutscher Monumental - Malerei aus 5 Jahr¬
hunderten (1000 — 1600 ). Einen Überblick über das Schaffen der

geschafft , um für ihr Alter niemand zur Last
zu fallen . Jedoch , es kam anders . Die In¬
flation nahm ihnen ihr Vermögen . Diäse
Leute sind im wahrsten Sinne des Wortes
die Ärmsten der

. Armen . Hier klafft eine
große Wunde . Für diese Geschädigten müßte
eine Verfügung bzw . ein Gesetz geschaffen
werden , daß . wenn jene nachweisen können ,
daß die Inflation ihnen ihr Vermögen rest¬
los genommen hat , sie wenigstens soviel Ent¬
schädigung ( Zinsen ) erhalten , daß sie den
Rest ihres Daseins ohne die bittersten
Sorgen verbringen können .

• A . Gib ers .

• Bauernsdiänkc Wiesbaden •

Kleine Schwalbacher Straße 8

Morgen Sonntag :
Diner 60 Pf .

Fleischbrühe mit Markklößchen
Gefüllte Kalbsbrust mit Salat oder Gemüse , Kart ,

oder Rumsteak mit Salat oder Gemüse , Kart .
Diner 1 . 10 Mk .

Suppe — Kalbshaxe in . Salat od . Spargelgemüse , Kart . — Eis
Abendessen zu selbigen Preisen !

Die heißen Tage bringen eine Plage mit
sich, deren Gefährlichkeit von den meisten
Menschen nicht richtig eingeschätzt wird . Daß
die Stubenfliege keineswegs der Haus¬
genosse ist , als der sie in früheren Zeiten
angesehen wurde , ist freilich heute allgemein
bekannt . Tatsächlich teilt sie mit anderen
Insekten die Eigenschaft , einer der gefähr¬
lichsten Feinde der Menschheit zu sein . Die
Stubenfliege wirkt gesundheitsschädlich durch
die direkte Übertragung von Krankheits¬
keimen , zu denen unter anderem Typhus ,
Paratyphus , Ruhr und Tuberkulose gehören .

Wer hätte noch nicht beobachtet , wie sich
die Fliege erst an allem möglichen , mit
Krankheitskeimen belasteten Stoffen , tieri¬
schen Leichen usw ., erlabt , um sich dann auf
unserem Suppenteller , dem Trinkglas oder
dem Marmeladenbrot häuslich niederzu¬
lassen . Den Fliegenbeinen und -borsten
haften unendlich viele Krankheitskeime an ,
die wir ahnungslos mit herunterschlucken .
Die Fliegen werden aber auch indirekt zu
Krankheitsvermittlern , indem sie ihre Aus¬
scheidungsprodukte auf Nahrungsmittel und
Eßgerät absetzen . Auch unruhiger oder ge¬
störter Schlaf und seine gesundheitsschäd¬
lichen Auswirkungen kommen gleichfalls , be¬
sonders wenü es sich um Kinder handelt , auf
das Konto der Fliegen . Grunde genug , um
sie als „ Massenmörder der Gesundheit "

zu
kennzeichnen und zum Kampf gegen sie aufzu¬
rufen . Vielfach braucht man ja nur die
Hand auszustrecken , um ihrer habhaft zu
werden und sie zu vernichten .

^ STaunus - fintel
die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

■ Samstag , Sonntag

Künstler - Konzert,Tanzgelegenheit

Werbung von Mensch zu Mensch .

Die Werbung für die Kurstadt ist sicher
in erster Linie Aufgabe des Verkehrsamtes
und des Neuen Kurvereins . Die Rührigkeit
beider darf aber nie das Gefühl aufkommen
lassen , nun sei alles gut . Auch der einzelne
muß nach Kräften mitwirken . Die Werbung
von Mensch zu Mensch muß die große Wer¬
bung unterstützen .

Ein Beispiel dafür , wie das gemeint ist :
Saßen da an Pfingsten in einer Wirtschaft
warm und eng Einheimische und Fremde
beisammen , und es war nicht sehr viel Platz
mehr . Wie das immer so ist , wenn '

s schon
einmal voll ist , dann kommen die anderen .
Und so kamen auch zwei Breslauer , hungrig
und durstig , schauten sich um und schickten sich
an , ob der Aussichtslosigkeit des Beginnens
das Lokal zu verlassen . Ein handfester
Tapezierermeister aber , dem die Fremden
und der Ruf der Stadt am Herzen lag , er¬
faßte als rechter Werber rasch die Lage , stand
auf , nahm sie bei der Hand und sagte :
Kommen Sie , nehmen Sie hier Platz ; es
geht schon noch .

" Und dann rückten sie noch
mehr zusammen , wurden gemütlich , und er
gewann nicht bloß zwei Gäste , sondern die
beiden sicher auch die Überzeugung : „ In
Wiesbaden gibt

'
s freundliche Leute . Das

ist nämlich für eine Stadt , die sich ganz auf
Fremde verläßt und die ganz für Gedeih
und Verderben auf sie eingestellt ist , so
wichtig : Höflichkeit gegen die Gäste und
Fremden . Solche kleinen Imponderabilien
wiegen schwerer als man ahnt .

CafS Orient Unter den Eichen

Sonntag

Konzert u . Tanz im Freien
________________________ Eintritt frei - Maß . Preise

Erwidere folgendes auf den Artikel „ Zu
alt mit 30 Jahren für eine Stelle "

.
Ein energisches Wort am richtigen Ort

kann niemals schaden .
Das neue Reich will die Erfasiung der

Jugend .
Ein höheres Wollen , Vaterlandsliebe ,

Energie , Tapferkeit , Gesundheit , Kamerad¬
schaftlichkeit usw . , diese Tugenden sollen ge¬
pflegt werden . Ja , dafür sind wir alle mit
Leib und Seele !

Wer es gibt nicht nur Jugend , sondern
auch ältere Leute , welche lebensberechtigt
sind . Es darf nicht heißen , wenn eine
Stelle zu vergeben ist , als erste Frage : „ Wie
alt sind Sie ? "

, und dann gleich darauf :
„ Bedaure , Sie kommen schon nicht wegen
Ihres Alters in Frage . Ich stelle nur
jüngere Kräfte ein "

. Ist das nationalsozia¬
listisch gehandelt ? Rein , denn es ist nicht
nach dem Willen unseres Führers . Hitler
hat gesagt , alle Kräfte , welche befähigt sind ,
mitzuhelfen am großen Aufbauwerk , sollen
herangezogen werden . Niemals hat er ge¬
sagt , Leute über 30 bis 40 Jahre haben keine
Anstellungsberechtigung mehr .

Was sollen da z. V . die Juristen machen ,
die bis zum 28 . und 30 . Jahre studieren
müssen ? Das Studium verschlingt ein
Kapital und obendrein die schönen Jugend¬
jahre ; und so ist es mit den meisten gründ¬
lichen Ausbildungen . Viele kommen da erst
mit dem 30 . Jahre überhaupt in Frage ,
etwas zu verdienen . Nicht das Alter , sondern
die Fähigkeiten sollen ausschlaggebend sein .
Man muß den älteren Leuten durch eine
drei - bis vierwöchige Probezeit Gelegenheit
geben , ihr Können zu zeigen .

Wenn die älteren Familienväter keine
Beschäftigung erhalten , dann kann der Nach¬
wuchs doch auch nicht gepflegt und richtig
erzogen werden . Stellen - und arbeitsiose
Menschen werden der Verzweiflung preisge¬
geben . Oft sind darunter sehr leistungs¬
fähige Kräfte , die zugrunde gehen , was
überhaupt bedauerlich ist .

Aitere Leute haben reichlichere Erfah¬
rung , mehr Ausdauer , sind oft viel zuver -
läsiiger , auch dankbar und selbstlos ; schon
um die Stelle zu befestigen , arbeitet der
ältere Mensch intensiver .

Hier muß mit allen Kräften gearbeitet
werden , daß nicht das Alter , sondern die
Fähigkeiten eines Menschen , besonders für
verantwortungsvolle Posten , ausschlaggebend
sein müssen .

Viele einzelne Frauen , die infolge des
Krieges nicht Frau und Mutter werden
konnten , dann schließlich in der Inflation
ihr ganzes Vermögen einbüßten , stehen da ,
wollen arbeiten und dem Reiche dienen und

Der Bürgersteig in bet
Kapellenstratze .

Der Zustand des Bürgersteiges
Kapellenstraße ist unhaltbar . Tcho,s
bei der geringen Sonnenwärme schmiß
Teerbelag dermaßen , daß der Passant -z
lich einsinkt , festklebt , und was das sch(^
ist : der auf den Stiefelsohlen befj3
Teer überträgt sich weiter zur Fre ^
Hausfrau aus die Böden , Teppiche ufoi
sonders schlimm sieht es an der Echs
pellen - und Eeisbergstraße aus . Wil !
Passant seine Stiefel nicht mit Teei
sudeln , so muß er den Bürgersteig ttii
und auf der Fahrstraße gehen , was angH
des dort herrschenden starken Autoves
lebensgefährlich ist .

Ein Anwohner
der Kapellenstratz !

Ein Schweizer Naturforscher hat si^
mal die Mühe gemacht , die Zahl der FH
zu berechnen , die einer einzigen weibsi
Stubenfliege im Lause einer „ SaisonV
stammen . Er ist dabei zu einem Eigd
gelangt , das wirklich erschreckend ist utW
tut , wie notwendig es ist , jede sich zeig
Fliege zu vernichten . Eine weibliche A
legt durchschnittlich 120 Eier , so berichte !
Forscher . In der ersten noch sehr ungüH
Witterungsperiode , etwa bis Mitte 1
wird allerdings die Mehrzahl zugnl
gehen ; aber wenn sich auch nur zehn M
entwickeln und sich darunter nur die |
Weibchen befinden , so würden stch ausd
600 Eiern bis zum 10 . Mai doch minÄ
200 Fliegen entwickeln . 100 Tiere prod
ren schon 12 000 Eier , aus denen bis
11 . Juni wenigstens 4000 Fliegen 1
schlüpfen . Immer die Hälfte als Weil
und eine Entwicklungsdauer von 15 T
gerechnet würde sich bis Mitte Sept
eine Zahl von 7 Milliarden 600 Mill
Fliegen ergeben .

Will man den Kampf gegen die :
fliege mit Erfolg aufnshmen , so beachte
1 . Der Ausrottungskrieg muß einsetze
bald die ersten Fliegen auftreten . 1
ist mehr wert , durch Reinlichkeit dem st
beugen , daß die Fliegen Eier legen , als
Ausrottungsoersuchen zu beginnen , wen
sich bereits ungeheuer vermehrt h
3 . Vom hygienischen Standpunkt sind !
nahmen nur dann befriedigend , wenn sie
hindern , daß die Fliegen Zugang zu St
finden , die Krankheitskeime enthalten .

80660H5
» Zwei

Böcke "

HäfnergasselL .

MeM
mit Ruhebett .

Vorzüglich
geeignet zur Sur
für Einheimische .

Sommernachtfest
in den

„
Martini - Stuben “

Tel . 23835 / Wiesbaden / Taunusstraße 27
( Nahe am Kochbrunnen )

Was bietet jedem • *■ ■ —■

Freund deutscher iinii neue

Glas - und
schichte die Aus -

Stellung Wandmalerei “ ?
im Nassauischen Kunstverein , Nass . Landesmuseum , Wiesbaden

MUMM I DT Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung zur RheiilStral
IV wH wl VIIIIHIIV ♦ gef . Kenntnisnahme , daß ich am Samstag , 2 . JllOI das ' WWeH W neben der Hai

als Konditorei - Cafe neu eröffne .

gär Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik « röffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten
Schnftlettung nur die prehgesetzliche Verantwortung .

Wo

4 Uhr

615Uhr

Ö ^ Uhr
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Montag , den 4 . Juni 1934 :

Sozialdienst .

Die neue Fox bringt dos Avusrennen
ainLs B

Heute I 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . Heute !

TMAifA
Dauer - und Kurkarten gültig .

elufch
3

in
D Wagner . 3 . Akt .

.swa Tages - und Sportnachrichten .
!_ Hamburg : Tanzmusik .

4

X * i . Ui <9e Klaviermusik .
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™ 8pn Breslau : Mi

Roman einer Macht
am Kochbrunnei ^ aus ^

führt von der Kapelle

50 — 70UhrDie 14
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CAPITOL
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Kleines Haus .

Eeschlosien .
Kalle ist von 10 bis

geöffnet

Meldungen .
Frühkonzert .

„ 3 Varias 3 "

Die große Tanzsensation .
Aesthetisches Gliederspiel

schöner Körper .

Weltmeisterschaft . 17 .30 Nachmittagskonzert .
sL 18 .30 Von Berlin : Reichssendung : Konzert .

„ Flieger musizieren .
"

lUOAber Vater ist dagegen . Eine heitere Hör¬
folge . 21 .00 Von Dresden : Reichssendung :
„Die Meistersinger von Nürnberg

" von Rich .
Wagner . 3 . Akt .

« « Zeit , Nachrichten . 23 .20 Nachrichten , Wetter -
I und Sportbericht . 23 .30 Nachtmusik . Heiteres

auf Schallvlatten . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Ein entzückender Schwank aus
dem Münchener Künstlerleben mit

Paul Kemp / Joe Stöckel

Ery Bos / Liesl Karlstadtz

ison " i
ElW

Ni !
Ten i

lg ntt'i

toueöj

f 25

:hm.
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liMilllSEI
auch für Zucker¬
krank u erledigt
sorgfältigst und

billigst 3121

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

ichli« ,
desiM
retf )e |

fuhnfleae
Entf . v Hübner -
augen .Hornhaut ,

Osienkovp .
Wilbelmstr . 18 ,

Eartenh . Part . I .

Schiller u . Jfirome
Die lustigen

Excentrik - Komiker
vom Wintergarten , Berlin .

6 .50 Wetter . 6 .55
"

Stuttgart
"
:

8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20

Kurlcher Kalender . Juni . 20 .00 Kermpruch .
son Köln : Aus dem Eouvenmuseum Aachen :
Lorellengulntett . 21 .00 Querschnitt durch die
Lverette ..Der Vogelhändler "

.
Aus der guten alten Zeit im Sport . 22 .20

und Sportnachrichten . 23 .00 Von Ham -
®'ua : Nordische Tänze und Lieder .

1 . Das Zigarettenmädel . Intermezzo von L . Siede .2 . Ouvertüre „Frau Luna
" von Lincke .

3 . Phantasie aus der Over „ Carmen "
von Bizet

4 . Rokoko - Liebeslied von Meyer - Helmund .
5 . Wein . Weib und Gesang . Walzer von I . Strauß
6 . Seid einig . Marschpotpourri von Morena .

W

« on Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
lichen 13 .10 Mittagstonzert . 14 .45 Nachrich -
*«n . 15 .00 Börse . 15 .15 Kleines Schallplatten -

™ Mzert 15 .40 Werkstunde für die Jugend . Mit
Server Kamera auf Fahrt .

Köln : Nachmittagskonzert . 17 .00 Bücher
^ n Urlaub . 17 .10 „ Konstantin Hier ! "

.
Mann und sein Werk . 17 .20 Die Geigerin

Maria Linz svielt . 18 .00 Von Stuttgart :
>^ ö.elfliegen , der Sport der Zukunft . Sör -

^ n ^ t . 18 .25 Musikalische Kurzweil . 18 .55 Das

Rest . „ Zur Börse
'

Mauritiusstr . 8
Mittagessen : Poularde , Wiener

Schnitzel , Sauer¬
braten , Klößen u .
junger Hahn ,

Kleines Haus .

Außer Stammreibe :

Zum letzten Male :

Töchter Ihrer Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Bus - Fekete .

Jvers , Schleim .
Eenzmer , Eerhäuser . Helmke ,
Kreyssel , Voß , Albert , Biltz ,
Blaetz , Vreitkovf . Fuchs , von
Heyden , Jäger - Westvbal . Soers ,
Kleinert , Lehrmann , Lohmann ,

Reichmann . Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Volkspreise von 0 .50 RM . an .

Montag , de « 4 . Juni 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe A . 32 . Vorstellung .

Die Hermannsschlacht
Schauspiel von Heinrich v . Kleist .

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Eenzmer , Helmke , Kuhn , Voß .
Albert , Bernhöft . Blaeß , Fuchs ,

von Heyden , Jvers , Säger -
Westphal , Kleinert , Lehrmann ,

Lohmann . Reichmann . Riedy ,
Reymer , Schwab , Wiegner .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

chlandfender 191/1571 .

Sonntag , den 3 . Suni 1934 .
Von Hamburg : Reichssendung : National¬
sozialistischer Morgengruh . Anschließend Flug -
bafenkonzert . 8 .15 Stunde der Scholle . 8 .55
Morgenfeier .
Reichssendung : Ringsendung aus vier deutschen
Flughäfen : Königsberg . Hamburg , Frankfurt ,
München . 11 .30 Von Leipzig : Reichssendung :
,,Höchsterwünschtes Freudenfest .

" Kantate von
3 . S . Bach .
Von München : Standmusik . 12 .55 Zeitzeichen .
13 .25 Von Frankfurt : Stasselhörbericht vom
Rürburgring - Rennen . 14 .00 Kinderlieder -
singen . 14 .20 Kinderfunksviele . 15 .00 Viertel¬
stunde Schach . 15 .15 Stunde des Landes .
Von Frankfurt : Nachmittagskonzert mit
Stasselhörbericht vom internationalen Eifel -
rennen 1934 vom Nürburgring . 17 .30 Ein¬
führender Vortrag zum Musikfest des All¬
gemeinen deutschen Musikvereins Wiesbaden .
17 .40 Berühmte Koloraturarien . 18 .00 Stunde
der Ausländsdeutschen .
Bon Berlin : Reichssendung : Flieger musi¬
zieren . 19 .30 Ein Glühwürmchen flimmert

BR Montag , den 4 . Juni 1934 :
.HD Wiederholung der wichtigsten Abendnachrich -'

6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagessvruch . 6 .20
« on Hamburg : Frühkonzert . Nachrichten .
8.45 Leibesübungen für di « Frau . 9 .40 St . An -

fcwSies : „ Der Abbruch ins Dunkle "
.

Nachrichten . 10 .10 Unser Kinderlieb , eine
«eoendige Überlieferung der deutschen Vor -
Nchichte . 10 .50 Körperliche Erziehung ,

r Turnen der Mittelstufe . 11 .30 Die Landhilfe
Jahre ihres Bestehens . 11 .45 Roman -

Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Zum
90 . Geburtstag Detlev v . Liliencrons . Vor¬
trag mit Rezitationen . 17 .45 Vom lustigen
Soldatenleben . Alte und neue Lieder . 18 .00
Stunde der Jugend . Vom Wesen und Wirken
des Ä . d . M . Ein Zwiegespräch . 18 .25 Stutt¬
gart : Französischer Sprachunterricht . 18 .45
Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Zeit . 18 .50
Das Leben spricht !
Ich bin der Doktor Eisenbart ! Eine deutsche
Volksgestalt . Hörfolge . 19 .45 Das Wies¬
badener Musikfest . Einführung von Dr .
Duerre . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

5 Konzert 22 .00 Mackenbacher Musik . 22 .20
Zeit . Nachrichten .
Stuttgart : Du mutzt willen . . . 22 .45 Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Stutt¬
gart : Franz Schubert . Kammermusik . 24 .00
Nachtmusik .

- um die Welt . Nonstov - Flug eines Schlagers .
21 .00 Von Dresden : Reichssendung : „ Die

¥ Meistersinger von Nürnberg
" von Richard

23 .45 Von

Im Dienst der Geheimpolizei .

Polizei - Akte 909
(Der Fall Tokeramo )
Ein sehr aktueller und geheimnisvoller Kriminalfall mit

Viktor de Kowa , Liane Haid ,

Japaner Indischinoff ,
Paul Henckels , Bernh . Götzke , Veit Harlan .

Heute Uraufführung für Süddeutschland I

Auf der Bühne : Eine x/i Stunde Varietd :

Sonntag , bett 3 . Sunt 1934 .

Grobes Haus .
Tonkünstlerfest . 1 . Vorstellung
Stammreihe F . 32 . Vorstellung .

Der Pfeifertag
Heitere Over in 3 Akten von

Mar von Schillings .
Friederici , Zulauf . Schenck - von

Travv .
Habicht , Lermann , Lugenbühl ,

Müller , Dempewolf , Gmrod ,
Ereverus . Hospach , Ludewig .
Menz . Ohwald , Silbereisen .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 >4 Uhr .

Preise A von 1 .50 MM . an .
Plätze von Parkett an aufwärts

gelarmen nicht zum Verkauf .
( Gutscheine haben keine

Gültigkeit . )

Wi

Sonntag . 3 . Juni 1934 .
11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Kurgarten , ausgeführt von dem Musikzug der
2 . SS .-Standarte . Leitung : Musikzugführer Machui .
1 . Mit Standarten . Marsch von Blon .
2 . Frühling , wie bist du so schön . Walzer von Lincke .
3 . Die Nürnberger Pupp « . Ouvertüre von Adam .
4 . Herzen und Blumen . Lied von Czibulka .
5 . Potpourri aus ..Schwarzwaldmädel " von Sessel .
6 . Polo - Sviele . Intermezzo von Fetras .

Dauer - und Kurkarten gültig .
12 .15 Uhr :

Promenade - Konzert
in dem Blumengarten vor dem Kurhaus , ausge .
führt von der NS .- Kreiskavelle unter Leitung vor

Obermusikmeister a . D . Jung .
1 . Helden der Luft . Marsch von W . Müller .
2 . Ouvertüre zur Over „ Orpheus in der Unterwelt "

von Offenbach - Binder .
3 . Fantasie aus der Over „ Der fliegende Holländer "

von R . Wagner .
4 . Florentiner - Marsch von Fucik .
5 . Kaiser - Walzer von Job . Strauß .
6 . Frankfurter Turnermarsch ( 1908 ) von Kämpfer !

16 Uhr :

Konzert
ausgeführt von dem Musikzug der 2 . SS .- Standarte .

Leitung : Musikzugführer Machui .
1 . Unter dem Siegesbanner , Matsch von Blon .
2 . Verschmähte Liebe . Walzer von Lincke .
3 . Die Verlobung bei der Laterne . Ouvertüre von

Offenbach .
4 . Paraphrase „ Aus der Jugendzeit " v . Friedemann .
5 . Aschenbrödels Brautzug . Intermezzo von Dicker .
6 . Historisches Marschpotvourri von Sackenberger .
7 . Leichte Reiterei . Charakterstück von Gudera .
8 . von der Tann . Marsch von Fürst .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Doppel - Konzert •

Musikzug der Gruppe 257 Wiesbaden des Arbeits¬
dienstes der NSDAP .

Leitung : Obermusikzugführer Killel .
Cbrenmarsch der holl . Seefahrer ( Parademarsch

der deutschen Marine ) von R . Thiele .
Ouvertüre zur komischen Over „ Die Nürnberger

Puppe " von A . Adam .
Sirenenzauber , Walzer von E . Waldteufel .
Rokoko - Liebeslied von Meyer - Helmund .
Jung Deutschland . Potpourri von L . Wenninger .
Großer Zapfenstreich .

Musikzug der 2 . SS .-Standarte .
Leitung : Musikzugführer Machui .

1 . Aus großer Zeit . Marsch von Villinger .
2 . Lotosblumen . Walzer von Ohlsen .
3 . Leichte Kavallerie . Ouvertüre von Suppö .
4 . Fantasie aus „ Freischütz " von Weber .
5 . Vuvvenhochzeit . Intermezzo von Siede .
6 . Sturmführer . Marsch von Bolhuscher .

- ts Bon Hamburg : Nationalsozialistischer Morgen -
Anschließend Flughafen -Konzert . 8 .15

=eit , Nachrichten . 8 .25 Choralblasen . 8 .40

Katholische Morgenfeier . 9 .20 Stuttgart :
Evangelische Morgenfeier .

-aiaLom Nürburgring : Internationales Eifel -

rennen 1934 . Stasselhörbericht . Rennen der
Krafträder und Krafträder mit Beiwagen .
10 30 Feierstunde der Schaffenden . 11 .00
Reichssendung : Ringsendung aus vier deut¬

schen Flughäfen . 11 .30 Von Leipzig : Reichs -

lendung : . . Höchfterwünschtes Freudenfest .
" Kan¬

tate von Johann Sebastian Bach .
triSVon Kusel : Mittagskonzert I . 12 .40 Mittags -

konzert II . Beliebte Potpourris von einst und

je « t . 13 .25 Vom Nürburgring : Internationales~
Eifelrennen 1934 . Stasselhörbericht . Rennen
der Krastwagen . 14 .00 Stuttgart : Kinder¬
stunde . Die 7 Schwaben lernen fliegen . 15 .00
Vic Regensburger Domspatzen singen Volks¬
weisen . 15 .15 Zehnminutendienst für die
Landwirtschaft : „ Leber den Flachsbau .

" 15 .25
Stunde des Landes .

« zzNachmittagskonzert mit Einlagen vom Jnter -
| nationalen Eifelrennen 1934 . Endbericht .

17 .00 Von Berlin : Hörbericht von der Flug -
loortveranstaltung auf dem Tempelhoser Feld .
— Von Rom : öörbericht von der Fußball -

Montag . 4 . Juni 1934 ,
Tonkiinstlerfest .

10 .30 Uhr im großen Saale :

1 . Kammer - Konzert
Mitwirkende : Eva Liebenberg . Alt : Maria Trunk ,
Sopran : Dorothea Braus . Klavier : Das Peter -
Quartett : Fritz Peter . 1 . Violine : Robert Haas ,
2 . Violine : Gustav Peter , Viola : Karl Drebert .
Cello : Paul Seibold , Violine : Karl August Weiß¬
mann . Bratsche : Kammermusiker L . Brückner . Oboe .

19 .30 Uhr im großen Saale :

1 . Orchester - Konzert
Städtisches Kur - und Symphonieorchester .

Leitung : Carl Schuricht .
Mitwirkende : Emmy Braun . Klavier : Gerh . Hüsch .
Bariton : Hermann Frick . Sprecher : Cäcilienverein
Wiesbaden ; Bach - Chor und Mitglieder des Wies¬
badener Männergesangvereins ( Chorstudium : Paul
Goldberg ) sowie Jugend - Chor ( Studienrat F . Zech ) .

16 Uhr :

Konzert
„ Italienische Musik "

ausgemhrt von der Kapelle Karl Bastian .
1 - Die Italienerin in Algier . Ouvertüre v . Rossini
2 . Teioro mio , Walzer von E . Becucci .
3 . Phantasie aus der Over „ Bajazzo " v . Leoncavallo .
4 . Serenade de Baci , Micheli von Micheli .
5 . Le Canzoni d '

Jtalia . Potpourri über italienische
Volkslieder von G . de Micheli .

6 . Rusticanella ( Lied an die Hirtin ) von Cortovally
7 . Florentiner - Marsch von Fucik .

Dauer - und Kurkarten gültig .
* 20 Uhr :

Konzert
ausgeführt von der NSBO .- Kavelle .

Leitung : Karl Lang .
1 . Marsch „ Deutschlands Waffenehre " von Blanken¬

burg .
2 . Fest - Ouvertüre von Leutner .
3 . Walzer „ Estudiantina " von Waldteufel
4 . Die Wachtvarade kommt . Charakterstück vor

Etlenberg .
5 . Die .. Post im Walde ( für Tromveten - Solo ) vor

Schäfer .
6 . Pilgerchor und Lied an den Abendstern aus bet

Over „ Tannhäuser " von Wagner .
7 . Potpourri aus der Operette ..Schwarzwaldmädel "

von Jetzel .
8 . Steinmetzmarsch von Brattisch . -

Dauer - und Kurkarten gültig .

Autofahrt , bitt .
Verleih v . W . a .
Sstf . Mauritius »
str . 6 . Tel . 20508

Hausverwaltung,
mit gleichzeitig .
Erledigung der
Steuer - Angele¬
genheiten , Hyvo -

thekenregulier .
übernimmt er¬
fahr . Fachmann .
Ang . u . O . 708
an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Perf .Schneiderin
nimmt n . Kund
an zum Anfert
moderner Dam .-
Kleid . nach jed
Bild , in u autz
dem Hause . Be
stell , k. schr . fein
Rheinftraße 81

Gartenhaus 2 .

Massage
Fußpflege .

Otto Dittrich ,
staail . geprüft
Friedrichstr .29,2 .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , 3 . Juni 1934 , 11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

„ Karl Bastian .
1 . Orientalische Streifwache . Charakterstück v . Sied «
2 . Ouvertüre „ Maurer und Schlosser "

von Auber .3 . Donauwellen . Walzer von Jvanovichi .
4 . Phantasie aus der Over „ Faust " von Gounod
5 . Rokoko - Eavolte von Translateur .
6 . Foliere -Dergere . Marsch von Lincke .

Montag , 4 . Juni 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert

Mittagskonzert I . Marksteine deutscher Over .
13 .00 Zeit . Nachrichten . Saardienst . 13 .10
Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittagskon¬
zert II 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stutt¬
gart : Mittagsronzert HI . 14 .40 Stunde des
Liedes . Komponisten der Svätromantik . 15 .30
Wetter . 15 .40 Zeit . Wirischaftsmeldungen .
15 .50 Wirtschaftsbericht .

: unM WjM Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
- Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit . Früü -

che U M
GW I - ------- U — .— , — . -------- —
xaünfc I Stuttgart : Gymnastik .
tte 8i - MW Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro -'

3 - grammansage . Wirischaftsmeldungen . Wetter .
F 11 .50 Sozialist «

"
n <jhi ir .M Mittagskonzert

Sonntag , 3 . Juni 1934,
_________

Der Rundfunk

« « ichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 3 . Juni 1934 .

. . spannend und unterhaltsam

zugleich ein jguter Film , . ,

Heute und folgende Tage

Liane Haid in

■
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Der schöne Taunus
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am Stadttheater • Fernruf 43 tausend .

Berg - fiaststätte Schläferskop

REISEBÜRO

Gute Autostraße !

Geöffnet bis 2311k

Massiver 30 m hoher Aus¬

sichtsturm m , Doppeltreppen
Prachtvoller Rundblick

C

A

Weingut Heinrich Brückmann

Kiedrich i . Rheingau
Geöffnet vom 3 . Juni bis

3 . September 1934

Luftkurort Neuweilnau / Taunus
landschaftl . schönst . Punkt in¬
mitten romant . Berge u . alter
Burgen . Schwimm - u . Luftbad .
Kurhaus Schöne Aussicht,ideal .
Erholungsaufenthalt , Terrasse ,
Garten,Treffpunkt d .Tourist .u .
Autos . Prosp . Tel . Rod a .W . 39

Marienberg ( Hoher Westerwald )
in entzückend , waldreich . Gegend

Hotel Westerwälder Hof
Das bestbesuchte Haus am Platze
Pensionspreis 4 Mk . Fernruf 16 .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch -
fonnat (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schrei bwäre n-
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mal
Ns 6. Oktober 1934

Wiesbadener Tagblatt
inseriert , wird vorn , kaufenden

■ HHHfiHB Publikum vergessen

Landaufenthalt
i . T .

mit voller Pen¬
sion 2 .80 Mk .
Ang . B .706 T .- V .

Marburger Feitspiele 1934 . 3m Marburger Schlotzpark -

theater beginnen am 10 . Juni d . I . die Marburger Fest¬
spiele , die in diesem Jahre zum achten Male tausende von

Volksgenossen in ihren Mauern erwarten . Das Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda hat die

Festspiele anerkannt und führende Persönlichkeiten der Be¬

wegung haben sich ausdrücklich zu Freunden der Festspiele
erklärt . So wird denn auch das Programm in diesem Jahre
der Bedeutung des Unternehmens voll Rechnung tragen .
Neben „ Wallenstein

"
find jetzt noch Shakespeares „ Sommer¬

nachtstraum
" und „ Viel Lärm um nichts

"
für den Spiel¬

plan vorgesehen worden .

Zugang zum Schwarzwald eröffnen die Pauschalfahrten ,
die in diesem Sommechalbjahr mit neuzeitlichen Ausflugs -

wagen der Reichspost veranstaltet werden . Oppenau ,
das Oberstdorf des Schwarzwalds , ist wie selten ein Platz

geeignet , hierzu den Stützpunkt abzugeben , teilt es doch mit
dem Kniebismassiv , an dessen sonniger Westseite es malerisch

reizvoll inmitten einer herrlichen Symphonie der Berge

eingebettet liegt , die zentrale geographische Bedeutung für
den nördlichen Schwarzwald . Nach allen Himmelsrichtungen
öffnen sich Wege zu Glanzpunkten , welche die Fahrtteil¬
nehmer auf vorgesehenen Programmfahrten kennen lernen

sollen .

Reisepässe für Bodenseesahrten . Es besteht Anlatz ,
darauf hinzuweisen , datz bei Reisen nach dem Bodensee die

Mitnahme des Reisepasses dringend empfohlen wird . Dies

ist vor allem dann nötig , wenn Reisende von Konstanz aus
mit schweizer Schiffen die Reichenau oder die Höri besuchen ,
oder diese Fahrt in umgekehrter Richtung vornehmen
wollen . Die Mitnahme des Reisepasses ist auch dann nötig ,
wenn das Betreten schweizerischen Gebietes selbst nicht ge¬
plant ist , da schon zum Betreten der schweizer Schiffslinien
ein Reisepaß erforderlich ist . Um ungewollte Behinderungen
im Reiseplan zu vermeiden , wird deshalb sehr empfohlen ,
bei Fahrten an den Bodensee den Reisepah nicht zu ver¬
gessen .

Klim . Luftkurort Eppenhain ( Taunus )
ca . 500 m hoch

Kurhaus - Rest . u . - Cafe „ IWontesita11
Direkt am Walde , schöne freundl . Zimmer ,
beste Verpfl . v . 4 Mk . an . Gute Autoverb .
Prosp . — Tel . : 28 Eppstein . Bes . Jul . Auer .

Der NSB . - Mann ist der wähl

Sozialist ! Werdet Mitglied
der NS . - Volkswohlfahr

PENSION AUFFARTH
Weichersbach

Post Schlüchtern , Postautolinie Schlüch¬
tern — Bad Brückenau Waldr . Gebirgsgeg .
ruh . Lage , freigel . in sch . Wiesengrund an
fl . Bach . Veranda , Liegewiese , Schwimm¬
bad , el . Licht , Wassert . , eig . Landwirtsch .
groß . Garten , 4 gute u . reichl . Mahlzeiten ,
volle Pension 3 Mark , keine Nebensp .

Höhenluftkurort Hardt i . Westerwald
Privat - Pension Halmer

Hardt i . hoh . Westerwald , direkt a . Hochwald geleg .
Strandbad . Große sonnige Liegew . m . Liegestühlen
a . H . Ruhige staubfr . Lage . Eig . Landwirtschaft m .
Bienenzucht . Zentralheiz . m . Bad i . H . Gute reichl .
Verpfleg . , 4 Mahlz . , gam . Frühst . , Pr . 3 .25 Mk . Keine
Nebenk . Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

Seite 20 . Nr . 148 .

K
Berg - Gast haus

ellerskopt
Besucht die herrliche Umgebung , den Kellerskopf
mit dem Wilhelm - v .- Opel - Turm . Weitumfassender
Rundblick zum Main - u . Rheingau u . Hochtaunus .
20 Minuten von der Autobushaltestelle Kellerskopf
bequem erreichbar . Kaffee und Kuchen . Bier und
Apfelwein . Mittagessen 1 . 10 Mark . Guter Fahrweg
bis zum Turm . Der Pächter : K . Christ .

Durch das Mühlbachtal zum Rhein .

In der letzten Reisebeilage des „ Wiesbadener Tagblatt
"

schilderten wir eine Wanderung durch das wildromantische
Jammertal . Heute soll di « Fahrt fortgesetzt werden . In
aller Frühe wird die Wanderung von Nassau aus angetreten .

Aus dem Eewinkel der Straßen und Gätzchen zur Lahn
hervorkommend , erkennen wir , wie sicher sich die vor uns
liegende Hängebrücke in die Landschaft einfügt . Der Schwung
der Berge hinter ihr hat genau den gleichen

'
Flutz der Linien

wie der abwärtsklingende Zug der stählernen Träger , der in
seiner eisernen Schale grünes in morgendliches Grau ge -

schleiertes Gelände hält , um dann wieder aufwärts zu den
' beiden mächtigen Knäufen drüben emporzufliegen und so zu

Mit Postkraftwagen „
oppena

vom 16 . bis 24 . Juni 1934 Schwarz * 1

also 9 volle Tage , in neuzeitl . Gesellschaftswagen nur RN
ab Mainz und Bingen für Fahrt mit Gepäck , beste Verpflegui ^
Unterkunft , Veranstaltungen , Führergestellung , Trinkgeld !
2 Gebirgsfahrten nach Allerheiligen - Kloster und seinen W

fällen (weltbekannt ) , Mummelsee und Hornisgrinde , B . - Baden (-

bank ) , Freudenstadt usw . Keine billigere Möglichkeit , die Sc

helfen des Schwarzwaldes kennenzulemen . Weitere Fahrten äu

billig . Ausführliches Programm , Auskünfte , Anmeldungen »

Einzahlungen beim Reisebüro Greif , Mainz , Tritonplatz 5 , Fj #

Zigarrenhaus Riemen schneiden Langgasse 37 , Zeitungsverkauf I

Langgasse 25 und Reisebüro Hillert - Zander , Wiesbaden , Luisens «

Schottenfels & Co ., Theaterkolonnade . Sofortige Annis «

sichert Ihren Platzt Anmeldeschluß 13 . Juni , 12 Uhr mittags . I

den Firsten der Häuser von Nassau überzuleiten . Doch wir
haben die Brücke längst hinter uns gelassen , und bald ver¬
schwindet auch das letzte Haus von V e r g n a s s a u . Wir
treten ein in das Mühlbachtal , die sanftere Schwester
des Jammertals . In mannigfachen Windungen folgt unser
Pfad den tauigen Wiesen , ganz allmählich führt « r uns in die
Höhe . Unten tanzt der weiße Schimmer der Morgensonne im
munter dahinrau |chenden Vach , der dem Tal den Namen ge¬
geben hat . Immer höher klettert nun der Pfad , und es
bieten sich uns bestrickende , ständig wechselnde Ausblicke in
das geruhsam sich dahinschlängelnde Tal . Dann nehmen uns
die runden , grünüberschütteten , unter der langsam Kraft ge¬
winnenden Sonne nun aufstrahle -nden Waldbuchten wieder

und über Heideland . Endlich senkt
'

sich der Weg steif I

steinig herab . Tannen , unwirtliche und schroffe gßeü
tannen , zu beiden Seiten . Der Wald , der uns so M
mittelt entgegengetreten ist , lichtet sich zusehends . Nun sch
■mein Birkenstämme durch das Unterholz auf , immer W
ter und steiler wird der Weg . Durch einen krummen uM

Sgen Pfad läßt er sich kürzen . Und als wir nun auy
e endlich in die Rebengärten des Rheingau ss

einschreiten , stellt sich mir dieses Bild vor das innere L
das ich einmal vor Jahren beglückend erlebte und daH
als kleine Schlußvignette euch erfreuen mag .

Aus einem noch winterkahlen Baumschlag tauchten M
gepuderte Bäume aus der Schlucht heraus . Der Rhest «
ruhig und pfirsichfarben hinter den Schieferdächern ^
Camp in den Abend hinein , von blühenden ObstbW
umzäunt und durchflammt . Der weitze Leib eines Dam »
teilte stumm seine Flut . Dahinter erhoben sich die $ $
und Türme und Firsten und Kamine von Boppards
dem Dunst . Glocken läuteten längs des ganzen StromM
Sonntag ein .

Sommer io Glashütten Taunus » .

Gasthaus zur Krone
Reichhaltige Verpflegung - 4 Mahlzeiten
Preis pro Tag Mk . 3 .80 - Schöne Fremdenz .

Angenehm . Kuraufenthalt , Telephon Königstein 424

orannenbegrenzten Ebenen abbilden , rechts und links der
Straße bis hin in den Horizont nichts als dieses wiegende ,
im Atmen des Windes sich wellende , sonnengelbe Getreide .

Stundenlang geht es nun am Waldrand entlang ; wir
haben den Blick in der Ebene , uns zur Linken und vor uns
über den nächsten Hügel hinweg , den dichtes Gehölz mit krab¬
belndem Dunkelgrün überzieht leuchtet der Rhein wie ein
in die Senke gelegter langhalsiger Spiegel .

Durch diesen Forst müssen wir nun -hindurch . Aber als
wir ihn hinter uns lasten und wieder hinaus in die Helle
treten , dehnt sich das Land flach und bunt zur nächsten Berg¬
kuppe hinüber . Der Rhein jedoch ist verschwunden . Doch
hinter rauschendunklen , steiler sich hebenden Gehölzen , -die sich
deutlich aus dem Gelände absetzen , erheben sich sanftere
gleichsam hintanzende hellblaue Bergketten : da wissen wir ,
diese fernen wie aus einem Traum aufsteigenden Gebilde :
das ist der Hunsrück . Vergab , bergauf , durch Gestrüpp

aus , führen uns hin durch grü -naoldendämmernde . vogeldurch -

s-ungene Blatt -Grotten , an steil sich wind -enden Steigen ent¬
lang , am Rande der Wiesen , die das Glitzern mählich ver¬
lieren , über schmale Stege und an Resten von alten name -n -
losen Mühlen vorbei . In der S ch u l m ü h l e haben wir . ge¬
rastet und uns gestärkt . Dann wa -ndern wir weiter , durch
eine Anzahl Mühlen geht es hindurch ; durch halboffene
Türen gerät der Blick in traute Zimmer , und die Hunde zer¬
reißen fast ihre Ketten . Aber nichts regt sich in den Gebäu¬
den . Da die Mühlenräder zugebaut sind , bleibt von der

ganzen Waldmüllerromantik nur noch der Mehlstaub , der sich
über unsere Schuhe -legt , und das verhaltene beharrliche
Summen des Wassers übrig , das die unsichtbaren Räder
dreht . Nachdem wir die letzte der Mühlen , die Käsmühle ,
rechts liegen gelassen haben , treten die Berge zurück . Ein
Klumpen Häuser im streifta -en Acker -gelände , darinnen eine
Kirche mit schwarzglanzendem Zwiebelturm : Marien¬
fels .

Gegen Mittag liegt Miehlen , an einen Abhang
malerisch hingelagert , vor uns . Eine breite Straße führt an
einem Bach entlang , über den zahlreiche gewölbte Brücken
führen . Alles ist sauber : die niedrigen Häuser und die
steinernen Brücken schaffen den Eindruck eines dörflichen
Venedigs .

Nachdem wir in Miehlen den Mittag verbracht haben ,
wandern wir eine ländliche Straße entlang , die uns zwischen
den Feldern hin auf einen schwärzlichen Wald zuführte . Jetzt

. steht das Getreide kaum kniehoch, aber in acht bis zwölf
Wochen wird es ein spiegelndes Meer im Brausen des hier

■ unaufhörlich gehenden Windes sein , und die wechselnden
Bilder des Himmels werden sich dann jenseits der wogenden

Schlafwagen 2 . und 3 . Klasse für Gesellschaftssahch
Die Reichsbahn hat für Gesellschaftsreisen neuerdings j
weitere Erleichterung geschaffen : Nunmehr können inW
Zügen innerhalb Deutschlands für Gesellschaftsreisen EH
wagen 3 . Klasse zur Verfügung gestellt werden , wenn H
bestens 28 Fahrausweise gelöst werden . Für diese 9

ausweise kann der ermäßigte Gesellschafts -Sondertarw

Anwendung gebracht werden . Für Sonderschlasiv «
2 . Klasse hat die Reichsbahn gleichfalls eine Änderung ,
gesehen . Für diese Schlafwagen war bisher die Lösung i
mindestens 20 Fahrausweisen zum vollen Tarifpreise n|
Jetzt werden nur noch 16 Fahrausweise verlangt , {iitj

gleichfalls der ermäßigte Sondertarif in Anwendung
bracht werden kann .

Bahn - See -Taris für Ostpreußenreisen . Mit Aufnch
des Seedienst -Ostpreutzen -Verkehrs ist der neue Ostprech
Bahn -See - Tarif in Kraft getreten , der dem Ostpreußenfst

4 die Möglichkeit gibt , zu einem um etwa 40 % ermM

Fahrpreis einen Weg über See , den anderen mit der B

durch den „ Korridor "
zurückzulegen . Um den

'
Besuchern

schönen Ostpreußens darüber hinaus Rundreisen durch
Provinz zu erleichtern , werden die Bahn - See - Fahrkar
auch für verschiedene Endpunkte auMegeben , d . h . der I

sende kann beispielsweise die Hinfahrt in Königsberg
enden und die Rückfahrt von Hohenstein ans untre

zwischendurch aber unter Benutzung der ostpreutzischen Ri

reisekarten die Rominter Heide , Masuren , das Ober !

oder andere Ausflugsgebiete besuchen . Die Bahn - See -Ki
wird auch den Besuch von Danzig und Memel erleichd
Diese neuen Bahn -See - Fahrkarten werden nur aus Art

ausgegeben . Formulare dazu sind bei allen Fahrkau
ausgaben und Reisebüros erhältlich .

Auto - Fahrten nach Deutschlands schönt W . »
Gauen und nach allen außer deutsch ! s
Reiseländern .

■ B
Eisenbahn - Fahrten d . bek . Reise - UnterneM »

Mitteleuropäisches Reisebüro (MER ) » -W

Bayrisches Reisebüro » Panta -Siemer -Rei E £
Hapag -Reisebureau , Frankfurt .

See - Reisen nach dem Mittelmeer
nach den Atlantischen Inseln
nach England -Schottland
nach Flandern
nach der Ostsee
nach dem Nordkap , Spitzbergen , Island g
nach allen Weltteilen (Ausstellung Chi $ ?

Südamerika , Rund um Afrika , Indien ).

Luftfahrten mit Flugzeug und Zeppelin , fl

Oberammergau - Sonderfahrten M
(mit Eisenbahn und Auto ) .
Offizielle Arrangements in OberarnmW I

Bayreuther Festspiele (Vorverkauf d . Kart ’

Unverbindliche fachmännische Auskunft ^ I

Fahrkarten

Weltreisebureau Rettenmayer t - 1
Langgasse 47 (im Hotel Schwarzer Bock ) . Tel . 2^ |

rh°

; . , sommcrrci
suchen Sie das

Reisebureau Rettenmaj
auf . Sie finden dort Anregung für :

•
Erhole Dich
IIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIin

Unterwesterwalb . Luftkurort im idyl -
lichst . Teil d . rhein . Westerw . , in eilen »
weite Wälder,Hochm . Schwimmbad,g .
erstkl . Verpfl . ,4Mahlz . . K 3 . - U. 3 .50K .
Nebenk . BerkehrsvereinTel . Höhr 213

Luftkurort Jlwilnau L1
Gasthaus „ Zur Linde " emvffeblt
Zimmer mir Pension zu 3 .50 RM .
bei guter und reichl . Verpflegung
( 4 Mahlzeiten ) , herrliche Lage ,
direkt am Wald u . Schwimmbad .
Telephon Amt Rod a . d . Weil 32 .

Erholung im Taunus !
Bogel b . Nastätten . Abwechslungsr .
Wälder , Höhenluft , Liegew . eigene
Ldw . b . Verpfleg , a . g . Küche , vier
Mahlzeiten . Pensionspr . 2 .80 Mk .
Bequeme Wanderung zum Rhein

Hotel Ruppmann

Kennen Sie „ Villa Waldfriede
“

in Wehen im Taunus ?
MIMMMIIIHIIMMSUMMIIMÜIW Für Erholungssuchende und Nachkur

Tannenwald vor der Türe g bestens empfohlen • Für Ausflügler

Große Liege wiese 1
der schönste Sonntagsaufenthalt I

Telephon Nr . 194 Wehen W Bekannt durch gute Küche

Höhenluftkurort Erbach . Westerw . ,
Privatpension Hasselbach . Erbach
bei Marienberg , direkt am Walde
bietet Sommergästen bei 4 Mahl¬
zeiten und anerkannt guter Ver¬
pflegung , garn . Frühstück , ange » .
Aufenthalt . Liegewiese m Liegest
sch. L Z . Strandbad 5 Min . v . H .
Pensionspreis 3 RM . K . Nebenk .

wollen Sic oerreisen ?
Auskunft und Anmeldungen für
schöne preiswerte Reisen durch

Zeitungsverkaiif Biber , Langgasse 25
Hillert -Zander , Luisenstrafle 35
Zigarrenhaus Riemenschneider ,

Langgasse 37
Schottenfels & Co., Theater kelomde .
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Rui
Wiesbaden , Webengasse 19

Telephon 31190 .

teilen sm

F31

Aommerhiitß

men 9

595

Corsethaus Betty Vogel

M

Fernsprech - Nr .
Wiesbaden61352

in erstkh Wagen - Kleinwag . - Selbstfahrer

Garage Schneider . Römerberg 28,Tankstel le

Reine ,
kleinstückige

Wiesbaden , den 1 . Juni 1934 .
Bleichstraße 26 .

Hüfthalter
35 cm lang , aus

gemustert . Stoff

mit seitlich pri¬

ma Gummiteilen

Gebt den Blinden Arbeit !
Körbe » .Stühle werd , geflochten u .re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , ettid '
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Ar
Hanptverkanfsstelle Blindenanstalt

Rebenverkaufsstclle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise ,

Blindenanstalt , Nass . Blinden¬
fürsorge , Bachmayersir . il , T . 26036

Die Trauerfeier findet am Montag , den 4 . Juni 1934 , vormittags 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Von Kondolenzbesuchen und Blumenspenden bitte Abstand zu nehmen .

Wiesbaden (Hochstättenstr . 15 ) , Mainz , Sindlingen , Bielefeld , Schierstein .
N . Josa , den 1 . Juni 1934 .

aus Satin , mit

ausgearbeite -

ter Spitzen -

Wiesbaden , Düsseldorf , 1 Juni 1934 .
Oranienstraße 18 .

Die Beisetzung findet Montag , den 4 . Juni , 2 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

stets Auswahl , Anfertig ,
a . aus Ihr . Stoffen . And . ,
Reinig . , Umform , preisw .

Rolel Kahn Taunusstr . 23 , 2 .

SCHLACKEN
werden kostenlos abgegeben .

Didier - Werke A . G .
Werk Biebrich

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Först
geb . Bauch

und Kinder .

[ 3 billige
Sommer - Mittelmeer

HÜHNERAUGEN ,
Versuchen Sie diese

einzigartige Methode !

Schmerzen sind wie

weggeblasen . Radikal -

Entferner " Disk " liegt
jeder Packung bei .

DlSchoU
’

s

Zino - Pacls
In allen Apotheken und Drogerien zu haben

Proben und Aufklärungsschriften kostenlos durch
Deutsche Scholl Werke G . m. b . H., Zino -Abt . Ffm .- Süd

Nr . 148 . Seite 21 .

Auskunft u . Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Wiesbaden :

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,
V in Bad Schwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

Wiesbaden , den 2 . Juni 1934 .
Dotzheimer Straße 26 .

Die Trauerfeier findet Montag , den 4 . Juni 1934 , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Einäscherung in Mainz .

Danksagung .

Für die überaus vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heimgange unseres
geliebten Entschlafenen

Herrn Rudolf Schläfer
sagen wir auf diesem Wege allen innig¬
sten Dank . Insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer Mulot für die trost¬
spendenden Worte , dem Schubertbund
für den erhebenden Gesang , den Kollegen
der Fischhändlervereinigung sowie für
die zahlreichen Blumenspenden .

Käthe Schläfer u . Kinder .

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Plötzlich und unerwartet verschied heute mittag mein

lieber Mann und treusorgender Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Theodor Schäfer
Kohlenhändler

im Alter von 62 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Schäfer , Wwe . , geb . Schenk

Sohn Edgar

Frau Luise Schäfer , Wwe . , als Mutter .

Grosse Auswahl

in Corselets ,

H Oft haltern ,

Gummigürteln

u . Büstenhaltern

auch in ganz

grossen Weiten

für starke Da -

Nur ca . Mk . 4 .80 den Monat
Betriebskosten erfordert der

Elektrolux -

Kühlschrank £ »

bequem in 21 Raten zu Mk . 15 .-
zahlbar , bei Kasse Mk . 285 .-

Eletrolux Mainz

Nach langem schwerem Leiden entschlief , wohlversehen mit den

heiligen Sterbesakramenten , mein herzensguter Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Bruder Schwager und Onkel

Wilhelm Först
Inh . des Eisernen Kreuzes II . Klasse .

if . Willi hin
verzogen nach 3137

Taunusstr . il1

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter und Reform , Marktstraße 13 .

KU $ en '

schta
—

Am 29 . Mai verschied nach langem schwerem Leiden ,
im Alter von 63 Jahren , meine liebe unvergeßliche Frau ,
unsere liebe Mutter und Schwiegermutter

Frau Anna Maria Schneider
geb . Daum .

Im Namen der trauernden Hinterbliebener, .

Lorenz Schneider sen .

Wiesbaden , Waterloostraße 5 , den 2 . Juni 1934 .

Die Beisetzung hat im Sinne der Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden .

Ein Bild aus meiner Hühner¬

augenzeit - !
Heut kenn ’ ich „ Lebewohl “

daher die Heiterkeit . . I

„ Lebewohl “
gegen Hühneraugen

und Hornhaut Blechd . (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog .Geipei , Bieichstr . 19 ;
Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr . - Rg .30

Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - u .

Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh , Wellritzstraße 27 . F35

Am Donnerstagvormittag , 10 % Uhr entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit , im blühenden Alter von 28 Jahren , meine innigst -

geliebte Frau , die treusorgende Mutter meines Kindes , meine liebe
Tochter und Schwiegertocher , unsere unvergeßliche Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Gilges
geb . Kitzinger .

In tiefer Trauer :
Herrn . Gilges und Kind Horst

Familie Franz Kitzinger
Familie Wilhelm Gilges .

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Johannette Wirth
,

Wwe.

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen !

Heinrich Wirth .

Wiesbaden , den I . Juni 1934 .
Kellerstraße 16 .

Zwei extra billige Angebote

mit Lloyd - D . » Dresden « ( 14690 Br . - Reg . - T . )

1 . REISE : vom 30 . Juni bis 15 . Juli 1934

Bremen - Vigo - Lissabon - Tanger - Malaga - Algier -
Palermo - Corfu - Cattaro - Ragusa . - Venedig .
Fahrpreis von RM 260 . - an aufwärts

2 . REISE : vom 17 . Juli dis 89 . Juli 1934

Venedig - Corfu - Istanbul - Phaleron -Athen -
Santorin - Durazzo - Spalato - Venedig .
Fahrpreis von RM 200 . - an aufwärts

3 . REISE : vom 30 . Juli bis 10 . August 1934

Venedig - Spalato - Corfu - Tripolis - Malta - Catania -
Messina - Neapel - Durazzo - Ragusa - Venedig .
Fahrpreis von RM 200 . an aufwärts
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Stahl — Blut — <ffahne .

Stahl , der du die Freiheit trägst ,

Stahl , der du das Leden wägst ,

Stahl , lag dich zum Schwerte schmieden

Für den Kampf !

Blut , das uns zusammenbindet ,
Blut , das doch die Wahrheit findet ,
Blut , das in uns hämmert , siedet .
Sei bereit !

Siebenjährigen Kriege . Ich hatte als Kammerdiener Nacht,
wache beim König und schlief im Vorzimmer . Da horte
in der Nacht den König rufen : „Feuer — Feuer !"

Erschreckt
stürzte ich in das Schlafzimmer des Königs , aber es brannte
nirgends . Tief stöhnend wälzte sich der König auf seinen
Lager hin und her . Ich weckte ihn und hörte feinen Traum
„ Ich stand vor dem Mittagsportal von Sanssouci und sah
ein schönes Bild "

, erzählte der König in jener Nachtstunde
„ mein Land , meine Schlösser , die ganze Welt in Sonnen !
schein . — Plötzlich aber verfinsterte sich der Himmel , dunkle
Wolken stiegen auf , es ward Nacht . Ein Heulen und Stöh¬
nen klang durch die Dunkelheit . Dann leuchtete aus dunkl

5 « der Geburtsstunde des korsischen Eroberers soll
Friedrich der Große einen seltsamen Traum gehabt
haben . Er sah einen feurigen Stern am Himmel , der

sein Land weithin in Brand steckte .

Wolken ein großer , heller Stern auf , blitzschnell ! Wie ein «
Sternschnuppe sauste er dann über den dunklen Himmel , fiel
aus die Erde , und alles Land brannte ringsum . . . Es
wurde taghell . Feuer fraß sich über die Erde , Wälder
brannten , die Häuser meiner Untertanen und mein «
Schlösser stürzten ein , und in den Flüsien floß Blut statt
Wasser . Der Stern aber wanderte durch die Länder , wie
eine feurige Schlange , und überall stiftete er Brand mH
Feuer . Die Felder wurden Totenäcker . Da schrie ich
„ Feuer ! Feuer !"

Der König dankte mir dafür , daß ich ihn geweckt hatte .
Ich aber schrieb die Zeit auf , da der König dieses träumte .
Die Jahreszahl , den Tag und die Stunde . Es war der
15 . August 1769 , um die dritte Stunde des Morgens .

"

„ Das war die Stunde meiner Geburt !"
rief mit er¬

regter Stimme der Kaiser . „ Aber es ist nicht wahr , ich bi »
gekommen , Europa den Frieden zu geben . Er hat sich geirrt ,
er hat sich geirrt !"

Hastig durchschritt er das Zimmer und trat in de »
nächsten Raum . Auf einem Tisch lagen Uniform , Hut uni
Degen des Königs und eine alte Klingel . Napoleon
ordnete an , daß diese Dinge mitgenommen würden . Dann
schritt er hinaus ins Freie , bestieg das Pferd und ritt zurück
nach Potsdam in das Schloß des Königs . Er schwieg
während des ganzen Weges . Am folgenden Tage aber be¬
suchte Napoleon das Grabgewölbe der Garnisonkirche $4
Potsdam , in dem die Gebeine Friedrichs des Großen nebe «
denen seines Vaters beigesetzt waren unter der Kanzel bei
Kirche . Er trat dicht an den Sarg heran . Die Worte des
Traumes dieses großen Königs fielen ihm ein . Und er sah
sein eigenes Schicksal . Er besaß die Welt . Er wollte das
Festland von Europa nach seinem Schicksal ordnen .

Leise Linien zog seine Hand in den Staub auf dem
Sargdeckel . Ein großes „ N "

, den Anfangsbuchstaben seines
Namens schrieb er in den Staub .

Noch ahnte der stolze Kaiser der Franzosen nicht , daß
ein preußischer Hufarengeneral Blücher von der Vorsehung
ausersehen war , das Reich Napoleons zu zerschlagen . . .

Den Degen Friedrichs des Großen , den er auf seinen
Feldzügen getragen , schenkte Napoleon dem Jnvalidenhause
zu Paris , wo er vom Gewölbe des Doms herabhängend an¬
feuern sollte „ als ein Zeichen des Sieges der großen Armee
und der Rache wegen der unglücklichen Schlacht bei Roßbach .

"

1814 wurde der Degen wieder zurückgebracht , und Blücher
schenkte den Degen Napoleons dem Kadettenkorps zu Berlin .
Die Uhr begleitete Napoleon in die Verbannung nach bei
Insel St . Helena . Ihre Inschrift : Diem perdidi ( ich habe
den Tag verloren ) erfüllte sich in einem höheren Sinne im
Schicksal dieses Kaisers . Der Kaiser vermachte sie seinem
Sohne im Testament mit den Worten : „ Mein Morgen¬
wecker . Es ist derjenige Friedrichs des Großen/

'

Fahne , die voran uns schreitet ,

Fahne , die uns Weg bereitet .
Fahne , unsres Schwures Zeichen ,
Führe uns zum Sieg ! !

Seite 22 . Nr . 148 .

Still und kurz war der Abschied von der Mutter in der

engen Kammer auf der Solitude .

„ Lebe wohl , Mutter ."

„ Behüte dich Gott , mein Kind .
" Niemand sah ihre

Tränen . Nur die Augen Beider waren weit und rot .
In der Nacht des 22 . September 1782 , als alle Fenster

der Solitude im Lichterglanze standen , eng an seinen Freund
Streicher geschmiegt , rollte die Kalesche zum Eßlinger Tor
hinaus , an dem Freund Scharffenstein , mitwissend , was ge¬
schah , die Wache hielt .

Notwehr hieß diese Tat .
Und eine Not ohnegleichen begann .
Tagelang dauerte diese flüchtende Fahrt , die immer auf

Verborgenheit bedacht sein mußte . Aber endlich war Mann¬
heim , das Paradies seiner Gedanken , wieder erreicht . Ihm
war , er schaue noch immer in die leuchtende Glut des Er¬
folges seiner „ Räuber "

. Er sah im Geiste schon wieder neue
Flammen steigen . Er türmte Hoffnung auf Hoffnung . Ein
noch größerer Sieg ruhte ja bereits an seiner Brust , sein
,Ziesko " !

Das Ungeheuerliche war geschehen : Das Reich Friedrichs
des Großen schien zertrümmert . Der tapfere Prinz Louis
Ferdinand von Preußen war bei Saalfeld von einem franzö¬
sischen Wachtmeister durch einen Stich in die Brust getötet ,
sein Vortrupp von 6000 Mann von einer französischen
Übermacht von 30 000 Mann umzingelt und niedergehauen .
Danach war die preußische Armee , die seit Friedrich dem
Großen für unbesiegbar galt , bei Jena in die Flucht ge¬
schlagen . Am 17 . Oktober wurde dem preußischen König die
Nachricht von der verlorenen Schlacht nach Berlin gebracht ,
und schon eine Woche später , am 24 . Oktober , war Napoleon ,
der Besieger von Preußen , in das königliche Schloß zu
Potsdam eingezogen , in das Reich Friedrichs des Großen .

Schon tags darauf am 25 . Oktober ritt der stolze Korse
mit seinem Gefolge durch die Straßen Potsdams nach Sans¬
souci .^ Es war still in den Straßen der Stadt . Hinter den
Vorhängen der geschlossenen Fenster standen die Potsdamer
und sahen niedergeschlagen und erbittert den seltsamen Zug :
die Marschälle und die Generäle in prunkenden Uniformen ,
der Kaiser aber ritt allein und abgesondert allen übrigen
voran . Kein Ordensstern , keine Epanlette , kein goldgeschmück¬
ter Hut zeichneten ihn vor seinem Gefolge aus . Ernst und
bleich war sein Antlitz . Er trug eine grüne Uniform und
einen kleinen dreieckigen Hut . Und er war der Kaiser der
Franzosen , die der alte Fritz einst bei Rotzbach besiegt hatte .

„ Ihr seid noch von der alten Garde ? "
fragte er den

greisen Kastellan des Schlaffes von Sanssouci , der ihm mit
einigen alten Dienern , die Tore öffnete .

„ Ja , Sire , wir dienten noch unserem großen Könige
und hüten hier die Erinnerung an seine unsterbliche
Größe . . .

"

Ein scharfer Blick traf den Sprecher . Das bleiche Ant¬
litz des eitlen Kor en bebte einen Augenblick . Dann aber
sagte er mühsam ge aßt :

„ Wir haben Ehrfurcht vor der wahren Größe der Hel¬
den . Zeigt uns jetzt die Zimmer eures Königs !"

Friedrich der Große hatte die rechte Hälfte des Schlosses
bewohnt , wozu drei Zimmer , ein Schlafkabinett und ein
Bibliothekszimmer gehörten . Das Schlwfkabinett war mit
dem Bildnis Gustav Adolfs und einer antiken Büste Mark
Aurels geschmückt .

Schweigend betrat Napoleon die Räume mit seinem
Gefolge . Sie durchschritten das Empfangszimmer , das
Musik - und das ovale Speisezimmer und das kleine , mit
Zedernholz getäfelte Studierzimmer . Leise folgten die
Marschälle ihrem düster daherschreitenden Kaiser . Sie be¬
trachteten die altmodischen Möbel , ihre zerschlissenen und
verblichenen Bezüge , den einfachen Arbeitstisch des großen
Preußenkönigs . Geringschätzig blinzelnd flüsterten sie ein¬
ander zu , daß diese Zimmer keine Räume eines Königs
wären und in Paris mancher Trödler wohnte , der bessere
und geschmackvollere Möbel zu verkaufen hätte . . .

Napoleon erriet ihr Denken , das kein Verständnis
zeigte für die Größe der Stunde . Mit verschränkten Armen
in der Mitte des Zimmers stehend , matz er mit grotzen
düsteren Blicken sein Gefolge . Er stampfte leise mit dem
Fuß auf dem Boden . Sie kannten diese Stimmung , die
immer das Nahen eines drohenden Gewitters anzeigte . Da
vernahmen sie die Worte : „ Hier hat ein König gewohnt , der
ein großer Feldherr war . Wir alle könnten von seinen
Feldzugsplänen lernen . Selbst ein Alexander der Große
würde die Schlacht von Leuthen bewundert haben . . .

"

Napoleons Auge fiel auf die Uhr Friedrichs des
Großen , die im Nebenzimmer feines Sterbezimmers stand ,
geschmückt mit einem Titusbild und der Inschrift : Diem
perdidi ( ich habe den Tag verloren ) . „ Ist das die Uhr , die
euer König aus dem Nachlaß der Marquise von Pompadour
kaufen ließ

"
, fragte er den Kastellan .

„ Ja , Herr , so ist es . Sie wurde ihm jeden Morgen vor¬
gezeigt , gewöhnlich um die vierte Stunde , wenn er sich wecken
ließ . Als er die Augen schloß , stand auch sie still -- - — “

„ Ich werde sie mitnehmen und sie soll wieder gehen --
für mich !"

sagte Napoleon großspurig und wandte sich einem
alten Lehnstuhl zu mit einer zerrissenen , purpurnen Decke .

„ In diesem Lehnstuhl starb der König an einem
Donnerstag , früh um die zweite Stunde , am 17 . August
1786 “

, sagte feierlich der Kastellan .
Tiefes Schweigen . . . „ Ich möchte ihn gekannt haben ,

und ich glaube , wir beide würden uns verstanden haben
"

,
sprach nach einer Weile Napoleon theatralisch , und zum
Kastellan von Sanssouci gewandt , fragte er mit dem Klang
der Eitelkeit in der Stimme : „ Ihr wißt , daß eures Königs
Todestag zwei Tage nach meinem Geburtstag liegt ? "

„ Sire “
, rief da erregt der Kastellan , „ dann ist es jener

Tag , an dem unser großer König träumte !“

Napoleon starrte auf den weißhaarigen Alten .
Da begann dieser : „ Wenige Jahre war es nach dem

Des jungen Schillers Kampf .

Von Ernst Schrumpf .

,
Eine der schönsten Schilderungen des Lebens

unseres Friedrich Schiller ist zweifellos das kleine
Büchlein von Ernst Schrumpf : „ Friedrich Schillers
irdische Bahn

“
, dem wir mit Genehmigung des

Verlages I . F . Lehmann , München , den folgenden
Abschnitt entnehmen :

Nicht die Schule selbst war es , die ihn bedrückte . Die
Enge ! Das Abgeschnittensein ! Das Verheimlichenmüffen

» es eigensten Sehnens ; denn in ihm stieg ja gärend schon
eine andere Welt herauf .

Freiheit ! Freiheit !, schrie es tausendmal in ihm ! Um¬
sonst ! Des Herzogs Hand hielt alle in festem Griff . Er
rüttelte an seinen „ Ketten "

. Klopstock , Lessing , Schubart ,
Voltaire , Rousseau , Plutarch und immer wieder Plutarch
waren geistig seine Helfer . Der anbrechende deutsche „ Sturm
und Drang

"
durchzitterte heimlich auch seine Tage und

Nächte ! Dann kam noch einer , der neben allen wie ein Berg
sich türmte , hielt ihn fest , trieb ihn mit unheimlicher Ge¬
walt , wies ihm ein weites , weites Ackerfeld : Shakespeare !
Und dann , am 14 . Dezember 1779 , dem Tage seiner Ernen¬
nung zum Regimentsmedikus , als wollte das Schicksal den
letzten , entscheidenden Trumpf ausspielen , drang auch noch
der Dichter des „ Götz

" und des „ Werther
"

, Goethe , zu ihm
herein , der flüchtig nur in seine Augen schaute .

Und neben ihm und seinem Herzog stand der andere
Herzog , der noch nicht ahnte , welche Rolle auch ihm im
Leben dieses blaffen , rothaarigen Jünglings vom Schicksal
zugedacht war .

Jetzt war kein Halt mehr . Sein Federkiel jagte nur so
hin . Seine „ Räuber "

, die lange genug in ihm rumort , wur¬
den fertig . -

3n fliegender Hast , fühlend : „ Da lebt was Neues auf
"

,
überbrachte der Buchhändler Schwan in Mannheim dem
Intendanten Dalberg die ersten Druckbogen .

. „ Angenommen !“ lautete der Bescheid . Der Tag der
Erstaufführung stand fest . Wie ein erstes Ufer kam ihm
dies vor .

Die Kette lag zerbrochen ! Er stand nur noch daneben !
Suchend , wo ist der Ausgang ! ?

Er entweicht !
Heimlich und klopfenden Herzens sitzt er im Mannheimer

Theater .
Er erlebt sich selbst , und erlebt , was fein Inneres an

Ekel vor diesem „ tintenklecksenden Säkulum "
empfunden .

Glühend hängen seine Blicke an dem zusammenbrechen -
den Verbrecher -Bruder , den sein „ Pastor Moser

"
doch sanft

in den Armen hält .

Unbeschreiblich ist der Jubel , das Tücher - und Hüte -
schntenken ! Unbeschreiblich sein Gefühl , mit dem er , schüch¬
tern sich verneigend , in die Menge grüßt .

Der 13 . Januar 1782 erhebt sich als Markstein in der
Geschichte des deutschen Theaters , und er , der 22jährige
Jüngling , hat ihn aufgerichtet !

O , diese Heimkehr ! Ein ganzer Himmel voller Geigen
war sein Wegbegleiter ! . . ,

Aber sein Herzog , der für Dichterwert seiner Zöglinge
keinen Sinn hatte , zerschlug ihm schnell die hoffnungsreichen
Melodien , ließ ihn kommen , fuhr ihn an : „ Ich sage , bei
Strafe der Kaffation schreibe Er keine Komödien mehr !"

Schiller wußte , daß der Weg zum Ruhm nicht mit Rosen
bestreut ist , aber er wußte auch , und der Mannheimer Jubel
hatte es ihm jauchzend zugerufen : „ Es ist kein schärfer
Schwert als das , jo vor die Freiheit streitet !"

Er sann nicht lang . Er fühlte , wie sein Genius ihn in
den Arm nahm , flüsterte : Freiheit ! Flucht !

„ Und setzet ihr nicht das Leben ein ,
Nie wird euch das Leben gewonnen sein !"

Und es geschah . Er sprang ins Dunkel der Zukunft !

Meröspruch für . die Woche .

Die Jugend eines Volkes ^ , die ‘berufen ist , ihm wieder

Geschichte zu schaffen , muß vor allem bereit sein , das Werk ,

das getan werden soll , ganz von vorne zu beginnen .
Moeller van den Bruck .

Sonntag , 3 . Juni 1934 .
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Der Sonntag
Sonntag , 3 . Juni 1934
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Toni hebt noch einmal die Arme . Aber da ist es ihm
** plötzlich , als teilte sich der Boden , als öffnete sich zwischen ihm
5 und Moni ein tiefer Abgrund . Er fröstelt . Seine Arme
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allen schlaff herunter , dann geht er mit müden Schritten
Ünein in das Dunkel des Waldes . Moni sieht der hohen

Sa -
» 3

ichtigen Misiionen be -

hohes Masi von Takt und Diskretion
m Land , in dem die Frauenwelt eine

Das Areuz tm Walde
Von Fritzi Ertler .

„ Möchten Sie die Frau eines berühmten , weltbekannten
Mannes sein ? "

, das ist eine Frage , auf deren Beantwortung
man gespannt sein könnte . Je nach Charaktereigenschaft und

Temperament der Besragten würde die Antwort entweder
eine begeisterte Bejahung oder eine entsetzte Ablehnung
sein . Die einen sehnen sich vielleicht danach , als Frau eines

berühmten Mannes im Mittelpunkt des öffentlichen
Interesses zu stehen , die andern dagegen sind der Ansicht ,
Latz sie sich in dieser Rolle unglücklich füblen würden , weil

ihnen ihr Gatte dann ja nicht mehr oder kaum noch gehören ,
nur ab und zu Zeit für sie finden würde . Betrachten wir nun
einmal die Frauen , die berühmte und weltbekannte Männer
betreuen . Die aktivste von ihnen dürfte die Gattin des

amerikanischen Präsidenten Roosevelt sein . Es ist ein offenes

Geheimnis , daß ihr Mann sie als besonders vertrauens¬

würdige Mitarbeiterin betrachtet , und es ist des öfteren

vorgekommen , dasi sie mit besonders wichtigen Missionen be¬

traut wurde , di « ein hohes Masi von Takt und Diskretion

erforderten . In einem Land , in dem die Frauenwelt eine

so große Rolle spielt , wie in den Vereinigten Staaten , ist es

für den jeweiligen Präsidenten überaus wichtig , genau
über die Stimmung der Frauen unterrichtet zu sein . Ein

Mann wie Roosevelt , der so grundlegende Reform « » ein »

wie leben Frauen berühmter

Männer ?

Kameradin oder Hausfrau ? — Die energische Frau Roose¬
velt . — Frau Doumergue ein Hausmötterchen . — Hinden¬
burgs Schwiegertochter im Prästdentenpalais . — Macdonalds

Tochter repräsentiert . — Die unbekannte Frau Musiolinis .
Bulgariens Königin , eine gute Kameradin .

Dort , wo der Fußweg des Bergwaldes sich von der

Fahrstraße abwendet und gleich einem neugierigen Kinde

hineintastet in das dunkle Grün der Tannen , steht ein ein¬

faches Kreuz .
Scheidendes Sonnenlicht wirft sein Feuer über Moos -

Mpiche und friedlich nickende Waldblümchen . Der sinkende
Kend läsit die Geheimniffe und Schönheiten der nahenden

Megnackt ahnen ; zwitschernde Vögelchen nehmen Abschied
, om Tage und singen ihr Schlummerlied in die beginnende
Dämmerung .

Den weichen Waldweg entlang schreitet ein junges
Der Bursche ist ein Hüne von Gestalt ; sein blondes

leuchtet in der Sonne , seine dunklen Augen , die einen
men Kontrast zu dem Blondhaar bilden , sind mit einem

.druck auf seine Begleiterin gerichtet , der schwer zu ent -
In ist .

geführt hat , muß natürlich genauest darüber unterrichtet
werden , wie diese Neuerungen im Land ausgenommen
werden . Aus diesem Grund unterhält die Frau des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten einen überaus umfang¬
reichen Briefwechsel . Erst kürzlich erklärte sie bei einem
Bankett der amerikanischen Journalistinnen , daß sie wöchent¬
lich tausende von Frauenbriefen aus allen Teilen der Ver¬

einigten Staaten erhält . An Hand dieser Briefe ist es ihr
möglich , ihren Gatten stets wahrheitsgetreu über die Volks¬

meinung zu informieren . Aber damit ist die Tätigkeit dieser
Frau noch keineswegs erschöpft . Sie schreibt Zeitungs¬
artikel , liefert Beiträge für große Fraurmeitschriften und
vertritt ihren Gatten sogar

- bei festlichen Anläßen .

Kann man sich einen größeren Gegensatz denken , als die

energische Frau des amerikanischen Präsidenten und die
Gattin desiranzösischenMinisterpräsidentenDoumergue ?
Die Gattin des gegenwärtig populärsten Mannes von
Frankreich ist ihrem ganzen Wesen nach ein Hausmütter¬
chen . Erst spät hat sie ihren Gatten geheiratet , und damals

hat sie ihm eine Bedingung gestellt : Die Hochzeit dürfe erst
am letzten Tage seiner Präsidentenschaft stattfinden . So ge¬
schah es auch , und gleich nach der Hochzeit fuhr das Ehepaar
nach feinem Landsitz . Dort lebten sie völlig zurückgezogen ,
bis man Doumergue rief . Galt er doch in jenen kritischen
Tagen als der einzige , dem es noch gelingen konnte ,
Frankreich vor der drohenden Revolution zu bewahren . Da¬
mals gelang es einigen Journalisten , Frau Doumergue für
wenige Augenblicke zu sprechen . Aber sie lehnte entsetzt jede
Frage ab , die auch nur int entferntesten das Politische
streifte . „ Ich bin nur nach Paris gekommen , um dafür zu
sorgen , daß mein Mann seine gewohnte Bequemlichkeit hat
und seine Mahlzeiten regelmäßig einnimmt . Von politischen

E Seit diesem Abend sind fünf Jahre vergangen .
L Toni Hochleitner hat den stolzen Hof seines Vaters
--übernommen und eine der reichsten Bauerntöchter der Urn -
iiNdung geheiratet . Refi , die junge Bäuerin , ist im Dorf

hei den Dienstboten gleich unbeliebt . Sie hat kein
- " trz und kein Auge für die Not ihrer Mitmenschen , sie weiß

?ar , daß sie dem Gatten viel Geld ins Haus gebracht hat und

gS infolge dieses Geldes auch viele Ungezogenheiten leisten
i Toni hat sich nicht verändert . Er ist noch der gleiche
i gatte von ehedem , er hat seine ungebrochene , stolze Körper -
EUt , aber die schwermütigen dunklen Augen zeugen davon ,
i M seine Seele zur sonnenlosen öde geworden ist . Eleich -
- Mltig und erschreckend kalt ist das Verhältnis der Ehegatten
ineinander , und so oft es dem Bauern möglich ist , flieht er
jiern« u Hof und hält sich tagelang in der Stadt auf .

e Moni lebt still und anspruchslos in abhängiger
Stellung , geschätzt von ihren Brotgebern , beliebt bei jung

- alt . Moni und Anton haben sich noch einmal gesehen ,

eg* einem leuchtenden Abend im Frühling zwang es ihn
Wi Zu dem leuchtenden Kreuze im Walde . Da kam ihm aus
xlbem Weg Moni entgegen . Toni sah den verzweifelten
« L - druck in ihren Augen alsjte für einen Moment den Blick

Da wandte er sich ab , floh wie gehetzt aus dem Bereich

- - P *4

&
■i c O\

= § ;

sagt sie mit unheimlicher Ruhe , „ wo ist der Bauer , wo ist die
Bäuerin und der Täufling ? " Totenstille folgt diesen Worten .
Die Bäuerin ! Alle haben sie gewußt , dag der Bauer in der
Stadt ist , aber keiner dachte an die verhaßte Frau , die nur
den Teufel Geld kannte und der ihre Mitmenschen aus dem
Wege gingen . „ Die Bäuerin , das Kind !"

Jetzt gellen die
Schreckensschreie auf . Die Männer stürzen zum Wohnhaus
aber mit rasender Schnelligkeit hat das Feuer um sich ge¬
griffen , und schon lecken die Flammen die Treppe hoch . Mit
scharfem Knall springen die glühenden Ziegel des Heu¬
stadels vom Dache , hohnlachend rast das Feuer hinüber nach
dem Dache des Wohnhauses , das purpurn auflodert .

Kaltes Grauen bannt die Burschen . Hier ist alles ver¬
loren , Mutter und Kind sind den Flammen preisgegeben . Da

reißt Moni einem Burschen die Leiter aus den Händen . Noch
ehe die Umstehenden fie hindern können , hat sie die Leiter
an das brennende Haus gelegt , klirrend zersplittern unter
ihren ungeschützten Händen die Scheiben . Moni ist in der

qualmenden Hölle verschwunden ! Jetzt kommt auch Leben
in die erstarrten Anwesenden . Zitternde Bauernfäuste
pannen das Tuch , in das Moni , die wieder am Fenster er »

cheint , den Säugling wirft . Mit übermenschlicher An -

trengung schleppt sie den leblosen Körper der Bäuerin zum
Fenster , an dem ein beherzter Bursche die Last auf die

starken Arme nimmt .
Ruhig steigt dann Moni die Leiter herunter , sie achtet

nicht auf die Menschen um sich , sie sieht nach ihren blutenden
Armen und fühlt mechanisch nach den Brandwunden im Ge¬

sicht .
Den Hochleitner hat es in der Stadt nicht gehalten . Eine

bange Unruhe hat ihn durch die Straßen gejaK , bis er end¬

lich zum Bahnhof eilte und den letzten Zug zur Heimfahrt
benutzte . Schon in der Bahn sieht er über dem Dorfe ge¬
spenstisch die lodernde Fackel seines vernichteten Besitzes
leuchten , und weinend bricht der starke Mann vor seinem
leblosen Weibe und seinem geretteten Kinde zusammen . Die
Bäuerin und ihr Kind sind vollkommen unversehrt , aber
der Schrecken , die entsetzliche Erkenntnis , in dem brennenden

Hause von ihren Mitmenschen vergessen zu sein , hat dem
Leben der Bäuerin ein Ende bereitet .

Anton kann aus den sich überstürzenden Berichten nur

so viel entnehmen , daß Moni sein Weib und sein Kind mit

übermenschlicher Kraft dem Flammentod entrissen hat , und

er weiß plötzlich , daß diese übermenschliche Kraft genau so
ein großes Geschenk des Erlösers war , den er heute um

Schutz für sein Kind angefleht hat , wie die übermenschliche
Liebe , die Moni das Werk vollbringen ließ .

„ Sie ist nauf in den Wald "
, sagen die Bauern auf seine

Frage nach Moni , „ wir . wissen nicht wohin .
"

„ Aber ich weiß , wohin sie gegangen ist
"

, entgegnet Anton
und erhebt sich schwerfällig .

Langsam erlischt di « lodernde Fackel auf einer Stätte , die

noch vor Stunden einen stolzen Hof getragen hat . Die Glut ,
die das Feuer am nächtlichen Himmel zeichnete , ebbt ab ,
silbern flutet das Licht des Mondes über dem stillen Wald ,
spielt weich in den kohlschwarzen Haaren einer Frau , die

fiebernd und ohnmächtig zu Füßen des Kreuzes liegt .

Da beugt sich Anton herab und trägt Moni hinunter in
das Dorf . Er weicht erst von ihr , als ihm der Arzt versichert ,
daß Monis Verletzungen nicht lebensgefährlich sind und daß
sie genesen wird .

Dann geht er im ersten Morgengrauen mit schweren
Schritten durch den erwachenden Wald zu seinem vernich¬
teten Hof , seinem Weib und seinem Kind . Vor dem Kreuz
stockt sein Schritt . Da flammt es wieder um ihn . Es sind die

ersten Strahlen der aufgehenden Sonne . Sie spielen um
das Haupt des Erlösers und senken in die Brust des Bauern
ein schönes Licht : die Morgenröte der Hoffnung auf ein

neues Leben nach der tiefen Nacht langer Jahre ohne Liebe
und Glück .

gestalt nach , bis sie zwischen den Tannen verschwunden ist ;
ri - ihutzsuchend schmiegt sie den Körper an das harte Holz des
*

! Kreuzes.
£ Da flammt es über den Tannen des Bergwaldes wie von

gewaltigen Feuern , die starre Gestalt des Erlösers über ihr

I Bwacht zum Leben und eine geheimnisvolle Stimme raunt
durch den lodernden Wald : „Weine nicht ! Die Liebe , die

Wr heute nichtachtend vor die Füße geworfen wurde , diese
Erbe ist mein Geschenk . Vieles könnt ihr Menschen erringen
i utcr die Liebe , die könnt ihr nicht erringen . Ihr müßt warten ,

ich sie euch schenke , wie eure Erde dort unten auf den
"

igen warten muß . Keine Macht der Menschen kann das
Äensbedeutende Naß zur dürstenden Erde zwingen , und

- « ine Macht des Menschen kann in die Seele des anderen
We geweihte Flamme der Liebe auflodern lassen ; sie ist

Teil der Ewigkeit . Treu hast du sie behütet die reine
stemme , die ich dir schenkte , aber er hat sie zertreten . So wie

M Erde den Regen braucht , so braucht die Seele des Men -
chen Liebe . Kalt , finster und lichtlos wird es jetzt um ihn

Vertraue dein Weh der großen Trösterin Zeit , bis
Stunde kommen wird , die deiner Seele den Frieden

■ entt !"

'
- Ganz anders das Mädel an feiner Seite . Wohl deuten
verarbeiteten Hände auf die schaffende Frau , aber die

Erscheinung dieses Mädchens atmet etwas Weiches ,
5 "

M fast Geheimnisvolles , und im Gegensatz zu dem nachtschwarzen“
fesseln auf den ersten Blick die dunkelblauen Augen , in

jBn ein wunderbarer Ausdruck von Seelengüte liegt .
Jetzt stehen die beiden vor dem Kreuz .

"
Durch di « hohe

-Gestalt
"

des Burschen geht ein energischer Ruck . „ Ich muß dir
6t Gott "

sagen , Moni "
, ringt es sich mit sichtlicher An -

Jjengung von seinen Lippen .
„Einmal mich es ja doch ge

'
agt sein , die Liebelei zwischen

hat keinen Wert . Du weißt , wie mein Vater denkt , du
daß ich einmal den Ho übernehmen muß und eine

rin brauch
'
, die --- "

, er stockt und schämt sich
Mlich , denn in seinem Herzen ist eine Stimme wach ge¬

il , die ihm etwa von Niedertracht und Gemeinheit ins
flüstert .
„-- -- Eine Bäuerin brauch

'
, die viel Geld hat !"

i vollendet mit harter Stimme den abgebrochenen Satz
Hks Burschen . „ Geh

' !"
sagt sie dann mit eigentümlicher Be -

ing .
„ Aber Moni !" Der Bursche will die Arme um das Mädel

n . „ Laß doch einmal vernünftig mit dir reden , Moni !"

Da reckt sich die Frau groß und hoheitsvoll vor ihm auf .
WJhr Arm legt sich um den Holzstamm des Kreuzes , dann
Machtet fie die Augen fest auf den Erlöser , und langsam ringt

von ihren Lippen : „ Ich bin ein armes Findelkind .
»armherzigkeit der Menschen hat mich großgezogen .

. . . etwas in mir nach Liebe geschrien hat , wenn ich ge -

Msehen habe , wie andere Eltern ihre Kinder gern gehabt
Ustaben , da bin ich immer hierher gelaufen in den Wald zu

freut Kreuz . Und da hat unser Herrgott dann mit mir ge -
M « det und ich hab plötzlich gewußt , daß ich doch gar keine
| p Steife bin , daß ich einen Vater hab '

, einen herzensguten
Kater . Wie du mich zum erstenmal geküßt hast

"
, fährt sie

Mkise fort , „ da bin ich wieder dahergelaufen und habe meinem
ter erzählt , wie glücklich ich jetzt bin . Hast du es nicht

Her gewußt , daß die Liebe zwischen uns keinen Wert hat ? "

! schreit sie plötzlich gepeinigt auf , „ hast du da so lange warten
müssen , bis du mein ganzes Herz gehabt hast , damit du es
frann zertreten kannst ! Geh !"

fordert sie wieder leidenschafi -

der geheimnisvollen Tannen und mied fortan auch die be¬
nachbarte Ortschaft , in der Moni lebte .

❖

In den Tälern der Berge brütet die Hitze des Hoch¬
sommers . Vor dem Hofe des Hochleitners knallen frebe
Böllerschüsse . Nach fünfjähriger Ehe hat bei Toni eud . ' ch
ein kräftiger Stammhalter die Augen geöffnet , und mit
großem Aufwand wird die Taufe des Erden gefeiert .

Resi , die junge Mutter ist außerordentlich schwach . Sie
kann das Bett noch nicht verlassen . Als ihr der Täufling
in den weißen Spitzenkissen in die Arme gelegt wird , geht
über ihr hartes gefühlloses Gesicht doch ein weicher Schimmer
der Mutterliebe , und ihre Brust hebt ein stolzes Aufatmen .
Anton betrachtet mit glücklichem Lachen seinen Buben . Jetzt
weiß er wenigstens , wofür er schafft , jetzt dämmert über dem
Dunkel seiner vereinsamten Seele das warme Licht der
Vaterschaft .

„ Morgen ist Markt , Anton "
, drängt die junge Frau

den Gatten . „ Du mußt noch abends in die Stadt fahren !"

Anton schüttelt mißbilligend den Kopf . „ Heute nicht !"

entgegnet er mit einem Blick auf seinen Buben,,Heute möchte
ich daheim bleiben , wenn ich auch einmal ein Geschäft ver¬
säume !"

„ Du bist wohl nicht ganz bei Beistand !"
Auf den weißen

Wangen der Wöchnerin erscheinen rote Flecken . „Ein Geschäft
auslassen ! Das wäre ja noch schöner . Deinen Buben kannst
du jetzt ein ganzes Leben lang anschauen und mich auch , wir

gehn dir nicht verloren,
"

setzt sie boshaft , spöttisch hinzu .
Tonis Blick verdüstert sich zur alten Schwermut . Da ist

er wieder der unerbittliche Geldteufel . Höhnisch hebt er
die Fratze und weist ihn mit dürrem Arme fort von seinem
Kinde .

Anton verläßt mit gesenktem Haupte seinen Hof . Gibt
es denn für ihn kein Glück und keine Liebe mehr ? Ein Ekel

erfaßt ihn vor seinem Weibe , vor der Frau , in der selbst
oas größte Gottesgeschenk , ihr Kind , die Eier nach Besitz
nicht unterdrücken kann . Auf Anton lastet es wie mit

schweren Gewichten . Er schlägt nicht den Weg nach der Bahn¬
station ein , er geht mit gesenktem Kopf zum Walde . Dann
steht er vor dem schlichten Holzkreuze und steht lange in das

stille Gesicht des Erlösers . Plötzlich schüttelt ihn ein trockenes
Weinen . „ Du , schütz meinen Buben !" ringt es sich mühsam
von seinen Lippen . Dann wendet er sich ab und schreitet der

Bahnstation zu .
2n der gleichen Nacht fährt Moni tödlich erschrocken in

den Kissen hoch . War das nicht Feueralarm ? Sie horcht !

Jetzt wimmert die schwache Glocke des Dorfes wieder durch
di « stille Nacht , und dann gellen grausige Schreckensschreie :

„ Feuer , Feuer , der Hof vom Hochleitner brennt !“

Moni stürzt in die Kleider . Sie achtet nicht auf das

Rufen und Schreien der Dorfbewohner , ganz allein eilt

sie zum Walde , durch den der kürzeste Weg nach dem Hofe des

Hochleitners führt . Vor dem Kreuze stockt ihr Schritt . Dort

hinter den Tannen loht eine gewaltige Fackel , die den Wald

schaurig erhellt . Sie hat schon einmal diesen glühenden
Brand gesehen

Vor ihr steht Toni , sie hört wieder seine harten Worte ,
mit denen er ihr das Geschenk ihrer Liebe vor die Füße
wirft . „ Gib mir die Kraft zu helfen !“ Bittend hebt sie die

Hände und eilt weiter , der zischenden , brodelnden Hölle ent¬

gegen .
„ Das Wasser langt nicht , schaut doch , daß das Vieh aus

dem Stall kommt , der Stadel brennt schon !" Wild gellen die

Schreie der Bauern durcheinander . Da steht plötzlich Moni

zwischen den Männern . „ Das Wohnhaus hat gefangen
“

,
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Dingen , weiß ich nichts , ich sehe meine einzige Aufgabe
darin , meinem Mann nach des Tages Arbeit das Leben so
angenehm und harmonisch wie nur möglich zu gestalten .

"

Man weih , wie liebevoll der deutsche Reichs¬
präsident von Hindenburg von seiner Schwieger¬
tochter betreut wird . Bei Len wenigen , aber deshalb um so
bedeutungsvolleren Festlichkeiten , die im Präsidentenpalais
veranstaltet weiden , nimmt sie mit Würde und Geschick das
Amt der Hausfrau wahr . Die Sorg « um das leibliche
Wohl des Reichspräsidenten , die Leitung des großen Haus¬
haltes und die Erziehung der Kinder nehmen ihre Zeit voll¬
kommen in Anspruch . Witwer , wie der greise Reichs¬
präsident , ist auch der englische Premierminister Mac -
d o n a l d . Seine Tochter Jshbel , ebenfalls Politikerin , da¬
neben aber auch noch Sportlerin , mug sich ihre Zeit sehr
genau einteilen , wenn sie alle ihr gestellten Aufgaben er¬
füllen will . Deshalb benutzt sie bei kleineren Reisen meist
das Flugzeug , und erst kürzlich flog sie zum Wochenende
von London nach der Insel Man , um dort einer Veranstal¬
tung zu Gunsten armer Kinder ju präsidieren . Aber ein
junges Mädchen , das so frühzeitig ins politische Geschehen
gezogen worden ist , hegt natürlich ein viel zu
großes Jnteresie an den Vorgängen im Lande , als
daß es sich mit einer rein repräsentativen Rolle begnügen
sollte , und deshalb ist Jshbel Macdonald auch politisch tätig .

Nur wenige kennen dieEattinMussolinis , die ihm
eine reiche Zahl von Kindern geschenkt hat . Bei festlichen Ge¬
legenheiten sieht man sie selten . Aber man weiß , daß diese
stille Frau für Muflolini « ine Art Ruhepunkt bedeutet , daß
er in seinem Heim jene Spannkraft findet , deren er im
täglichen Leben bei seiner angestrengten Arbeit so dringend
bedarf . Es ist ja auch bekannt , daß Mussolini ein besonders
zärtlicher Vater ist , der Zeit findet , sich jeden Tag , wenn auch
nur für einige Minuten mit seinen Kindern zu beschäftigen .
Ganz anders ist natürlich die Rolle , die der Frau eines
Königs , eines Monarchen zufällt . Es ist ganz selbstver¬
ständlich , daß ihre Zeit in erheblichem Maße von Repräsen¬
tationspflichten erfüllt wird . Man denke da beispielsweise
nur an die K ö n i g i n v o n E n g l a n d , die im Laufe der
Jahre unzählige Krankenhäuser besucht , Ausstellungen be¬
sichtigt und Theateraufführungen beigewohnt hat . Eine der
glücklichsten Ehen , die in einem Königshaus geführt werden ,
dürfte die des Königs von Bulgarien fein . Man
weiß , es waren nicht immer frohe und sorglose Stunden , die
das Königspaar mit einander verbracht hat . Aber gerade
die gemeinsamen Sorgen haben beide desto fester aneinander
gekettet . So ist denn die italienische Königstochter die
treueste und beste Kameradin ihres Mannes geworden .
Selbstverständlich kennt man auch Fälle , in denen eine
Königin sich energischer zeigte als ihr Gatte . So weiß man ,
daß die gegenwärtige Königinmutter Maria von
Rumänien weitgehenden Einfluß auf die Staatsge¬
schäfte genommen und wichtige Entscheidungen herbeigeführt
hatte .

Getrennte Aassen in der Ehe ?

Von Paula Kaldewey .

Bei der Schwere des Existenzkampfes kommt es heut¬
zutage nicht selten vor , daß junge Eheleute die Anschauung
vertreten , es wäre besser , noch vor dem bindenden Wort
vor dem Altar eine Gütertrennung zu vereinbaren , damit
die Frau für etwa vorhandene oder entstehende Schulden
des Mannes nicht zu hasten braucht , die ja wirklich manch¬
mal ohne eigenes Verschulden des Betreffenden entstanden
sind . Nun steht Ehegatten übrigens jederzeit das Recht zu ,
vor einem Notar oder vor dem zuständigen Gericht die
Gütertrennung zu beantragen — trotzdem wird durch diesen
Akt an der Schuldenhaftung nichts geändert .

Das Bürgerliche Gesetzbuch sieht vor , daß überall dort ,
wo ein „ Ehevertrag

" nicht abgeschlossen wurde , zwischen den
Eheleuten der gesetzliche Eüterstand besteht . Nach diesem ge¬
setzlichen Eüterstand haftet weder die Frau mit ihrem
Eigentum für die Schulden des Mannes , noch der Mann mit
seinem Besitz für die Schulden der Ehefrau . Bedauerlicher¬
weise sind diese Vorschriften in weiten Kreisen nicht be¬
kannt , und oftmals mag es schon vorgekommen sein , daß
eine verängstigte Frau ohne Widerstand zusah , wie hart¬
herzige Gläubiger Gegenstände aus ihrer Aussteuer einfach
mit pfändeten und zur Zwangsvollstreckung brachten , ohne
daß sie zur Zahlung verurteilt war . Kennt sie den gesetz¬
lichen Weg , bleibt ihr natürlich die Widerspruchsklage , den
sie auch dann beschreiten muß , wenn der Pfändungsgläubiger
sich nicht mit dem von ihr geführten Eigentumsbeweis an
den gepfändeten Sachen begnügt und in deren Herausgabe
einwilligt . Auch der Abschluß eines Ehevertvages ändert

nichts an diesen Bestimmungen .
Mancher Zwist wird dadurch in Ehen getragen , daß die

Frau Einkäufe tätigt , die sie nicht bar bezahlt , sondern auf
den Namen ihres Mannes „anschreiben "

läßt . Er ist also
ohne sein Wissen in Schulden verstrickt und in der Folge
auch genötigt , diese zu befahlen . Selbst wenn er in Zei¬
tungen die Mitteilung veröffentlicht , daß er „ für Schulden
seiner Frau nicht aufkomme

"
, so bleibt das rechtlich ohne

jeden Wert . Seine Lebensgefährtin besitzt eben die gesetz¬
liche Befugnis , ihn in seinen Handlungen zu vertreten . Die
einzige Möglichkeit , die dem Manne bleibt , um sich vor
Schädigungen zu hüten , die aus unüberlegten oder bös¬

willigen Schritten seiner Frau herrühren , ist die Beschrän¬
kung oder Entziehung der Schlüffelgewalt , die jener bisher
zugestanden .

Da die Dinge nun einmal so liegen , fragt sich gewiß
mancher vor der Eheschließung : hat denn die Vereinbarung
der Gütertrennung überhaupt einen Zweck ? Ja , sie hat
einen Zweck , aber nur für Menschen , die in Wahrheit
„ Güter "

, also größere Vermögenswerte , besitzen . Nehmen wir
einmal an , «in junges Mädchen ist Besitzerin eines Miets¬

hauses oder einer Hypothek , die regelmäßig « Zinsen bringt .
In dem Augenblick , wo sie sich verheiratet und es wird keine
Gütertrennung vereinbart , wird der Mann Besitzer der
Werte und hat auch das alleinige Verfügungsrecht darüber .
Natürlich muß er aus dem ihm Zufließenden den gesamten
ehelichen Aufwand bestreiten . - Die Bestreitung dieses Auf¬
wandes geht allem anderen voran , sodaß der hierfür not¬

wendige Betrag niemals von Gläubigern gepfändet werden
kann . — Hat man eine Gütertrennung vorgenommen , wo¬
bei die Frau Besitzerin ihres Vermögens geblieben ist , er¬

wächst ihr trotzdem die Pflicht , zu be
'
nt gemeinsamen Haus¬

stand einen angemessenen Betrag beizusteuern .
Man sieht , ob mit oder ohne Eheoertrag und Güter¬

trennung : wer eine Ehe eingeht , übernimmt eben Pflichten ,
und je williger man diesen nachkommt , desto bester wird es
für beide Teil « sein . Allein )o_ weit auch das Gesetz diese
Fragen zu regeln sucht , im großen Ganzen wird dabei hoch
immer von dem Gesichtspunkte aus geurteilt , der Mann ist
der einzig Verdienende im Haushalt , infolgedesten muß die
Eeldwirtschaft in seinen Händen ruhen . Nun haben die bei¬
den letzten Jahrzehnte hier eine grundlegende Wandlung
gebracht In unendlich vielen Fällen ist die Frau Arbeits -
kameradin des Mannes geworden und hat damit eine wirt¬

schaftliche Unabhängigkeit erworben .
Vielleicht waren für die Frauen jene Zeiten erheblich

bester , wo ein verständnisvoller Lebensgefährte ihnen die

Mittel zur Führung des Haushalts zur Verfügung stellte

und sie ihren ganzen Stolz dareinsetzten , durch kluge Ein¬
teilung irgendwelchen Verdruß erst garnicht aufkommen zu
lasten . Heutzutage ist die Regelung dieser Angelegenheit
dort überall viel schwieriger , wo di « Frau Mitoerdienerin
geworden ist . Sie bezieht ein eigenes festes Einkommen ,
wenn es auch allermeist sicherlich viel niedriger ist als das
des Mannes . Im Arbeiterhaushalt , wo der Ernährer alle
Mühe hat , mit dem , was er in der Woche nach Hause bringt ,
den Haushalt aufrecht zu erhalten , muß es für di « verdie¬
nende Frau doch eine Selbstverständlichkeit sein , daß sie ihr
Erworbenes in die gemeinsame Kaste wirft , um Nöte und
Sorgen dadurch geringer zu machen .

Anders wird es in den gehobenen Volksschichten jein ,
deren Leben nicht so bedürfnislos verläuft . Gerade dort
vermc g sich die beruflich tätige Frau oftmals nur schwer von
der Anschauung frei zu machen , es sei doch nun einmal
naturgegeben , daß der Mann für die Erhaltung der Familie
aufzukommen habe . Und es gibt rebellische Charakter « , die
lieber auf eigenen Erwerb verzichten , als einen Teil davon
für den Haushalt beizustenern . Sie wollen das , was sie ver¬
dienen , auf jeden Fall zur persönlichen Verfügung behalten .

Kartoffeln : Butter oder Fett ; etwas Salz : etwas Zucke;
oder Syrup .

Mahlzeit ergeben , ist ja

ie im Backofen bräunen .

- 8ieli

Kartoffeln ; 1 Teller voll
voll Butter ; Salz , Pfeffer ,
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Gefüllte Kartoffeln :

Kartoffeln : Butter : Mehl : Milch : Pfeffer , Muskat

Essig ; geriebener Parmesan - oder Schweizerkäse . I

toeri

itau

2 Pfund möglichst kleine
Zwiebelscheiben ; 2 Eßlöffel
Essig .

silie .
Man brät etwas Speck aus und rührt Sahne dazu urj

gehackte Petersilie . In diese Sauce schüttet man frisch O {
lochte Salzkartoffeln . Als Beilage eignen sich Eier , Fm ,
Schinken , Wurst , Fleischklößchen und dergleichen .

waper gibt .
Pellkartoffeln setze man sofort mit Salz an . Der Nähr¬

gehalt bleibt dann bester erhalten .
Von den neuen Kartoffeln , die ja an sich schmackhaft

genug sind , ist nur noch zu sagen , daß man sie am besten
in kochendem Wasser und mit reichlich Salz ansetzt , und daß
man zehn bis sünfzehn Minuten eher mit ihrem Earwerden

rechnen muß , als bei den alten Kartoffeln .
Ich komme nun zu den Rezepten . Sie sind im allge¬

meinen für beide Kartoffelsorten verwendbar . Nur emp¬
fiehlt es sich , für die derberen Gericht « , wie Puffer , Klöße
und dergleichen alte , für die feineren Gerichte neue Kar¬
toffeln zu verwenden . Daß neue Kartoffeln mit Quark ,
Heringen , Salaten oder Sülzen eine sehr zeitsparende und
an warmen Tagen angenehme
sicher bekannt .

Holländische Kartoffeln :

Bratkartoffeln mit Äpfeln .

Äpfel ; Zucker ; Butter oder Fett ; Kartoffeln ; « W l

Salz .
In eine Pfanne mit glühendem Fett schüttet man $

Malte , in Scheiben geschnittene Äpfel und etwas Zuckst
Sind die Äpfel etwas angebraten , fügt man heiß « , in GM
den geschnittene Kartoffeln hinzu , streut etwas Salz dariib « ,
und läßt das Gericht langsam etwa % Stunde braten . 1

Panierte Kartoffeln :

Kartoffeln ; 1 Ei ; etwas Salz ; Paniermehl oder F ,
riebener Zwieback ; Butter oder Fett .

Kleine Pellkartoffeln werden heiß abgepellt , in ge I

schlagenem Ei mit Salz gewälzt , mit Mehl oder Zwieiq
bestreut und in Fett goldbraun gebraten . Man reicht
zu Gemüse .

Kartosfelpsaunkuchen :

1 Pfund Kartoffeln ; 1 Tasse Milch ; % Tasse Meili |
40 Gramm Butter ; 2 (Eier ; etwas Salz und Mussttz
Die gekochten Kartoffeln werden gerieben und frj* §

geraspelt und mit dem in der Milch glatt gerührtem MH I

geschmolzener Butter und 2 geschlagenen Eigelben , Salz
Muskat vermengt . Zuletzt rührt man das steif geschlage ^ -

Eiweiß daran und bäckt den Teig in heißer Butter oderß

Fett in kleinen flachen Kuchen .

Kartosfelbällchen :

1 Pfund Kartoffeln ; Liter Milch ; 100 Granu, !

Butter ; 100 Gramm Mehl ; 2— 3 Eier ; Bratfett ; Schl
und Muskat .
Man kocht die Kartoffeln , raspelt oder reibt sie refl

fein und vermengt sie mit Salz und Muskat . Die MÄ
kocht man mit der Butter auf und gibt unter Rühren basj
Mehl hinzu . Wenn die Maste sich vom Topfboden ablösm
läßt , nimmt man den Topf vom Feuer . Nun oerrüM
man vorsichtig die Eier mit dem Ganzen und formt davoiz
kleine Bällchen , die man in Mehl wälzt und in glühende »

Fett brät , bis sie goldbraun sind . Diese Bällchen kann mau

auch von übriggebliebenen gelochten Kartoffeln mache »

Straßburger Kartosseln :

Kartoffeln ; Zwiebel ; 'A Pfund Speck ; etwas Buttern

Mehl ; Fleischbrühe ; 3 Heringe .

Man bereitet eine Sauce aus kleingeschnittenen Zwi «
dein und ebensolchem durchwachsenen Speck , in Butter m
bräunt und mit Mehl verrührt . Dies läßt man mit FleisÄ
brühe kochen . Die gewässerten Heringe werden von Hans
und Gräten befreit , in Stückchen geschnitten und hinzu «

gemengt . Wenn das Ganze aufgekocht hat , vermengt mat ]
es mit kleingeschnittenen geschälten Pellkartoffeln ( oW
Kartoffelresten .)

Dieses Gericht kann man noch in einer gebuttertes
Porzellanform , mit geriebener Semmel bestreut und mit zm
lafsener Butter begossen , auf einem Stein im Backosch
braunbacken .

Süße Bratkartoffeln :

Die geschälten Kartoffeln werden klein geschnitten und

schichtweise mit den Zwiebeln , und bestreut mit Pfeffer und

Salz , in einen Topf gelegt . Obenauf tut man die Butter
und bedeckt das Ganze knapp mit Wasser . Man lägt das

Gericht zugedeckt weichkochen und gießt Estig nach Eeichmack
dazu . Als Beilage eignen sich Klops , Bratklößchen , Zunge ,
Kasseler Rippchen , gebratene Blutwurst oder ähnliche
Fleisch - und Fischzuspeisen .

Kartofselkuchen :

Kartoffeln ; Kümmel , Salz , etwas Paprika ; Öl oder

Bratfett .

Geschälte rohe Kartoffeln raspelt man grob , vermengt
sie mit den Gewürzen und tut sie löffelweise in ein « Pfanne
mit glühendem Öl . Man drückt sie flach und bäckt sie von
beiden Seiten braun ,

Süße Puffer :

3 Pfund Kartoffeln ; 4 Sier ; 75 Gramm Zucker ;
% Liter Milch ; 100 Gramm Rosinen ; 1 Päckchen Back¬

pulver ; etwas Salz .

Man reibt geschälte rohe Kartoffeln , fliegt das Wasser
ab das sich bildet , fügt nach und nach alle Zutaten hinzu ,
zuletzt das mit dem Backpulver vermengte gesiebte Mehl .
Von dem Teig bäckt man kleine Kuchen in heißem Fett auf
beiden Seiten goldgelb und serviert sie heiß oder kalt ,
eventuell mit Kompott .

Kartoffeln mit Kräutern :

Kartoffeln ; Butter oder Fett ; Eartenkräuter ; Salz .

Rohe Kartoffeln werden ungeschält gewaschen und mit
einer harten Bürste sauber gerieben . Man trocknet sie an
einem Tuch ab , halbiert sie und legt sie in eine Pfanne mit

reichlich Butter oder Fett . Man legt auf jede Kartoffel -

Hälfte noch ein Vutterflöckchen , bestreut das Ganze mit fein¬
gehackten frischen Kräutern und bäckt es langsam etwa
y, Stunde . Vor dem Servieren bestreut man die Kar¬

toffeln mit Salz uvd mit noch ein paar Löffeln Kräutern .

Kartoffeln mit Speck :

Kartoffeln ; Speck ; % Liter süße Sahne ; etwas Petek

man das - — . ...... — ,
sichtig aus und füllt sie mit einer dicken Sauce aus
Mehl , Milch , etwas Estig , Pfeffer , Muskat und Käse . ,NE
etzt man die Deckelchen wieder auf die Kartoffeln , bestE
ie noch mit etwas Käse , betropft sie mit Butter und 1«

Von alten und neuen Kartoffeln .

Von Erika Miller .

Ich weiß aus eigener Hausfrauen - Erfahrung , daß in
dieser Zeit des Übergangs — der Zeit , in der die alten
Kartoffeln nicht mehr recht schmackhaft und ansehnlich , und
die neuen noch teuer sind — Ratschläge für eine für Magen
und Augen gefälligere Zubereitung von alten Kartoffeln
willkommen sind . Daß man aber auch gern an ein paar
Rezepte erinnert wird , die für die neuen Kartoffeln an¬
dere Verwendungsmöglichkeiten angeben . Ich habe in alten

Notizen und in neuzeitlichen Kochbüchern geblättert und die
brauchbarsten Dinge herausgesucht .

Zunächst aber sei daran erinnert , daß man Geschmack
und Aussehen alter Kartoffeln bedeutend verbessern kann ,
wenn man Jie mit Sorgfalt behandelt . Natürlich muffen sie ,
in kaltem Wasser mit wenig Salz angesetzt , völlig weich ge¬
kocht sein , bevor man sie abgießt . Dem Kochwasser fügt
man ein paar Tropfen Zitronensaft bei . Dann darf man
auf keinen Fall vergeßen , sie gehörig auf kleinem Feuer
ausdampfen zu lassen und mit etwas Salz und gehackter
Petersilie zu bestreuen . Muß man sie dann noch eine Weil «
stehen lassen , so deckt man sie mit einem sauberen weißen
Tuch zu . Der Wasterdampf zieht dann in das Tuch ein , so¬
daß die Kartoffeln trocken und mehlig bleiben .

Auch Kartoffeln , die man roh braten will , bedeckt man
mit einem Tuch , bevor man den Topfdeckel darüber legi ,
'damit ihnen Feuchtigkeit entzogen wird . Sie bräunen dann
viel besser .

Pellkartoffeln schreckt man vor dem Schälen in kaltem
Wasser ab , wodurch sich die Schale leichter ablöst .

Selbstverständlich darf man Kartoffeln nie in einer
zugedeckten Schüssel auf den Tisch bringen , höchstens mit
einer Serviette bedeckt .

Rohe geriebene Kartoffeln , die man nicht gleich für
Puffer verwenden kann , bestreut man mit einer dicken
Schicht Mehl , um sie vor dem Schwarzwerden zu bewahren .

Bei der Zubereitung von Kartoffelbrei muß inan stets
heiße Milch nehmen , wenn man den Brei locker bekommen
will . Außerdem wird er zarter und schmackhafter , wenn
man etwas in Butter gelbgeröstetes Mehl in das Koch -

Von gleichmäßig großen gekochten Kartoffeln schneî
i das oberste Drittel ab , höhlt die größere Hälft «

Man pellt Pellkartoffeln heiß ab , brät sie in hechst
Butter oder Fett mit etwas Salz bestreut , bis sie dunkel -

gelb sind . Dann gibt man etwas feinen Zucker oder SyiW
darüber , wodurch sie Glanz bekommen . Man läßt sie jois
eine Weile durchbraten und bringt sie heiß zu Tisch , |
Gemüsen , Rauchfleisch , Bratwurst oder geräucherter Zunge

Zum Schluß sei noch daran erinnert , daß an kühles ^
Tagen « ine gute Kartoffelsuppe den alten Kartoffeln %
recht schmackhafte Verwendungsmöglichkeit gibt , und « s
an warmen Tagen Kartoffelsalat mit Gurken - , Tomate «'

selbst mit Radieschenscheiben vermengt , willkommen « * 8

wechselung bieten . Auch seien die verschiedenen Arten E

Klötzen nicht vergesten , die einmal mit Backobst , ein anM |
mal mit einer pikanten Sauce oder mit Ragout , Goula ^
Frikassee , sehr gut munden . Und schließlich will ich noch
alte Geheimnis verraten , daß jede gewöhnliche Salz - o®*

Pellkartoffel wesentlich im Geschmack zu verbessern ist dv ^
die Beigabe von frischer Butter mit Salz oder irgendein ^
paffenden Tunk « , sei es Mostttch - , Meerrettich - , Tomate ^
Speck - , Zwiebel - , Blktter - , Petersilien - , Herings - ,
Essig -, Kapern - , Mehl - oder Sardellensauce oder ira ** j
ein Rest von Bratensauce oder Bouillgn .

So wenig kameradschaftlich « ine solche Denkungsart auch jjl
so sehr sie der Forderung von der „Gleichberechtigung -
Geschlechter

"
zuwiderläuft — denken jene Frauen wohl auil

daran , daß sie mit diesem Anspruch ihre Arbeit entwürdig ^ »
sie zu einer spielerischen Angelegenheit machen ?

Und man glaube nur ja nicht , der Ehepartner » und
bei solchen Anschauungen nicht wider den Stachel löckeyiZ
Wie sollte keine Bitterkeit in ihm aufkommen , wenn btt )
eine Teil sein Erworbenes nut für Vergnügungen ausgigj 1
während der andere bis auf einen geringen Rest alles fM
den Haushalt hergeben muß ! Bei einer solchen Regeluiws
sind Streit und Unfriede bald tägliche Gäste . ,

— Mensches
die sich wirklich lieb haben , werden auch in diesem Falle ui - s
schwer zu einer Einigung kommen . Es liegt in der Naimi
oer Sache : wer die größere Einnahme hat , muß auch meM
für die Haushaltführung aufwenden als der weniger
dienende . Ein beachtlicher Vorschlag zielte vor kurze, «
darauf hin , daß beide Teile ein kleines Taschengeld zuiuHs
behalten und den Rest ihrer Einnahme in eine gerneinsanZ
Kasse schütten .
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Kreuzwort - Rätsel

Magisches Quadrat .

Silbentreppe .
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.Wegen ihres Glaubens ? " wiederholte die Gattin

,3a , sie glaubt , sie hätte Schuhgröße Nr . 37 , aber sie
ht mindestens Nr . 40 !"

la « »*1 '
,Willst du nicht ein Glas Bier mittrinlen , Hermann ? "
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Garderobenstück
Laubbaum

Nachkomme
Vorbild

Vertiefung .

Behörde

Mannestugend

entstehendes Gebäude

Schweizer Kanton

Banksturm

Nebenfluß der Donau

Nebenfluß der Donau .

24 .
zur
27 .
29 .

Gattung der Säugetiere , 25 . Fluß
Donau , 26 . niederländische Stadt ,
Bauhandwerker , 28 . Genußmittel ,

Papageienart .

DteW
cht P

Durst .

„ Leidet denn 3hr Mann an starkem Durstgesühl ? "

„ Oh — soweit läßt er es gar nicht erst kommen . . . !“

Nlehis

itiit
ifaiBr

1— 2 mohammed .
Richter , 2 — 3 Mäßig¬
keit iin Essen und
Trinken , 3 — 4 süd¬
europäischer Vulkan ,
4— 5 Sinnesorgan ,
5— 6 arabischer Gruß ,

„ Nein , danke — erstens hat mir tnein Arzt den Alkohol
Erboten , zweitens bin ich Abstinenzler , und drittens habe
td ) eben gerade mit Karl ein Glas getrunken !"

Geschichtlich .

„ Erinnerst du dich , welcher Papst es war , von dem unser

jetziger Kalender stammt ? " .

„ Papst ? ? Papst ? ? Ich denke , den hast du von unserem

Kaufmann ? "

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Hund , 3 . Bora ,
6 . Ulk , 8 . Elf , 9 . Rat , 11 . All , 12 . Tal , 14 . Ideal , 16 . Emmi ,
18 . Nest , 20 . Flur , 22 . Enge , 25 . Narbe , 27 . Heu , 29 . Bob ,
30 . Ase , 31 . nie , 32 . Emu , 33 . Erde , 34 . Esel . Senkrecht :
1 . Hera , 2 . Nut , 4 . oft , 5 . Aula , 7 . Kadi , 8 . Elan , 10 . Ade ,
13 . Abt , 14 . immun , 15 . Leine , 17 . Mal , 19 . Sog , 20 . Fee ,
21 . Rabe , 22 . Ebbe , 23 . Ems , 24 . Ehre , 26 . Heil , 28 . und ,
30 . aus . — Bilder - Rätsel : Ein froher Gast ist nieniands Last . —

Seltsame Wandlung : JsNnkesr — Junker . — Ein lustiges
Würfelspiel : 1 . Braunschweig , 2 . Freudenstadt , 3 . Marienwerder .
— Silben - Rätsel : 1 . Wurzelstock , 2 . Ehrenamt , 3 . Rathenow ,
4 . Garibaldi , 5 . Aussteuer , 6 . Rhomboid , 7 . Zanow , 8 . Unruhe ,
9 . Vogesen , 10 . Jsolani , 11 . Ernährung , 12 . Liegestuhl ,
13 . Barbarei . 14 . Enthusiasmus , 15 . Dozent , 16 . Ellipse . 17 .
Niederrhein . „ Wer gar zu viel bedenkt , lvird wenig leisten !" —

Besuchskarten - Rätsrl : Berichterstatter . — Schlechtes Ende :

Rätseln — lästern .
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„ Glaubst du , daß ich in meinem neuen Chinchilla
Aegcn gehen kann ? "

[ b
, „ Natürlich , det Karnickel is ja früher ooch nich mit ' n

Wchirm rumgeloofen .
"

in gs
Zucker
StH

niiM
n . 1

Milhs
n des !
dlösen
:iüM
öaooil

; mal
adjei

Ursel ist sechs Jahre alt .

„ Mutti "
, fragt sie eines Tages nachdenklich , „ wenn ich

mich mal verheirate , bekomme ich dann ebensolchen Mann
wie du ? "

„ Gewiß , mein Kind !"

„ Und wenn ich nicht heirate , werde ich dann ebenso ein
altes Fräulein wie Tante Agathe ? "

„ Natürlich !"

Pause .

„ Muttchen
"

, seufzt Ursel dann , „ wir Frauen haben es
doch wirklich schwer !"

Er und sie .

„ Sie sind für mich Luft , mein Herr !"

„ Wollen Sie damit sagen , daß Sie nicht ohne mich leben
können , Fräulein Gerda ? "

Zahlen - Rätsel .

12345678 Handtrommcl

- taucht mindestens
DUC? |

Die Lettern sind so umzuorduen , daß die waagerechten und
achten Reihen gleichlautende Wörter ergeben .
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"
„ Für zehn Mark soll ich Ihnen das Bild lasten ? Soviel

Wat allein schon die Leinewand gekostet !"

„ Ja — als sie noch neu war !"

ram «s L
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.ula ^ , Metzelnd .

Geographie .

gn der Türkei liegt es mit „ a "
,

Mit „ u " in Südamerika ,
Mit „ m " im fernen Russenland ,
Mit „ l " am grünen Moselstrand .
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. Um des Glaubens willen .
b Schuhhändler Krause sagte zu seiner Frau : „ Die arme

Miau Krüger hat wirklich wegen ihres Glaubens viel zu
, leiden !"

Eine „ gemischte Gesellschaft
"

.

Arno Medus , 2 . Leo Oerne , 3 . Theo Roda , 4 . Tile Ito ,
». R . U . Keil , 6 . E . Steher , 7 . Edi F . Leer .

Diese sieben Herren sind mit ihren Damen auf einem

PeteiH Vintervergnügen . Die Vornamen der Damen ergeben sich aus
: den obigen Namen durch Umstellung der Buchstaben . Sind die

u uy- | weiblichen Vornamen richtig gefunden , so nennen ihre Anfangs -

ich e Wlchstaben von oben nach unten gelesen die Art des winterlichen
- ^ Aeqnügens , um das es sich handelt .

Silben - Rätsel .
Aus den SUben :

an — bak — borg — cha — chal
— cho — de — don — dril — e —

e — e — e — fant — ge — ge — ge
— ge — gen — hau — hum — il —

in — ka — las — le — ler — ling
— maas — man — mau — me —

me — mi — mie — ming — mis — na
— na — nes — no — o — o — phe —

pi — pyr — ran — rer — ri — ro
— rönt — schön — sei — sei — sen —

ser — ses — sit — so — ße — stra
— sus — ta — ta — tar — ter —

tich — tier — tricht — vam — waa
— wy — ze

bilde man 29 Wörter , deren erste und

dritte Buchstaben , von oben nach unten

gelesen , einen Sinnspruch ergeben ,

( ch = 1 Buchst . ).

1 . Nordamerika » . Staat , 2 . Heidcpslanze ,
3 . Gewebe , 4 . juristische Person , 5 . Gewehr ,
6 . . Stadt in Kleinasien , 7 . Prosadichtung ,
8 . Name für Schauspieler , 9 . Dickhäuter ,
10 . Prophet , 11 . Verkehrsweg , 12 . Dichter ,
13 . Geburtsort Otto von Bismarcks , 14 .
Frauenname , 15 . Halbedelstein , 16 . Volks¬
krankheit , 17 . Geschwindigkeitsmesser , 18 .
Sternbild , 19 . Teil des Autos , 20 . Möbel ,
21 . blutsaugendes Ungeheuer , 22 . Süd¬
frucht , 23 . Erfinder in der Heilkunst ,
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Waagerecht : 2 . Hauptstadt von Aserbeidschan , 6 . Erfinder
; Gasglühlichtes , 8 . mäßig warm , 10 . Gattungsbegriff , 11 .

Kgrschpause, 12 . Fischfett .

Zenkrccht : 1 . Versamnrlnngsorgan , 2 . Ruhestätte , 3 . Flächen -

i ntoB, 4 . Reitersoldat , 5 . Züchtigungsmittel , auch altes Längenmaß ,
7. Auerochs , 9 . Spielkarte , 11 . chemisches Zeichen für Radium .

— r --- 1--- 6 — 7 Fabelname eines
Meres , 7 — 8 gansähnlicher Wasservogel , 8— 9 Einzelstaat der

’t 9 — 10 Gewicht , 10 — 11 Gas für Reklame -Leuchtschrift ,
-l« iit - 11— 12 Verwandter , 12 — 13 Teil des Hauses , 13 — 14 Vogel .
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Schack - Spalte .

Dr . H . Rohr — Breslau .

abedefgh

abedefgh

88

66
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33

22

mat in 2 Zügen .

Weiß : Kd2 . Dc4 . Th4 . Lf2 und g4 . Bd6 , 112.

Schwarz : Kg5 . Bd7 .

Der 69jährige Professor Dr . Hugo Rohr hat ca . 1300 Probleme

komponiert , wovon 800 veröffentlicht und viele preis¬

gekrönt sind . Hauptsächlich befaßt sich der Autor mit
3 - bis 5zügigen Selbstmataufgaben , wofür er 6 erste und

5 zweite Preise auf Turnieren erzielte .

N . v . Teresfschenko , Nizza .

mat in 3 Zügen .

Weiß : Ke7 . Dg2 . Td4 . Lf5 und h6 . Bd6 .

Schwarz : Ke5 . Ld5 und el . Bb4 , c6 , e3 , g3 .

Eine hübsche Auswahl an Einleitungszügen — dann die
Arbeit mit den stillen Fortsetzungen , sicherlich etwas für
die der Schachspalte wohlbekannten Problem -
Nußknacker .

Wie eröffne ich meine Partie ?

Wenn Weiß den Bauer vor dem König zwei Schritte
zieht und Schwarz dasselbe tut , kann Weiß den schw .
Königsbauer mit dem Springer gl — f3 angreifen . Schwarz ,
kann den Bauer durch Sb8 — c6 verteidigen . Nun kommt
der Gedanke , daß nach Abtausch des Sc6 der Königsbauer
e5 erobert werden könnte . Weiß zieht daher im 3 . Zuge
Lfl — b5 . Dies ist der typische Zug

der „ Deutschen Partie “ .

Sie wird von jeher „ Spanische Partie “ oder „ Spiel des Lopez “

genannt , aber mit Unrecht , denn wie die Schachforscher
von der Lasa und Cordei behaupten , istobigeEröffnung
ein Werk deutscher Forschung , worüber eine ge¬
waltige Literatur vorhanden ist . Würde man auf ’ ) Lfl — b5
nach a7 — a6 den Sc6 abtauschen , LxS , d7xLc6 , so würde
Weiß durch Eroberung des Bauers Sf3xe5 in Nachteil

geraten , denn die schw . Dame zieht nach d4 und greift
Se5 und e4 mit Rochade Verlust für Weiß erfolgreich an *

.
Erst nach der Rochade von Weiß kann der Springerabtausch
auf c6 erfolgen , was aber Schwarz durch b7 — b5 verhindern
muß . Die Fortsetzung auf 8) a7 — a6 ist *) Lb5 — a4 ,
Sg8 — f6 . 5 . 0 — 0 , Sxe4 ! Das gilt nach Bilguer , v . d . Lasa ,
Dr . Tarrasch als beste Verteidigung ; es ist nicht nötig , die
e - Linie durch Lf8 — e7 zuzustopfen . • ) d2 — d4 , b7 — b5 .
7 . La4 — b3 , d7 — dö ! 8 . d4xe5 , Lc8 — e6 . Die beiden

Spiele sind ausgeglichen . Die Eröffnung hat ihren
Namen vom Spanier Lucena , dem Autor des ältesten ge¬
druckten Schachwerkes ( 1497 ) , ins deutsche übersetzt von
Gustavus Selenus ( 1616 ), Pseudonym für Herzog August
den Jüngeren von Braunschweig - Lüneburg . Das erste Lehr¬
buch gab der spanische Mönch Ruy Lopez aus Segura heraus ;
daher wird die Partie auch „ Partie des Lopez “ genannt .

Das verflixte Doppelschach .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sbl — c3 (Wiener Partie ) , Sg8 — f6 ,
3 . f2 — f4 , d7 — dö . 4 . d2 — d4 , Lf8 — b4 . 5 . fxe , Sxe4 .

6 . Lei — d2 , Dh4 + . 7 . Ke2 , Df2 -j- . 8 . Kd3 , Lc8 — f5 ! 9 . g2 —

g4 , Se4 — c5d± . Incidit in Scyllam , qui vult vitare Charybdim .

Lösungen . 3 - Züger v . Knapp : Kd4 . Wie man
’
mat -

setzt : 1 . Sd5 , Sf344 . 2 . LxS , LxL . Sd5 , Lc3±p . Weenink

( Kassiopeia ) : 1 . Db8 , KxT . Db3 , Kcl . Dc2ijr . Traxler

3 - Züger : 1 . Dgl Zugzwang Kh4 . Dg2 , Sg6d± . - h4 .

Se6 , Sg6 . Sg5 # . 3 Sg6 . SxS . 4 Sf7 , Kf4 .

v . Szaszy (3er ) : 1 . Se6 , Ke3 . 2 . Tb7 , Kd3 . 3 . Tb3 # .
1 Ke3 . 2 . Tf7 , Kd3 . 3 . Tf3 . chb Doppelwendung .

Gewinnzug der Partieschlußstellung : e5 — e6 . v . Gottschall :

Da7 . (San .- Rat Dr . V .) — Aber was machen Sie aut

LxD u . Lc2 ? Hbm .



Der Garten im 3unt

praktische Winke fum Balkon - und Fensterschmuck .
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werben müssen .

Mb . 2

Ställchen können auch später als Mastkäsige usw . verwendet ^
werben . Lausen mehrere Bruten durcheinander , dann muffet
oie Jungtiere rechtzeitig gekennzeichnet werden , damit die
Abstammung der einzelnen Tiere weiterhin registriert wer --
den kann . Den Kücken legt man sarbige Zelluloid -Ringe an,
bie mit einer geeigneten Tinte beschriftet werben können ;

Ältere Tiere erhalten die 6e*

daher schon etwas heranwachsen und bann geschlachtet wer '

ben . Die Junghähne , der Frühbruten sondert man von de «

Hennen ab , damit diese nicht von den Herren Brüdern &e’

lästigt werden .

Auslauf herum , bann ist

erstrecken sich auch weiterhin besonders auf
Die Arbeite « die Pflege der Kulturen . Regelmäßiges*"

flaches Hacken hält den Boden offen und
Gemüsegarten verhindert Feuchtigkeitsverluste . Besonders

nach Regen tritt die Hacke in Tätigkeit , da
verkrusteter Boden das Wachstum der Pflanzen hemmt .
Gleichzeitig wird damit auch bas Unkraut vernichtet . Bei
Trockenheit ist eine gründliche Bewässerung der Beete er¬
forderlich . Man gießt lieber nicht zu häufig , fährt dagegen
aber jedesmal dem Boden einen hinreichenden Vorrat an
Feuchtigkeit zu . Abgestandenes Wasser ist zum Gedeihen der
Pflanzen besser als frisches Leitungswasser . Eine Schicht
von kurzem Mist , Torfmull und dergleichen aus die Ge¬
müsebeete gestreut , erhält dem Boden die Feuchtigkeit sehr
wirksam . Die Oberfläche der Länder ist eben und waage¬
recht . An den Rändern nach den Wegen hin verhindern

einige umgestülpte
Kisten auf die

'
sie sich

gerne setzen . Für ältere
Tiere haben sich in den
Iunggeflügelställen auch
sehr gut die niedrigen
Sitzgestelle bewährt .
( S .

'
AW . 1 .)

alten Hühnern gemein¬

kannten K l u b r i n g e oder -
Aluminium -Ringe mit Num -i
mein . Sehr praktisch sind für
Fallenesterbetrieb die sogen . !
Flügel - Marken , die durch btt
Spannhaut der Flügel ae-s
steckt werben . Die

'
ie finM

im Handel als Druckknopf

. . Gewürzkräuter schneidet man vor der Blüte und trocknet
| te an einem luftigen Ort ( nicht in der Sonne ) .
.„ .. . ' vur Aussaat gelangen noch : Kohlarien , rote

Herbstlatttch , Mangold , Kopfsalat , Winterendivien ,« UH Folgesaaten von Bohnen und Erbsen . Man pflanzt bis
Mitte des Monats : spätes Weiß - und Rotkraut , Wirsing .Dre Arbeit wird am besten abends bei regnerischem Wetter
vorgenommen . Die Wurzelballen der Setzlinge taucht man
m

^ .ehmbrei . Auf diese Weise wird die Feuchtigkeit er¬
halten und das Anwachsen begünstigt .

erfreuen nun die Rosen besonders . Reich -
liche Bewässerung , abendliches Spritzen nach

Blumengarten heißen Tagen läßt den Blumenflor be -
. . , sonders üppig werden . Aufgeblähte Rosen

jchneider man mit den beiden obersten Blättern . Das
Schneiden längerer Stiele schadet den Pflanzen . Keinesfalls
darf es bei stehenbleibenden Blüten zur Samenbildung
kommen , eie sind zeitig zu entfernen . Harnstoff , in mäßigen
Mengen gegeben , fördert den Wuchs besonders . Dahlien
entwickeln die schönsten Blüten , wenn man ihnen nur
4 bis 4 der stärksten Triebe läßt . Abgeblühte Ziersträucher
lind zuruckzuschneiden und auszulichten . An den Syringen
werden die Blütendolden nach dem Abblühen weggeschnitten .
Aufgegangene Bartnelken , Fingerhut , Nelken , Goldlack und
andere nächstjährige Blumen verstopft man .

- ' m Zimmergarten wird die Erde der . Topfgewächse qe -
lockert . Wiederholtes abendliches Gießen mit ganz geringen
Mengen einer geeigneten Volldüngerlösung fördert Wachs¬
tum und Blumenflor ungemein . Sind bei Fuchsien , Pelar¬
gonien , Begonien u . a . die Töpfe durchgewurzelt , dann wer -
den die Pflanzen in größere umgesetzt . Hortensien und
Aralien lieben Schatten . Bei heißer Witterung brauchen sie
viel Wasser .

'

Ser Zierrasen wird regelmäßig geschnitten und darauf
gewalzt . Unkraut sticht man aus . Größere entstehende
Lucken werden ausgebeffert , evtl , neu eingesät .

Laufen die Kücken nun mit
sam im Hofe oder dem
eine besondere Fütterung
schlecht möglich . Und -
doch soll der Züchter auf
eine solche nicht verzich¬
ten , da die jungen Tiere
noch eines Spezialfutters
zu ihrem Gedeihen be¬
dürfen . Hier haben sich
besondere Futterhäuschen
(f . Abb . 2 ) sehr gut be -
währt . Es sind dies ein¬

kleine Wälle Cf. Abb .)
-KMj das Ablaufen des

Wassers . Vielfach
zeigen die Beete

Mulden , in denen sich das Wasser sammelt , während andere
Teile der Beete austrocknen . Auch eine Erhöhung in der
Mitte des Landes , nach den Wegen hin abfallend , leitet das
Wasser von den Beeten ab und nach den Wegen zu . Beides
ist aber nicht erwünscht .

Zum Erstarken der Pflanzen ist ein weiter Stand er¬
forderlich . Licht , Luft , Platz zum oberirdischen Wachstum
und Ausbreiten der Wurzeln im Boden schafft gesundes
Gemüse , das nicht zu leicht den Krankheiten und Schäd¬
lingen zum Opfer fällt . Darum verzieht man die jungen
Saaten , besonders Möhren , Schwarzwurzeln , Salat , Zwie¬
beln usw . und zwar am besten , wenn die Erde feucht ist .

Zur weiteren Entwicklung des Gemüses ist die Zufuhr
von Nährstoffen erforderlich . Dunggüsse von vergorener ,
verdünnter Jauche oder Lösungen von Polldüngern wirken
Wunder , vor allem bei Kohlgemüsen , Tomaten , Sellerie usw .
Nur darf hierbei des Guten nicht zuviel getan werden , da
sonst Geschmack und Haltbarkeit des Gemüses ungünstig be¬
einflußt werden . Jauche wirkt in dieser Hinsicht sehr schäd¬
lich bei älteren Pflanzen . Das Häufeln der Kartoffeln er¬
folgt , wenn das Kraut,20 Zenrimeter hoch ist . Der neu in
die Erde kommende Teil des Stengels bewurzelt sich dabei ,
und die die Knollen tragenden Ausläufer werden so ver¬
mehrt . Ebenso lagen sich Kohlpflanzen vorteilhaft häufeln .
Sie bekommen dann einen festeren Stand . Gleichzeitig wird
der Strunk vor der Eiablage des Kohlgallenrüsslers geschützt .

Die eintriebige Kultur der Tomaten an einem Pfahl
erspart im Garten viel Platz . Seitentriebe am unteren Teil
des Stockes sowie alle schwachen Triebe in den Blattachsen
bricht man regelmäßig aus , damit der Busch nicht zu dicht
wird .

Die Spargelernte endet mit dem 24 . Juni . Die Stauden
müssen nun kräftiges Laub entwickeln . Besonders bei jungen
Anlagen darf die Ernte nicht zu lange ausgedehnt werden .
Die Spargelbeete erhalten nun reichlich Dung und werden
frei von Unkraut gehalten .

fache , kleine Ställchen
aus Holzkisten , die an
der Vorderseite Latten in einem solchen Abstande haben ,
daß die jungen Tiere hindurchschlüpfen können , während
dies den alten Hühnern unmöglich ist . In das Ställchen
kommt dann der Futterrrog für das Junggeflügel . Dieses
gewöhnt

' sich schnell an eine
'

solche Fütterungswetse . — Die

Erfreulicherweise kann man feststellen , daß der Balkon -
und Fenfterschmuck allenthalben wieder auflebt . Meist sind
es Liebhaber , in den seltensten Fällen Fachleute , die sich
damit beschäftigen . Da ist es denn nicht verwunderlich , daß
einige kleine Fehler mit leider großer nachteiliger Wirkung
gemacht werden , aber leicht abgestellt werden können .

Än vielen Fällen find die Kasten zu klein . Als Mindest -
maß muß man schon 20 Zentimeter hoch und breit rechnen ,
dn vielen Kasten fehlen auch die Abzugslöcher für das Wasier .
Sind solche aber vorhanden , dann liehen die Kasten oft mit
dem Boden fest auf der Unterlage aus . Dies hat zur Folge ,
daß einmal

,
die Feuchtigkeit nicht abziehen kann , zum andern ,

* ■£iJBööen der Kasten bald verfaulen . Hier kann man
leicht Abhilfe schaffen , indem an beiden Enden der Böden
eine Latte untergelegt wird . Dann stehen die Kasten unten
frei , Das Wasser „kann abziehen und die Luft durchstreichen .
Zur besseren Wafferregulierung legt man innen noch aus die
Abzugslöcher einige Scherben von Blumentöpfen . — Die Erde
wer Balkon - und Fensterkasten sollte alljährlich erneuert wer¬
den , da sie meist verbraucht ist und mit der Zeit auch sauer
wird . Die Art der Erde wird von den Pflanzen bestimmt .
Reine Walderde sollte jedoch nie verwendet werden , da sie
zu schnell austrocknet . Am besten ist nahrhaste Komposterde .
Sn ihr gedeihen Fuchsien , Geranien und dergl . sehr gut .
Leichte humose Erde verlangen Begonien , Azalien usw . Zum
besseren Halten der Feuchtigkeit vermischt man die Erde mit
Torfmull . Eine gute Mischung ist 4 Teile Erde , 1 Teil Sand
und 1 Teil Torf . Die Erde wird bis 2 Zentimeter unter Den

Im Monat Juni hat der Gärtner besonders viel zu tun .
Es wird gesät , gepflanzt und geerntet . Daneben müssen die
Kulturen sorgsam gepflegt , d . h . gehackt , gejätet und bei Be¬
darf gegossen werden . Aber auch viel Freude macht jetzt der
Garten . Alles sprießt und grünt . Von den Arbeiten in
den vergangenen Wochen erhält man bereits Erträge .

wachsen die jungen Früchte zusehends . Wasser
Sw und Dunggüsie bewirken eine weitere freudige
Obstgarten Entwicklung der Bäume und des Obstes . Am

wirksamsten ist dabei ein Vollbringer , der rings
um den Baum unter der Kronentraufe , in flach ausgehobene
Gruben gestreut wird . Die Gruben werden darauf wieder
zugeworfen . Offener Boden und unkrautfreie Baumscheiben
sind zum Wohlbefinden der Bäume unerläßlich . Dies gilt
besonders beim Stand in Grasgärten . Wächst hier das
Gras dicht , bis un den Stamm heran , dann muß ein solcher
® oum ja schier ersticken und kann nicht gedeihen , geschweige
denn einen Ertrag liefern . Frisch gepflanzte Bäume brauchen
ihre ganze Kraft zur Entwicklung der Krone . Fruchtansätze
fordern viel Nährstoffe und sind daher nicht erwünscht .
Darum werden sie zeitig ausgebrochen . — Wiederholtes
Entspitzen der Obstbäume hindert das zu starke Wachstum
einzelner Seitentriebe und kräftigt gleichzeitig schwächere
Triebe . — Die Umveredlungen wachsen nun mächtig . Die
Triebe sind oft schon soweit gediehen , daß sie einer

'
Stütze

bedürfen . Bei dieser Gelegenheit wird auch schon die zu¬
künftige Form der Krone festgelegt und die Ästchen ent¬
sprechend gerichtet . Die Verbände der Veredlungen sind viel¬
fach ein Hindernis für den Saftstrom und werden deshalb
nun abgenommen . Wildtriebe unter den Veredlungen er¬
fordern unnötigerweise Nährstoffe und fallen der Schere
zum Opfer . Dasselbe geschieht mit Ästen , die in die Krone
hineinwachsen .

An den Reben schneidet man die Eeiltriebe aus . Junge
kräftige Triebe werden angeheftet . Fruchttriebe kürzt man
auf drei Blätter hinter den Gescheinen .

Im Juni beginnt die Ernte des Beerenobstes . Der beim
Pflücken festgetretene Boden wird wiederholt gelockert . —
Erdbeeren bedürfen zu ihrem Gedeihen viel Feuchtigkeit
Bei trockener Witterung erhalten sie daher reichlich Wasser
Große , schön entwickelte Früchte sind der Lohn für diese
Arbeit . Die Ranken von Erdbeermutterpflangen , die durch
ihren Ertrag besonders befriedigen , liefern das geeignet "
Material zur Neuanlage von Beeten im Herbst .

Mitte des Monats legt man Wellpapp -Fangringe um
die Obstbäume . Hinter ihnen finden die Raupen des Apfel¬
wicklers einen willkommenen Schlupfwinkel zum Verpuppen
Der Gärtner verbrennt späterhin die Ring « und vernichter
damit die Puppen des gefürchteten Schädlinges in Massen .
Blutläuse zeigen sich anfangs in kleinen Kolonien , die noch
leicht entfernt werden können , ehe sich die Läuse über die
ganze Krone

, verbreitet haben . Auch die Apfelgespinstmotte
läßt sich wirksam durch Verbrennen ihrer Raupennester
bekämpfen . Zum Fang der Wespen hängt man Fanggläser
in die Kronen der Obstbäume . Die Stachelbeerblattwespe
wisd wie im Vormonat mit Kalk , Thomasmehl usw . be¬
kämpft . Auf dem Boden bleibt kein Fallobst längere Zeit
-liegen . Es wird jeden Tag gesammelt und verbrannt , falls
es keine Verwendung in der Küche findet .

Die Ziegen gehören jetzt
auf die weide .

Weidegang ist für Ziegen außerordentlich gesund . Najj
dem Stalleben während des langen Winters leben die Tie » j
sichtlich auf . Die Bewegung in frischer Luft fördert iä
Funktionen des Organismus

'
außerordentlich . Wind uins

Wetter
, härten die Tiere ab . Dazu ist das junge WeiW

futter sehr nahrhaft und bekömmlich . Bei Weidegang a &J
man im Stall abends etwas Heu und Kraftfutter . Zu
fang müssen die Tiere auf die Weide vorbereitet metbe3
Zuvor sollen sich die Ziegen aber immer erst an Heu
fressen . Bei Beginn der Weide gibt man auch des morge ^ W
vor dem Austrieb etwas Heu , damit die Ziegen sich nicht l,I
gierig auf das Grünfutter stürzen . Eingezäuute Weide «
sollen vermieden werden . Bei ihnen hat man oft Leberege^ D
und Lungenwurm - Erkrankungen mit großen Verlusten gt«
habt . Bleiben die Ziegen im Sommer im Stall , dann fg«
man ihnen — ihrer Natur entsprechend — möglichst viel »
Abwechslung im Futter gewähren . Gras , Luzerne , KleeW
Laub , Gemüseabfälle , Unkraut usw . stehen ja reichlich
Verfügung und stellen zum Teil ein sehr billiges FuttrrW
dar , das außerordentlich nahrhaft ist . Weiterhin ist natüj «
Uch zur Ermöglichung einer befriedigenden MilchproduktinM
ein entsprechendes Kraftfutter zu geben . — Für eine frischW
melkende Ziege von etwa 50 Kilogramm Gewicht sind je TwW
etwa erforderlich : 6 Kilogramm Grünfutter , % KilogramirW
getrocknete Rübenschnitzel , 3 Kilogramm WeizenfuttermchM
und ebensoviel Kraftfutter ( Ölkuchen usw .) . Eine andeiW
Speisekarte sieht etwa so aus : 1 Kilogramm Heu , 2 Kist -W
Stamm Grünfutter , % Kilogramm getrocknete
schnitzel , y, Kilogramm Haferschrot , % Kilogramm Weizen «
futtermehl und % Kilogramm Ölkuchen . In beiden Fälle «
gib man dem Tier etwa 3 Kilogramm Trockensubsto ^ W
y2 Kilogramm Eiweiß und 2 % Kilogramm Stärkewert
Futter . Dabei ist berücksichtigt , daß zur Erzeugung vo«
1 Kilogramm Milch etwa 70 Gramm Eiweiß benötig «
werden .

Marken ( s .
als große , Flügelschilder ( s . Abb . 4 ) mit
leuchtenden farbigen Nummern erhältlich .
Diese bekommt man wieder in verschiedenen
Farben und kann so auch die einzelnen
Jahrgänge wie mit farbigen Zelluloid¬
ringen zeichnen . Außerdem können auf
die Schilder mit Spezialtinte sogar noch
Notizen ( Abstammung usw . ) gemacht wer¬
den . Man braucht nun keine Henne mehr
im Fallenest zu fangen , um mühsam am
Fußring die Nummer festzustellen . Das
Huhn wird einfach freigelasien und während
es nun abmarschiert , kann man leicht die
Nummer an Der Flügelmarke ablesen und
den entsprechenben Vermerk in Die Lege¬
tabelle machen . — Alte Hennen — darunter
verstehen wir auch solche , die „ erst

" 3 Jahre
alt sind , werden noch vor der Mauser ge¬
schlachtet , da sie nach Beendigung der
Legeperiode als unnütze Fresser angesehen _______ _______

Die übrigen Arbeiten auf dem Geflügelhof sind dü
gleichen wie im Vormonat . Das Ungeziefer wird ständi ?
bekämpft und alles Dazu in peinlich sauberem Zustande
gehalten .

Junge Hähnchen werden baldmöglichst abgeftoßen , fall »
man sie — wie es der Jntensipzüchter macht — nicht
reits frühzeitig beim ersten Erkennen der Geschlechter S**

tätet hat . Bei freiem Auslauf machen die männlichen Jung '

tiere ja nicht so viel Futterkosten und Arbeit und können

oberen Rand aufgefüllt . Bei warmem Wetter fließt mvW
jeDen Abend ., Sollen die eingesetzten Pflanzen in reich « «
Blütenflor stehen , dann bedürfen sie auch hinreichend beS
nötigen Nährstoffe . In einer guten Erde finden sie diese ziriW
Teil bezw . eine Zeitlang . Gießt man nun oftmals so star «
Daß viel Wasier zu den Abzugslöchern herausläuft , San «
nimmt Dieses einen Teil der in Lösung gegangenen StoHM
mit . Derart stark darf also nicht gegossen werden . Hat rnaiW
hinreichend Torf beiaemischt , dann wird genügend Waffe : W
aufgespeichert . Als Faustregel gilt , daß alle

'
fr au tat tim «

Pflanzen , wie Pelargonien , Fuchsten , Heliotrop , Nelken ttiwÄ
wöchentlich 2— 3mal einen leichten Dungguß Vertrags «
können . Man gibt den Dungguß abends oder morgens beiM
trübem , Wetter . Eimen sehr guten Dünger gibt längere Zei «

i Wasser aufgelöster Hühnermist . Allerdings muß man
sehr vorsichtig sein damit nicht überdüngt wird . Will rnarM
aber sicher sein , daß Die Pflanzen auch aste nötigen Stoffe i«
der richtigen Zusammenstellung bekommen , Dann gibt marW
einen Dungguß mit einem Vostdünger , der hinreichend Kah . W
Stickstoff und Phosphorsäure im richtigen Verhältnis zu eilt «
ander enthält . Dazu sind 10 Gramm in 10 Liter Wasser cus .W
zulösen . Diese Düngemittel wirken sofort . Oftmals werdstW
auch Hornspäne verwendet . Man . bedenkt Dabei aber nichtW
daß Diese lange Zeit brauchen , um sich im Boden zu zersetzet «
und so den Pflanzen verfügbar zu werden . Wie im FreilackW
io muß Die Erde auch in Den Balkon kästen regelmäßig . ge- M
lockert werden . Man bedient sich dazu eines Stäbchens ode «
einer Gabel . Die Lockerung soll einige Zentimeter tief ei -W
folgen , ohne daß dabei die Wurzeln beschädigt werden .

Auf dem Hühnerbsf im

Msnat Juni .

Im Juni widmet sich der Züchter vor allem der Auf¬
zucht der Jungtiere . Die ersten Musterungen werden abge¬
halten . Dabei merzt man alle Tiere aus , Die irgendwelche
körperliche Fehler , wie schiefe Beine , verkrüppeltes Brust¬
bein usw . aufweisen . Auch Kücken . Die kein freuÄiges
Wachstum zeigen , scheiden aus dem Bestände aus . Es hat
keinen Zweck hier etwa auf päppeln zu wollen . Solche Tiere
werden doch niemals mit ihren Leistungen befriedigen . Rur
bestes , ^ rohwüchstges Material eignet sich zum Lege - wie
3um spateren Zuchtbetrieb .

Die Kücken sind bei richtiger Fütterung und sachgemäßer
Haltung nun prächtig gediehen . Viele von ihnen wollen
schon aufbäumen ( das heißt nachts auf Stangen sitzen ) . Den
jüngeren sollte dies aber verwehrt werden , da sich

'
sonst das

noch zarte Brustbein nur zu leicht verkrümmt . Ihnen gibt
man in den Nachtstall
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